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Borrede

@erm Mavat Entdectungen und Lefire vonm
geuer, baben fovwobl bei feinen Lans
Desleuten, als anderwives, vieles Aufiehn ges

macht. Er madye fie uerdt in einem Eleinen
JAuffage ™) befannt, veffen, fhon ziemlich weie
gefertigte, Ueberfepung ich uncerdruckt Habe,
weil alles wortlid) in diefer grdffern Abbandlung

A2 ents

*) Découvertes de M. maraT — fur le feu, I'étledricité & Ia
lumiére, conftatées par une fuite d'expériences nouvelles,
qui vienneat d'dtre verifides par M, M, les Commiffaires de
IAcad. des Sciences. Seconde Edit, & Paris, 1779. @r.3.
(Sie waren erft der Kénigl Afademie der Witfenfchafren ald
eine Ybhandlung tbesteicht worben.)




4 Borrede.
athalten ift, welde nadyber Hevousfam * ),
und von welcher jener nur vorliufig melden foll:
te. Der Neubeitdton, mit weldhem Heve Liia-
rat feine Qehre antimdigt, und die Fludytigeit,
mit weldher Er Alteve und neuere Lehren anfubre
und widerlegt, feine Sige beweifet, und aus fei:
nen BVerfuchen fehlieGe, baben, befonderd fiir
minder getibte und belefene Lefer, viele Berichti:
gungen ndthig gemadyt, weldye ich in den An:
merfungen beisubringen gefucht Habe. Dee
Raum eclaubte feine weitere Ausfubhrung, daber
die mehrefien nur QWinfe find, weldye jedoch,
Bei ciniger Crinnerung deffen, 10 i) fchon in mew:
nem Grundrifie und andern Ovten tiber Ddicfe
Gegenftinde geduffere habe, leidyt 3u verfiehen
feon werden, Die Bielbyeit des Anzumerkenden
ermidet endlich, und fo habe idy denn aucy man-
dhes Tiberachen qu diicfen aehoft, 1as von felbfE
in

_**) Recherches phyfiques fur le fen. Par M. MmaRaT a Paris.
1780. gt. 8.
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WVorrede. 5
in die Augen fiel, oder fchon in vorhergehenden
YAnmerfungen bevichtiget war.  Nody muf ich
crinnern, daf verfdyiedene Anmerfungen, wel:
che Beweife des Berfaffers widerlegen, oder eins
fchranfen, darum nicht cben immer gegen die
Sase felbft gevicheet find, weldye dadurd) betvie:
fen werden follten; Beweife cined Lehrfages
oder ciney Meinung, Eonnen unvidtig, oder
ungureichend, gefunden werden, obhne daB fol:
der Sag, oder foldye Meinung, Oarum felbf

umwabi werden.  Das Widytigfte in diefemn

QBerfe find die zablveichen BVerfutdhe, und um fo
viel fihasbaver, ald fic cinestheils Einvichtun:
gen crfordern, welche den melyrefien Licbhabern
au foftbay werden, anderntheils die Herren Com:
miffare der Konigl. Aeademic der ABiffenfehaften
3u Paris die Richtigbeit vieler derfelben, ald Yu:
gengeugen, befraftigt haben, Here Niavat felbi
fich audy offentlich, in Anfebung alfer in dev er:

A 3 fien



6 Borrede.

ften Ybhandhung enthaltenen, auf ihe Jeugnif
beruft, und diefe haben micy bewogen, diefe Ab:
Handlung in unferer Mutterforacye 3u licfern,
und einen Theil meiner wenigen PNtuke auf die
nothigen BVerichtigungen 3u verwenden, denen
ich den Beifall dex Kenner winfdye.

Breifdwald den 8. April 1782,
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Cinleitung,

9}%@ alaubte chedem, und glaubt e8 noch Heuti:
ges Sages, dap das Feuer ein uranfangliches
AWefen 1en, deyjen, in alle Kdvper verbreiteter, Stoff
verborgen bleibe, bis er durd) die BVewegung gefamm:
fet 1werde.  Diesd ift die Meinung jeder Jeit, jeded
Orts, getvefen; die Leltrveifen haben fie in hren Aer:
Fen feftgefest, die Cefer Haben fic, ohne Pritfung, an-
genommen, und idy tweiff, bis auf den heutigen Tag,
faft Feinen, mwelcher ihr nicht beigeftimme hatte, obne
Smeifel, weil fie auper allem Streit gefest ju fepn
fchien *).  Darf ich indefjen wagen, 8 ju fagen?
Ste muB unter die Iahl vieler anbern gevechnet wer:
ven, weldye yoar {ehr in die Augen fallen, aber wenig
Grund haben.

A4 Ber:

1) Man findet doch, forvobl unter den altern, ald unter den
newern Chemiffen, welche, die eine gegenfeitige Meinung geauf
fert baben.  BVon jenen will ich nur Han Helmont etoabnen,
melcher dag Feuer weder fur einen Uranfang, noch fiir einen
Otoff gelten laffen will.  Die mevern, welche folcher Meinung
auch find, fegen qum Theil dad Brennbare an die Stelle deg
Feuermefens. D,



8 Cinleitung.

Reefchiedene meiner Lefer werden hier ftefen Blei-
Benn, und bas Buch yumadhen, tn der Lebereuaung,
man Ednne, nach einer Behauptung diefer Ave, nichtsd
Gutes fagen.  ch oeif, et gicht Dietnungen, welche
in einem folchen Anfehen ftehen, daf man fich lacher-
fich machen minde, toenn man folche tbern Haufer
erfen wollte; aber ¢8 ift nicht meine Schuld, wenn
viefe fo viele Jahrhunderte alt gerorden it

9Bas ift aber gu thur, mwenn diefe, mit BVornrtheiz
Ten eingenommenen Ceute, mich nicht lefen? Jmnier
toerde ich noch von der Eleinen Jahl dever gelelen twevs
den, mweldhe denfen, und diefe {ind e allein, an deren
Urtheil miv gefegen iff. UWenn man lange auf dem
Meere der menfihlichen Meinungen  herumgetvieber
toorden, und nicht mehr fo fehr gegen dag Jteue einge-
nommen iff, o weif man, daf dte WabhricheinlichEeit
nicht immer dasd Merbmaal dev ahrhett ift.

11ebrigens wage ich, ob diefer Gegenftand gleidh
pon fo manchen guten Federn beavbeitet i, doch ju
Hoffen, vaf ich nicht su fpate Fomme, menn anders
eine Menge neuer Verfuche, welhe glickliche Entde:
cfungen jur Folge Haben, nod) die Ieubegierde rei:
gen Eann,
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Prufung
ve3 Qehraehaudes der Naturfindiger niber
Die Riefchaifenbeit Ded Feuers.

#% ¢ onn ein Gegenftand von Sdriftftellern, des
4" nfehens, dafi man fich auf fie bevuft, auf
eine auffallende Weife abgebandelt rorden ift, fo
mufy man niederreiffen 2 ), ebe man bauen fann.
Eine traurige Nothroendigfeit, deren Unannehmlid)s
feit niemand mehy juble, als ich.
Den  Naturfindigern  gufolge ift das Feuer
ein Seoff, weldher, durd) feine blofe ©egens
As wart,

2) Hr. M. fangt Hier gleich aus einem Tone an, alg wenn
¢t eine gany neue, den vorlevachenden gany entgegengefeiste
Lebre vortrige.  Man wird in dev Folge fehen, dap er fidh
qum Niederveiffen ein Lehraebaude ervichtet hat, dergleichen
nie dburchaangig angenommen ift, und deffen cingelne Sane,
weldye Dier beftritten voerden, um Theil nur allenfalld ven
eimzelnen mogen belauptet worden feyn, feine neue Lebre
aber, toenn man die Veranderung der Nabmen abrechnet,
und ¢é nicht 6los auf einen Wortfiveit anfommen foll, im
Ganien immer noch die nemliche ift, weldhe bei der Wergleis
chuna der, in eingelnen Seicken vonu einander abweidenden,
bisherigen Cebren, uber die Befdhaffenbeit des Feuerroefens
und feine verfchiedene Mirfungen, als eine foldhe abgezoaen
wetden fann, mit weldher fich die tbrigen, welde nur nidt
vasd Dafeyn eined eigenen Stoffes, jur Urfacdhe der Hige,
pes Lidhts u, § . leugnen, vereinbaven faffen. XX,



10 Prifung des Lehrgebandes

wart 2) Siche und TWarme hervorjubringen beflimme
ifi; fie machen qus diefem Stoffe einen Uranfang,
und fagen, baf alle Kovper ihn in verfd)iedenem
SNaafie enthalten. Warum if denn nidhe jeder Kors
per warm und leudytend ? 4) — IWeil, antworten
fie, diefer Uranfang durch die nbrigen Grunbdfiofie
per Mifchung eingeflemme iff und verborgen bleibe,
bis er burch die Demegung entwickelt wird ; reil ein
RKérper nicht anders leuchtet und brennt, als wenn feis
ne Feuertheile in groffer Menge angebauft find. —
SBarum fieht man denn aber nidyt einige leuchtende
Stellen auf der Oberflache der verbrennlichen Kovper
gerfiveuet? warwm filit man an derfelben nic eints
ge Deiffe Stellen? 5) Sicht und Warme find allemal
im Feuer ) mit einander vereinigt; wenn aIf% ein

LN

3) Gm tivfenden Quftande, denn daf dies an Korper
qebundene Feuerwefen, feiner Gegenmart ohnigeachtetr, nicht
che Licht und IMarme hervorbringe, als bis es entbunden
gwerbe, darin fiimmen wobl alle wberein, fie mogen e nun
Feuerwefen, Stoff der Hige, Drennbayes, oder anders
pennen. .

4) $eil er in mandhen in ju gevinger Menge, odet ges
bunden, enthalten ift. YD.

s) 2Weil es gebunden ift, fann es feine, beider Mirfun:
gen, audh nicdht an eingelnen Stellen, auffern.  Die Srage
ift eben fo Gefdhaffen, als wenn man 3. D. die Gegentoart
per Salpeterfaure im Salpeter, des fludhtigen Laugenfalses
im Sa'miadke, deg Waffers im Gyple u. a. lengnen, und
s Beweife fragen tollte: warum vied)t man die erfiern
beiden nicht an eingelnen Stellen der Obervflache; rarum
fehmectt man dafelOfE nicht ihre Sdarfe; warwm lauft lefs
teves nidht auf einigen Stellen heraus? u. |, 1. Y.

6) Sm Feuer find fie e allerdings, audy in jedemn Funs
Een, aber barum darf der Uranfang dejfelben diefe Wirkuns
aen nidyt in jeder Lage auffern; fann dodh 3. . die Salpes
terfaure durch die VWerftavfung akender werden, in Berbins
dung mit Kupfer, Silber u. a. m, ¢8 bleiben, durchs Dlei
verfupt wetden, in dev Naphehe, ibren E})tittelfnl;,cuécc[t
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nber die Befthaffenheit des Feuers, 11

Junfe leuchter und brennt, fo mus ein fleineres Theils
hen, in Berhaltnif feiner Groffe, die nemlidyen Ers
folge bewivfen.

TBill man fagen, unfre Sinnen fenn, (elbf?, wenn
fie durdy die Kunft unterflifit werden, jugrob, um
fetbige mabryunebmen? Sugegeben: fo find Ddiefe
Theiichen toch da. LWie Fann fich nun das, in den ges
miftheen Korpern, vereheilte Feuer in denfelben erbals
ten, obne fie yu vevgehren? Wie Fann g fich felbff in
ibnen erbalten? Kieine Funfen folliten fidy gange
Sabre in Diarmor erbalten, dabingegen ein Haufen
ghibender Koblen fiy nicht einige Tage unter der
Afche balten fann? Fa, wabrend bdaf eine brennens
e Koble fich Faum eine Sefunde im Weingeifte wiirs
ve echalten Fénnen? Unmerfliche Feuertheiichen folls
ten fid) taufende von Jabrbunderten im Schoofie der
weniger verbrennlidien €toffe erbalten, felbft im
Sdoofie derer, weldie das [Feuer gerfidren? Sind
dies feine Ungereimtheiten, fo weif i), was man
fo nennen foll, ()

4 Sﬂ_od)

Salpeterluft, ibre davafterifhe Cigenfdaften gar nidt dufe
fern, ehe fie wieder entbunden wird, ohre daf man ihre
Gegenwazt in folden Seoffen darum ju feugnen fid) einfals
fen {affen folite. 0.

7) Die Leugnung alftaglidher Eefheinungen der Dins
dungen und Entbindungen fichtiger Stoffe, bei deren Wers
gletdhung alles Ungereimte wegfallt, und folche Fragen,
voeldhe fidy uber alle, gebunden und unthatig, in Kbrpern
vorhandene, flichtige Stoffe, 3. D. die Luftavten, das Waf
fer, den Weingeift (in ungejohruen Steffen) die Sauren
u. a. m. thun faffer, und aus den erfannten Gefeben dex
Anzichung und Vermandfchaften beantrvortet voerden Eone
nen.  Dehauptet dody felbft Hr. TN, was er jekst dem Feuers
yoefers abfpriche, ivs der Folge von feiner feurigen Fhiffigteit,
weldie er an die Stelle defielben febs, ¥0.
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Noch mehr: den Nacurfindigern jufolge , lafie
, ber Stof joeer Kiefelfteine an einanter die Flamme
, berausbredhen, indem er das Gleichgewid)t aufhebe,
., oelches fie 8) gefangen bielt;“ wie follte aber bdas,
in dben Korpern gebundene und ein ibrer Beftandtheile
gemorbene, Fener alle feine befannten Cigenfchaften
verlieren, um in der Folge, mit Hilfe eines einfadyen
Eroffes, wieder jum Vorfdycine ju fommen 2),

Die Funfen, welde durd) das Sufammenfioffen
bes Stabls und eines Flintenfleins entflehen, {deis
nen bem Auge bloffes Feuerrefen zu fepn, und man
fagt uns, daf es wirklich, durd) diefen Jufammens
flof aus bden Korpern ausgezogene, Feuertheile
fepn *°),  Fangt man bdiefe Funfen indeffen auf
einem toeiffen Papiere auf und unterfucht fie, mit
Hilfe eines BVergrofferungsglafes, fo findet man, daf
fie nidyts anders als Stabltheilchen fuid, von weldjen
einige gefchmolgen, andere nur bis jur Stuffe eines
glithenden Cifens erhist gerefen find.

Macht man ein foch) in cinem Scamme, und
drebet fange einen Stocf mit Gewait in felbigem
berum, fo fangt der BVaum Feuer ; davauf fiebt man
Slammenmwirbel leuchten, und diefes allein iff hins
langlidy, einen Wald anjuzinden, Das in dem

Hole

8) Micht die Flamme, fondern den Stoff, welder in ihr,
dem Funken w. f. vo. leuchtet und warmt, 0.

9) Das nemliche gilt bei der Erelaruny, welche der Vers

faffer in der Folge felbft giebr. Crmwagen wir indefjen die

Grfolae gelinder Reibungenr, fo bleiben die Erfolge dev ftars:

fern nidht mebhr unbeqreiflich. Y0,

10) Mas nemlich in ibuen leudytet und yuntet. Denn
daf bdie Funten felbt glubender und gefdhmolzencr Stabl
feyn, Dar man lange gewufe und gefagt. Siche i. D, Hin.
oe Renumue Abhandl, in Mem. de I'Acad. des Sc. a Pa-
vis v. ). 1736. . e
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nber die Befchaffenbeit ded Feuerd. 13

Holze eingefchloffene Feuer, fagen fie, verurfacht dies -

fe Jeuersbrunft; aber wenn die Korper fo viel von
demfelben entbielten, fo wiirde feine Hide fich in ibe
nen richt halten fonnen, fie wirde felbige obne Aufs
boren vevzehren, und bald die gange Welt ju Afdye
verbrennen * *).

Man fieht {chon hieraus, dafi man aus dem Feuer
nicht mic Girunde einen, inihrem Sdioofe gleichfam
im Riickhalte gebaltenen, Beftandtheil der Korper
machen Fann *2); indeffen find die unrichtigen Fol
gen bes Sehrgebaudes, weldhes ich widerlege, Dierauf
noch) nicht eingefcrante,

Sift es wabr, daf dag Feuerefen nicht ehe merfs

[ich wird, als wenn die Bewegung die Theilchen defs
felben angehauft bat, wie {dheinen denn unverbrenns
liche Stoffe, 3. D. das Gold, die Kiefel, das Glas,
gany aus Feuer gu befiehn *3), wenn man fie der
AWBirfung deffelben unterzieht, obgleich diefe Theilden,
nad) dem eigenen Geftandniffe der Maturfiindiger,
nidyt den millionenften Theil der gangen Jufammens
feung ausmachen? QWie follten einige vereinigee
Kovperchen einen gangen Korper entzunden, wenn
man

11) Wenn e¢ gebunden iff, fallt diefes weq; indeffervmag
man hiebei allerdings audh einige Rickficht auf einen Deis
tritt aus der Luft nehmen Eonnen. .

12) Bergl. vorhergehende Anm. .

13) Weil das von auffen in ihre erroeiterten Jwifchens
rdume getretene Feuer wieder heraustrict. Daber dauret
biefer Erfolg, fo lange von aufjfen nod etwad bineintritt,
und, roenn dieg aufbore, bis fie das uberfiifiige verlohren
baben, Aus den verbrennlichen Korpern hingegen wird
mehreres entbunden und daber der Eefolg verftaret. Uebris
geng behauptet dev BVerf. von feiner feurigen Fluffigkeit felbft,
dag, roas o bier beim Feuertvefen fiir nidye moglidh bale, Y. .
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man die Unwandelbatfeir! der Uranfange bedencfe? <)

Miogen doch die Bertheidiger diefer IMeinung diefe

i @t‘-

2) Man darf ity febn, wobin dic gegenfeitige Meinung

fiibre, um fich ju uberjengen, Ddag fic obne allen
Grund ift 14). . - '

Man fagt und, daf das Feuer die Luft vevs
fchiucke, daf es fich folche ancigne und fie vevs
jebre. TWenn man aber cinen verbrennlichen Kov-
per unter ciner glafernen Glocte Lrennen laft, fieht
man nicht diefe Fluffigeit durch die mit Sand belegs
teit Nanber foregebn 2

Man fagt ung vor Luft, toclche durch den
oBachsthum der Gewvachfe fir geroorden fen.
Hat fie aber dadurch ihre Vefchaffenbeit verandert,
dag fie in den Gervdachfen durch bie ubrigen Beffand-
theile ibrev Mifcbung eingetlemut zﬁ? Cricheint fie

nicht

14) Diefe g]cm.g-e?fmnerhtt'tg widerlegt Sake, welche roobhl
niemand mebr fo toh, wie fie hier fiehen, behaupter. NMeie
fne fugt it sur lintethaltung des glimmenden und brennens
dern Heuers nbthig, die bindende Sanre und '-lllthl.lu’m-
Prennbares anfyunehmen, vielleicht audy einiges Feuerroelen
mit;utheilen. Sie verliehrt dadurdy ihre TauglichEeit, wels
dyes, bei der gemifchren Luft des Dunifitreifes, weldhe fdyon
antaugliche Quft enthalt, und alfo nur zum Theil tauglich
ift, nod)y merlicher roird. Cin Theil wird von den ubrig:
bleibenden Stoffen, den Sauven u. f. w. eingefoaen, eineg
Theils Shnelltraft, vielleicht durd)s Brennbave, vermins
pert; daher audh tobl einige Abnabhme, obne daf die ans
Fangliche Ausdehuuna durch die Warme dem widerfpridht,
$igirung der Yuft in Gervadien, foll oeiter nichte fagen, als
dag fie dafelbft in einem Juftande qebunden iff, in weldem
fie ihre Sdnellfvaft nide mebt aufjere, ebe fie wicder ents
bunden witd. So gebt es mit den folgenden Sdnen aud.
SBer behauptet jekt cine Verwandlung der tranfange 2 Abes
Sevlegungen und Verbindungen Ew':.cn gemifdhyter unb einy
facherer Stoffe dhavateriftifdhe Eigenfhafren verheclen, offens
baren, und abaudern. 1D,
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fiber die VefthafFenbeit des Feucrs. 15

1y Crfcheinungen ein wenig erflaren,  Aber fie haben
efe viel mebreve ju erflaren, |
s QWenn
fung nicht allemal wieder in ibrer vorigen Geffalt, wenn
aflen fie dDuvchsd Feuew entbunbden worbden iff 2
Man will, das ju DOunflen gewordene Tafz

30ty fer fev in Luft vertvandelt, meil s beim Abbren:
iz nen Der Korper die Srelle Derfelben vevtritt, Uber
G fieht man nicht, daf ed alddann nuy in diefer Fliffig-
ht feit aufgeldfet gebalten wird?2 Laft die, mit demfelben
g gefchmangerte Luft ed nicht wicder fabren, wenn man

ibr cinen Stoff davbietet, ju welchem fie cine nabere
i Levwandfthaft befise! Ik nicht fchon die bloffe Ab-
o, fublung binlanglich, 3 ticder 3um Vorfibeine 3w
i, Bringen.
i Wan bepaupter, das YBajfer werde in den
jie CSdaalthicren su Crde.  Aber anffatt, daf man
icht annebmen ESnnte, Daf fie e8 bid jur Beranderung feiz
oofl ner Befchaffenbeit beavbeiteten, iff ed vielmehr offens
el bar, daf Die Gchaale, mit welcher fie bebectt find,
gt ibren Suwachd von der Erde befSmme, welhe dasd
ies ABaffer aufgelofee bale, und mwelche durch die Yus-
';[': fbrigung beg thievifthen Seibegenges dabin geflipre
& wird, weil diefe Thiere in deffillivtem IWaffer fo wenis
iy gen Sumwachs erbalten? Gebt nicht uberdem viel mehs
192 veve Yuft und Waffer, ald Erde, in die Sufammen:
i fegung der Schaalen ¢in?
Bty | Man giebe vor, die Crde Fonne durch eine
At Berflichtigung vecivandelt twerden und die Ges
ulé ftalt der andern Urvanfange annchmen, tie dicfe,
s indem fie figive ourden, die ihrige anndbmen.
;' Nbev bleibt fie, wweil fie verfluchtiget iff, davum Ecine
i Erbe mepr?
" Man fehliegt, Dak alle Stoffe jur verglaslichen
v Crde dem erften Stoffe aller Kovper gurnickaes

bracht




16  Prifung des Qehrgebaudes

Menn dag Feuer, wie fie fagen, ein, gur BDes
roirfung der Warme, durc) feine blofle Gegenmwart,
Deftimmtes Befen iff, und aus den gefrievenden
&toffen nur entbunden wird, warum nimmt denn die
OBarme der fuft an einem Orte nidhe ju, an weldyem
- eine ftarfe Mifdyung von Ealpeter, Ealmiaf und
FWeingeift fieht? *) Miifte man, wenn man Gus
dem Feuer einen Korper gemadyt bat, nidht auch eis
nen Korper aus der Kalte madyen 2)? Ein neuer

ubler

bracht toerden Eonnen.  Bwar dient der erdige
Grundffoff den wbrigen gum Srunbtbeile, nimmt fie
in feinen Schoos auf, vereiniget und vevkdrpert fich
mit ibnen; aber man entbindet fie alle twicber von
pemfelben durch Jiwifchenmittel , ober durchd Keuer,
und wenn fie ju dem Stanbe ibrer grogten Neinigleit
gebracht worden find, fo find fie unveranderlid.

&3 ift alfo ermiefent, daf die Berwandlung der
Heanfange nur dem Scheine nach vor fich geht.  Jch
fage vielmeby, fie iff fber alle Beffrebungen der Kunft
erhaben, und man fennt feine Bervichtung der Natur,
snelche fie mutbmagen [affen Ednnte.

b) Dies ift Kunkels Meinung. *©)

1) Daf von gefrievenden Fliffigleiten in dem Augens
Blicke mwirflich warmender Stoff abgefondert witd, beweis
fet das Steigen des Thermometers beim Aunfdyiefien des uns
ter dem Gefrierpunte crfalteten Waffers, durch eine Crfchuts
terung, (S. Hen, Wilke Neue BVerf, vom Gefricren des
Waffers zu fchneegleichen Cisgeffalten, in 2Abbandl, dee
Konigl. AEad, der Wiffenfch. su Stodholm vom Jahe
1769. Th, 15. &, 98. 99.) und beim Anfchicflen der
Mittelfalze. .

16) &ie ift vom Hen. Hevcdlenroth wicder aufgemwarmet.
Siehe deffen Difcours fur la nature du froid, 4 Paris 1772.
gt. 12, Alle, fur das Dafeyn eines befondern faltmachens
ben Stoffes, angeflihree BVevjudye, laffen fich doc) eben fe
gut durd) die Entzichung des Feuerroefens exflaven, ¥,
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fiber die Befchaffenheit ded Feuers. 19

ubler ©dhiuf, in welden bdiejenigen verfallen find;
weldbe das Jeuer fr einen Seoff balten,  Wir wols
fen endlid) ju vem auffallenditen unter allen foinmen,
Sndem bdie Naturfindiger einen Uranfang ausd
bertt ;feuer machen, find fie verlegen, wie fie ein ges
wiffes Seichen feiner Gegenmart finden follen, oder fid
wiffen vietmebr Feines ju finden; *7) eine Wabrheity
welche einer der beriihmtefien Anbdnger diefes fehrs

gebdubes in ibr wolliges &idhe fest <),
Eie

c) ;3 muf indeffen geffeben, fagt Borhaave, bdag
,, €8 mit dev Enrdectung eined Seichens fehr febmweg

5, Dalt, relched ¢ine ficheve und beffanbige Anjzeige dee

., Oegenwvart bed Feuers an einem Ovte ey, wofelbf

,, €8 fich offenbavet, e mag nun in eitter grofent vbeg

,» geringen Menge vorbanden fepd:  Folgenbed macht

, viefe Entdeckung fo fibwer.  Nach einer veifen Un:

» terfuchung babe (b oft bemebtr, daf eine unalaubli=

» he Menge wicklichen Feuers an Oevtern vorhanden

g i iﬁ;,

17) lUntet den netertt Bemihungen jur Ansfindung dee
Seicen feiner Gegenwart, verdient befonders die Roh, em
Eldens {pecifica mykenhet uti fafta Kroppas, och des af
motande; af 10. c: wiLcrEe in Kongl. Peredfh. Acdd.
Nya Handl. T. II. vom Jabr 1781. &. 49. — 78. anges
merft gu woerden.  Aud) bHaben die Hevtet Crawford;
Llud; Bicegdlh, Nagellan u. a. fid) um bie Defimimung
pes in Kovpern enthaltenen Feuerwefens verblent gemadht.
&. Eflai {ur la nouvelle Theorie /dir fen elementaire de
la Chaleur des corps: dvee la defeription des noveaux
thermometres, deftinés particulierement aux obfervations
{ur ce fujet: par 1. u. de MAGELLAN, 2 Londr: 1780,
fol. 3. 55. von Miadelan phyfital. matbematijhe A6z
handltingen vom Jabr i779. fiud 1780, 1) Befdyreibung
und Georaudy never Bavometer te.  2) Vetfud) einer nerten
Theorie uber das Elementarfener unb die MWarhie bek Kbré
per ie. Peipyig 1781, 8,

B



13 Prifung des Lehraebindes, flort

j fdanen,

Cie gebn noch weiter: nicht mit der Behaups ¥
fung gufvieden, Dafi das Seuer ein Stoff fen, geben man {100n

fie aud) vor, e in Den serfegten Mifchungen davthun fur Koy
ju deve EEI.L:'I.

= : - : '[lﬁfﬂ Mmée
i, an welden niemand eine Spur deffelben ent- g 1
dectt, und o man viclmehr eine Sache, von einer u:, iy

,, entgegengefesten Befchaffenbeit, u fiblen glaubt. vk
_So tann man 3. B. mitten im firengffen Winter und

, jur Beit der ftavtifen Fuofie, Deweifen, dag 11 dem

, Gife wirklich Teuer befindlich iff, und ed auf e

., cinmal mit picler ®emalt hervorbrechen laffen, ¢ bt 41
Elem. Chym. (in ber Frangsf. Uelerfesung ded

Herrn Allamand 3h. 1. &. 147.) Nachher fthliefit g E'r;” !
ynfer Berfaffer cinige Seilen weiterbin, ,baf nach alien
_ einer aufmertjamen Unterfuchung die Ausdehnung o i
, ber Kovper, in cinen grofern Raum, Das eingige Wi’;'?-"lft
, gewiffe Seichen dev Gegentwart des Feuers, uad cin bf""‘tff_
,, beftandiger Erfolg fey, welcher nach thm, durd far et
, eine anbdeve bisher befannte Urfache bewirke wird. © fifim
Mber auch diefed Seichen iff mangelhaft, Denm im lee ben
ren Raume nehmen Die mebrffen Kovper, durch die Grur
ploffe Ausdehnung dev in ipnen enthaltenen Luft einen it g
grofern Faum ein. *°) ' ;,r
Sje, mwelche ein uranfangliches TWefen mit dem i‘;e
Feuer machen, wiffen nicht, mit welchem Seichen man bl it
feine Gegenmavt exfennen foll 5 lat uns Wiehe mit ibnen | ”',
in einem SSrraavten von Ungerifbeiten ungd vevirven, ILL[,\
fonbern ibre evbabenen Gritbeleien u dem einfachen
Rengniffe der Sinnen suriicfbringen, und mit dem ge: i 1g) B
HI4E i 20) O
18) Tian jiehe aber, unter dev ®loce einer Luftpumpe, ﬁ‘ll Hh
die Luft aug einer Slugigfeit aus, fo wird fie darnady duvdy l i e
die MWarme dennod) ausgedehnt werben, der Einroury vers S
mag alfe nids mebr, als die Ausdehnung des Wajiers, h ;'I’_I‘;C

Beim Gyefrieren ju Cife. 0.

g
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| niber die Vefchaffenbeit ded Feuers. 19 'f.-!;
thaups | gu fonnen,  Man fdlage ihre Biicher auf, fo wird %
geben man febn, Ddaf diefer Sroff der brennbave Theil L
Mutbun ber Korper ift 9).  Dlun erbalten bie, gegen die ana ,
i Deve dehrmeinung gemachten, inwirfe, gegen diefe
en noch mebrere Kraft, denn, wenn das Brennbare
dii i Das reine Seucrrmcfep iff, warum iff es nicht leuchtend
ol und brennend ¢ Wie fann man fid) daffelbe Falt und
il punfel vorflellen 2 2°) "
in der B2 Man
8 o meinen Hanfen er ;
L ) Danfen exfennen, daf dad Feuwer nic opne N
::”C"\"J gicht und Warme vorbanden iff, T 2) i
ﬂm;e:; 8) Ein bevnbmter Schrifeiteller cifere febe gegen bde y

of ot Nabmengebung in der Chemie.  Unflreitia gedrauche

xbiing matt in t‘llcﬁ‘t' ignTc:u‘der nuy gar iu oft Husdrucke,
tinige welche Feinen Ginn baben; aber man fann die Yuss
i e brilte: ‘G aure, £ -‘.:'gcn?nl,j,, erfimbnrcﬁ, niche
i fur folche balten.  28iv wollen bier bei dem Ristern
EmttL : ffchen bleiben.  Unter dem Brennbaren verffebt man
i ez den  entjin ichen Grundfioff der Korper; diefer
A Grundftoff iff ficherlich in dev Ratur vorbanden, und j'

weit gefeblt, dag er ein blofed Hirngejpinnft foy, fo
fiefert er vielmebr einen viel vichtigern Begrif, ald
bie Wovter: Oel, Schrvefel, Crdbary, u. o m.

uft einem

mit dem toelche man an feine Stelle wiivde feen woollen, oher
D man vielmebr, er entforicht dem Sroffe, welchen er Beseichs .
it ibnen met, beffer, weil in diefen Stoffen nup ein Theil ipe |
periseen, ver Mifchung entyiindlich iff. {
nfachen : i
- tinfodt 19) WVergl. Anm. 5. 6. w. b.]
1it Dot ¢4 . t T ,
| *n:.:!' 20) Die, weldhe das Brennbave fite Feuerroefen halten, foz |'|
4 henes doch allejeit al8 aur eine oder andeve Avr gebunden an. i
oyftoueaes &0 nennt es 3. D. f;ht“:_‘.' oc Yitoveeau (Anfangserfinde dew "h
;mdvrurﬁJ theor. und prattifihen Ehermic — von demt Hevrh e Yiors
fm;m'l'”f” reau, Miorat und Durand, aus demn Frani. 1779.1780,) 1P
o WRafités fires Neuet. 1!«*’:-.{'1‘ vie et der BVindung fumw freilich die . l
Al Meinungen getheile, W,




oo Penfung des Lehraebiudes,

9MNan fieht leicht, was gu diefer Meinung Anlaf
gegeben fat,  Nian bat wabrgenommen, daff die
it Brennbarem febr ftarf gefchwangerten Etofie
febhaft entjindet worben, und man bat gefchlofien,
paf fie faft gang aus Feuer beffinden. Um ju eie
gen, mit welchem Grunbde fie fo gefdifoffen baben,
wollen wir die BDefchaffenbeit devfelben forgjaltig una
terfuchen.

Diefe Stoffe {ind bald in einem erdharigen, bara
sigen, fettigen, Dutterartigen, ober pligen, bald in
cinem fdymefelichten, bald in eimem foblichten Juftans
de, aber fie haben nidyts entgundliches, afs das aufs
ferft verfeinevte ©) Del, welches in ibre Sufammenfes

fung

e) Dic Butter, die Fettigkeiten, Harie, Balfane,
Grbharse, befteben aug Del, welches mit Erbe, IBaf>
fer, und einee mepr, ober weniger, Daufigen Saure
verbunden iff.

TWad bie Koble betvift, fo iff folche das Produit ber,
in verfehloffenen Gefaffen gebranuten, bis sur Tvocen=
Beit beftillivten, ober in verffavfren Sauvers gebeigten
verbrennlichen Stoffe.

Nfled Brennbare diefer Stoffe iff getif nicht in der
Qoble befindlich, wie cin neucver Chemift Bebauptet.
3 ift in ibe von Demfelben wiel yweniger vorhanden,
al8 in bem bictfien Ocle, weil fie jurnctbleibe, wenm
folched aufgehovt Dat, abgubrennen; fic bat fogar
s dem Dele ihre Enegtindlichfeit ju danten, weldhes
fie Gei ibrey Bereitung guriictbehalten Hat; auch lafi¢
fie fich, wenn bie ubrigen Umfande gleich find, deffo
feichter entyiinben, und iff sur Unteraltung pes Feys
erd aefdbictter, fe mebr fie von felbigem bebalten bat.
sRedarf man eineé anbern Bemweifes ¢ S verfchloffes
nen Gefafen jundet die Vistiolfaure bad Holg nihs
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fiber die WefchafFenbeit ded Feuevs, 21

gung eingebt, 1),  €elbft die Phofphore /), wels
che reines Feuer ju feon fcheinen, Defien Feinen ana
een Grundiioff der Entgundlid)feit,

B 3 Das

att, aber fic verfoblt ed, inbem fie fich feines Brenn:

faven £*cm-.ic*nqcr; bic Kople enthalt alfo weniger

Rrennbared, alg dad Holy.

asd den Schwefel beevift, fo beffeht fomobl ber

:mtfv‘td)c, ald der Eanfiliche, ausg febr verfiavkeer

n.w[ruu"f' und veinem Brennbaven,

‘f) Bonles Phofhor wird ausd swolf Theilen gebrann-
ten und :ﬁ laugten Bodenfases von Harn, fehs
Sheilen G:"au ,  toeen Sheifen Waffer und einem
Theile gepulverter Koblen Lereitet, welches jufamnien

aud ciner Retorie, im Stveichfency, ricderholt abgeios
gen wird. 2%)  Bei der ‘Bahtl{lruug evfeheinet or
ynter dey Geflalt eined {hwaraelben Dampfed, und
in der mit Waffer angefillten 2 mlaqc, unter der Ge-
fialt eined butterartigen Stoffed.  Tn :qc:n buttey-
artigen Sioffe iff nicht Iciﬂ;t etivad entjundliches be-
findlich, al8 dag Del 23) der Koblen, welche jue

Sufammenfesung deffelben qc:wmm n wu“m benm,

nach dem AUbbrennen [(aft e cin dunfelyothes und

agend fauer fehmectended Surncbletbel nach.

a1) udy das feinfte Oel ift n-‘-d) nicht einfach genung,
um fue den brennbaven Urfioff gelren ju fonunen, von wels
dem '.uw -upncl\ neyundlichfeic heveubre.  Heve Y17, Halt
dent ABeingety !. LJ uy, teh werde ‘ﬂ.‘Ll'kll}!lI dat IIL'['L 1TL[!I ans
sumetken Gel caenbeit haben. 0.

22) ""\'l Dereitung foldhes Phofohors aus dem f;hnff:,s
baren Hawnfalze und Koblenjtaube, durch deftilliren mit
Kohlenfia: 1Lc nt betanne,  Durch neuere Eufaliungen bhat
man die Sanre deficiben audy aus Knodhen warmblutiger
(E'L)im. evhalten gelevnt, Y0,

3) Dder vielmehr dad Drennbare; denn wirklides Ol
1Fr m gut ausgebraunter Koble ungemein wenig zu evs
oeifen. YD,

5




22 Prifung desd Lebracbandes,

Dag Ol enthdlt immer abuliche BDeftandeheile,
alg bie Mifchung, aus weldber es gezogen it &), weil
biefe Bejtandebeile fich offenbaren, wenn man es jers
fegt. “Beim Brennen fiofit es einen flarfen Gorud)
aus, verbreitet einen dicfen Naud), und I8¢ ein fobs

Lty

Honig und Ulaun geben cbenfallg cinen fehr
wirffamen Pbofvhor, (*4) nun enthale aber der Hos
nig vielen Slichten Grundfioff.

) Sn den thicvifthen Oelen, 3. B, dem Fette, Marke,
SWallvatbe, u. a. m. 1ff dev entsindliche Brundfoff
mit Waffer, Erde, und einer fo vicl haufigern
Gaure (25) verbunden, je feffern Sufammenbhang
diefe Stoffe baben.

Sn dem Ocle, welhed man aud ben fleifthigen,
febnichten, nervichten, Knochenartigen 3heilen er:
Balt, iff dicfer Grundffoff mit Waffer und fluchtigem
Lauaenfale verbunbden.

S den audgeprefiten GemachEclen, die Cacaobut:
¢er (%) und dag griine Wachd ausd Louifiane ausge:
siommen, iff cr mit Waffer, vicler Erde und nicht fo
Yaufiger Sauve, ald in den dicten thicrijhen Delen
perbunden.

S dent wefentfichen Delen iff ex mit weniger Erde,
wenigem Waffer und niche febr baufiger, aber {ebr
entwictelter Saure verbunden.

34) ©ie geben einen Luityunder, (Pirophor,) twelcher

woin Horophofphor febr verfdyieden it Y.
z5) ©. Hren. Ceell Bevfuche mit dev aus dem Rinders

talge cntictelten Sanre in deffen chem. Jouenal. TH. L

©. bo — 94. und TH.IL. &, 112 — 128. Ehendef. Jevz

fequng ded Wollraths. Ebendaf. &, 128 — 137. W.
26} Durd) einfaches Deftilliven, erbielt Hoere 25. R, Crell

aus einem Balben Pfunde 3 Unzen 1 Quentgen und 36 Graz

ne Of und 2 Quentgen 6 Oran @auce. &, deff. Jexles

gung der Eacaobuter, a,a. O, TH.IL S, 152 — 158, .
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tiber die Befchaffenbeit ded Feuers. 23

lichtes Machbleibfel juriicf, aber durd) die Gewalt der
Deftillivung gelange man dabin, daff alle eigenthiima
fiche Berfhievenbeit verfchwindet, daf es belle, dinn,
flichtig, mit dem Waffer mifchbar und febr verbrenna
fich roird 27).

Uebrigens erhalt man eg nie in einer febr boben
Stufie der NReinigfeit, Was die Kunft nidt allein
vermag , das richiet fie mit ver Beiblilfe der Natur
aus; denn dieGiabrung entbindet den dligen Grunbds
ffoff von den iibrigen Grundfioffen der Mifchung;
indeffen gebt e doch bei der Deftillirung noch immer
mit ein wenig Waffer und flichtigem Salge tiber,
weldes man idm durchs Rectificiven beinabe gang
und gar benimme #); dann brennt er gans und gar
weg, obte gu dampfen und ohne etwas guriicaulaffen,
Diefer, aufs bidhfte rectificivee, olige Grundfteff,
macht unter der Geftalt eines brennenden Geifies und
per Venennung des VDrennbaven, den wabren ents

B 4 3inDs

h) Die Weife, den Weingeift vermittelff der verffavften

Sauren ju entwaffern, dient nuy, ibn ju perander,

Diefe Sauven entjichen ihm gwar dad uberfiifige

MWaffer, verbinden fich aber mit dem entjundlichers

Grundffoffe und nabern ihn der lichten Bejchaf=
fenbeit.

e mebr die Oele geveiniget find, deffo mebr toer=
ben fic im Waifer auflsslich. Sind fie bid yur hochfen
Stuffe verfeinert uud e BVefihaffenbeit dev brennen-
den Geiffer aebracht, o werben fie gang und gav vors
pemfellon aufgeldfer, welched der Aether nidhe thut.
Cinige fremdartige Stoffe haben feine AnfoslichEeit
alio sum Theile jerfiore.

27) Dece T, pielt ier auf den Weingeifi, weldher i
aber duech blofes Defilliven fo nidhs abjondern 1age, weo
nicht aus gegohinen Flugigteiten, 0,




24 Pritfung ded Lebrachiudes,

gundlichen Grundfteff der Kovper aus *2). G ift
immer der nemliche, aus weichem & toffe er auch ges
gogen werde, und nur durd) die beigemi dten fremDbs
artigen Stoffe verfdhieden; aber, wie tein er aud)
fen, {0 ift er doch nie leuchtend, und felgr immer der
Marme des umgebenden Mitrels; juiveilen iff feine
Ralte fogar ftacfer als die des Gefrievpunfrs,  Hier
ware alfo, nad) jenem febrgebaude, ein finfives und
faltes Feuer, welches einen Widerfpruch enthatr *°),
Das reine Brennbave iff vom Jeuer vollig vers
fchieden, weil die veinen Kaldyerven night ereyintiic)
find-2 1), weil man die vollfomnien verfalditen Me-
talle nic)t durdy blofies Echmelzen metallifd) wicdee
bers

i Aether ifF dev Grennende Geiff nicht rein befind-
fich, weil er, nach der jur Eutafferung deffelben ange:
wandten Saure, verfihicden fehmectt und viethr. (2°)
Webrigens fitbet die Flanme ved Efig Salj- und vitrio-
lifchen Yerbers vufige Dampfe mit fich, und die Flom:
e ded Salpeter- Aethers faft fogar eine Spuy ciz
ned Foblicheen Surictbleibitls nach.

28) @r enthalt einen Theil der ju feiner Deveitung ans
gervandten Saure, durch deren Werauberung man dann vers
fchicdene Naphthen erhalt. S. Herrn Crell Peobachtunaen
Bei der Vermifchung einiger DNavthen, mit ten entgedens
gefesten Sauven, in deffen chem, Journal, Th. 1L S.
62 — 73. w.

20) Hiegu ift ot doch noch nicht einfach genung, Beim
Abhrennen wird er woeiter jerfeat, und liefert Lujtfauve.
Nuch cauftifhe Korver verandern ibn merklich, weldhes nody
sweiter dutch Werfuche beftimme u werden verdient. Jch
fohe ibn alg einen feinen, durch einen Uebetflup von Lujt-
faute mic dem Whaffer vercinigen, Schoefel an, relder
felbft aus der Quftfaure uud BDrennbavem evjenst iffl. W,

30) Micht mehe alé fire Quft, teocknes Waffer, 1ie man
fldye Fhifiiakeiten nennen Eoun, weun fie in Kovpern ges
Bundon fud, Veral, Anm, 3 — 7. w.
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nber Die Befchaffenleit ded Feuers. 25

Becfiellt, weil der, mit fo vieler Heftigleit bren.
nende 2 2), Calpeter ein Frafriges Fithlendes Miiteel
ift. Aber wir wollen bei bdiejen Veweifen noch nidye
fieben bieiben, fondern die verfiarften Sauren, Nlifs
figkciten, welche die Chemijien, als tie jum fiavks
ften mit veinem Feuer gefchmwangerten anfeben, une
tevfuchen, ibre Wirfungen vergleichen, uno jeigen,
Daf t vas Brennbare von diefermn vorgeblidhen Lranjan.
ge voliig verfchieden ift.

sebe, von diefen Sauren, befteht aus Wafler,
Grte, Brennbarem und einem befondern {aljigen
Grundfioffe 2 2).

Die Salzfaure bat, unter ihnen, die geringfie
QLerwandfchaft jum Brennbaven, und die fchwad)fie
Wirkfameeit auf die entyundlichen Stoffe; audh) wols
len wir von ibr bier widys fagen,

, dber die Qﬁrric!{du"f‘," fagt ein erfafirner Ches
mift, ,ift dermaffen mit Feuer gefactiget, daf man
, feine Dittel fu-.n., ibr noch mehreres beizubrine
»ger, . ABie fann fie deun falt feyn? Warum ift
fie nidhe entzundlich? %)

Dé Das

51) Died rodre fein hinlanalicher BDeweis, da mande
Kovper Brennbares befiken, obne entimdlich ju feyn, roeil
fie dazu nicht genung vou demfelben cntimirfn. 1.

32) ’;n.l.ﬂm'.d& brennt der Salpeter nicht, fondern der
entyundliche &toff, welchen feine (;:-a.nv beim Q?u:n.\uf.:
fen pevleat, wid gualeich mit einem Theile feines Brennba
ten Salpeterlufe giebt. v felbft balt fo wenig Brennkas
ved, dap er viclmebr aug ano"'ltnu Hrfache aur Des

polegifitfivung der metallifchen Crden angowande werden
fann. o)

33) it deflen Crweife ed fdhver Galt. w.

34) Die erfte Frage {ff fhon (Anm. 5. f.) beantroortet,
die jwoote fallt weg, roeun man Drennbares und veines Feus
eeivefen unterjcheidet. Diefes it hier in genungiomer Wenge,
fich duwc) die Erhicung beim IMifdhen mic Wafler, und die

23ivs




26 Pritfung des Lehrgebandes,

Das Feuer wivkt befjer auf die gefrocfneten Yer
brennfichen Rovper, bdie Witriolfaure beffer auf die
naffen €toffe; das Waffer, mit weldhem fie gefchmwadns
gevt fnd, dient alfo, bev letern eine ‘Bloge auf ihe
ven entjundfichen @rundfioff ju geben, Hingegen bei
dem erftern nur, fid) der Wirfung deffelben u widers
fegen 2 %),

Diefe Sanre wivft auf die verbrennlichen Korper
audy gang anders, als dag Feuer ; tiefes verjage iha
ven entglindlichen Grundftoff, jene wird mit ihm ges
fdhwangert.

Enolich greift die fiavtfie Bitriolfaure die Koble
nicht, obue die BVeihiilfe einer fiarfen Hise an, fie
ift alfo doch vom Feuer unterfhicden? *°) :

Die Salpeterfaure ift entzindlich, aber nur ver-
moge des Brennbaven 7), weldyes fie aufgelofet bale,

denn

1) Die Galpeterfanuve enthalt viel Brennbares; ih Ge
pich, ibre Farbe und die Schattivung, welche fie bei
der Berfesung mit Waffer erbalt, find lauter Angei-
e, daf fie mit demfelben fogar gefattiget (3 7) iff.

oirfung auf entziindlide Stoffe ju aufiern.  Aber g ift
nidht in dem Suftande gebunden, in weldhem es BDrennbas
ves Beiffen fann und entundlich madyt, wenn defjen genung
ba iff. Dic Sdyefeljaure enthait allerdings BDrenubares,
und ift darum nod) nide entzindlid. w.

35) @¢ verdindet fich mit dev Saure, da denn das Feuers
foefen abgefdyicden roitd. 3u vieles {ft hier, toie beim K-
dyenfener hinderlich. w.

36) Aflerdings, aber il hangt Fenerroefen an; von dies
fem hangt ihre, der Wirfung des Feuers abuliche, MWirfung
auf die entyindbliden ©toffe ab; als Sauve aufjert fie
anbete. Yo,

37) Sie ift in der Salpeterluft, der Salpeternapthe mit
viel mehrerem Prennbarem, und fdhon die phlegifificte mit
mehrecem, alg bie depblogiftifivee, verfehen. Der Auss
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tiber die Vefchaffenheit ded Feuerd, 27

denn fie ift es immer defto weniger, je beffer fie des
Brennbaren beraubt ift,

€ie entzieht der Bicriolfdure das Brennbare #),
Dies beweifet, daff fie eine viel ftarfere Lerwands
fchaft, ju den entyimdlichen Sroffen befigt.

Aber ihre Wirfung, auf diefe Etoffe, ift von der
AWirfung des Feuers durchaus verfchicven 2 ),

&ie greift die minevalifchen Etoffe mit HeftigFeit,
die Fohlichten Stoffe niche in der Kalte an, und enta
jundet die dligen Stoffe nicht anders, als wenn fie
mit weniger Witriolfaure gemifdhe ift 39).

Anftate die thierifchen und Gewdachsfioffe, durch
bie Entbindbung ihres Drennbaren, zu verfoblen 4°),
roie Das Feuer thun wirde, Iofet fie folche gang und
gar auf.

€nbd-

k) Wenn man Salpeterfiure jur Bitvioljdure mifcht,
fo ffeigen weife Dampfe auf; die erffere hat der leh=
tern alfo die entjundlichen Stoffe entgogen, welche fie
farbten. Der Salpeter depblogiffifive die Bitviol:
faure auch, mit Hulfe ciner Digevivung in dev Hise.

Die
dtuct der Sattiqung fann alfo nur bedingt gebraucht

werden, .

38) Man muf auch Hier die Wirfung der Saure und
des anhangenden Seucvivefend untevfdheiden, und auf die
Menige des lehstern und die Are feiner BVerbindung febet.
©o fibeint ¢8 bei dev Salpeterfaure nicht tn fo groper Mena
ge, als bet dev Witviolfaure, aber jugleidh mic Hreanbaz
rem, in einem dev Gutzundung naben Juftande, befiudlidh
au feom, YO. ;

39) Raunchender Salpetergeift sundet doch 3. D. das Nels
Fenol und einige andere Ln*cfu:ntliche Oele allein aus oder foll
man auch bier auf anbangende Litrviolfaure ven ju {farfems
Sujaie rechnen? 3u andern und den BDalfamen wird befannta

tich ber Jufap der Vitviolfaure erfordert. Yo,
40) Sdyeidervafer auf Holy geftvidhen, verbebit ed
febr mafiaer AWarme, Y0,




28 Drifung des Lebraebauded,

Enblich fdheint fie, anfiatt das Brennbave aus
t'en mineralifchen &toffen ju entbinden, foldhes viels
mehr gu verandern, denn die Dampfe der mehriten
mit der &Salpeterfaure '\Eremrm, retallifchen qu’o.
fungen find nidyt entzindlich @

iB’on fo manchen andern ﬁ_ac'vcuﬂn, welde jue
Befraftiqung der angefihreen dienen, wollen rir
uns mit fu{qm“wm begriigen, welcher unter allen
aum mebrfren (‘Ill[[mlu[ Dag Brennbare ift der
einjige befannte entaing 11“10 &roff, aber jeber Des
flandeheil der Korper fcheint, wenn man fie der Wivs
fung des Seuers untm,'e“', ganj in diefen vorgeblis
hen Uranfang vermandelt ju werden.  Die reinfie
(_we‘ witd in einer ¢ ,:c ghibend, unb felbft das

QWaffer, in einem vecht fiarfen Gsefae, jum Qbeif-
g!uben gebradyt; Das Feuer, was fie durchdringt, ift
alfo vom Drennbaren verfehieden *2),
Ausg allem tmr[gm-jcfjm::en folgt, baf bas Jeuer
fein Sroff ift #?). Was ift es benn? Fan fann
LI:T?
Die Vitriolfaure leider, bei ber Mifthung mit Des
ferr, cine vt einer Sevlequng; cin Theil bed faliigen
Grundffoffed verciniget fich mit dem Dele und trennt
fich von feinem Aufiofungdmiteel  Was nach dem
Braufen suvitetbleide, ff fange nicht mebr fo ver:
flavte.  9Mit der Galpeterfaure verbalt e fich niche
fo; fie vereinigt fich volfomnten mit. den Oligen
Stoffen, und iff fogar nach der Abbrenuung devfelben
stiche viel fhacher.

a1) Bielleicht wegen deg grofern Verhaltniffes der Saute
in dev Hier evyenaten Salpeterluft. W,
42) Das foll es auch fevns aber desivegen fann doch dag
Brennbare aus dern Feuerwefen entfianden feyn.
3) Die Vorderfdke diefes Subiupes, find in den vorber:
Qe {}mbcn Anmeciunacn beleucheet worden, MNach foldyen
wird ev hier feiner weitern MWiverlegung bedurfen. IV,
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DPhnfifche tnterfudy, Hber das Feuer. 29

diefe Srage auf eine genungthuende Art beantworten,
9Bir wollen ung alfo nidt begnitgen, ein angenoms
menes Sehrgebaude umgefitirst su baben, fondern ets
was an feine Stelle feken,

552 053095 20 95130 4 300513045 2045130 08 2645 30 4 2
Vhofifche Unterfudyungen tber das
Seuer.

BVon der Defchaffenbeit ded Feuers,

8 ift Deutiges Taaes mit der Lebre vom Feuer

fo befchaffen, wie vor LTervton, mit der fehre

von den Sarben. DMan balt es fitr einen Ecoff, und
es ift nichts anders alg eine Abanderung einer befons
dern Slugigleit @), fo wie die Farbe der Oberfldchen
nuy

a) 1 fie von ben 1brigen ju unterfcheiden, will ich fie
burch die Benennung der feurigen Flubigteit +4)

Begeichuen.

44) Fluide 1gné. Um, wie sheer Yiovat, eine Sathe,
mit der ein neuer Deqriff verbunden fevu folf, mit einems
newen Namen ju belegen, nberfese idh folches durd) feurige
Slugigteit, Hrv. NT vertechfelt hicr und in der Solge
dutdhaangia das veine Feuerwefen, und den Juitand defiels
bewr, da e mit dem %reunbam: in gewiffen Verbaltnifien
und Wirkungen Lidhe nud Warme bevoivfr.  Er fdyveibt ihe
faft alles au, was man fonft dem Feuermefen zufihrieb.
Man Eann feine BDenennung beibehalten, die Anbaufung
deg Fenerwoefensd, mit theile in der Jerlequng beaviferem,
theils unjerlegtem Brennbavem ju bezeichnen, welde nebft
andern verfludytiaten Stoffen im glimmenden und leudhtens
denr Seuer durch Hice und Lidt fich quifers, Wo beide Ere

folge




30 Phofifche Unterfuchungen

nur eine Abanderung des fichtes ift, welches die Kors
pee juriicfverfen. 3 geftebe, DaR es hier der
QBabrheit, auf den erflen Anbiict, an Wabr{deins
lichEeit felt, aber id) bitte den fefer, fein Urtheil jue
elicfubalten, und miv eit jur Ausfibrung meiner
DBemeife ju laffen.

Kann man gur Eefenntnifi des Grundfiefies der
SBdrme gelangen, fo muf man es durc) die Prils
fung feiner Wirfungen Fonnen.

Diefer Grundftoff findet fich in allen Kovpern,
weil man ihn durch NReiben aus enfelben entwickelt,

Um die verbrennlichen Korper ju vergehren,
wirft er auf ibre gange Maffe, ob er gleich nur auf
ibre Oberflache su wirfen fcheint, denn fie find inwens
diq allemal beifi, und dies fest die Wirfung einer
Slugigfeit voraus, welde ifr Geflige durchdringt.
@ wirlt jedod) mebr insbefondere auf die Oberflache,
und die Jeit, welche ev gebrauche, fie yu verzehren,
ftebt, wenn alles uibrige gleid) iff, immer in dem jue
fammengefesten Berbaltniffe ibrer Maffe und der Ana
hangung ihrer Grundffoffe; *°) Dies ekt ebenfals

Die
folae sufammen wabrgenommen toerden, fagt man, ift Seuer.
Sonft unterfbeidet man die Wirfungen, und findet fie oft
in fehr ungleichem Werbaltniffe jujammen, oder getrennt,
©cine feurtge Flupigkeir ift alfo nidht reined Feucrwefen,
fondern fchon gemiftht.  Dann wird die fichtbare Davftels
fung, welche das Cigenthumlichite der Verjuche des Wers
faffors ift, begveifirh. Auf diefen Unterfthicd, mug id),
SRiederbolung ju vermeiden, tmmer zu adten bitten, wo
der BVerfaffer von feiner Flipiakeit vedet; dann ffopen feine
Werfuche die bisherige wabridheinlichfte Lehre niche um, fons
dern Befraftigen fie vielmehr, und man ficht dens aud),
daf mandye {deinbare Abftimmung am Ende nur auf eineny
Wortfirveire berubet, w.

45) Principes; Heve M, gebraudye dice Wort bald in
ber Dedentung eines Urftofis, baid in der Dedeutung eines
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fiber dad Feuer. 3I

die Wirfung einer Fliffigleit voraus; weldhe die ver-
brennlichen Korper von allen Seiten umgiebe, in ihe
Geflige eindringt, und fie nac allen Ridytungen auf
einmal angreift.
$Halt man ein eben ausgelofchtes Sicht an ein
brennendes, fo fieht man, daff es wieder angejindet
wird, ebe es nod) die Flamme beribre hat.  Cin, in
eine Aufiofung des Kupfers, in Salpeterfauren ge-
tunfter Streifen Papier wird, durc) die IBanbde ei-
nes Trinfglafes, bei der Annaberung eines ghihenden
Cifens, angejiindet.  Das Wads fhmilzr zehn
Sdyeitte von der Efe.  Nun Fonnen diefe Criolge
aber nicht anbders ffatt finden, als mit Hilfe ciner
Stuffigfeit, welche ibren LWirfungsreis weit ers
ftrecte 49).
Ein Ealter Korper beraube cinen Heiffen, wenn ev
ibn berihre, nad) und nady feiner Wavime ¥) bis er
elne
b) Die Warme und das Feuer find ymwei Crfolge einer
nemlichen Urfache, welcbe nur in Anfehung der grof:
feen ober gevingern Gtarfe verfthieden find; iff bic

Wirkfambeit ded Grundfiofd gemagige, fo evhalt

Der
Deftandtheils uberhaupt, bald auch, o e3 nidht viel
mehe, als Grund, oder Urjade, bedeuten tann,. Da
¢s suweilenn poeifelbaft wird, in welder Bedeutung Ep
8 genommen wiffen will, Cr fitr die Beftandeheile midh
ab und an cine andere Denennung (partie conftitutive)
gebrauche, fo babe ich e2, um feine Aeufferungen nide
durd) beftimmeere Ausdrude vielleidht 3u verandern, bes
ftandig durch Grundfioff uberfest, und der Jufammens
hang mup dann die Dedentung lehren. YVO.

46) Dei einigen der angefubrten Falle muf man aud
den entzundlidien Dunfifreis des Korpers, woldher angeaiinz
bet with, mit in :'chimung bringen. Dies if 3. B. audh
der Fal, bei der Cntzundung der Napthen durch eine etrvas
enifernte Lichtflamme, befonders senn man fie ein wenig
sLvAvIIC, Y0.




32 . Phofifche Unterfuchungen

eine aleiche Stuffe derfelben evhalten bats dies fest
eine Flifigkert vovaus, welche vor dem einen jum an-
pern nbergebt.  Die ALFIbLing der Korper, durdh
oie Dertihrung, (gt fich meffen; man fchatie die
Sruffe der 2Warme, welthe bie yu verfchiedenen Etuffen
eroarmten, gleichartigen Fiuffigleiten durch 1hre
Bermifdyung erhalten maffen #7), und diefe & iuffe
entfpriche allemal bem Werbdltniffe, weldes man bei
pen an einander ftoffenden, beweglichen Korpern,
jwifchen ibrer Maffe und ihrer Gefchiwindigleit wabrs
pimmt, Die AbFAblung wird alfo durd) die Abs
nahme dber Dewegung einer Stirffigteit bewirfe,

@nolidh baben tie Koble, das fire faugenfaly,
ner Rampber, die Naphthe, die wefentlichen Dele,
ber Weingeift, der Phofpbor u, a. m., ob fie gleidh
febr mit feuriger Flioffigbeit gefchmangert find €), ims
mer eine gleidhe Warme, mit dem Mictel, welches
fie umgiebt; fie find an einem warmen Ovte warm
und an einem falten faft.  Die Bewegung diefee
FlifigFeit bewirft alfo dle ABarme und das Feuer,
und nidht ihre Gegenmart,

Diefe, aus ver Nothroendigeit der Thatfahen
abaeleitete OBabrpeit, Eann man augenfdjeinlid) evs

weifen ).
Defe:

ber Grfolg die erfleve Benenmungs iff fie aufferfE
ftart, fo gichr man‘ibm bie lestere.

&) &. dent Abjepmice von der, durch Vie gange A3elt
perbreiteten , Menge der feurigen Fhipigheit.
dy Ucberbaupt, baff die feurige Flifigheit fange nich

fo fein, ald dic Fhifitgkeit des Lichts, und ibre Be-

weaung lange nicht fo jcbnell fey, babe iy geglaubt,

: vaf

47) ©. die in meinem Grundrific det Ebeinie. 348
angefubeten Richmannichen Avbhandlungen. W

o

ity

bal
i)
fii
fn
rf

f
fitu
i
)
il
fen1
i
i
i
i
§
#
[
m
has
ting
binf
tin
den,
bir
fico
gebr,
b
e




fiber dag Feuer, 33 s

|t Defeftiget man dag, blos mir einerm bz 1. Berl,

i jectivglaje wevjehene Sonneninilvoffop, an

) Oem

L‘“ e dag man fie fichtbar darffellen Féntite, 4nd died mit

it Hilfe bes Somnenvergriferunggglaed, u Lewerts

'_b,_lb? ficlligen gefucht,  Anfanglich waven meine Bemnie

Clufe bungen fruchtlod, aber in der Folge fibergieng bep

on bo Erfolg meine Ervartung. |

::gf: MWie ‘,Eb einft bie Slaminc einer &?erge in t_r_cn_r Bey |

| 2‘[6’ ﬁnﬂcvten Stmuer ju unerjuchen uerquicbtc ) ise{are 1;[; g
fic umfonff in den Brennpunkt dev Linfe.  Kein Bild :

il jeichmete fich auf -‘:uz‘ ‘-.!i?mr‘b. ‘%l!:"i .I:Cljlf‘!fﬁ'l'ljlll‘ir 11@); ;

O, dachee, ngbm ikh bald wabr, 2 oag ich mich sniche

i rccblt bg{*m genomuen batte,  ©a bie Sonncnfirah:

; fen in ibrom Brennpunte aniferit dicht jufamnuicn find

L und Kvaft genung baben, jeben fremden Sroff ausd

tes dem Wege su rveiben, welcher, tie die Slamme, ih:

“;::;?r nen nur einen fehwacben Widepfand leiffet, fo fann {

& ibr Bild nidht davauf geworfen werden,  Aber ibre
il ’ " .

gt Keaft nimme in dem Maafe ab, mwie fie audeinanders
gebend mwerden; dann find fie auch vertheilt (rares)

tfarf;—m genung, um frembde Kévperchen in ihre Srvifchenraus
o exs me juguiefien; jeber Sioff, welcher nicht fo fein, a8
dag Lichtwefen ift, Fann felbige alfo auffanagen,. und
Jefe: - einenn Schatten auf die Yeinmwand wevfen. [l ficlite
uffeefi binfolglich die Flamme ded Yichtes in ben RKegel, welz (
ehen die auseinandergebend gerworbenen Strablen bl ]
awlt den, und fogleish evfihien cin Bild,  Teh fuchie nach= .ﬁ!'
it bev die Srelle, welche e jum fharfifen gab und fand it
i fie obue vi-ci’.e Mube. Da fch e noch frbmam Befand, ’:
B gcbm:{d}te idh e Dag Borderglad deg Mitroffops, i
ol und ¢5 gelang mir febr wobl  Aber mie grof wae :
it sein Crffaunen, al8 idh bied Bild unter ber Geffalt l)
a5 ginee :
J‘ ¢ |




14 Phofifche Untevfuchungen

dem Slfigel cines verfinferten Jimmers, und

ftellc eine brennende Rerse an die paflende
Stelle

einer oeifilichten mit cinem weifierfenchtenden Kreife
umgebenen und mit einem Bufche minder weifer, in
airbel bewegter, Strdhme gefronter, Toalze fab.

Wic ich mich von meiner BVermunbderung erbolt
Patte, ureheilte ich, bag died dad Bild der feurigen
Flugigleit, und nicht der Flamme ware. Mich bies
vou 3u fiberseugen, nabm idh ein glithendes Eifen, an=
ffatt Des Lichees, und fand feinen Scbatten mit einem
broiten glangenden Kreife umgeben, ouf welchem ein
Bufch von Stedhmen ffand, welche nicht fo weis was
venn unb fich cbenfalld in Tivbel bervegten.  Um ends
fich bieviiber auch den gevingffen Smweifel aus dem We-
ge 3u vaumen, flellte ich nur Koeper, welche im Feuer
unveranderlich find, 3 B. feined Gold und Silber,
Sapanifched Poveellain, Bergeryffall, Rbeinkiefel, u.
dgl. m. in die Sonnenfirablen, glithete fic aber, ous
Kurcht, daf fie mit den Ausfliiffen der Koblen moch-
ten gefchroangert werden, unter dev Muffel eined Pro=
Bicrofens 4 8), und die nemlichen Eritheinungen fun=

den fiatt.
A3

43) Solde Muffel mifte denn Feine Seitenofnung has
Ben, wie. die gerodhnlichen Muffeln der Probiver, und dens
aod ift man nidyt gan ficher, da in der Glubbhite felbft ets
sas umierieates Brennbaves mit durd) die erreiterten iz
{dhenvaume der Gefajje dringt, wic 3. D. die Phlogiftifis
rung einiger Sauren in’ verfhlofjencn Gefaflen evroeifet.
Durchiichtige Kovper laffen s vielleicht in gelinderer Warz
e mit durdy, da denn 3. D. die Sdyoarzung der falpetriz
aen @ilberaufibfung durchs Glag, vermoge des Sonnens
{icdhtes und andere Cricheinungen, bievaus mit erflart wers
den Eonnen, toenn gleid) nodh andere Quellen in den Auflds
fungen felbfi, dev mit eingejdlofjencn Luft u. a. m. ju fus
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uber dag Feuer. 35

Stelle des LicheFegels, (o fiebe man aufder
Leinwand, rumd um den Lo, eine [inglis
cbe, Omcb]:ct)ngc, wellenformige Yalze aufz
fteigen.  “jn Otefer WDalse unterfcheider man
das Dild der Slamme; es fiehc vochlich aus,
ift in Oem mitclern Theile niche o ftark gefarbe

2 und

A1S ich auf diefe vt dabin gelangt war, die feu-
vige Flugigkeic fichebar davjuffellen, mwicderbolte ich
in dem verfinfferten Simmer die Unterfuchung als
ler Ericheinungen des Feuwers, wverviclfdltigee die
LBerfuche, und die Wabrbeiten, mwelche ich ausd der
Notbroendigkeit dev Thatfachen gefchloffen babe, find
faft alle augenfcheinlich geworden,

Da in der Folge, in diefem Werke, oft von die:
fen Bevfuchen die Rede feyn wird, fo bitte ich, vers
gebliche Biederbolungen ju vermeiden, die Lefor, nicht
gu veraefien, bag fic alle auf die eben befchriebene vt
angeftellt find, wenn ich nicht ausdriictlich eine ande:
re anjcige.

Diefe Weife ju beobachten, iff gang new und ich
lade die Naturfundiger febr ein, fie ju verfuchen. Ve
oiente man fich ibrer in gewiffen Srocigen der Natuy-
lebre, fo wivde man meines Cracheens, cine Duelle
neuer Kenneniffe dadurch Sfnen. b babe fie fchon
felbft auf dic Elektricitar, bdie Luft und dag Yicht an:
gewandt, und werde meine Enedectungen bald dem
Publicum mittheilen. 42)

den find. Dicfed madhit mit dem Feuerrve ﬂ’n bag Feuer,
oder deg Verfaffers feuvige Slupiateit aus, welde die crweis
tecte 3wijdenraume alibender unmhunuiubﬁ Korper ans

fitllt und darnach verflieat, big foldhe mit der nmachenden
Bufe gleidy viele befisen, d. i. gleich warm find. YO,

49) Die Entdectunaen nber das Liche find {dhon Heraus,
und roerden diefern Theile in der Ueberfeung folgen, YO,
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36 Phyfifdhe Unterfudymgen

and i Oer YTitee glanst ein Eleiner febr voeifs
(or Strobm ©); Diefe YDalse ift von cinem
rignzenden Rreife bis an die Spise umgeben,
welche fidy in mebrere Strdhme zertbeilt )
voi weldyen ein jedetr mit einem Eleinern glans
senden Areife umgeben wizd, Diefe, Oem 2ns
fheine nach, fo rubige Slamme, ftebt alfo in
cinee bevoundernswotirdigen Dewegung; fie
wirft aus dem Niccelpuntte ibres YDirtungss
tretfes, nach allen Seiten, ellen einer Siufz
figteir aus, weldhe ficdy in YOirbel bewegen,
(&. Tab. L Fig. 1.)
- Stellt man an die Stelle einer brennenden
"Rerse, eine brennende Roble, ein gliibendes
sZifen; 1, Ogl.m., {0 ficht man ibren Sdhartten
mit einem glénsenden Rereife umgeben, und
oben auf eine nicht voll {0 lange YDalse, mic
cinem Difchel von Strdbmen, welche nicht
fo ftart glansen, abev ebenfals tatfendfache
Drchungen bin und hev machen ¢) (&. Tab.L
Fig. 2.
Seat man an die Stelle diefer Rovper ans
erey 3. . feines @Gold, oder Silber) Tfapas
' nifcyes

¢) TWenn die Faden ded Tochtes getvennet find,
fo theilt fich diefer Strohm in mebrere.

£y Man wird nachher feben, wavum bie feurige
Finfigkeit, welche aug den brennenden obey glithen-
ben Korpern weggehe, allegeit diefe Ocftalt in freier
Yuft anninimt. :

o Der Wirkung dicfer Bewegungen, - unferer
F(hfigfeie, Dat man dad fcheinbave Bittern der Be:-
qenftande sugufchreiben, welche man, queer duych ben
Dunftreid, nber einem grofen Fouer, fieht.
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uber dag Feuer. 37

nifhes Porcellain, Dergtryftall, Rbeinkiefel
u ogl. m., weldye in cinem verdeckren Q'wge[
gegitbet 1ind, fo, Oaf fie von Oen Zlusﬂu}scn
oer Roblen nicht bertibrt vworden find *¢)
o werden die nemlichen Lrfdheinungen |mrr
finden, und nur das cmf Ote YDand gewors
fene Dild {harfer und gldnsender ausfallen,
(©. Tab. I. Fig. 3.)

ABeil diefe lehten Kdrper im Feuer unveranders
lih fund, nichts flichtiges aus ihnen abgefchicden
wird, und die Hike allein (wie man fagt) fie durd)s
prungen bat, fo fonnen die weggehenden Ausfliffe
nidyts anders, afls Wellen der feurigen Shifigs
Eeit fepn.

Ungeachtet der auffallenden Ridytigteit der Lors
derfage wird man obne Sweifel einwenden, daf der
Gegenftand, deffen Bild auf der Wand erfdyeint,
tobl ein leichter, von diefen K'orpern weggehender und
jur. Durdylaffung der Hise beftimmeer Dunft feyn
fonnte.  Aber Fein Dunfi fteigt ohne den Veitrite
der $uft auf, welde ibn aufgelofec balt **), Muw
ift bas dunfte Glas der fuft undurdydringlich, dabins
gegen es bas dicfte Glas den feurigen Ausfliffen eines
Deiffen, glhihenden, oder brennenben Korpers niche iff,
wie man in dem werfinfterten Jimmer wahraimmt.
YOenn man alfo einen Seoff unter einer ihrer
llntctl..gc feft anbangenden Rlocke abbrens
sen [&Bt, 0 werden die feinfien Dinfie 3us

€3 me

s0) BVergl. Anmerk. 48, w.

s1) Ssnbdeffen findet doch citre Augdinftung tm fuftleeren
Raume ftatt. S. 5. BD. Verfuch von dem Auffteiaen der
Danfte in einem luftlecren Raum, von Yils YWsllerius
Ericfon, in R, Schwoed, YIf, Azd, Abhandl v. Jnbr
1740, D, 11 &, 27 — 37, .



35 Phyfifibe Unterfuchungen
| riicBgebalten, dabingegen unfeve Sihfigteit iy,
f- queer durch die PDAnde weggehr, d}clg
' U}

@ndlich dienen die Ausbiinfiungen eines brennen.

i
den, ober glitbenden Korpers Feinesmweges, die IWBir- E::ﬂb
fung diefer Flipigkeit burdhzulaffen, fondern fhmwa-
chen fie afle, weil die verbrennlichen Korper, wenn ur
man fie den feuvigen Ausfliffen ausfebe, mit defto I
geingerer Seichtigfeit entyindet werben, je Didere dn
Ausfiufle fie liefern ). (i

Gefefit, wird man fagen, es fey berviefen, bag !
diefe Ausfliffe feine Dimfie fepn, wicden fie dod) bauft
nicht von dem, durchs Feuer veranderten, umgebens Bife
ben Mittel herrithren? Man erweifet dag Gegens et §

5. Verf. theil, voenn man Lufe auf den Rdrper bléfer, ad)
voi weldyem fie fortgebe; Oenn wie frark trfd

. man audy auf denfelben blafer, fo gelangt
| man dod) nie dabin, fic von der Oberflache 3+

doficiben voegsublafen.  Tenn man andern-
theils Otefen Rdrper ein venig tber die Jugs
rébre Oer Lufipumpe aufbangt, {0 wird man
fehen, Oap fie fidh tn dem Yliaafe nicderfens

6. Berf, Fon, voie man die Pumpe geben (e, Lnds %P
lih find fie im leeven Raume nid)t weniger
becrachelich, als in freier Luft.

Dafi diefe 3(u»::ﬂﬁ|Te WWellen feuriger Flifigkeie @
e foon, davon uberseugt man fidy durdy Oen |
7. Berf. 1oV! JRErseMs Flicsi- ;
Rindruck der ine, weldyen fie auf das Gefiihl baufur
bewicken, durch die Scbmelsung Oer, ibrer Uy
8. Beef. YOirkung ausgefesten Stoffe, und durdy die
.‘-E-Hfﬁ 52,
_ $idrs
h) Die Beroeife diefer Wabrbeit findet man in denen |
dem Abfehnitte von der Stuffe der Hike, twelche i O
: 3 { 4 "2 3 |.1'th’tff1
di¢ verfchicdenen Korper angunehmen im Stans iy (0

D¢ find, ausgefubet.
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Lutsimdung der verbrennlichen Rérper, wels 9. Verf.

dye man tbuen darbieter. —  Erfolge, welde
ausjeichnende Merfmaale des Feuers find, und roelche
fie nidyt wifrden bewirfen Fdnnen, wenn fie nidyt det
wafre Grundffoff deffelben waren.

ey babe mich bei dem Bemweife diefer Wabrheit
wur darum fo lange aufgebalten, weil fie die Grunds
lage meines IBerfs iff, und man 1uberdem Thatfa-
chen, deven Neubeit immer verfidre, nicht ju grinds
lid) in Gewifbeit fegen fann,

Uebrigens wird unfere Flugigleit hier nur anges
hauft (en mafle) wahrgenommen, vielleidyt wird die
TWiffenfchaft des gebrochenen Sichtes nody einft ju eis
ner binveichenden Stuffe der Bollfommenbeit ges
bracht werden, um uns die Kugelchen derfelben uns
terfcheiden zu laffen.

B e e e

Bon der feurigen FluGigeeit an und
vor fid).

aBir roolien ihre Cigenfdhaften forgfditis prufen.

@ieﬁe Siifigkeit fiore webder die DurchfichtigEeit der
$uft, nody die Klarheit des Waffers, und wie
haufig fie auch sugegen fey, fo bildet fie dod) nie ein
undurdyficytiges Miccel ;. fie ift alfo dDurchfichrig * )
Cq Sbre

s2) Tenn Durdyfichtigeit noch ferner Durchlafjung des
Richts beiffen foll, fo ift eine dichte Flamme, wegen des eiz
genen Lichres und vieler in ihr bewegter unjetlegter Theile
nidht durdhfichtig, und man erfennt durdy fie audy teine das
binterfiehende Kovper. o fie diinne ift, fann die anges
baufte Mafje des Feuers ftarfer bewvegtes Lidyt durdh gint
1oiz



4> Phofifihe Unterfuchungen
1 Yhre Durchfichtigfeit ift fogar fo groff, baf dle

feichtetien Ddmpfe fie immer vermindern 7). Eidy

to.Betl. pievon ju iberzeugen, darfman nur den Sdhats
ten Ocr usdOtmftungen Oes fiedenden LOafz

fers, mic dem Scbateen der AYuefliffe cines

im Sener unverdnderiichen glithenden Rovs

pers, tm verfinftertea Stmmer vevgleichen.

Slhre Durchfichtigeit ift, ridytiger gn reden, beinahe

(1. Baf, vollfommen.  Vergleicht man fie mic Oer
Durchiichrigleit des &Strobms, einer, mit
Gevalt durch eine Eleine, am Lade eines Dlas
febalges angebradhee Adbre gerriebenen, O. 1.

einer verdicken Luft, (o wird man fie viel {térs
e, Bor finden; und unterfuche man den Theil der
S R0and,; weldyers ywifchen dem leuchtenden
Rreife

D Sindeffen fchrwdachen die dicken Wusfufe ihre
. Durchfichtigkeit nicht aufé aufferffe, wenn fie in vies
fex fenviger Flifiafett vertbetlt find, wic man an dem
Sauche, im Mittelpuncee der Walje, ficht, mwelche

tiber der Flamme einer Kerge binaufifeiaf.
Die feintern usfiiqfe fehroachen fie noch viel we-
3.8, niger.  GicBt man entwafiecten IBeingeift in ciz
nen olihenden Ticael, fo witd man dic Dampfe
befletben Eaum, mitten unter den Sitrdhmen,
der, mit hnen in groffer Menge, wegaehenden
Shifiabeit, gemabr, bda fie hingegen einen
Bl Edatten auf die Leintwand werfen, 1ocnn fie,
mit Syilfe einer gelinden Warme, vot fic) al

fein auffteigen.

Avifdenraume durdlaffen, mit Hilfe der vom Verfaffer
angewandeen Berarofferungen felbjt in demfelben berumbes
weate Theilden einen Schatten oerfen, und anf bdie Art
beides, Durdfichtiateit und Undurchfichtiafeit, wie bei ans

dern Mengungen aus Elaven Flugigteiten und unduvdfid)tis
acm Staube, 3u bemerken feyn, 0.
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tiber dasd Feuer. 41

Rreife ciner glubenden Rugel und ihres YDivs
Fungstreifes Defindlidy ift, o wird man fes
ben, daf fie faft niches von ibrer YOeife vers
tobren bat.

Die feurige Flijigleit ift nidht allein durd)fid)s
tig, fondern man Ednnte fie feuchtend nennen, und
gwav ift fic es allegeit im Verbaltnife ibrer Dichtigs
feit *7); Ocim dic Ausflisffe eines glubenden
Rérpers, werfen  allemal einen  bellern
Sdycin auf die COand, als die Ausfliffe cines
blos beiffen Rorpers.  Aber der Glang, mwels
chen fie alsbann ju vevbreiten (cheint, Fommt daber,
weil fie ein gefdictteres Mitel jur Sammiung det
Sonnenfirablen, alg die fuft, ausmadyt, weil diefer
Glany in dem Maafe abnimmt, in welchem das Licht
Defler wird, und bei der vollen Helligfeit deffelben
endlich verfchwindet 5 4). Stelle man die §lamme
einer Rerse in die, mitHulfe eines Objectivs
glajes von langem Drennpuntte und grofiem
Durdbinefier, in dem verfinfterten Jimmet ges
fammleten Sonnenfirablen, {0 bat das 2ild
Oiefer Slupigteic nie cinen (0 bellen Sdhein,
als wenn Oie Strablen, in weld)e man fie
felly, mit diilfe eines Objectivglafes von furs
sem Drennpuntee und Eleinem Durdhymeffer
gefammlet find. (e mebr $idht auf die Wand
falle, defto weniger glangt bas Bild, und es hort
endlich im Drennpuntee einer 3wwoten, 3wis
fcben die Yand und die Slamme geftellten
Linfe gans auf 3u {cheinen,

€5 Die

53) Weil alsdann mehrere Feuertheile in einem gleidyen
‘;’ﬁaur_ne entbunden roerden und davon gebhn, Hinfolglich Heiles
res Licht verbreiten fonnen, Y0.

54) TWie itberhaupt ein groferes, oder helleves Licht, ein
Eleineres odet fchwacheres unmerlicdher macht. w.

- ———r

15.Betf.

16, Bexf.

1 7.Betf.




42 Dhyfikhe Unterficyungen

1% Die feurige Fifigleit fdheint defto Geller zu
(euchten, je bidyter fie iff. Die Erfabrung fesit diefe
| 18.%etf. Wabrheit auffer Jweifel.  SréHe man mit dem
$2nde eines Stiftes, gegen ctne, tn Oer it
| des Lichebegels aufgebangene Rugel, {0 fiebt
inan, 0af Oas 2ild der woeggehenden Sliipigs
Eeit auf der Seite, nad) welcher man fie bin-
ftofit, etnen Schein befdmint, und ibn Guf der
entgegenfiebenden Seite verlichre,  Jun wird
Bier die Slufigkeit in dem Raume, welchen der Kor-
ver verldfit, verdinnet, und dort, durd) den Druct
ver fuft, weldhe der Korper aus dem Wege treibe,
19.3etf. verdidytet,  Der Aus{hlag Oicfes Verfuchs
wird deutlicher in dte Augen fallen, woenn
man die Rugel, anftace {ie ansuftofen, (hnell
| binunterlific, meil der Druck der {uft in ihren uns
I, tern $agen ftarfer iff, als in ihren jur Seite liegens
2ol Den Sehichten 5 7). Endlich wird er noch bef
_F fer ausfallen, wenn man mebrere glibende
Rugeln, in einer fenfrechren, oder waageredh)s

ten RNidhrung an cinander bangt,

ABas

s5) Dev ftartere Druck einer Hohern Luftfaule roird bei
dem Eleinen Unterfchiede, roelchen diefe Hinunterfenfung
ausmachen fann, unmerflich, Aber da das Feuer immer
nach oben drinac, und in freier Luft diefelbe tiber dem brenz
nenden oder alithenden Kovper am (favkffen, weniger jur
Seite und nodh weniger nady unten ju verdinne, and) wes
gen der im Ganjen mehr nady oben erfolgten Detwegung
von den Seiten nady unten frifche unverdiinnte Luft hinaufs
pringt, weldye bei der Annaberung an den beifjen Korper
aud) ausgedehnt, aber durch die nadfolgende am Juvick:
preflen in ctwag verhindert wird, und folglich gegen den
Korper an und jur Seite hinauf mit einer Federbraft wivke,
fo fann der Crfolg, von weldyem die Mede ift, beim Hinune
terfenten etwag ftavfer, alg bei dev Dewwequng nad) einer
€eite hin, wabhrzunehmen feyn. .
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AWas den aufferordentlich bellen Schein betrift, s
melchen unfere FhifigFeit an den Kandern ibres Wirs '
fungsfreifes, Lefonders in dem Nittelpunfte der I
Slamme jeigt, fo Fommt folcher daber, daf die Ges
ftalt der feurigen €ceohme fid) an diefen Srellen,
ver Fugelidhyten nabert, einer Geftait, welche unter
allen jur Sammlung der Sonnenfirablen, die ges |
fchickeefte ift. Diefe Wabrheit ift eine Folge des 'fl
Grundfases, welchen wir eben feftgefehit baben; folte :
ein unmittelbarer Beweis erfordert werden, fo diirfte !_'
man folchen ju erbalten, nur einen weifigliibens |
Oen, Oicken, eifernen Ring, in die im verfinfters 21.Buf.
ten dimmer gefammleten Serablen ftellen, und
Oen Sdhein Oer Serdbme, weldye den Ring
umgeben, mic dem Sdbeine der Lage, welde
Oer umfchriebene Raum einnimme,, vergleis
chen 55).  Daft nun diefer gange Maum mit feuris
ger Slugigfeit angefullt fep, verfichert man fich, inz
dem man Luft mic etmem Dlafebalge davauf 22.Berf.
bigfer.

3 Dabe gefagt, dafi diefer dufferft belle Schein
von der Gefialt der feurigen Etrébme berriibre, und
dies if wabr, aber er viibre bauptfadylich von einer ffare .
fen Angicbung des Sidytes ber. Die Strablen, welche |
ben Dunftfreis unferer Flifigkeit umgeben, famme.
fen fich alfo, da fie ftarf angegogen werden, dafelbft |

an, {
$6) MNatielich muf in dem umfdyricbenen Raume fFar-
feres Feuer ju bemerfen feyn, da foldyes rund herum, vom
Anfange gegen den Mittelpunke zu, weggebt, und alfo in .
der IMicte durd) die Jufammenfiopung verdidytet wird, um :
den Ring herum bingegen nach auswarts fidh gemablig ver:
ftehre.  Ein vierecfiger, oder anders geftalteter Ning, wiurde i.
eben die Gridheinung jeigen, nur daf die BVerdichtung denn '-
nidt fo gleichformig gegen den Mittelpunte yunchmen roiiez

de, als bei der runden,  Auf alle Falle aber wird der Ring
midyt zu grof feyn durfen. .




44 Phyfifche Unterfuchungen

) an, unb da gedadyte Flifigleit an den NRandern ihres
ABirfungsfreifes reiner und didhter, als an jeder ane
| pern Stelle iff %), fo bauft fie felige befenders das
o yelbft an.  Aud) entfpricht die Hie in diefem Kreife,
| deffen Bild auf die Wand fallt, dem Werbaltnife des
| Sichtes nicht.  Die Erfabrung befraftiget diefe Wabre
23.2af. heit.  YV7an mag immer das Lnde cines
Schrwefelbdlschens, einem gltibenden Rors
per, oder der Slamme einer Rerse nabern, bis
fein Scharten mit dem glinsenden Striche 3u-
ammenttift, es wird doch niche angestimdet;
aud nicht, wenn man cs der Slamme {0 naz
g4.2erf. be bringe, Oaf fein Sdhatten mitcen in Oem
Striche 3um Vorfchein tdmmt, fondern nur
25.Bef. erft, voenn folcher Schatren ibn gan vorbets
aegangen iff. Der Limfang der feurigen Slugige
feit wird alfo von diefem glangenden Stridye ume
| fchrieben 7). Jd babe gefagt, der Umfang (Epbhis
f ve) der feurigen Sligigleit; iy will mid) naber ers
Flaren: ich verftebe den, in weldhem fie Kraft genung
befige, die Enegiindung gewiffer perbrennlicher Kove
per u bewitfen, denn ob fie gleid) aufferbalb diefes
SKreifes in einer giemlich grofien Menge befindlid) ift,
fo befifit fie doch Feine pinveidyende WirEfamEeit mebr,

Hise ju erregen.
WWie jeber anbere Kovper, fo ift aud) diefe Shife
figkeit mit einer Schrere verfehen, Denn die glibens
oen

k) &.ben Abfehn. pon der Farbe der Flamme.

57) Diefer heller fcheinende Kreis ift der diinnere Theil
des jeuriaen Dunitéreifes, welder das Lidyt durchlape, und
feaker alg die Luft briche, jugleich auch durdy fein eigened
icht verfiaree; der eingefehlofiene Theil ift der dichteve, wel:
der das Lidht minder durdhlagt, (&, Aum. s2.) und mit
feinem eigenen Lidyre leudytet, weldjes allenfals roeniges an:
geyogenes wmit fich fubren mag. w.
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den Metalle verliehren afle beim Crfalten, am Ges
wichte.

Die feurige Flifigleit, welde die glithenden
RKorper entbalten, fomme grofentheils von auffen,
weil fie Oiefelbe immerwibhrend fortgeben lafs
fen, bis fie die YDGrme Oer umgebenden Luft
echalten baben, wie man im verfinferten Zimmer
wabrnimme, ’) und fiebt man die NMienge, roelde
von derfelben weggebt, fo bore man auf, fich tiber
ibre Junabme am Gewidyte ju wundern,

Ot man gleich viele Verfuche angeftellt bat, um
diefen Jumwadhs bei verfchiedenen, in verfchiedenen
Stuffen erbifiten Metalltlumpen in Gewifibeit ju fe-
gen, fo ift man dod) noch) nidye o rweit geFommen ; denn
faft alle diefe BVerfuche find mit Etoffen angefiellt wors
Den, welche das Feuer verdndert; wadren fie aber aud)
mit foldyen Stoffen angeftellt worden, welche das Feuer
nicht ju verandern vermag, fo wiirde man diefe Vers
mehrung dDes Gewidhtes dennoch niche beffer Fennen
gelernet baben.  nfere Flipigfeit dehnt die Korper
aus, auf welche fie wirft, und vermindert dadurch
ibre eigenthumliche Schwere; fie jagt, indem fie aufa
fleigt, ie $uft oberbalb der Echaale weg, auf wels
cher diefe Kdrper liegen, und dies fheine ibr Gewidyt
ju vetringern; ferner fdyeint fie es durch eine Berlana
gerung des Armes gu vermehren, an weldem bdie
Sdhaale bangt; bda endlid) die Are auf einem Me-
talle vubet, auf weldyes bie TWarme mebr oder wenie
ger wirft, {o bleibt bie Reibung derfelben nidyt gleich,

002

D Diefer Verfuch gelingt mit dem bloffen BVors
berglafe beffer; died gilt auch von den nbrigen BVerfu=
chen Diefer Gattung, o cinem meby dbavum ju thun
iff, ein fcharfed, alg ein gvofed Bild ju erbalten,

26, Berf.
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modurch denn die Empfindlichfeit der Waage audh
perandert wird,

Diefe Ungelegenheiten find jedod) nicht unvers
meibdlidy, ja, es giebt ein giemlich einfaches Miteel,
ibnen ju Degegnen. Diefes beftehe darin, daff man
Kugeln von einem verfchiedenen Durdymeffer in vere
fchiedenen Stuffen glibe, und in einer vunden metals
lenen Bidhfe, von angemeffener Grofe ™), wage,
weldhe inwendig mit vollfommen ausgetronetem
Gopfe ausgefireet ift; diefer Stoff ift febr feuerbes
ftandig und unter allen am wenigften gefdyicfe, fchnell
beif ju werben; .in der Mitte [afit man eine Hoble
pon gleihem Durdymeffer, mit der Kugel, welde
dabineingelegt voerden foll, aber die Dicfe der Wan.
de muf fo ftarf fepn, Daf die feurige Flifigfeit fie
nicht ebe durchdringe, als nachdem die, ju dem Lers
fude erforderliche Jeit verfloffen ift. Die Buchfe
felbft wird in eine anbere, balbmal fo grofie Budfe
eingefchloffen, welche, vermoge einer Sdyraube, aufs
genauefte fchlieft, um gu verbindern, dafi die enthale
tene $uft nicht in dem Maafle, wie fie ausgedebhnt
wird, fortgeben Fénne, und fie wird in derfelben auf
einen fleinen Oreifuff geftellet, um fie nicht unmitcels
bar ju beriibren, wodurd) die Fortpflangung der His
¢ aud) noch guriicgebalten werden wird *).

Der

~ m) Man wird fie in der Befchreibung meines
Bubebdrs bejchrieben finden.

n) Nue evft nach fieben Minuten fangt die Hike,
der in meiner Suvichtung cingefchloffenen, gliubenden
Kugel an merklich su werden, fo, daf man die gli-
Henben Korper, innerbalb diefed Seitraums, fo gut
wagen Fann, al8 wenn fie falt waven, bdied madht
den Berfuch entfcheidend.
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Der Unterfhied des Gewichtes diefer Surichtung,
ebe die Hise nad) auffen ju hat durchdringen Fonnen,
und wenn fie mit dem Dunfifreife gleiche IBarme er=
Balten bat, wird nothwendig die Nenge der feurigen
Slifigfeit ausdricfen, weldie von der eingefchioffes
nen Kugel weggegangen ift 9.  Damit bdie Auss
fdhlage aber ridyrig ausfallen, fo muf die Waage febr
fchatf iebn 2), auf einer maagerecht abgemeffenen
unerfchicterlichen Flade fteben, die Jurichtung ibre
Citelle nid)t verandern, und die Warme der Suft des
Jimmers, vom Anfange bis jum Ende der BWerric)s
tung gleich fepn, '

Man fieht wobl ein, wie fein BVerfuche diefer Ave
find. ~ Hier folgen die Ausfdlage einiger, welche ich
mit der miglichften Sorgfalt angeftellt habe.

sLine, fechsebn Unsen wiegende Eivfchroth
aegliibete Rugel, von feinem Silber, batte
funf und ein halb Gran am Gewichre suges
nommen,

Line, funfiebn Unsen und fechs Quents
chen wiegende weis gegliibete Eupferne Ruw
gel, batte 3wei Grane am Gewichte 3uge-
nommen, ob fie gleid) von ibrem cigenen YD¢s
fen Ovei Grane im Sever verlohren bacte 5 #),

Bei
o) Um Bievon vichtig ju urtheilen, iff 8, mwie

man fieht, nothwendig, daf die Survichtung in den
Richrtegel geffellt werbde.

p) Unter der Sabl der Werkseuge, twelche mein
Bubehde jum Feuer ausmachen, findet fich eine fo
fcharfe

58) @s ware ju wiinfthen, daf Hr. Marat die fupferne

RKugel aucy Firfehroth gliihend gewogen batte, damit die
Bergleichung fo viel genauer angeftellt erden Eonnte, 1.
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Bei viermaliger Wicberholung auf einander, bas
ben diefe Verfuche immer einerlei Ausfchlag gegeben;
bieraus folgt, daf der nemfiche KRlumpen eines neme
lihen Metalles, immer nur eine gleiche Nenge feue
riger §lufigfeit erfordere, um u der nemlichen Stuffe
gliihend gu werden,

Sngwifchen ift die Slipigheit, welde gemwiffe
Kérper, um gu einer gewiffen Stuffe glibend ju
werden, von auffen emprangen, nur der Ueberfchufs
tiber Die, welche fie Dei Diefer oder jener Etuffe der
SBarme enthalten *2). Da fich die Warme der Korz
per aber unaufborlid) verdndert, und die erfle Grange
ber Warme uns unbefannt ift, fo fieht man webl,
bag es feine Weife giebr, die unbedingte Menge Digs

' fer

fbarfe gleicharmige TWaage, daf folhe ein Dhalbed
Gran jieht, wenn fie gleich mit cinem Gewiche von
fechs Prunden befchwert iff.

59) Hr. Wilkens BVerfuche, das BVerhaltnif ber Menge
des in erhikten Kotpern Lefindlichen Feuers su finden, (5.
Anm. 17.) grinden fid) davauf, dap yufammengebactter
©&dynee jum Sdhmelzen einer befiimmeen Stufe der Warme
eefordect, und alfo eine gewiffe Menge deffelben aud) den
warmern Korpern, weldye ev beritbre, etne beftimmire etz
ge Feuer entzieht, wenn er fic eigfalt madhte, und dee
vetfdhiedene Ausfhlag, bei den Verfuchen mit unterfdyicdes
wen Rorpern, das Verhaltnif angiebt.  Jum Jwifthenmits
tol Gedient er fic) des MWaffers, weldes im Schnee cistalt
echalten witd.  in einer abgercogenen Wienge defjelben,
toird ein gewogenct, in efner ¢benfals abgeroogenen Menge
fiedendbeiffen Wafjers erhifter Kovper abaetubic, die Gras
de der JWarme durch Thermometer befiimmt, und jo bdie
relative Hise folcher Kovper bevechnet. Die gemeinfdyaftlis
e Anwendung mehrerer Niethoden und Bergieichuny ihs
ver Ausidhlaae, fonnen mit der Jeit nbev die Schroere des
Souets, das Feuerroefen, die Junahme, weldye erhitee Kirs
per dadurcdh am Geridyte erhalten, und die ju jeder Stufe
der Hine erfordeliche NMenge des Fenevs, ein Helleres Licht
vetbreiten, w.
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fer Sifigfeit in dbem Stande der Betwegung' beim
Gliihen gu erfenmen, welde um einem gegebenen
Klumpen den Srand bes Glubens mitgutheilen, noths
roendig erfordert wird.

b es gleich niche moglich iff, dag Glemwicht ju
beftimmen, weldhes die Eroffe, welche fie durdidringt,
von ifr enthalten, fo Eann man ibre eigenthimliche
Schmwere doch im Gangen (en gros) befiimmen, ina
dem man fie mit der Sclywere ber fuft vergleidy; ift
diefes Werhaltnif einft gefunden, fo wird man das
Werhaltnif: leicht finven, in welchem fie gegen die
ubrigen Beftandeheile der Mijdungen fiehe.  Tun
ift es aber durch meine Lerfuche cusgemadit, dafi
bie feuvige Flifigheit viet mebr wiegt, als die fuft,
verent Naum fie cinnime ©°),

DOein man indeffen eine gliibende Rugel
auf eine in der Yiafchine sum leeven Raumse
angebradhte Stange gefchroben, und mie

einem

60) MNemlidh fo angehauft wie fie in ghihenden Korpern
1Ft denn_fonft geftehe er ihren Kugeldhen weiterhin eine ges
tingete v‘é’)dm‘ere, als den Lufttheilchen ju, und das Hinaufe
fteigen des Feuers, dev Hike ic. erweifer diefes audh. Sn
den ghifhenden Kovpern findet, durdh die Anziehuna an ihre
Theilchen, eine dichtere Anbaufung in den Imvifthenvaumen
ftatt, als {ouft die Schnelitvaft bei enqeren Swijchenranmen
und dem geringeven Wideritande dev Luft erlaubt, fo yoie
auch diefe im Dunfifreife dinner und !cidatrr, ald Bei ihree
Anbaufung in einer gebundenen Seftalt {1F, da fie denn die
Sdivere der feurigen ,siul,mfut deg ’&r[ai}m am Ende
boch fiberaehen wird, in fo weit fich jene wegen facforey
fﬁd)neilfmrr dutch die Dindung an andere Stoffe, niche fo
gedrangt zufammen in die Enge bringen laffen masz. Man
mug gugleich hiebei auf das in jene befindliche nodh unzevs
legte Drennbare 2c. NRuckiiche nfﬁmen, tenn die Verglels
dung des reinen Feuerroefens mit der Luft u. a. m. riditig
ausfallen foll, w.

D

29.8etf,




so  Phyfifhe Linterfudpungen

einem Eegelformigen Blafe bedecte hat, wels
dyes durdy einige Jtige mit dem Stempel uns
mitcelbar auf feine Unterlage gebeftet ift, fo
witd man, wenn man die Sorcpflanzung Oer
sise beobadyet, feben, daf fie fich mebr
nach oben, als nady unten in der Rlocke
vertbeilt,

Hat man die Pumpe (o lange geben lafjen,
Oaf das Queckfilber bis 3u viersebn Jollen
binuntergefallen ift 9), und wendet die tas
fchine dann mic einem male um, o, dap die
Rlocte sur Seite ftebe, und bale fie eine Seits
{ang in Oiefer Lage, o wird der obere Theil
allemal beifier werden, als der untere, oder
sur Seite befindliche, aber die Sovtpflans
sung Oer Hige wird viel langfamer vor fid)
geben,

Hat man die 1Tafchine voieder in ibre vOs
rige Stellung gebracht, und &t die Pumpe
ferner gebn, bis die Luft fo viel, als moglich,
" heransgesogen ift, und man legt denn Oie
Rlocte gefchwinde auf die Seite, {0 wird der
nemliche Ausfdlag erfolgen, und die Sorts
pflansung der sHige nod) viel langfamer vor
fic) gebn.

Da

q Meine Tuftpumpe iff fo gut gemacht, baf
san oie Niederfenfung ded Dueckiilberd mit hinvei:
dhenter Genauigkeit durch die Suge ded Balfend be-
ftimmen fanns bei funfiebn, vergleichungsmeife ans
geftellten Verfuchen, mit einem Bavometer, deffen

 Rugel mit dem Enbde an eine, mit einem Yoche verfes
bene Klocke gefuceer mwar, babe ich mich nie um die
Rinien geivret.
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Da die Suft unter einer Klocfe durdh Fein Bemiche
don auffen jufammengedructt wird, fo fefit fie fich foa
gleic) mi fich felbft in ein ®leichgeiche 3 fie erhalt alfo
durdhgangig etne gleiche Didyeigleit ©*), ba fie aber
bald durd) den Umfang unferer Fitifigfeit nach den
Randern jugetrieben wird, foerfolae tie fultbere Lera
treibung an dem obern Theile, als an tem untern, nuy
permdge der Gefesie der Edverflrebung; die feurige
Spigkeit wiegt alfo nidyt o fchwer,alsvie fuft, Dies
fer Ueber{dhup des Gemichts Fann indeffen nur von
dem unbedingten Gewichte ver Suftfigelchen, gegen bie
Seucrfiigelchen, verflandenwerden,  Sn der Klocke ift
die, aufs bidite verdunnte fuft, nur funfzigmal tine
ner als im Anfange, dabingeqen die Dichtigfeit Der
feurigen Uigigfeir, mit weld:er die Hoble der Kiocke
angefulle iff, Ober gweitaufendmal 7) vermindere ift,

D 2 als

) Cine, fechs Rinten dicke weid geglhibete,
uud mitten in einer 3ebn Roll weiten fugelrunden
Klocfe arfrelite eiferne Kuael, evepeilt den A danz
den eine febr merEliche Gruffe der SHike, nwenn
man die *Pumpe fogleich geben 1afe, nadiben
man fie Dincingeftellt Dat,  Died feet voraus,
bag die ganje Hoble der Klvcke mit feuviger Tl figs
Beit angefullt foy.  Nun verbaleen fich aber die Kus
geln 3u cinander, mwie die Wiirfel ihrer Duvchnefler}
bie feurige Fugigkeit iff aifo ffoeicanfendmal diinnep
geworben, ald fie es in ber Kugel war, obne die be:
trachtliche Menge devfelben, welche auf allen Sicllen

Dey

61) Dadie fuft vermoge threr Scbeere hinunterdvnuctt, uud
vermoae threr Jufammenpreplidyteit die imtern Yagen didys
ter sujammenzedvuckt wetden, fo wiebe audy unter det Kloa
cfe bie untere Yujt mmer ctivas dichter, af8 die obere, bleis
Ben, wiewohl in einer fo Eleitien Hibe der Unserfchied une
merElich) roerden mug, »W,
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52 Phyfifdhe Unterfuchungen

als fie es in ben glihenden Korpern war, Da fie
alfo wenigftens viersigmal dinner als die $uft, in
welcher fie {hroebt, georden ift, fo muf fie natielis
dyerroeife in die Hobe fleigen; giebt man, aber auf
die dufferfte fangfamfeie Achr, mit welcher fie in die
$Hobhe fteigt, wenn die Suft febr verdinne iff, fo wird
man einfehen, daf dag Uebergewid)t der fuftbiigelden
dufferft gevinge ift ©2).

Man weiff, daf die Anziehung die Grundurfadye
der Schwere ift. Der Jall der {dhweren Korper,
welche einen ausgebreiteten Umfang baben, witd alfo
blos durdy den Widerftand des Mittels aufgebalten,
welches fie aus dem Wege treiben.  Da aber die feus
vige Sigigfeic unveraleichbar feiner, als die Suft iff,
fo baben ihre Kugelchen aud) weniger Gewidht, ob
fie gleich fonflen mebr DMafe haben; bieraus foige,
daf; die eigenchiimliche Schwere der feurigen Flifiga
feit bei der Stuffe der Didhtigheit, weld)e fie in dem
gliibenden Korper hat, viel grofer, als die Schwere
ver Suft, bei der Stuffe der Werdid)tung ift, in wel:
cher [leftere fich) unten im Dunfifreife befindet,
ABerin man ibre eigenthimlidhe Sdywere um die
Halfte bereachtlidyer angabe, fo wirde diefes BVerhalts

nig
der Dberflache der Klocke fortgeht, wie man in dem
verfinffevten Simmer wabrnimme, und die, welche,
fo wie man die Pumpe geben lafe, mit der Luft da-
von gebt, in FRechming ju bringen.

62) Man muf hiebei mit auf die Ausdehnung der Luft
vedhuen, weldhe diefelbe durch die aufgeftellte glubhende Kus
gel evfabre; Diedurch muf dag BVerbaltnif der Verdiinnung
der Quft, vermbae des Ganges der Pumpe, vergropert wers
den.  Da die Kieft der Sehwere duvch die ECinfchliefjung
unter der Klocke nicht aufgehoben wird, fo teidht die frus
bere Verbreitung der Hise nach oben immer jum BDeweife
hin, daf des Verfaffers feuvige Flagigeit leidrer, als Ddie
Luit fev. 10,
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nifi noch Eleiner, als das wabre fenn, denn der Durdys
meffer einer fechszebn Ungen wiegenden Kugel, witd
beim Weisglihen nur eine Wiertellinie vergrofert,
babingegen der Durchmeffer, nady welchem die Hobe
fung der Rurichung trocten geforme worden ift, um
eine $inie mebr jugenommen bat,

Weit gefehlt, daf die feurige Flifigleit der
feichtefte Kovper ware, ift fie alfo vielmeDr, in Rucks
fidyt auf ibre Feinbeit, febr fchwer,

Sbrer Schwere ungeachtet, ift fie qufferft bes
weglich,  Dl&fet man, im verduntelten Jim-
mer, Luft gegen eine gliibende Rugel, {0 ficht
man, Oap fidh beim fdwadbjten Sublafen
YDellen diefer Slipigteit mit Gewalt ©) bin
und ber bewegen. (S. Tab. L)

SMit diefer erftaunlichen BeweglichFeit verbindet
fie cine fiarfe ausdehnende Kraft, wie die Lerdin-
nung der beiffen fuft, die Schmelyung der metallis
fden Stoffe, die Verpuffung des Knallpulvers, und
manche andere befondere Erfcheinungen ermeifen.
Aber diefe Suft exfheint nirgends fo Elar, als in bem
verfinfterten Qimmer, wenn man Sdyvoefel,
Weingeift, Phofpbor mit wenigem YDaffer)
angefeuchteres Schiefpulver, Salpeter u,
ogl. mebr) in demfelben abbrennen, oder eine
Pllaumfeder tiber der Slamme einer Revse
flactern 1&fe; noch beffer, wenn man eine glibende
Rugel in eine leine fenfrecht geftellte Kanone laufen
{afit, unbd darnad) einen Ball in die Miindung wirft;
denn anfate, dafi er binunterfallen folte, wird er viels
mehr ftarf guridgeftofen.

D 3 Man

s) Man ficht aud dicjem Verfuche, wie cin bef
tiger IWind eine Feuersbrunft fortpflanjet.

33.Betf.

3 4.3erf.

35.Berf.
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Man bebanptet, dag Feuner befike unter alfen
Korpern die fiarfiie Shnellfraft, und vermdge dies
fer Eigenfdya’t dehne es die ubrigen aus, aber ibre
AUustehming fleht allemal in einem gewiffen Wers
baltnifie mit der Hige, welche fie erletden; Ddieg geige,
bafi bie ausbehnente Kraft von der Vewequng und
nidit von der ‘Befdyaffeneit der feurigen Flugigkeit
becrithet ©3),

Hier folgt ein unmittelbaver Veweis fitr diejenis
gen, weldhe die Starfe biefes & hlufies nidht einfes

§6.Betf. hen.  YOenn man eine ausgebdblte, und mit

einetn Loche durchbobrte Eupferne Augel
weis glithet und aufbange fo gebe die feurtge
Sliifiiakeit, mit velcher fie angefuille ift, in feis
ner gedpern Yienge durdh Otefe Oefuung ),

als

t) Wenn dicfer BVerfuch gut gelingen foll, fo
mufi bag Loch unten fepm.

63) Freilich wird die Deroegung erfordert, um die Wit
fung ju autfern. Da man aber diefelbe Eeinem aundern
©toffe ueignen fann, denn der Lufting dient j. . bet dee
RVerftarbung ded Brandes verbrennlicher Korper, nur, ins
pem fie felbit durdy die Hife audgedehnt roird, jur fdynellerern
Foveveuma unzerfeqter Theite, welhe dann in der Flams
me voch Bremnen, und jnr baufigern Aufnabhme des Dins
dungsmiteels des Drennbaven in den Theilin, welde eben
serfeqtvwerden, daber die Jevlequna, mithin das BVrennen bet
pftey evnenerter und fdhncl! duvchziehender Luft ftarker erfolgen
wuf. Der ftarkte Mufriug it nicht vermoaend, dieRidytung
der durdh ein Vrennalas gefammieten Strahlen ju vevans
pern. Die Hike debne alle Kovper, aud) diz Luft aus.
Die fleine Dewocquna, weldhe bei Erregung derfelben mits
getheilt feon mag, Eommr mit der nachher entffehenden in
feine Veraleichung,  NMotbhwendig iff alfo eine befondere
DBeihaffenbeit, fich be dev Entbindung mit Gewalt tn einen
atdfern SRaum ju bewegen, mithin eine Sdnellfraft beim
Seuerwefen anzunehmen, und die Betvegung jroar ein noth:s
voendiger begleitender Umitand, aber mebr Erfolg als Urs
fadhe; fonft vodre die junchmende Vetvequna beim Drens
nen, ©abren u. . w. nidt genugthuend zu evbldren. YO
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tiber dag Feuer. 55 i

als von feder andern Stelle der Oberflachen e
weg, wo der Widerftand jedodh viel bes {140
wachtlicher ift ©%); fobald man aber Luft mit
aulfe eines Dlaferobres bineinbringe, o
nimmt die ausgedebnte Luft fie mit fich bers
aus, aud) ficbt man fic denn in dem verfing
fterten immer in grofen Yellen berausfprus ]
dcln. (S, Tab. IIL Fig. 1.) 1
Bevarf man eines entfheidenden Beeifes ?
iache man eine glaferne Rlocke, unter velz 37.8ul 'l
der man eine glubende Rugel aufgebangen )
bat, luftleer, und I3ft dann die Luft durd)
eine Eleine unten angebradyce Robre wieder
binein, o fieht man, daf fie in dem Ylaape,
wie fie vollig niederfinke, *eine excentrifche
frumme Linie befchreibe, weldye um o viel
qrdper ausfallr, je fravker die Hise der Rugel
ift ), (&. Tab. 1L Fig. 2.)
Yndeffen (¢ fid) diefe Ftufigkeit jufammenprefs
fen, aber nur dann, wenn fic in dee Wirfung be=
griffen ift *). $afit man Waffer im Sandbade, in

D4 einem
v) Daf dicfe Erfcheinung nicht Statt findet, |
wenn dic 2uft nicderjufinten anfangt, rubrt daber, 1.

daf dic anffofende Kraft dev fuft alsbann viel fiarfer,
al3 die ausdehuende Kraft der feuvigen Flugigteit ift.

x) Einige Refer merden ohne Sweifel dafile halten,
daf bicfe Behauptung denvorhevgehenden entgegengefess
ey,

\

64) Da die 2uft in diefer Vertiefung durd) die Hibe
gleich dinne audgedehnt ift, fo wird dadard) die fernere
Qerlequng des im Feuer angehiuften Drennbaren, mithin
die fiarfere Cntbindung des Feuerwefens geminbdert, welde
fouft wegen der grofern Oberfladie gegen den engern Anss ‘
gang ftavbev fidy aufleen folte; dies gefchicht, twenn unvess | f
dimnte Luft hineingebradyt wird, p 2 N
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L einem: fangbdlfigten Kolben ficben, fo nimme man, fie
| wenn die in demfelben entfaltene $uft entbunten iff, lﬂ“ﬁf
L 4 Eleine ot
Lk fen, aber ich bitte fie, die Schmellfraft nicht mit der i‘edf
e Sufammenpreflichteit und ausdehnenden Keaft 31 ver- ". f !
: wechfeln.  Wie viele jufammenyrefliche Stoffe givbht un;

: e nicht in dev Natur, welche nicht elaflifch find, 3. B. I 5:1
ber Ehon, Oppsd, RKalh, in Berbindung mit etnem | {Urf:E

4 gemiffen Berhalinife deg raffevigen Grundfoffes © ). ' ;

l Bie vielen andevn feblt die Schnellfraft, rwelche den- ;;";

' noch cine ffarfe ausbebnende Kyaft befigen! Sfeder ﬁt‘t
Kovper, welcher durch einen Deuct in einen EHeinern .

Faum gebracht werden Fann, iff nothwendig jufams "‘E’,”

menpreglich, aber er befibt nuy dann cine Schnell: | }“FL,

fraft, wenn er feine vorige Ausddehmung wieder er- e

it A Balt, nachden die Kraft, welcher or nachgeaeben bat, } ‘3;‘“‘
|l aufgehort bat, su wivken; auch muf die Urfache .' W
: diejer Gegenwirbung ibm eigenthumlich fepn.  Nun . ‘Q'E
{0 iff fic e3 ber feuvigen Flifigleit gewif nicht, weil | i
I 18 folche biefelbe mit der Bewegung verlichrt 66). e | I

werde in einem andern Werke jeigen, daf dicd Bors .
. | gelen einiger Deriibmrten Raturfindiger, ald wenn - et

I v bie Bewegung nur vermittelf der Federfraft mitge-
! theilt werde, unmwaby ifE,
65) Diefe Stoffe jeigen fich {elbit nidht weiter jufammens

preflich, alg, n fo weit dag ihre Jwifdencaume anfillende ¢
Waifer ausgeprept, ober durd) die Hike fortaejagt, und fie

| b

dadurd) in einen Eleinern NMaum jufammengebradyt werden u
tonnen,  Der Thon 3. D. ift o wenig zufammen preglich, L mity
daf er jur Grundlage dev groften und fhwerefien Gebaude o,
hinveidt. 0. e
66) Jndem fie gebunden roitd, oder in einem uncinges Qe

fchranteen Raume fich aemahlig verbreitet und big u einiger lid
Rube verdunnt,  Sobald fie entbunden witd, Fommt die Glag |
Detwequng wieder, weil fie ihr eiqenthiimlich if. Spridt

% fdn
i man dod) der aus Verbindungen getrennten Luft die Schnell 2 e md'n
-; fraft nidht ab, ob fie gietcb bwfeibe felbft vom Feuertvefen Winzan
i empfanat, e

\
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wber dag Feuer. 57

fleine Feuerftrdhme wabr, welche vom Boden aufs
fchieflen, und fich in dem PMaafe, wie fie fich dem
9Rittelpunfte nabern, unmerflid) ermeitern. Sind
fte Diefen Punft vorbeigefommmen, fo jevtheilen fie
fi) in grofe Blofen, weldye big oben hinaufiieigen
und gugleich in dem Mafie, wie fie fid)y der Obers
flade nabern, gemalig grofier werben, Da audh
per Druct ves Thaffers von oben, nach unten, in dbem
Giefafie gemalig abrimmt, und die@tarfe der ausdehs
nenden Kraft, der feurigen Slugigfeit, den nemlichen
Lerbalniffen folgt »), fo Eénnen diefe Strdhme une
ter Der faft eines fiarfern Druces nicht abnehmen,
als in foweit unfere Slifiigleit fid) jufammenpreffen
lafit.

Aber es giebt andere Verveife diefer Wabhrheit.
Hangt man cin fohr enges Trinkglas Gber die
Slamme cinee Lichres auf, {o fieht man, dap
folche, je tiefer fie bineintomme, durd den
fractern Druct der Luft verldngert und fchmés
fer voird ©7),

sangt man cine Fleine glithende Rugel un:
ter einer Dlocde von Spiegelgiaje auf, fo

Ds fiebt

V) Dicfe Kraft leidet eine Abnabnte an ihrer
Stavke, wenn fie fich vom Brennpuntte entfernt.

67) Die obere Luft wird gleidh durd) die Hike verdiinnt,
und tann nidit mehr fo viele bindende Sauve aufnehmen,
mithin die Sevlegung, alfo dag BDrennen, minder begiinfiis
gen. Die entbundene Lujtfdure fentt fich als die fehroerfte
nieder, fammlet fidh als die fdywerite, beim Mangel des
Luftuges, jur Erneucrung von unten an, und lofdt end:
lich die Flamme aus. Dies ift der Fall, wenn man dag
®las langfam uber die Flamme Hinunterfchiebt, Thnt man
¢¢ fdynell, fo blafer die obere Luft, indem fie durd) die Hine
der Flamme auggedehnt wird, und nur nody unten einen
Ausgang findet, durch ihve gewaltjame Dewwegung die
Jlamme aus, 10,

38.Betf.

39.Berf.

!




58 Phyfifche Unterfudbungen

ficht man, dafi der feurige Dunfireis fid) in
Oemn iaage austebnt, wie man cinen luftlees
veir Raum bevoivke, und in dem Verbalenife,
in welchem man wieder Lufe bineinlafy, aud
au feiner vorigen Erftrectung voiederum 3us
riickgebradht wird =),

a6t man, nady weggenommener Rlocke,
dic Augel fchnell binunterfinfen, {o ficht man,
daf der untere Theil diefes Dunfibreifes in dem
Maahe fbhmdler wird, wie er fid) fenke, O, &
wic . erdurdh dfe Luft, welde er aus Oer
Stelle treibe, ftdvker sufammen gedruckt
wird.

MWeil die feurige Flitfigkeit alle, felbft die didytes
ften Korper durchdringt, in weldyer fage ibre Swis
fhenrdume aud) durdhfchnitten werden, fo miffen ih.
re Korperdhen erflaunlic) Elein und von Fugelid)ter
Gieftalt feyn.

Der feurige Stoff tibertrift niche alle Gbrige Fhiifs
fiafeiten an Diinnigfeit, aber er gleid)t allen, inAns
febung der Jeftigeit feiner Kigelchen; diefe Feftigs
Feit ift auffercrdentlich ftarf, nicdhts widerflebt ibnen,
nidyt einmal der Diamant, welchen fie pulvern; aud)
find fie, wic die Uranfange felbff, unvevdnderlid).

Die

z) Diefer Verfuch gelingt nur in o reit, ald

bie in der Klocke niederfinfende Luft, mit Hiilfe cined

angemeffenen Werkzeugd, dergleichen unter meinem

SQubehdr Gefchricken iff, gegen die IWanbde getrieben

wird, denn fonft bewegt fie die feurige Flifigteit,
gegen melche fie fEofe, nur mit Gewalt hin und Her.

41.Betf. £36t man die Luft durcdh einen Hahn mit

einen Trichter hingu, fo ficht man, daf unfere
Slihigkeit gegen den Kovper, von roelchem fie
coen ausaefloffen ift, suvuckgctrigben wird.
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niber dag [Feuer. 50

Die feurige Jtiifiigeit bat eigentbhiimliche Vere
randfchaften, deren Starfe blos der Vefchaffenbeit
ver uranfanglidien Grundftoffe ju entfprechen fdheint,

Diefe SMifigfeit Hauft fich auf der Oberflache
Des fiebenden Iaffers an, aus weldyem fie weggeht;
weil die fuftetwas Eelraagr, fie dafelbft juriiczubals
ten, fo befibt fie eine geringere Werwanbd{daft zu ders
felben, als jum Waffer,

Aber das Waffer bat an feiner Seite audy einige
geringere Verwandfdaft ju derfelben, alg die fbris
gen Grundfioffe der gemifdhten Kirper. Von fo
manchen Beifpielen, welche jur Unterftifung biefer
Wahrheit dienen Eonnten, wollen wir uns mit einem
einzigen , nemlich dem Beifpiele des Harnpholphors
begnitgen, welden man, um ihn ju erbalten, uns
ter LWaffer balt.  Nun wird denn die feurige Klifs
figfeit in dem Phofphore durch dag Waffer jurticfges
balten €8), wie fie im Waffer durch die Luft juriics
gebalten ward,

Der

68) Das Waffer Hialt nur den Jugang der freien Luft ab,
daber denn die [eudhtende und Obrennende Jerlegung desd
Phojphors nicht vor fidy gehen fann, roeil foldhe das Dina
bu:mémitte[ aufnehmen mug. o ird der "DE}opr}m auch
in eingefchiofener Luft unter einer Slocke, wmit Hulfe dev
durch ein Breunglag gefammleten Sonnenfrabien nur fo
lange zerlegt, Gis die mit eingefchlofene Lufe gefattiar iff,
und nachher unjerfeat aufgetvieben. vavorsier Opule,
T. L. P, IL. Chap.IX. ©. 327. f.) Hier witd e alfo auf bie
Vertwandfchaften der Luft und deg Feuerroefens gur bindens
den Sance und dem BDrennbarem hauptiachlich anfommen,
Die Anzichung der DVhofphorjaure zum Faffer witd indefs
fen audy mit in Rechoung ju bringen fepn,  Uebrigens iff
der Phofvbor unter dem IWafjer, wenn er gleich nicht abs
drenmt und feucheet, doch) nicht voider alle Serlequng gefeiir:t,
wenn dag Glas oft gedfnet wird und alfo frifhe Luft Hins
sutommt, welde durd) das Waffer auf ihn wirfen fann,

G
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6o Phyfifche Unterfudungen

Der Harnphofphor beftebt aus Brennbarem,
einer alfalifchen Crde ©°) und einer befondern Sadue
re. Lnter diefen Beftandtheilen bat die feurige Fhif-
figfeit mit deio falzigen die fchwachfie Berwandfcheft,
wiewobl feine ftarfere, als jum Waffer, weil die
Cauren und faugenfalze febr mit derfelben gefdhwdns
gerf find.  Aber fie befifit eine vicl {tavfere jum erdis
aen Grundfioffe, wie die Verfalchung der Kiefel und
Metalle erweifet, und noch eire ffarfere um entjunds
liden Grundfioffe; bei der Wiederhevfiellung oder
Metalltalche, gebt die feurige Fufigleit, mirt wels
cher fie gefattiget find, davon, um fich jum Theil mit
bem dargebotenen Brennbaren ju veveinigen, und es
ourd) Abbrennen ju verjagen.

Enbdlidy befise die feurige FlufigFeit eine aufferft
nabe LWerwondfchaft sum Licdhee; bdaber der [elle
Sdyein, welcden die Ranbder der, durd) fie, um die
brennenden oder ghifenden Kovper, gebilveten Kugel
in freier fuft immer jeigen 7°). Diefe duffer(t ftarfe

LVers
Gt roitd anf der Oberflache mit Vevluft feiner Durdhfichtigs
teit ju einem weistichen Pulver verandert; diefe Werandee
runig dringt gemablig tiefer bincin, das Wafler wird tribe,
und erhale einen fauerlichen Gefchmadt. 0.

69) Die Saure (aft war durd) ibhre Feuerbeftandigteit
und Verglaslichteit, eine enthaltene Crde vermuthen, und
in dev aus den Knodhen gesogenen, bleibe audh noch gerne
Raldherde mic aufgelofer, audy greift fie im Feuer dag Glas
att, abet foldhe Erden find fremd, und modyten beim Deftilliz
ren mit Kohlenftanbe, jum Brennbaven, nidht mit ftberges
Denr, erfiere aber ift noc) nicht beforiders dargeffellt worden,
und bisher zur Wefenheit der Phofphorfaure ju rechuen,
dag alfo dicfe und das Brennbare die walhren Beftandtheile
ves Phofphors find, eine alfalifdhe Evde aber, wenn fic in
demielben eretfen wittde, nuv gufallig ware. .

70) Bergl, Anm. s7.  Uebrigens muf allerdings der
Criolg e_inr:r ftarfen Verroandfchaft des leuchtenden Etnﬁc:ﬁ,
it Dem im Feuer befindlichen Brennbaren und anbdern Theiz
fen, to vielen Fallen ju bemerfen fenn. .
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fiber das Feuer. 61 W
Bermvand(dhaft bat das befondere, daf fie in Anfes ¥

bung jedes der frembartigen Strablen beinabe gleid)
ift, denn das Sicht wird unvergleichbar weniger jers
legt, wenn es durd) diefe Flufiigfeit, als wenn es
burch die fibrigen Korper angejogen wird.  An wels 42.Baf.
hem Ore des leudrenden Regels man audy
einerr, im Seuer unverdnderlichen und unter
der Yuffel eines Rapellenofens geglitbeten
Rérper binftellc, {o wird man bei der Une
terfuchung Oes glansenden Rureifes, woelcher
Oen feurigen Dunfifreis umf{dreibt, mit blofz
fen Augen finden, Oaff folcher in feiner ganien
sErftrecfung febr weis ift, dabingegen man
Oent bellen Sdheiny welcher den Sdhatten der
tibrigen Rérper umfdhreibe, alleseit geforbe
findet 77),  Unterfucher man Odiefen Sdcbeiit 43.Berf.
mit emem Eatoptrifchen Teleffop, fo wird
man fie aud febr weis finden,  Dervadhret 44.Berf.
man ibn aber durch eine Linfe, (fo, daff das
Auge niche auf Oer Linie der Are ftebr,) o
bletbt er nicht vein, fondern man fiebt an feiz
nen auffern Randern eine fhwade gelbe
Sdhattivung.,  ELndlidh er{cheinen in Oiefem 45.Berf,
Sdheine forwobl, als dem Dufchel von Strébyz
men, welchen unfeve §lipigteic, beim Yeqs
geben, von dem verfuchen Rorper, bilder,
verfchiedene {hwadbe Sdhattivungen, vwenn
man fie durd) eine Glasfaule und in einem ges
wifjen Abftande anfiche 9,

Bon

e

a) Betrachtet man durch die Glasdfaule einen,
gegen den freien Himmel aufgebangenen ghibenden |

obes 28

71) TMogen fremdartige Theile, weldhe beim Brennen . J

verbrennlicher Korper mit verflidytigs werden, biesu etwas
Beitragen 2 1, '
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BVon der feuvigen Fhifigkeit, in Ruckiiche
auf ihr Berhilmif anf andere Stoffe.

%ir ollen fehen, ob fie von den itbrigen Fligigs
Feiten verfhieden ift, mit weldyen man fie Yers
wechfelt Dat.

Obne die Beibilfe der Kunft wirft fie auf Feis
nen von unfern Sinnen, als das Glefitbl; die Em-
pfindung, welde fie demielben ertheilt, Fann ung dies
felbe wobl wabrnehmen faffen, aber, um fie gu untes
fcheiden, mup man bie Crfcheinungen unterfuchen,

Das $icht und die IWarme find im Feuer allemal
mit einander vereiniget.  Nlun fragt es ficdy, giebt
es eine befondere jum Brennen beflimmee Fhigigkeit,
ober ifF fie mit der, mweldhe leudhter, die nemliche? dafit
uns bie Wefen nicht obne Noth vervielfaltigen, aber
auch nicht verfchicdene Glegenfiande unter dem Bor-
wande mit einander verwedhfeln, dafi die Natur fie
nue mit einer Sparfomfeic Hervorbringe ?) 7 2),

Das

ober Brennenden Korper, fo ficht man darum feine
Gpuren einer Favbe, in den Grrobunen ded feuvigen
Dumfitreifes, weil die Schattivungen, welche die jers
legten Strablen an den Randern dicfer Strohme ma-
¢hen, 3u fcbwadh find, al3 dag fie gegen einen {elchen
Grund wabrgenemmen rwerden onnten.

by Weil die feurige und die fenchtende Flugig

Eeit mit gemeinfcbaftlichen Eigenfthaften eineg Stof-
fed

72) Dasg Liche und die Hike yeigen fich freilich unter ver

fbiedenen @igenfehaften, und finden fidh nicht immer in
aleis
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tiber das Feuer. 63

Das it wirfe auf das Gefiche, die Hise auf
vag Giefibl; will man von diefen Fifigfeiten alfo
nad) ihrem Berbalten gegen unfere Sinne urtheilen,
fo ift die eine lange nicht {o fein, al8 die andere.

Das Sidye ift allemal bei ciner ftarfen Hife juges
gen, aber die Hige nicht imMmer bei einem hellen
sichte.  Der leudjtende Wurm 73), der Kadfer, wel-
cher lucciola genannt wird 74), die grofie Surinas

mifche

fes verfeben find, fo will man fie nicht fir wefentlich
verfchicdene IWefen gelten laffen, und fblicft, ,, dag
,» 8in jeder Stoff Liche, Iarme, Feuer, werden Fonne,
» folald er ju dev Stuffe evebeilt foy, daf feine niche
» sufammenbangenden Theilchen der Kraft, welche fie
o gegent einander amgieht, gebovchen Fonnen.“ (S.
Supplemi. a b Hift. Nat. Vol. I. &. 14.) Gewiff
Bat jeder Stoff eine usdehnung und iff jertheilbar,
fchroer, undurchdringlich, u. f. w. wird aber davaus,
dag die Koeper alle diefe Eigenfchaften mit einander
gemein baben, auch folgen, dag fie nicht eben fo we-
fentliche eigenthimliche befigen.  Sind bdie Luft, dasd
Waffer, die Erde und die ubrigen cinfachen Stoffe
nicht wefentlich von cimander unterfthicoen? und iff
ed niche ermiefen, daf die Uranfange unverdnder:
lich find?

gleichen Werhdleniffen jufammen, indeffen find fie dody ers

weislich nur Abanderungen der Crfolge eines nemlidhen

Stoffes, weldhes das Feuerwefen genannt ju toerden vets
dient. 1w,

73) Lampyris No&iluca tin . Syf. Edit. XIL T. 1.
6.11. €. 643. n. 1. St. Sobannis - Kafer MiLL, r1nN.
Syt 2W. V. B, 1. &, 297. Tab. 6. Fig, 7.~-9. W0,

74) Lampyris italica Linw. a. 0.9, &. 645, n. IT.
Romifche Lampe miice, a, a. O. 6. 303. Fougerous de
Bondarey in Mém. de I Acad. des Se, 4 Paris Ao. 1766.
}"ig. 4. 5. 6. wo

aa
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mifde Jliege 7*), die Meerdatteln 7°), bag faule
$olz, bie verfaulten Fifdye und verfdhiedene anbere
phofphorifde Korper find, ob fie gleid) eben fo Delle,
als weifiglibendes Eifen 77) feuchten, dod) mit dem
umgebenden Mittel gleich mwavm. Man darf die
$Hise und das Lidyt alfo nicht als Eigenfchaften eines
nemlichen SBefens, fonbern als Crfolge befondever
Urfachen anfeben.

Die Hise durchdringet alle Korper, aber niche
alle Kérper erlauben dem Sidyte einen Durchgang,
bies Eann nue von der Werfchiedenbeit der Shipigheis
ten herfommen , voelde fie durchdringen ” )

Diefe Flifiafeiten gewinnen groar in gewiffen
Korpern einen Si, und diefe Kovper geben das ¢id)e
und bie Wdarme, von welden fie durdydrungen find,
alle wieber jurtict, aber nicht auf einmal; fondern
bie Hike bald genug, das idye bingegen viel langs
famer,

Die Fliifigeit des Feuers weicht dem Stofie dex
$uft, nicht aber die Fligigteit des fichtes; denn der

befe

75) Wielleicht audly eine Art Lampyris, deren von 2inneé
a. a. 9. mebrere amerifanifthe nennt? Obder folte Hr. N,
die Caternentrager (Fulgora Laternaria vinw. L oc. S.
703. n. L. feudyte Ninll. a. a. O. S. 447. u. a, m.)
meinen ? s

76) Pholar Daftylus L1inw. 6. a. 9. &. 1110. n. 20,
MiLL a a 9. Th. VI. D. 1. &. 212, Mebreve folche
{euchtende Thiere und Schriften von dergleichen Phofphoven
pabe idh im Grunde 307. angefubrt. Y0.

77) Hiemit fann ihr Lide doch Bei weiten nicht gleich
ftatE gebalten werbew. Sie leudhten nidht bei Tage, da jer
neg leudhtet, u. f. 1. w.

28) Aber audy die verfdiedene Ave der Bewoegung fann
folches verurfachen. Sn verfchiedenen Fallen fcheint bald
die Hike, bald das Licht burchdringender 3u fepn.  Undurd):
fichtige Korper evhalten durch die Grweiterung ihrer Jroi:
fdentdume, beim Gliben, cinen Anfang der Duvdfid):
tigfeit. .
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uber dad Feuer, 65

fefMgfte Sturmmind bringt den Viifchel ber, durch
einen Brennfpicgel gefammleten Connenfirablen
nicht in Unordnung 72), da er hingegen die Slammen
eines Scheiterhaufens mit fich fortreifit.

Die Hise ift von dem fidite darin verfchicden,
baf ibre Sedrfe nicht in dem Berhaltniffe des Quaa
drats der Abftande abnimme, oft erwarmt man fich
nur wenige Sinien von der Seelle, wo man fich vers
brennen wiirde ©).  Jbr WirFungskreis erfiredt fich
obhnedem lange nicht fo weit; man fable die Warme
nur nabe bei, dabingegen man das it von ferne
wabrnimmet.  BVorausjufeten, taff fie durd) einen
nemlichen Grundffoff Dewirft waren, mwinwde alfo
eben fo viel fepn, alg wenn man wolte, daff der Ers
folg der Urfache nicht verbaltnifmagig entfprache °)s

Die

c) Die Urfacbe diefer Erfcheinung findet man in
bem Abfchnicte, von dem ABivFungskreife dev fous
vigen Slugigkeit.

79) Wil fich das Lidhe ungleich fhneller, fololih mit
mebrerer Krajt bewegt, alg die Luft beim heftigften Dlafen,
fo fann fetne Bewegung durd) feinen ind vevructt werdens
fo auch nidht Licht einer Flamme eines andern Hellgliuhenden
Kovpers, weldhes man durdh ein BVrennglas gefammict hat.
Die Flamme des Sdeiterhaufens aber befieht jum Theil
aug lauter eimzelnen glibenden Theilchen, welde mit qevins
geter Kraft fortbeweat, mithin durdy einen fidvéeern Yufizug
fortgevifien roerden fonnen.  Die feinere Hike des Kichens
feuers rird ebenfals durch den Luftjug nidht in ihrev Dervea
gung gefidrt, o fann man das Cicht und die Hike glis
bender Koblen durdy einen Brennfpiegel n einen BHrenne
punte fammlen, und die Hiee, welde die Epike einer lana
ausgeblajenen Slamme in einiger Eutfernung madis, wir
dafelbft aud) nidye weggeblafen. w.

go) Mad) den angefihreen beiden Griinden nodhy nide.
Die gevingere Erftrecung des Wirkungstreifes dev Hike,
beiveio
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Die Fortpflangung der Hise geht lange nidht fo
fchnell vor fich, als die Fortpflanjung des idhres;
diefes durchftreicht nach Hughens Rechnung, Hundere
und gebn Millionen TLoifen in einer Eecunde ) wabs
vend, daf jene in freier fuft Faum funfiebn Fuf fort-
fommt ©),

Sn einem nemtichen Mittel exfolge die forefchreis
tenbe Beegung des Sidytes immer in geraber finieS),
pabin-

d) Man beurtheilt folched ausd der {cheinbaren
Bergogerung ded Einerited dev Trabanten, wenn ibre
Hauptplancten im Gegenfrande mit der Erde fichn.

e) Man uberseuget fich hievon vermittelft einer,
in einem Fleinen Ofen, deffer Thure fich mit ciner
Feder ofniet, eingefehlofienen gliubenden Kugel, ober
noch beffer, duvch den Sehatten, toelchen die feus
vigen Ausfiife diefer Kugel auf die MNauer ¢ines
febr Hoben und verfinfterten Jimmers werfen,
nachdem fie einen Augenblict unterbrochen find.

£y Nedoch unter der BVovausdjesung, daf fie fich
nicht in dem Ungichungstreife eined Kovpers befinde.
S. bier:

Beroeifet nue eine fchodchere Dewegung ; das BVerhaltnif det
Abnahme hangt von der Nidytung ab; die Hike eines glis
henden Korpers nimme gemalig vund herum ab, wiewvohl
fie {taveer binanj fich bewege, und da modhte die Abnabhme
von dem gedachten BVeehalenige auch fo febr nidht abweichen.
Die Hike einer rubigen Flamme bervegt fidh {tarfer nady
oben, uad wird dafelbft in die Enge gebradt; nod)y mehe
durd) cin Blafevobr u. {. w., je ftarfer hHier die Dewegung
dev glithenoen Theilchen in einer gevaden Ridytung befor:
dect witd, je wenigere Hike Fann foldhe jur Seite verbreis
ten; man empfindet alfo wenig von derfelben jiemlich nabe
jur Geite einer fpits ougacblafenen Flamme einer Kevye,
und des durch ein Birennalas gefammletery Lichtkeacls; aber
vafiit deffo {avker in ber Spie der erftern und dem Drenn:
pungre des lefstern. w.
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babingegen {ich die feurige Sligigfeit nach allen Nidhe
tungen verbreitet ; die evfteve ift fo fchnell, daf fie gar
nicht yu merfen iff, die Bemwegung der lebrern iff niche
fchnell genung, taf man {ie nicht wabrnehmen
Eonnte. .

Jn einem glihenden Korper bleibe die IWarme
wiel Idnger mertbar, als das &icht, ob der Einn bes
®efiibls gleich niche fo fein, als der Sinn des Gies
fidyes ift.

Die Jlifiigfeit des Lichts durdydringt, der unbes
greiflichen Gefchwindigeit ibrer Bewegung unges
achtet, die Korper, obne eine Cpur in ibnen ju-
riicfsulaffen, babingegen die feurige Shifigfeit, deven
PBewequng bei weiten nidye fo ftark ift, ihr Sefuge
ganj und gar gerftore 8 *).

“fn dem verfinfterten Jimmer vicft legtere
einen Sdhatten auf die TOand, erftere aber
nur einen Sdyein auf die Srellen, auf welche
fie falle; das 25ild Des Wirtunastreifes Otes
fer seichnet fich alleseit auf derfelben, vie ves
nig dicbt fie auch fey, OGabingegen das ild
Oes YOirEungstreifes jencr nie davauf fichtbar
witrd, wie Oich fie auc fey ¢),

€2 ¢s

&. bieriiber die Cryahlung meiner CntdecFungen
1ber das Licht.

g) IBenn man an jedem Fhigel eines
Kreutsfenfiers, gegen Mittag, ein mit einem
eingigen Vordergiafe verfehenes Sonnenimifros
fEop anbringt, und diefe Flugel fo fiellt, daf die

@-fl’ﬂ[)ﬂ

g1) Wie gerftort fie bie bisher befannten feuerfefien Kogs
per? und iff nidht die Wirtung der Drennfpieqel, der Wirs
fung des Kudjenjeuers nicht allein gleid), fondern wiel ffavs
{7

47.Berf.

48.Betf.
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€8 ift alfo ermwiefen, daf das St und die
SBarme nidht einen und eben denfelben Grundftoff
Baben ).

Wir wollen nunmehr die Erfcheinungen des Feue
ers und der Eleftricitat mit einander vergleidyen,

Die Korper enthalten alle mehreve oder wenigere
feurige Slifigleit; eben daffelbe gilt von der electri-
fdhen Jlugigeeit.

Aufer

Gtrablen, toelche fie durchlaffen, fich Ereuten,
pder dielmehr der Brennpunte eines diefer Bins
el fich in dem Keael verliert, roelchen der anz
dere bildet, toenn feine Strablen angefangen haz
ben, aus einander 3u ge¢hn, o ficht man das
Rild diefes Brennpunks nicht auf der ABand,
auf welche die Srundfiache folches Keaels fallt.
Die Urfache bievon iff die, daf dasd Yicht wobl, dad
Bild aller Kovper su bilden dient, aber nie fein eige-
ned. Wenn diefer BVerjuch aber gelingen foll, fo muf
Dad cine BVorderglasd den Brennpuntt fechs Solle weit
werfenn, dad andeve funf Fufe weit und im Durch=
meffer fechs Zoll halten.

h) SelbfE in den Sonnenfirablen exfcheinen diefe
Grundffoffe unterfchieden.  Sest man ftark gebranns
ten Bologneferfiein, Papier, Sucfer, Weinflein, tvo-
ctene Kuochen u. dal. m. ibrer Wirvfung aug, und
bringt fic denn an einen finffern Ovt, o laffen fie fos
wobl dad Licht ald die Warme durch, mwelihe fie cm-

pfan-
Fer ju aditen? jeigen nidht die Yidytmagnete fchon einen An=
fang ciner Handlung des Lichtes, auj eine furse Reit2 Wird
nidt 5. B, die Silberauflofung in Salpeterjiuren, der dars
aus gefallte Kald) vom Lichte fhrary? AWie viel wird von
demfelben in Gewadhfen gebunden? Taufend andeve Erfabhs
rungen widerlegen die Algemeinbeit diefes Sakes. W,
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iiber das Feuer. 69

Aufier ber, welde fie gerodhnlich enthalten, Fone
nen gewiffe Korper einen mebr oder weniger betracts
lichen Lleber{chuff derfelben annehmen,

Diefe Shifigfeiten bleiben vubig in den Korpern,
in welchen fie enthalten {ind, bis fie ftarf in Wirfung
aefesst {ind; denn erfdyeinen fie im Finfiern unter der
Geftalt von Flammen, Benn ein Wagen von 1wils
den Plerden gegogen wird, fo fieht man oft, daf bie
Achfe anfangt zu brennen. Wenn die entfeffelten
Winde die Wolfen anhaufen und mit Gewalt an eins
ander fiofien, fo fcheint auch) der Gefidyestreis oft enta
stindet ju werden.

Bis hieher ift diellebereinftimmung jwifchen dies
fen beiden Jlifigfeiten grof genung ?), indeffen {ind
fie Doch) febr von einander verfd)ieden.

€3 Dee

pfangen baben.  Haben fie folche verfoven, fo erbal-
ten fie dicfe im Gonnenfthein, jened im Schatten
fchneller wieder 3 2),

1) Nachdem fic dad Feuer mit dem Brembaven
verwechfelt Daben, fo werfen einige Naturkindiger
auch die cleftrifthe Flufigheit mit dem Fewer jufams:
men; fie werden 31 folchem Trrebume durch verfchie=
dene Grfabringen verfeitet, von welchen folgende die
Baupfachlichffen find:

L IWBabvend, daf die eleftrifhe Mafthine im

, Gange iff, fo fpurt man einen fthmwefelicheen Ge=
, vuch in dem Tugenblicte, i twelchem die Fliufigkeie
» JUUS

g2) Soll wobt umgefehrt Heiffern, daf fie im Sonnens
fdein ibre leudytende Eigenfhaft {dhneller, ald tm Sdyatten
roiedet eibalten. lebricens beweijet auch diefes nicht, was
¢s Dier beweifew foll , daf Lidht und Hike verfchieden wirs
fen, Begehrt man nidht ju leugnen, aber darum bevulen fie
nodh nidht auf verfchiedenen Srundfioffen. Man vergleiche
die vorheraehenden Anm, w.
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] I. » ) ] . g \“.ﬁet
5 Der cleftrifche Stoff und ter feurige Stoff find [
bl : auf ¥
at
| , sunt Borfchein Eomme.  Elebevifthe Funken, welche w0
( ,, oug etnem belichigen Dele gesogen merden, bewirfen by
i _entyindliche Dampfe; werben fie aug dem Kalchwaf>
f L fer gegogen, fo bewirfen fie einen folchen Wicdeys i
, fblag, al8 gugefested Brennbared 82) liefern wiiys i
,0e.  Benn eine, cin wenig angefeuchretes Gemenge il
| , vont Schwefel und Eifenfeilfpancn, verfehicdene Cr- S
, febtitterunaen erhalt, fo hove die umgebende Yuit
., auf, mit dem Waifer mifchbar 3u feyn, fo, wie die g,
Lmit brennbaven Auéfliffen  gefchmwangerte Yuft, ]
- : L nay : € ‘ il
, Endlich Famn man die Metalle mit Hulfe der Eleceri- o
, citat, gediegen wieder bevfielien. ‘lﬂ:l"
(4 , 3 , A 5 D
{3 IBir wollen fchen, ob man fich bei dicfen Criah- o
I rungen nicht verfehen habe. ¥
{ Sede Reidung wivd von ciner MWarme begleitet. b
L MWie wenige Starke folche atch efire, fo L‘tri:},‘;t fie - 3
\ doch die fliichtigen Theile der Kovper jum BVerdun|ten. 1
A Guthalten diefe Kovper Schwefel, fo miffen folche
I nothoendig den Geruch deffelben auffern.  Daber der ; f
' Geruch, welchen man einatbmet, wenn die elektrifche i
Mafchine im Gange iff; denn dad Quictmetall (Umal: i
gema,) beffeht aus Zinn, Spanijthem Weif und mine- &1
valifchern Dobhre, und entbalt hinfolglich Schiwefel **). i
Nbser ein Beweid, dafi diefer Geruch unferer Fhifig: o
$3) Wic ibn Cuftfaure liefern toiirde, nemlich mic
Saure, braufenden Ka'dy, jum Deweife, dafi beim elektvis . | s, |
fchen Funten eben das vorgehr, was bei andern Entzunduns ""Ehdr
gen nothoendig ecfordert wird, nur freilicy unter Abandes hkrltmh
rungen, rocldie verfdhiedene Nabmen erfordern. W ;_r‘ﬂ*“"
Wb e
84) TWenn nun aber blofes Quicfinetall obhne mineralis [ ulenp
fchen TMobr, oder Goldoapier, laufendes Quedfilber, u. a. | Bl
€t yur Reibung der Kugel, vder Sdeibe, genommen roers i f:-cﬂ
LR
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1iber das Feuer. 21

auf der Oberflache des Erdballs iiberall verbreitet,

€ 4 aber

feit fremde iff, iff Died, Daf ev fic immey verlaft,
um fich an den Kérper g hangen, welchen er Durch-
dringt.

Sebe Erfchiiteerung fest die, in den Kovpern,
melche fic annehmen, entbaltene feuvige Flugigkeit in
Rewegung; diefe Flifigheit wivke auf ibrer Seite
wicder auf dad Brennbare dev Kovper, welche fie
durchdringt, und verwanbdelt 8 in Dimfie.

Nuf diefe vt verdivht affo dev cleftrifthe Stoff,
indem er auf cinen fthiefelichten Kumpen fioft, die
Reinigheit der Cuft, macht fie ensgindlich und nidye
mebr fabig, fich mit dem TWaffer mifchen ju laffen.
Daf diefer Stoff aber nicht die unmittelbave Urjache
ver Gricheinung fey, ficht man, wenn man den Peiter
auf die Schwefelmaafe legts denn, wie fart alddenn
die Mafchine auch gehen nmag, fo wird die 1mgeben:
de Cuft toch nicht eneylindlich und bleibe mit Waffer
mifcbbar.

Wenn man Funfen aud dem Kalchmaffer icht,
fo entffeht ein Nicderfehlag, ald wenn Brennbaresd ju=
gefefit morden are 85); bieraud hat man gefblofz
fenr, daf der clekrvifche Stoff Feuer s aber die
Gauven, der Schuee, die Luft, und uberhaupt alles,
wad die Verbindung dex Theile in Unordnung Lringen
faun, welche dad Kalchwaffer aufgelofes balr, bes
wirft diefen Erfolg. -~ Die Gletericitat wivke alfo in

Die=

den, fo fallt diefe Crélarung weg. Che mochte man den
Grerudh von einer Rerlegung auf der Oberflache dev Leiter
Berleiten, von toelcher die frllen Fenerpinfel augftrohmen,
ober laute Sunten gejoaen werden. Danu iff aud) die Luft
voll encyiundlidyer Theile, deven Jevlegung bei den eleberifchen
Gueyindungen su foldyem evudye das ihrige beitragt., 0.

25) Beral, Anm. 83, w.
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diefem Falle auf die Avt, daff fie folche in Unordnung
Bringt, weil faum der gevinafte Niederfthlag erfolat,
wwenn man den Yeiter in Kalchmwafier ftectt 26), und
puwch heftigere Crfehiitterungen cin viel betvachtliche:
yer, alf burch fibmwache , erfolgt.

Weil man die Metalle mit Hulfe der Clekevicitat,
gediegen wieder berffellen fann, fo ichlieft man, die
elefrvifthe  FinGigkeic fep blofed Brennbared 7).
Nber dicfe Fhifigkeic ffelic dic vollfommen dephlogi:
fEifiveen Metalfalche nicht wicder ber, und die, welche
ded Brennbaven nicht fo fehr beraubs find, (el 3,
vic Dasd rveine Brenubare, nicht obne cinigen Ubgang
wieder ber.  Noch meby, diefe FluFigkeie fFellt de
Metalle nicht obne cin Jwifchenmiteel wieder ber.
©ind fic wenig verfalcht,. fo iff cin Deftiger Feuer=
ftof binlanglich, fic gediegen wiedey heryuftellon 5 auch
Bersivkt die Clefericitat diefen Erfolg, mit Hulfe dew
ffavken Hifse, welche duvch ffarfe Schlage evvegt tird,
denn ex findet nicht Fagt, wenn die efektvifthe Flufig:
¥eit in by Srilfe, mic Hilfe ded Leiterd, in die Me=
tallfalche ubergebt 58).

AMud dem vorbergehenden muf man fiblieen,
daff diefe Flugigkeit niche brennbaver vt fep, und
dafi, wenn fie ein Vermdgen auf den entgundlichen
Grundffoff der Kovper ju wivken, ju befitten {cheint,

jolches
%6) TWenu die elefirifche Flufiakeit ungerlear abgeleitet

wird, fo Faun der Niederfchlag nidht evfolgen, voeil die fals
fende Lufcfaure niche entbunden wird. .

27) Dies eben nicht, aber wobl, daf fie Drennbares

enthalte, und dies berveifet die SJerlequng derfelben. YV,

88) Dann toird fie nidt zerlegt, audy die Abfonderung

der fremden Theile, welhe zur Defrefung der Ealchformiz
geti vollfommenen, uud Werbindung der verfaldhten uns
vollfommenien anf dem Drennbaven erfordert witd, nidt
bewirte, .
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aber biefer wird immer °°) gleichfdrmig durd) das
gange Wefen der, feiner Airfung ausgefetten Kove
per ertheilt, jene aber baufet fich oft auf einer Ober-
flacdhe des nemlichen Gangen an,

Der feurige und ter eleftrifhe Stoff werden
beibe durchs MNeiben in Bewegung gefest, aber die
@'!crtricf:ﬁ: wird ebe durd) ein fchnelles und fehwas
des , die Hige durd) ein fchnelles und bHeftiges Nei-
ben erveget.

Der feurige Stoff durchbringt alle Korper, felbf
die, welde einen ziemlich Fleinen Raum einnehmen,

(«"F 5 lﬂﬂgs

folched nur mit Hulfe dev feuvigen Flhfigheit ge-
fchiche 82),

89) Man wird die um dic Leiter angehaufte elefrifde
'ﬁllﬁm&tt ’ cbmmls alg eine Vereiniqung des Brennbaten
mit dem Feucrwwelen, oder ald eine Avt einer Aufidfung, in
einem folchen BVer l)ﬁmtiﬁe anfehen Eonuen, daf die Cntyiinz
bung uodh nicht aefcbicht, aber unter den erfordevlichen Ums
ftanden aefcheben fann, da denn Feuerwefen, Luftfaure und
ungerlegtes Drennbaves entbunden, und aus den verfdiedes
nen Wivtunaen erfannt werden.  Wollen wiv ein Deifpiel
beim Kuchenfeuer haben, fo Eonnte ed der Fall feyn, wo
febr erbifites Holy, angehaufte entzundliche Dunfte in einem
Ofen, bei dem Suganage freier Luft ploklich entzinder wers
dent, und jenes 3 B. bei dem foaenannten Iolfe der Decfer
mit befriger Plakung und thdn’itteumq JRo {angf dew
©piken der Leiter der ungleiche Druck und Beitrice der Luft
fchon die nothige Berequng und ?uh.mnq gemalig vers
fiattet, erfolgt der 1IJIG:~Wllflpll‘l'|ﬁ, venn ftarfer angebaufte
eleEtrifdhe Flupiateit ploslidy auf einmal zerlegt wird , der
fiacfere faute Sunte, Y0,

9o) Wenn e die Umitande erfanben. Sonft wird ein
dichter Kovper im Anfange natielich an dev Oberflache zuz
erft evhist, und wenn er durdy) und durdy erhikt ift, bleibt
er el dev Abfublung inwendig langer heif. 1lebrigens bes
balt dbie eleferifche Finpigeeit alierdings etvas eigenthinmiiz
e, weldes aber nody feinen verfdiedenen Grundfioff evs
weifer, fontern fdon durdh) das Berhalenif der Deftands
theife beftimme werden fatin, W,

it e,
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{

fangfam; der eleftrifche durdhdringt gewiffe Kdrper,
felhit der betrachtlid) groffe, mit einer evffaunlichen
Gefchwindigfeit © ).

Der fenrige Stoff geht immer gemdlid) von den
Rovpern weg, der elefrrifche oft auf einmal *); biefer
gebet von ciner eingigen Stelle mit einem Geraufde
fort, jener von allen in der Erille °2).

Die Kraft ver eleerifdhen Slifigleit entfpricht
ibrer Menge, die Kraft dec feurigen ihrer Gefdywin
Digkeit °2).

Die Ealte und trocfene Suft ift ver Eleftricitat, die
warme und feucyte dem Abbrennen 2*) gunftiger.

Die
k) SfE er auf der Dterflache eined Kovpers an=
gehauft, fo beffrebe er fich immerfort, fich mit fich
felbff in ein Gleichgenicht ju fefen, und den erfchopf=
ten Plag wicder cingunchmen.  Dicfes G leichge-
wicht 166¢ fich ingrifchen nur mit Hilfe cined Leiters
wicder Devffellen.  SfF der Yeiter jugefpitit, fo wird
va8 Gleichgewicht langfam und chne eine Plasung,
iff er aber nicht gugefvit, fo wird ed auf einmal und
mit einem Gevaufehe wicder hergeftellt.

91) Andere dageacn wieder nicht anbers, alg bei der Ent:
gindbung, oder mitiHulje dee Crwarmung, weldye von der
MWarnte leicht dburdydrungen werden. .

9 2) Das thut bdie elebtrifche FiBiakeit ebenfalld unter ges
wiffen Umfanden. 3. D. bei dev Beforderung des Iachs-
thums der Gewadyfe, des Ausbritens der Eyer durdhs Elet-
trificen, auch fchon von dem einfachen Peiter, wenn ev aleid
abaerundet ift, in.der Luft, und bei gervifien Vefdaffenheis
ten derfelben fo ftart, dap man fic gav nicht genuglam anz
haufen Eann. w.

93) G fommt doch allerdings auf bdie Sienge
mit an. 10,

94) 3. B. Bei der Eneyindung der Luftyinder. Sn
mandyen Fallen iff die troctene, auch die faite Luft, roiederum
wobl fo gunftig, wo nidyt gunitiger. .
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Die Korper rerden im [(uftlecren Naume nur
fthwad) cleftrifch und errodrme, aber fie erbalten
burch die Einlaffung der fuft Feine ftdrfere Hige, hins
gegen vicle Elefrricitat, A

Die Elebericitde halt fid) im luftleerren Raume
ldnger, ofs die Hike.

Cinige Kérper, §.D. der Bernftein, das Wad)g,
bie Seive, im Ofen getroctnetes Holy, die Harge,
bas ®lag, 1. a. m., verfiatten dev elefrifchen Slfigs
feit feinen Durchgang durd ibr Giefitge ©°), dabine
gegen andere 3. B. das LWaffer, die thierifchen und
metallifdhen Stoffe, ibr einen freien Durdhgang vers
ftatten; aber dem Durchgange der feurigen Flifige
Eeit ftebn alle dicfe Kovper offen.

@ine jwifthengeftellte Wand fdmwadht nur die
SYirfung der feurigen Slifigfeit, bebindert die Wire
fung der eleftrifchen aber gang und gar ).

Die elefeifche Flifigteit fann fich in ben Seifern
nicht verdidyten, woferne folche nicht auf Korper qes
fegt roerden, weldhe Feine feiter abgeben 57 bie
feurige Sitifiigbeit wird in ibnen verdichtet, auf was
fite welchen Korpern fie aud) liegen migen.

Der feurige Stoff ift nidyt fo fein, als der eleferis
fdhe, er quffert audy feine fo flarfe Wirfung auf die
Sugigfeit bes Sichtes,  GSut von fuft gereinigte Ra.
vometer terden beim erfien Sdranten des Queckfils

: bers
g5) Dodh macht eine Crrodrmung hievin fchon eine Ab-
anderung. 0.

96) TWenn fie nidht duvch s fondern abgeleitet wird, Die
Hike dringt audy nue langfam durd. 10,

97) Weil fie thnen fonft gleidh entzogen witd. Ein fal:

ter Korper behindert durdy frine Berubhrung in verfchiedenen
Tallen die Entzindung und das BDrennen eines verbreun(iz

dhen, ebenfalls durdy die Entzichung des Feuers, fo dahir
nidht genung angebauft wird. .

e
o

!
¢
F.
/




o
e ——

——,

g Phfiiche Unterfuchungen

Bers ganj leuchtend ¥), babingegen die verbrennlichen
Korver ¢s nur werden, nadydem fie einige Seit mit
$H:frigfeit gerieben worden find.
 Die $uft bebindert die Wirfung der elefrrifhen
Sligigbeit auf das Hchtmwefen ™ B lt« beguinftiget aber
bie Wirfung der feurigen Flifiqk

Das Sidhtwefen befist indejfen F'un Wirfung auf
ten eleferifchen Crm, weldhe es su"cw feurige
Sligigleit auffert ) ; im Brennpunfre der Sonnens
ﬁLa?ien per{sichen bie E"enum en C; orper, aber Die
elcferifirten verlieren nid)ts von ibrer anziebende
S;quf.

Die feurige Fhufigfeit {bmilye heiff, die elefrris
fdhe falt *), denn oft bringt der Bii§ die Klinge
eines Degens jum Flufe, obne die Schyeide ju bes
fhadigen

rJ
"1'\ C(L

2mwar
h i

LFa 1

iff cine eleftrijthe Crheinung, mie
Hamwtsbee angemerft bat ° %)

¢3
m) f2aft man eine Luftblafe in ecin [cuchtendes

Barometer binein, fo nimme d s i cbt beim jroeiten

Chranfen dad Dueckiilber ab und verloidht darnach.

£~ -~ = A o

n) £4ft man den Qﬁt"‘?‘l?‘.l‘-l!t‘tr der, durd

¢in Brennglas vereiniaten &

0 Z

- My gy ir
geftalt auf eine glibende aoldene Kugel tallen,
S ok

Ld

93) &. meine Grundr. 306. d. e .

99) Der Sdmelypuntt it gewif heif. Cifen, tas
durch den Blik getroffen ift, brenut Holjroert, fo es berubre,
fddarys u. f. . beim eleEerifdien 5” Een voird b ¢ Entiun:

' .-'n-';‘."i"‘;: und fibnell berirke, turur fann

folgen und dodh eine |
darauf folgen, bap umaebende entzandl

L v M
enf;undet oeroen. Man fann durdy dis
Hrennglafes gefammizten Sonnen firablen, aud H

e

¢ ) mig:
ten im TWaljer verko t’wu ein afnlicher, roiervohl midyt gans
gleicher Erielg. Y0,
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Swar giindet die eleferifche Flgigkeit den Weina
geift, bas Pecdr, Hary, den Schwefel, das Schiefa
pulver an, aber mit Hilfe des feurigen Stoffes,
weldyen fie in Bemwegung fesit °); denn man wirde
in Oiefer Fhugigfeir, auch bei dem Helleften Sichte dev=
felben, feine Hise entdecfen fonnen *°°),

Halt man einen Finger nabe an die Oberfldce
eines Gefafes mict elefevificcem Waffer, fo fiebt man
Das LWaffer im Dunfeln unter der Geftalt eines Slants
menbuifchels auffteigen, und tunft man ibn in das
Waffer binein, fo fuible man es eben fo EGHI, als die
umgebende $uft.

Der Kérper empfindet Feine Hike, wenn auch der
eleftrifche Stoff in demfelben fo febr verdidytet iff,
Daff er bei Der Annaberung eines Seiters in grofen
Slammenfivohmen berausbridt 2).

%8l man die Rugel eines Thermometers
an einen eleferifthen Seuerpinfel, o fteige Oie
Slipigteit gar nidyt in diesHdbe, und hile man

Oie

Daf er die Grundfiache derfelben fireift, fo fiche
man, dap fie die feurige Flupigkeit hin und her
betvegen und verjagen.

0) Diefer Crfolg fallt in dem verfinfterten
Simmer febr in die Augen, toenn man eine febhe
beifie Kugel iber den Knopf des erften Leiters fo
aufbanat, daf fie einen Funfen aus demifel-
ben 3ieht.

p) Im Finflern erfcheint der Korper eined Bee
baaveen DMenfthen felbfF mit einer leuchtenden AWolfe
umgeben.

100) Man muf bei dev eleferifthen Fhifigkeit den Rand
der ftillen Anbaufung und die verfdhiedene erlegung uns
tevfcheiden, .

s1.8etf.

52.Berf.

so.Berf,
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, die v{qﬂ‘l}b gegen denfelben, fo empfindet man
L2l eine Rublung, als vom Lehen enes {droas
| chen Abendroindes *°*).

5.[ Die feurige Jlifigteit iff von der eleftrifchen
nicht allein durc) die At und Weife ju wirfen, fone
' dern auch durd) das blofe Anfeben verfd)ieden, wenn
man fie mit derfelben im verfinfiexten Jimmer

) pergleidt.
’ Alle beide find durdhficdhtia, aber die lehtere iff es
) * fange nicht fo febr, als die erflere; die Durdfichtigs

geit diefer , fdheint alleeit mit der Denge derfeiben jus

gunefmen, dabingegen fie bei jener dadurc) verrins

53.8eef. gert wird.  Man fiebt dies, wenn man Oen

Strobmy, welden die durdh eine fiumpfe Spiz

| pe angesogene elefrrifche Siupigteit bildet,

i mic dem, weldben fie bey ibrer £utbindung

b aus dcr geladenen Slafdhe madhe, wie aud)

die Ausfitiffe eines beifen Rorpers mic dem

Strobme, weldyer den Wittelpuntt der Slams
me einer Rerse einnimmt, vergleidhr,

i i y - #

} saBef.  Das Seuer flge der elebrrifchen Ansiebung
etroas binsu 7), denn die glubenden Rdrper
sieben alle an, wie Oie sugefpisten metalliz

fchen

q Aud Diefer rfache fchlagt Der Blifs, wenn
er fich su einem Hanfe hinunterlaft, (obhne Ructfiche
anf andere Yrfachen, roelche feine Wirtung dabin be:
{timmen fonnen,) faff immer in den Schornfiein, un:
ter welchem Feuwer brennt.  Man fiche bievaus, wie
gefabelich e8 ey, fich sur Bei cined Ungewitters, na

; be
101) Aber es Fann dodh durdh fiille Anhaufung der Eleks
tricitat etroas jum ©teigen gebracht, und die Ausduns

'!

E ffung (ebender organifdher Kovper durch felbige verftarke
'l'i yoesben. W.
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fdhen Révper 7), was fie aud) fir eine Geftalt
baben mégen, bis ibr Mirkungskreis eine

Elemere Lrftreckung befdmme, (&, Tab. 1V.

Fig. 1.)

Syngroifchen iebe die eleferifche Flifigleit die feus
rige nicht an.  sat man den erfien Leiter mit
einem guf dem Dreifuife ) fichenden und mic
einem Thermometer verfebenen, mit Waffer
angeftllten Glafe in 'Dmbmumg gebracht,

uad bringt nun etne qlul\cnb Rugel in Des
tubrung mit dem Leiter, wibrend, daf das
Rad umgebt, (0 wird man niche Oie geringfie
Vevanderung der YOGrime Oes L‘t)aﬁcrﬁ am
Chermometer wabrnehmen,

Anftate fie angugiebn, ficfic fie felbige vielmebr
von fid). sHange man diefe Rugel in dem 2Abs
ftande eines 3olles von eincr, an der erfien
Leiter angebradyten Spize auf) wibrend, Oaf
die Yiafchine im Gange ifty o ficht man, dap
Oer elefrrifche Strobm die feuvigen i’IUerﬂ'c
wetjagt, o, wie es die gdmbe ourch eine
Rébre aeblafene Luft thun winde, und vwenn
ofe thiafchine ftark gebr) o ift Otefer Strobm
binveichend, Oen feurigen T‘un]tnets Oer

lamme

be beim Fewer, obev einem febr erbifsten Korper auf:
subalten *°2),

r) Nur erff beim Eralten fangen fie roicder an,
einen Funken audjugichn.

s) Jch verfiehe bievunter den Feinen Tifth mit
glafernen Fugen.

102) Hier darf die Leitungstraft der aufiteigenden twdfjes
tigen "\un[rc, aus den brennenden Korpern nidyt uberfel)en
werden. .

5 5. Bexf,

56.Berf,

57.8erf.
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Slamme einer Rerse, gan3 und gar 3u verjaz
gen *). (&. Tab.1V. Fig, 2.
Diefe Ausfitiffe leiten die Elefericitat nidyt eins
8.3erf. mal: denn Oie Letdenfche Slafche bleibt in einem
Dunfibreife von feuriger Slipigteit eben o
lange geladen, als in einem Dunfifreife von
reiner Luft.  Ueberdem wird man nichr die ges
s9.Berf. vingyte Erfchliccerung empfinden, wenn man
den dacken Oer geladenen Slafche diefern
Dunfitreife mit der einen Hand darbicter und
mic der andern Oen alubenden RNdrper, wels
chen folcher umgicbr, vermitcelft cines eifevs
nen Drathes bertibre *°2),

Die eleftrifche Fliifigleit wird durch jeden feften
Korper, die feurige durd) Feinen angejogen *°*),

Der Stof der Suft wirft auf diefe beiden Fifig:
feiten fehr verfhieden; auf die cine vermag er nue
etwas, wenn er febr ffavf ift, auf die andere aber,
wenn er auch nod) fo fchwach ifE; fo ermnangelt ev nur,
die feurigen Ausfliffe in Vewegung ju feten, dabine
gegen ev bie eleftrifchen Serdhme nur aus ibrer Nich=

tung

t) Gin negativ eleFrrifivter Kovper [{oft die feus
vigen Augfliiife nicht von fich, fondern feheint fie ane
jusichn.

103) Wie in den Gotringifchen gelebreen Anseigen
0. Saht 1781, Sug. 12, ©. 165, evinnert ird, ,ift bier
Hnidht die Frage, ob Hr. YT eiven &to Getommen, fonz
,oern, ob fith die Fla'dhe entladen habe? NRec. hat bei dem
Hglithenden Stable eines Platteifens, jumal von oben, fid
Hoie Flafche auf eine Weite von andevehald Sollen entladen
Haciebn und ber Koblen achalten, entlade fie fich allemal
oftill, auf cine jiemlide Weite.” YO.

104) TWarnm roird denn ein falter Korper warm, went
er cinen warmen Koper beriibre, jo wirmer, als bdev waw
mende Kovper, toenn ev fdhever iff? w.
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fung Bringt *°¢). Diefe Lrfolge fallen in dem 60.Betf, "

mrhnﬁcuen Simmer deutlich in Oie Augen,
wenn man Luft durch einen, mir einer glafers
nen Robre verjebenen Blafebalgy auf Oen elebs
trifchen Steobm, weldben efne, einige dclle
oberbalb Oes erfien Leiters aufgebangene,
gléihende fupferne Rugel ansiebt, und auf die
feurigen Ausfitffe, welche diefe Kugel umges
ben *), b!aglr.

Die elebrrifche Sififigkeit fhlRae Geten die
Rérper, weldhe ibrer LDirtung unterzogen
werden *), und blebe nadbber in threm
Sdyoofie verborgen; Oie feurige Stufigleic
bewegert }v:b ;mf i threm fe}c,ffw, uno bilz
Oet emen Dunfifreis um fie bernm *°°),

Die elefrrifche Fluigleit iff nur gu fehen, wenn
fie von cinem Korper an einen andern uber{pringts
die feurige Slufigeit fieht man, {o lange fie exs
bige *°7), ober vergehuts

Die

uw) Bei diefem BVerfuche nimme man bdie feurige.

FluGiakeit, den cleferifthen Stoff und die Luft in dens

Bifoe wabhr, mwelched fie aunf die Wand werfen.

x) Man fieht fie fogar von der Seelle guructprel
len, welche den Seblag empfangen hat.

105 WReil der eleftrifthe Strofhm durd) bie Bervegung,
weldye ihm feine ":‘I‘ntmnq aiebt, fhon mebhr witerjieht.
Eine fpik auggeblajene Mwmn witd durch ein fehwacheres
Blafen, in die Dueere, wenig vevvicke, tev Lichttegel beg
BDrennalafer gar nidht. - CRergl. Anm, 79.) W,

166) Unjerlegte efeberifche Flupigleit madit aud) einen
Dunftfreis win die Qeiter; bef fiGcfever Anbaujung wird de
Funte m grigerer Enefernung ausgejoget: YO,

107) Do) nidye unter der Seuffe des Glihens. ¥V,

)

i

p=r9

61, et
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Die in einem Rorper verdichtete elektrifche
Slapiateir, verfchwindet nad der geringfien

65.Bet]. Derubrung eines Stoffes; voeldher wenig von

derfelben entbale, aber Feine Derubrung
madbt, daf die Ausfliiffe der feurigen Slufias
Feit verfdhrwinden *°8),

el ber feurige Stoff von dem eleftrifchen und
dem leuctendben Stoffe, dem eingigen, mit welchem
man ibn vermedjfeln fann, {o wefentlid) verfdieden
ift, fo madye er aljo eine befondere Flufigteit
aus *°°),

Aus dem vorhergehenden [afit uns {dlieffen, daf
die Warme, das Feuer, und die Flamme durdh eine in
Bewegung ftehende Flifigleit berirft werden, deren
Kigelchen viele Durchfichigteit, Jeinbeit, Schrere,
DBemweglicheit, eine aufferordentliche Harte und eigens
thimliche Berroandfdyaften befisen,

B =

Bon der Beweagung ded Glithens.

g[bcr worin befteht diefe Bewegqung? Um bdiefe
Jrage entfcheidend ju beantworten, wellen wir

die Thatfachen reden laffen.
Die Darten Korper werben alle durd) HReiben
beif, einige faffen fogar Seuer; der Etabl wird unter
bem

108) Allerdinas findet fidy ein Uebergang audh bier, (&S.
Anm. 104.) nur nicht fo fchnell, und das Feuer wird in den
Swifdeniraumen des erhibten Korpers langer zurucgehals
ten, vom brennenden qendabrt,  Audy werden ein Ceirer, eine
geladene Flafche, nicht immer durd) einen Funfen ganslich
entladen, YV,

109 ) BVergl, Anm. 89. 90. w
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pem Hammer glibend; der Phofpbor entsimdet fich
ploglid), rvenn er mit einer Sederfiele geriebent wivd,
und ein Sdiff, weldhes abgelaffen wird, [aft yoeen
grofie Slammenftrablen binter fic) auf der Unterlage
auruct,

Die plobliche BVermifchung gewiffer Jligiafeiten
bewivft immer eine ftacfere, oder fhwadere Hikes
biefe nimmt bald nachber ab, und pie gemifcten
SligigFeiten erhalten endlich ibre vorige Stuffe der
QBarme ieder.

Das Waffer der Fhiffe erbalt beim Flieffen feine
merfliche Warme; fo auch niche das LWaffer jneier

®efafie, welches man beim Sufammengieffen {chirs

telt **°): aber Weingeift, mit Waffer gemifcht, era
balt eine deutliche und deffo deutlidjere Warme, je
veiner er iff,

Gine Mifchung von Whaffer und Saly- Witriole
?‘ger Salpeterfaure, bewirft eine viel betrad)tlidere

i6e.

Die wefentlichen Oele werden alle entyiindef,
wenn fie mit einer verftarften Saure gemifdhe
erden.

@in, fhwach mic Waffer angefeuchretes, Cemen:
ge von Eifenfeilfpanen und Schwefelblumen, fheint
anfanglidh Feine anbere Werdnderung ju untergeben,
als, daf fich ein wenig fauerlidyes Waffer abfondert;
aber bald nachber fangt es an fdmwary ju werden,
fchyoille gemalig auf, faugt alsbann das auf ihm
fchwimmente MWaffer und die umgebende uft ein,
wird darauf beify, und fiofie einige Dampfe aus,

fchwille darnach nod)y mebr auf und fiofit einen giftis .

gen Geruc) aus, und endlid) ffeigt aus temfelben eint
S 2 icker

110) Audh nicht dev ftavkfte Weingeift, dag hier alfo mebe
als blope Dewegung erfordert witd,

!

|
|
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picfer Nauch auf, weldem bald belle Flammen

folgen * * 7).,

Eine Mifchung von adht Theilen ungelofhen
RKaldy, drei Theilen feindl und einem Theile Jiegels
ficine, entgindet fich, fobald man fie mit altem Waf
fer anfeuchtet ** 2),

Aufgepaufte feudhte Gemadyfe fangen an u brene
nen ; vecbreitete werden trocfen.

Die Suftginder entziinden fich an der fuft von

felbft.

Denfe

111) Durdhaehends ife hier die fichtbare Dewegung &
folg, nicht erfte Urfache, toie bei den geiftigen Gabhrungen,
wo die Vetwegung und Warme gemalig junimme, W,

112) Wenn diefet Verfudy immer gelange, wirde et die,
miv chedem vom Hoeren Langmeyer (Supplem. in Jo.
Tac. de Well, Defenf. Doétrinae Blockianae &e. Vindob.
1778. 8. ©. 332. f.) entgegengefefste Roeifel uber rirtliche
Entyndung durdh ungeldfthten Kaldy geroif vollig heben,
Ky will bei diefer Gelegenbeit doch als einen Rufak ju dem
in meiner Chem, N7in, Deobb. THh. 1L &. 67. davnber ges
fagten, anfubren, daf miv nadhher zween Falle befannt ges
yoorden find, wo in einem eine Seifenfiederei duvd cine Pe-
ke dez Dachg, und daber erfolates Nafroerden des unges
{(bidten Kalchs der Gefabr deg Abbrennens ausgefeht gerves
fern, in einem anbdern ein &biff, welhes audy ungeldfchten
Kaldh fitheee, durchs Napwerden deffelben wirtlid) in Drand
gerathen und verbrannt ift.

Neulidy i, bei Gelegenbeit cines Drandes in St. Pes
tevabura, entdeckt worden, daf Peindl mit Ruff gemenge, in
grofien TNengen, an einem einaefchlofferten Orte, julefit ficly
entinte.  Die Admiralitde foll etroas daritber befannt ge-
maddht haben, fo ich noch nicht habe yu fefen befommien tons
nen.  Dieg weare denn ein newer Luftaunder und die wabes
fdeintidhite Créldrung die, bdap der Nuf noch einen Anz
theil Feuertheile bei fich behalten habe, wwelche bei eiiter gez
nanen Weveiniauna deffelben mit dem Dele abgefchieden worz
der, und dag Gemenge entsinden, vielleicht, nachdem vors
Per entyundliche Luft erzeugt roorden, weil ein cingefchiofjes
ner awm bei; der Angeige erfordert worden i 0.
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Denfe man iiber diefe Crdeinungen forgfaltig
nach, fo wird man einfeben, daff die durdy einen
Gtofi, oder die Neibung der Kovper bewirfee Bewes
qung der feurigen Kugeldyen, nothwendig eine innere
(inteflin) Bewegung werden muf.

Sdilaget ober reibt man einen elaftifchen feften
Korper, fo evhalten die, in feinen Swifdenraumen
enthaltenen Kugelchen einen ftarfen Eindruck; indem
fie alfo fovegetrieben werden, fo befireben fie fid),
¢ine gevade finie durchjufireichen; da fie aber von
verfehicdenen Seiten vielen Widerftand finden, von
einander felbft giriictprellen, fo ffoflen fie gegen cin
ander und berwegen fich nach allen Slichtungen, dDenn
nur vermictelft eines Iiderftandes, weidt ein bervegs
licher Korper von der geradelinichten Ridhtung ab,
welcher ev fonfi immer folgt,  Ueberdem beregen fich
dicfe Kigeldhen aus einer nothrendigen Folge der
fchiefen Serlegung der Deucke, niche allein in geraden
und frummen NRidytungen, fondern guweilen audy ge-
gen einander. &o befchreibt ein, auf eine waages
redhte Jlache geworfener fugelichter Korper, wenn
er eine Hindernifi findet und feine Richtung verlafie,
cinen Winfel, und find diefe Hindernifie febr viels
fach, fo bleibt er mitten gwifchen ihnen und drebt fich
um feinen SMictelpunte herum. Aus diefen verfdyies
denen Nichtungen der feurigen Kugelchen entjiehe
alfo ihre inneve Beregung ¥).

Hialt man mit dem Schlagen oder Reiben an, fo
perftarft man ftufenweife die Gefchwindiateit diefer
Kigelchen fo febe, dafi fie julese die lebhaftefie Hike,

S 3 Slamme,

y) MWad man auch firr Bemubungen anmwende,
fo fann man fich die innere Bemwegung doch nicht ans
derd, ald wie den Crfolg dev, durch ein Hindbernif
unterbrochenen vechtlinigten Bewegung wvorflellen.
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"ﬁiamme, und Eneyiindung bewivft.  Daler gefchiche
es, Dap Das @l)en unter dem Hammer gl thend mub,
pie Achfe eines fdhnell fortgeriffenen Wagens Feuer
fagic, und das Pulver fidh unter dem Stampfen enta
junbet,

Was bei dem Neiben, oder Edhlagen der feften
Kovper ftatt findet, das findet aud) bei dem Braufen
der flifiigen ftate,

Dafi die Mifdhung der Fhifigfeiten durd) eine
wechfelfeitige Aufnahme ihrer Theilchen in ihre Jwis
fchenraume vor fich gebe, leidet feinen Srreit, weil
die jufammengefetite Slufigfeit eine grofiere eigens
thumlidhe Echwere hat.

&ragt man, was fir eine Kraft diefe Theilchen
antreibe, einander ju durddringen, fo antworte id) —
ver Grundfioff der Angichung =). Aber wir wollen

bier

7) Diefer Guundffoff fcheint mir eine dem Stoffe
uberbaupt ( Materie) anbangende Eigenfehaft ju feyn,
und muf folche zu feyn fcheinen, wenn man ed veiflich
wberlegt.

Die Anzichung, um fie ju begreifen, (wic man
getban bat,) einer allgemeinen Fltfigkeit juzufchreis
ben, welche die Kévper gegen cinander fiefe, ware
nichtd weiter, al8, daf man die Schivicrigheit vom
Crivlge auf die Urfache uberbrachte, denn um fie fo
su ffofen, muffen die Kovperchen diefer Flupigteit
feloft diec Eigenfcbaft Lefigen, cinanber gegenfeitig an:
jusichn, wo man nicht immer cine andere Fliigkelt
gunchmen will, welche auf die vorbergehende wirke,
da man dernr jur Bewivfung cined cingigen Erfolges,
einte unendliche Kette von Urfachen annchmen muffe.

eberdem mwiderfpricht die Erfabrung diefer Lebre.
Die, welche die Angichung ciner bejondern Fliifigs
feit
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Bier die Urfache fabren faffen, um ung blos an den
Erfolg u bHalten.

PBeim Braufen feben die Theildyen der Flifige
feiten, indem fie fich einander ju durchdringen befives
ben, die in ibren Swifchenraumen enthaltene feurige
Fifiigbeit in Bewegung, woraus allegeit eine Wara
me ecfolgt **4).

Se ftacfer und anbaltender dag Braufen iff,
defio beftiger ift die Hite, wenn nemlich die Mis

S 4 fhung

feit sucignen, gefteben ju, Daf diefe Flifigkeit eine
Beftimmee Richtung hat, twie wiivde fic dann die Koy
per nach entgegengefessten Richtungen treiben fonnen 2
denn dic angichende Kraft auffert fich nach allen Rich-
tungen auf einmal ** 2).

113) Wenn allenthalben Gegenftande oder Urfachen dets
felben befindlidy {ind; dag alfo entgegengefefte Korper, obdet
Seile, auch nad entgeqengefelten MRichtungen anziehen
ghnnen.,  Die Anziehung fdeint eine Eigenfdaft aller Stoffe
berhaupt au feyn, und nur bei einjelnen verfchieden 3u
wivken,  Gehen wiv mit der Jerlegung der Korper in Ges
danfen big ju ihren uranfanglichen Theilen hinauf, fo 1ird
man in det Wirkjameeit des Feuertvefens, auf den erdigent
ranfang, dieQuelle foldyer Angichung siemlich wabrfdyeins
lich finden, w.

114) Aber toovon entfieht die Dervegung? von dev fich
augdehnenden Luft.  TWovon wird diefe ausgedebne? von

dem beitretenden Feuerrvefen und durdy eigene Schneltraft,

soenn fie durdh Werbindunagen anbderer Steffe, mit ihrem
Grundtheile, entbunden wivd, ebrigens entfteht bet dem
cigentlichen Draufen (der Sauren mit milden, oder [uftvollen
Laugenfafze,) Ecine merfliche Warme, indem die Feuertheile
von der verfliegenden Luftfiure, ju Dunften aufteigendest
SRaffer w. f. w, angezogen yoerden, und daber, toie in vers
fchiedenen Fallen durch die Verdinftung wberhaupt, ebe Kals
te beroirft toitd.  Bei der Mifchung agender Langenialze
mit Sauren, iff die fihtbare Vewegung, woelche fich ald
Wefache gedenten lieffe, geringer, und dody entftedt eine ftav:
fora Hitse. w.
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ffhtm"] im Grofien vor fich geht, tenn fonflen gebt
unfere SliBigleit nur mit gu grofier feicht {gteit fort,
Daber Jteigt das Warmemaaf in ciner Mifthung
vou einigen Lngen Calpeterfanre, mit einigen Unzen
Aaffer, nur auf vieeyig Grave ?) — eine lange nidy
fo betradytliche $ice, als die, welche aus einer gleis
dyen Nlifchung von Waffer und Bitrioljaure entfieht,
ob die Aufivallung gleich viel ftavter ift.

St bas Geflige der ‘mif'hunqm jabe, fo vertritt
bie AUnbangung die Srelle der grofiern Menge; audh
greift die Ealpeterfaure die verbrenntichen .Exupcr
mit einer folchen Hefrigfeit an, daf fw eine Hige bes
wirft, welde giemlic) {hwerfliiGige Stoffe ju fchmels
gen im Stande ift.

Die Hige, weldhe ang der Mifchung sweier Flif:
fiqfeiten mutchlt bangt von der Sdiwerfirebung der
Theifchen ab?), weldie einanbder durddringen, mwie
von ibrer Angiebung; denn gi*Fr man Waffer gur
Witviclfaure, fo ift die Hie geringer, als wenn man
Wirriotfaure ju Waffer giefic **5),  Nun betrage
aber die eigenthiiniliche ©chwere der erftern nod) ein=
mmal fo viel, als die Der leBlern,

3n

Die Stuffen der Warme beffimme ich immer
~nach der Reaumurichen Stuffenleiter.

b) Db dic Schwerfirebung und die Angichung *

gleich Criofae einer und eben derfelben Gattungsur-

fache find, fo folgt erfere doch nicht nberall den Gefe-

ten der [efstern; daber babe ich fie von einanbder un-

terfchicden, um die Auéithlage derfelben deutlicher

barauﬁcﬂen.

115) lmgetehee.  Gieft man jue Jeit veniges Witriols
Bl 2u MWaffer, o Fann man eine ftavfe Erhisung vermetden.

enige Tvovfen Waifer in ein Glas voll Bicrioldl gegoffen,
madyen
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Sn den gleichartigen Stoffen ift die Angiehung
ofne Suweifel flacf, aber nidyt febr merElich, bo.—mﬁe
ift fich huzdmbenoﬁ gleicy, ibre Theile vereinigen
fih e affo in der Stille’ mit einander, und werden
nur durd) i*i-c, bei Der TMengung mitgetheilte Bes
wegung — elnen nur fehr fdywachen Gjrmab, einans
ber u hmd}‘"'nq:‘tt, getrieben.  Daber entﬁe[)t
feine $ifie bei der Mengung von Slurujfmren eincr
Yrt, * ").

D0 fich gleich die Kraft, vermoge welcher die
Kivper etnander angichen, ibrer Trennung widerfest,
yoenn fie einmal mit einander vereiniget find, fo darf
man daraus dodh nicht fiblicffen, daf ihre Ansiehung
befic flarfer fey, je ftarfere Wermantfchaft fie ju eina
auver befigen ), weil es gleichartige Stofje giebe,

S5 welce

¢) Man muf die Keaft der Angichung nicht fo
fobr nach der Sehnelligeit, mit roelcher dte Kovper
fich mit cinander vercinigen, als nach dem Iider:
ffande Geuvtheifen, welchen fie ibrer Trennung entge-
genfegen **7).  Nun gicbt ef einige, welche fich
febr fcbnell mis einandey veveinigen, und doch fchivach
sufam-

machen eine Hike, weldhe die Hand ntcf}t augftehen fann,
und elche wobhl das Glag jerforenat.  Jm erftern Fadle
fonnen von der wenigen Saure nidye fu piele muurl)ule
abaefondert voerden, und diefe werden durch eine qw]}.,re
Maage ertheilt, und jum Theil von dem verdunjtenden Waf
fer eingezogen. .

116) @ie fonnen einander l.,ie anbangenden Feucvtheile
nidyt entzichen. Kommen aber 3. D. Stoffe sufammen, wels
dhe einander ftarter vervoande find, als denjelben, und deven
Merbindbung bdie dadurcdh getvennten niche balten Eann, fo
achu fie davon, und auffern fie fich durdy ihve befannten
ABictungefy, W.

117) ©o bBegleitet oft die Schweraufloslichfeit ded
Revbindungen die nabere BVerwandfchaft der Dejiands
theile. X,

!
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welche menige Anbangung zeigen, 3. B. alle Fliifigs
Feitcn, das Queckfilber, die Kaldyerde * *#),

Die Metallfaldhe, welde fidh gwifdhen den Fina
gern jevreiben faffen, werden durdh jugefefites Brenns
bares wieder metallifch bergeftellt, und liefern Kovs
per won dem ftavfflen ufommenhange; bieraus folge,
Daf die angiehende Kraft, rocide fich ywifchen den zus
fammengefefsten €toffen quffere, derjcnigen nicht vere
baltmifmagig entfpricht, weldie jvifden ibren Bes
ftandtheilen fiatt findet * *°). AWir ditefen aber eben
fo wenig davaus fchlieffen, daff die Angiehung der
Korper tefto ftacfer fey, je weniger fie cinander vers
wandt find.  Das Gegentheil ifi erwiefen; denn ans
ftatt, daf ibre Theilchen einander denn angieben folten,
fo ffofien fie einander offenbar juriicf.  Auch entffebt
Feine Hige, mwenn man Waffer ju einem ausgeprefis
ten ele giefit.  Man wird die Stuffe der Hise,
weldye die Mengung der Flifigkeiten berwiirfen wiir=
oe, alfo aus ibhrer Gleichartigteir, oder Fremdartigs
feit, beftimmen fonnen,

Bei

sufammenbangen, 3. B. dad Cilber und die Salpe-
terfaure.  Andeve hingegen vereinigen fich febr lang-
fam mit einander, fedoch febr tnnig, wie bag Silber
mit der Califauve.  Offenbart fich die Angichungs-
Eraft bei den evffern fo ffavf, fo gefchieht e8, weil fich
nichts threr Wirkung widerfetst; daf fie fich hingegen
Bei den legtern fo langfam auffert, vubrt daber, daf
die Stoffe, ywifchen welchen ibre Wirkung erfolgt,
nicht frei find.

118) Hr. M. verwedhielt hier WVerwandfdaft der Bes
ftandehetle und der gangen Theile. .

119) Sie fann e3 audh nidht, tveil der wirfende Stoff
in den Verbindungen nidyt gleich frei bleibe. .
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Bei der Giabrung geht ¢s nadh den nemlichen Ees
fefien der Bewegung , wie beim Braufen 4).

Sobatd die Theile der jur Gabrung gefdickten
gemifchten Sroffe einander durchbdringen, fo wird die
in ibuen entbalrene feurige Slifigfeit durd) thre *Reis
bung an einander in Bemwegung gelefit ; fie firebt bald
fortsugehn, Da fie aber bei ihrem Weggebn vicle Hine
derniffe vorfindet, fo ftofien die Kngelchen mit Ge-
malt gegen einander, und ihre vervielfaltigten Stiffe
erregen die Hike

Wir mo&en biefe $ehre auf einige Beifpiele ana
nwenben,

Menn die Kiefel *21) gebrannt werden, fo vers
fieren fie den grofiten Theil des wdferigen Grunds
fioffes, welcher in ibren fo innig verbunden war ©).
Ter Kalch ift alfo mit Swifchenraumen, als ein
€ieb, ourdhlochert; das Waffer, mit weldem man
ihn befprengt, wird daber begierig von denen einges
fogen, welde auf der Oberflache offen find, es dringt
bis in das Jnnerfte Hinein, und bewirft in jedem
Swifdenraume eine betradytliche Reibung, Die aus

Diefen

d) Der Unterfchied findet ywifchen der Gabrung
und dem Braufen ffatt, nur daf die Bewegung dey
S beile bei diefem viel ffavfer und lange nicht anbaltend,
alg bei jener iff * 2°).

e) Man fann dic Kraft der Ungiehung, wifchen
dem Waffer und der Kalcherde, aus der aufferft ffar:
Fen Anbangung diefer beiden Beftandebeile, und bdie
RKraft ibrer Anbangung aud der aufferordentlichen
Hige beurtheilen, welche fie aughalten, obne dadurch
getrennt ju revden,

120) BVergl. meine Grunde, §. 244. 245. Y.

121) (Cailloux.) Die NRede ift aber offenbar von Kaldhe
fteinen. .

i ————
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biefen Jeibungen entfiehende LHise, bringt es jum
Cicden; es wird dabei in Dunfte aufgelofet und feine
Bejtvebung fortjugehn, bewirfe neue Jieibungen,
und verffarfe die Wirfung Dder feurigen Fhifigs
feit *22), Denn erhalten die Diinfle eine Fedors
fraft, fie freiben die Kaldhtheilchen mit Gewalt aus
einander, quffern ibre ASirfung auf unfeve Flifigkeit
und eine Hite, die ftarf genung ift, um ein Ghiben
su bewivfen 7).

So

£ MWenn die Metallfalhe fich n‘itbt ebenfalls
erbigen, fo gefchicht died nicht, wie ein gefchictior
Chemift gefagt bat, darum, , daff fie, reil fie meh-
Hreven entgundlichen Grundfioff bei fich juriicthehalz
., ten baben,” dag Fewer, welched fie fich ancignen,
. beffer, al3 die freinigien Kalche, verbinden, “ yocil
unfeve Flugigheit in den RKorpern nic verbunben
iff ¥23), fondern davum, weil diefer Heberfthuf des
ent:

122) Daff es hier nidt bleg auf die begierige Cinfaus
aung deg Waffers und daher enciichende NReibung antdmme,
aetat der gegenfeitige Erfolg bei andern TNifdungen, 3 D.
demn Draufen des roben Kaldhys uud luftveller Yaugenfalse
mit nicht agenden Sauren, pem Jerfallen des getredneten
Thong im Wafjer u. a. m.  Vielmehr geht es hicr fo yu,
daf der Kaldh das Waffer, vermbge ciner (tarfern BVerrvand:
fdhajt, anzieht, wodurdy die aug dem Feuer beigetretenen
Theile abgefondert toerben, und fidh durd) Warme auffern;
ift mehr Wafjer da, fo verwandeln fie foldes in Dunfte,
durch deren Ausdehnung und Austrite der Kald gewaltiam
aug einander getrieben titd, wenn ev vorher ein feftes Stuck
ausmadt, wozu andh nod juritcEqaedblicbene Luftiaure, nadh
Hrn, Bevamanns Aenflerung, etwas mit beitragen Eann,
wenn anbders die Crhinung beim gewobnlichen Lofdhen, aue
Austreibung devfelben binlanglidh evaheet werden mag. W

23) Das Gegentheil erhellet aus ihrer Entbindung.
Denn nahme fie nur die Jwifdhenraume ein, jo rourden
feine andeve Grfdheinungen erfolgen, als weldpe np@u dee
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So entyiinden fich Gemdachfe, weldhe unverrelft
aufgehaufe find.  Eobald die Pflange nicht mefhr am
PBoven befeftiget ift, fo horen ibhre Veftandtheile auf
umjulaufen, um gu ibrem Wachsthume etwas beizus
tragen.  Da fie nun frei find, andern Gefeten ju ges
borchen, fo vevfaffen die fludytigen Thetle die Maffe,
wenn ifrer Verdinftung nichts im Wege fiebt; das
bingegen bie fireren unter einer geringeren Augdebs
nung vereinigt bleiben, Wenn die, mit diefen Auss
pinftungen gefthwangerte fuft aber nicht verfliegen
fann, wie dies in einem Haufen von Pflangen der
Sall ift, fo bewegt fie fich hin und Ber, und duffet
ibre Wirfung auf bdie feurigen Kiigelchen; alsdenn
wirh die innere Bewegung beftiger, die Hike nimmt
ju, und die Entziindung erfolge bald.

Eben (o entyindet fich auch ein fchroach mit Wafa
fer benester Haufen von Eifenfeilfpanen und Ediwes
: felblua

entsindlichen Grundffoffd fie ffavfer widber die Wirs
tung Ded Waffers fchiise *22).  So verbindert dasd
Brenubare ded Schrefeld dbie Vitriolfouve an der Ana
sichung der Feuchtigeit aud dev Luft, ju welcher fie
eine fo ffarfe Vevwandfchaft befist.

Stuffe ver Warme abhangen, welche die aemifchten Korper
Befikeir, und 3 B. Kaldy und Wafjer, wenn fie gleich warm
wiven, Eeine ftacfere Hike bewirken fonnen, mwenn aber
biefes, oder jener, Ealter woaren, eine verhaltnipmagige itz
telftuffe entjtchen, w.

124) Freilich find fie nicht fo aufloslich im Waffer, twie
der Kalch, daber mit folchen audh teine Grhigung erfolgen
fann. ~ Dei der Aufidfung in Sauren fvare davauf ju achs
ten, iugleich aber ju bemerfen, daf die Metallfalde nidht
fo viel aus dem Feuer annchmen, als die Kalcherde, und
bald auch LQuft anzichen, welche fo fdhon Feuevtheile vers
treibe, und durch ibre Verflicheiqung bet der Anfldfuna, die
SRarme vermindert, indem fie den ju ibrer Verfliegung noe
thigen 2ntheil von Feueveheilen dev Auflofung entzicht. ¥V.
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feibiumen.  Das Waffer befift Feine WirkfamFeit
auf ben Schroefel, aber eine ftarfe auf das Eifen 22 ).
Der Sdywefel und das Eifen baben eine noch ftarfere
auf einander.  bre, durchs Waffer in Beriihrung
gebrachte T0eile, beftreben fich mit einander, eine

Yereinigung einjugebn, und die Bewegung der feus

rigen Slifigleit, welde diefe wedhfelfeitige Angiehung
erveqer, bewirfe allegeir Hie. Die Hike bringt den
Sdywefel jum Jlieffen und gerlegt ibn ; die nunmebr
weniger gebundene Witriolfdure wivft auf die Theils
chen des Metalles, dabingegen die uft des Dunfitreie
fes, welche fie begierig angieht, in die Mifchung in
unterfalit; die Sedfe fo vieler Korperchen, weldhe
gegen einander getvieben werben, verfiarfen alfo die
innere Bervegung der feurigen Slifigleit. Die {uft
perfiiichtige das Waffer, indem diefe Dampfe fortzus
gebn fuchen, Beben fie den Klumpen in die Hibe,
ba fie aber nicht Ausginge genung finden, fo werden
fie wieder guriicgetricben und auffern ipre Wirfung
auf die feurige Flifigleit. Die heftiger gewordene
$Hige vollendet die Entbindung der Witriolfaure, fie
wird bald ftdvfer, die Ddmpfe, welche fie wirffamer
macht, Orechen durc), und machen einen fleinen
Dunfifreis um das Gefdfi berum.  Endlid) wird

die

125) Dag in der Luft befindliche Feuerrvefen, wirft auf
den entziindlichen Beftandeheil des Schvefels, und verflud)z
tigt ihn, worin die BVermwandfthaft der Curt jum BDrennbas
reti, wie anderfeits die Berwandfchaft dev Sauve des S hroes
felg su den in dev uft befindlichen mwaferigen Dunften u
Hilfe tomme, die Saure wirft dann naturlidy aufs Cifen.
Der Erfolg ift hier dev nemliche und berubet auf eben dem
Ghrunde, tie die Erhaltung eines Witviols aus gefchwerels
ten Grzen durdy NRifien, und die Erhaltung eines vitrioliz
fchen Mittelfalzes aus laugenfaljigen Sdyweyellebern, durd
anbaltendes Gluhen und durdy langfame Wirkung fretet
fujt, nuy, daf im lestern Falle jugleich die Luftfaure als
gin Sullungsmittel des Schroefels wivt. w.
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bie Mifdyung frocfen, auf einmal wird die Hise aufa
ferordentlich ftavf, und die Slamme leuchtet auf allen
CSeiten.

Wenn ein Korper fid) fchnell an der Suft entjilina
en foll, fo muff der entjindliche Grundfioff in ibm
nicht febr gebunden feyn; bdies ift der Fall bei den
Suftjiindern £).  Nun fenfen fich die, durch die, von
ibrem Grundebeile entbundene, Sadure angejogenen
Dampfe des Dunfifreifes, in die Swifdenraume
diefer verfalchten Stoffe hinunter, und fefen die feu-
rige Slugigfeit in Bewegung *2°); diefe wirft bald
ftarE auf ihr Brennbaves, daber die Entjindung,
Den Dampfen *27) deg Dunftfreifes Hat man alfo
diefe Crfcheinung guzufchreiben; audy entjinden fid)
die fuftzinder um fo viel fchneller, je mebr die fuft
mit denfelben gefchwangert ift.  Aber darum muffen
fie vecht troden feyn, denn, renn fie in fchlecht vers
madyten Flafchen feucht geworden find , fo Fonnen fie
fich nicht mebr entjiinden, wofern man fie nidt von
neuem vecfalche,

Jynbefs

2) Man fann ausd jebem Stoffe, welcher Bi-

triolfaure entbalt, und jeben thicrifchen, ober Ge-
wachsfioffe, mwelcher baufiged Brennbaves befipe,
einen Luftjunder machen,

126) Dic angesogene Feuchtigbeit verbindet fih Kraft
einer ftarfern BVermwandidhaft mit dem aniiehenden Grunds
theile, toodurd) demfelben anhangende Feuevtheile abgefchies
den roerden, welche fodann ihre Wivkung auflern. €8 i
daber eben nicht immer eine Sdure 3u cinem E?uftg,t‘mbcl oLz
forderlidh, fondern ein andever (?)'L'llt‘bl'[}[’l{, welcher Sener:
t[}aih qenug annimme, und durd) eine frarfere Angiebung
gur Leicheigbeit der Luft, wieder fahren (aft, in Verbindung
mit entyundlichen Fobligen Stoffen ebenfalls dienlid), Vergl.
Anm. 112, 0.

127) Nemlidy den rwafferiaen. Y.
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Sndeffen folge noch nicht, dafi feine Jufammene
fefiung obne die Beibilfe einer Flifigheit, Feine Hie
bewirfen Fonne, weil die Angiebung unter den trockes
nen Stoffen gleichmafig face findet. o erbige
fich eine Mifchung vom Spiefiglackonig und agendem
@ublimate, denn, indem die Salzfaure bas Dueckfile
ber verlafic, um fidy mic dem Epichiglafe ju verbine
pen, fo fest fie alleseit die feuvige Sluigleit in Bes
wegung **%).

Diefe Vemwegung wird alfo nadh den Stuffen ih-
ver Giefdywindigfeit, ein Grundfioff der Hise, der
Slamme, des Feuers.

Sortfepung derfelben Betrachtung.

@a unfere Flufiafeit die Ausfliiffe der Korper,
m]f mg[d}e ﬁE ifgre i‘l}irfuhg ﬁl!ﬂ-i.’l't, mit I-id)
wegfibre, fo miffen die Kovperchen, weldhe in ibs
rem Wirfungsfreife fchweben, durd) eine innere Bes
wequng gertibrt werden, —  Cine Wabrheif, von
welcher man den Deweis oft vor Augen hat!

Wenn man Waffer in cinem cffenen Eefafie fiee
den 1afit, fo bewegen fich feine jertrennten Dampfe
nach allen Nicheungen, mit defio groferer Eejdwina
digeit, je fiarfer es ficdet,

Gicfit man TWaffer in eine glithende Buchfe, fo
bilten feine Dampfe eine Menge Fleiner Wirbel, wele
che

128) Sndem die Shure an den Svpicgslastonig acht,
entbindet fie einen Theil feines Drennbaten und verliert,
indem fie in diefer BVerbindung beaierig Feudhrigkeit aniicht,
anbanaende Feuertheile, deren Jufammentvice Wavme vetr
wijachen, tann, 0. ‘
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dhe fich mit efto grofierer Sdnelligfeit bervegen, je
beftiger die Hise ift *22),

Tragt man ein Gemenge von € dnvefel und Sale
peter $offelweife in einen glibenben Tiegel, fo fieh
man wdbrend der Werpuffung, die in Dampfe aufe
gelofete Salpeterfauren, eine Menge von Wirbeln um
bie Slamme herum bilden.

Ein, fchroad) mit Waffer angefeudytetes, Cemens
ge von Eifenfeiljpdnen und Scdwefel, wird innerhalb
einiger Stunden (chroary, fdmwillt alsbann auf, bire
ftet, wird beifi, endlich fleigen bichte Ddampfe auf,
indem fie fich taufendfach bin und ber dreben,

$ofet man Queckjilber, im Sanbbabe, in einem
febe ditnnen glajernen Kolben, in Salpeterfauren auf,
fo entftebt bald ein gelindes Sicden. o wie die
Slugigteic beifi wird, fieht man taufend Strdhme von
Dampfen fich in Wirbel beregen, und ywar immer
ftarfer, je mebr bie Hike junimme.  $afit man den
Kolben offen, fo geben diefe Dampfe niche fort, fona
dern wenn fie im Herumdreben big oben im Glefafie
gefommen find, fo fenfen fie fich wieder langfam bine
unter, und wenn fie fich der Shigigfeit nabern, fo
erden fie mic vieler Kraft jurucgefiofien, befonvers
uber der Gegend, wo die Aufidjung vor fidy gebt, und
fabren darnach fort, fich umgudreben,

Wabrend ver VerFalcdhung tes Jinfs, fieht man
feine ‘Blumen nach allen Seiten herumfiattern,

Die innere Vewegung, welche der Grunpfioff dew
Hite, ift in der Flifigkeit beim Sieden oder Braue
fen merflid), :

Wirfe

129) Die merfronrdige Erfheinung, da das Waffer i
ftavfer Hike feuerfeft ju feyn fcheint, wird in dem Adb|chnitte,
von der Yerdunftung evwahnt, w.

&
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aicft man eine Handvoll Fleiner Eeben in ein
mit fiedendem TWaffer angefilltes ®las, fo ift diefe
Bewequng viel mecfbarer.

Sie ift es nod) vielmebr, wenn man Salpeter
auf glibenden Koblen verpuffen (gt

Nadydem das Feuer die Metalltheildyen aus iba
ver BVereinigung getvennt hat, {o erbalt es fie in einer
immerwabrenden Ruhrung, mifdhe und verwirrt fie
durd) einander, denn eine, mit hundert Unzen Sils
ber gefdhmolzene Unge Gold, wird gleidhformig durd)
den ganzen Barren vertheilt gefunden *2°),

Wabrend, daf man Silber abereibe, fo unters
gefn die Theilchen der Metallverfesuug eine innere
Bewegung ; man fieht, daf febr glangende Kiigels
chen aus dem Mittelpuntte nad) dem Umfange, und
vom Umfange, nad) dem IMitelpunfte getrieben

werden ),
Endlich wird diefe BVewegung der feurigen Fifs
figfeit, weldye, meiner Meinung nad), den Grundftoff
Des

b Gine Grfcheinung, welche von den verfchies
denien Surickwerfungen ded Lichted entfieht, welche
aiveen verfchicdene Stoffe im Flufe machen * 2 ).

130) Syndeffen fenft eg fich dody, wegen feiner grofern
digenthimlidhen Scroere, foroehl im Flufe als nachber
beim CrEalten, mehr nady unten, veldes aud) von Berfes
Bungen anderer Metalle ver{dhicdener Sehwsere gilt, daber
bei Mebmung der Tiegelproben die flicfende Verfeung vors
Her umacrihre wird, zu Barren = Proben aber oben, wnd
wnten eine Probe genommen, und durd) BVergleichung des
Gehaltz Geider, der wabre mittlere Sebalt des ganjen
Darten ausfindig gemadht wird. 0.

131) Das fiedende verdunftende, und indem es verglafet
witd, von dem tundlich fliefenden unvertalchten Tetalle
Berabfiieffende Dlei bilbet eine Mienge Eleiner Blasgen und
Tropfen.  Beim Blide wird das Farbenfpiel erhobet, ine
dem das Delfe Lidyt des veinen edlen Metalles durcy die,
wody 1brige, ditnne GloteEraue durdbricht. W,
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des Feuers ausmadhe, in diefem vorgeblichen Urans .-ﬁ

fange wabrgenommen. | t

. YOenn man die Spine des Todhees einer 64.Betf. g
brennenden Rerze, nachdem man ]"c-ir.i\ abs
gefchneuget und mic Madhs gejchuodngert
bar, vor dem Sonnen« Virgropetungswoerts |
seuge unterfucbet, {o fiebt man in dein, ouf
Oie LDand gevoor fenen 2il0e, Oas tnnere Sies f
Oen der encsiimdlichen t..hcl!dnn . MWan wird o
fagen, Dies fey nichr die Bewequng bder fevrigen

Kigelchen.  Suaeqeben; aber ift die Viewrequng der

Theilchen, welche fie bemegm, nid)t eine nothmeutige

Solge derfelben?

YOenn man die Slamme dicfer Bevse 6s5.Berf.
durdhs Vorbevalas allein unterjudhe, {o fiebe
man Oie innere Lewegung der fiurigen § Stz
figEeit felbyt *). Tfn der Walsze, voclche cinen

Theil des Lildes diefer Sitfigterr ausimache,

ift Oie Dewegung obie 5mup su ychneli, als
Oal fie wabrgenommen werden £onnte, aber
man ficht 1:@ recht Oeuclich m dem 2itijcbel
won Swobmen, welder auf derfilben ficht,

an fiebr fie audh vedht deutlich in Do 66,3erf.
Dufchel tber dem “l‘"*iiu, weldies die von glie
benden Roblen, glubendem Fifen, Ruph Ty
Silber, Goldtriftalle, und jebem audern iz b
benden Rdrper, weggebende feurige Siipigs
Eeic mache,
G 2 Nian

i) Sicgu muf man cine Yinfe von einem by fur-
gen Brennpuntee wablen, und die Spige ded Tobted
Dicht bincer devfelben ffelien.

k) Diefer Berfuch gelingt beilee, wenn man den ]
Gegenfiand nicht gar ju nape beim Byrennpuntee (Felle.
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678l < Ylan fiebt fie fogar deutlidh genug in dem
Bilde eines brennenden Schwefelfadens,

Dabiefe Ctrobme ingwifchen LWellen feuriger Fiufe
figfeit {ind, welde im AWirbel bemwegt werden, fo
68.3etf. fieht man Ofe innere Devvegung Olefer S"lufzgf
Eeit noch Oeutlicher, vwenn man auf den Koz
per, von weldyem fie qusflieffen, blgfer, um

fie su sevebetlen,
69.Rerf.  sEBndlich unterfd)ezbet man fie 3um beften
in dem Dilde eines Stiickes von brennendem
70.Betf. ‘pboipbol B, der mit einem Dlaferobre getvies
benen Slamme einer Rerse ”) und des Diiz
71.Betf. h:bds feuriger Strobme, weld)e von reinem
in emen 'glubenden Tiegel gegoffenem YDeins
geifte aufjteigen. (€. Tab.V. Fig.1.und 2.)

T LR TS24 W T LT s

Von der, durch die Sonne bewivkien,
Hise, |

%lr Bhaben gerviefen, daf die NReibung eine inneve
Bewegqung der, in den Korpern eingefchloffes
nen, feurigen Shifigfeit erregen muff, und Haben die
OWirflichFeic diefer Dewegung fogar augenfdyeinlich
eviviefen; wit wollen nun geigen, daf die, durd) die
Sonne erregte, $Hise Feine andere Grundurfache Dar.

Man

1) Dicfer Verfuch wird mit dem vollffandigen
Sonnenmifroffope angeftellt, aber die Unterlage muﬁ
von aufferft dunnem Glafe fepn.

m) Man mugf dad Blaferobr cinen Zoll mm VOR
oer Slammme entfernt balten.
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Man Bat viel uber die Urfachen der verfdhiedenen
ABarme des Dunfifreifes gefdyrieben, aud) tiber das,
was man gefdrieben bat, viel geftritten, und die
QBeltroeifen find noc) beutiges Taged dariiber nidhe
einig. Cinige wollen, da fie bemerfen, dafy man
eine ftarfe Warme empfindet, wenn man der Sonne
ausgefest ift, Daff diefes Gleftirne die eingige Duelle
derfelben fen.  Andeve, da fie wabrnehmen, daff man
auf dem Gipfel der hoben Berge, felbff mitten im
beiffen Erdgiirtel eine viel ftrengere Kalte, ald une
ter den Polarfreifen empfinden, behaupten, daf die
in der fuft jerfireute Warme aus der Erdfugel auss
biinfte, Deren Mittelpunfe fiir den Brennpunfe, oder
Heerd, angufeben fep * 2 2).

Um unfere Begriffe iiber diefen Gegenfand fefte
sufetien, wollen wir die Matur befragen, Jn bden
Sonnenftrablen empfindet man Warme. Sammlet
man fie mit einem ftarfen Sebglafe, (o fangt alles
Bevbrennlidye Feuer, weldyes ibrem Drennpunkee auss
gefeit wird. Seht man an die Stelle diefes Sebglas
fes einen Brennfpiegel, fo werden die didytefien Kove
per bald verjebrt; aber fangt man bdiefe Strablen
auf, indbem man den Spiegel mit einer Decfe bedectt,
fo boren die Erfolge auf, und weber Hige, nod) Feuer,
werden mebr bewivft.  Auf dem beeifeten Gipfel der
Berge und in der brennenden Ebene, unter verfchies
denen Himmelsfivichen und bei verfhiedenen AWittes
rungen, werden diefe Verfudye allegeit von den nems
lichen Crfolgen begleitet, nur dafi die Hige fdrfer,
ober fdhrodcher, ausfalle, Hier wird ohne Jweifel der

G 3 Grunbds

132) Andeve fehen die Urfache in den, im Duniitreife
{dhroebenden brennbaven Theilen, auf welde das Sonnens
licht roivet, und der ftavfern Dichtigteit der untern Luft des
Dunfifreifes, woduid) die Sonuenfivahlen ftavber gebrochen
erden, 0.
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Grundftoff bes Feuers in den Sonnenfirallen befind-
lich ju feon fheinen,

Die Warme und dag Sicdht (dheinen in diefen
Strablen immer veveinigt ju fenn; andy fdyeinen fie
inuner in den nemlichen Lerbaltnifien jujunehmen,
ober abjunehymen; folten fie akfo einen und eben bens
fetben Geuncitoff baben? Jd) babe die Verneinung
in einem vorbergebenden Abfchnitee eviiefen *33);
wonn wefe Sroge indeffen noch unentfchicden mware,
fo wirden folaente Erfabrungen jur Entfheivung
perfefben binveiden,

Das tiche wicke ploglich in einem grofien Abftande
pon dem Korper, weldyer es erfchitttert; die Warme
verbreitet fih langfam, in einem geringen Abftande
von dem Kdrper, von weldyem fie ausflicfe; beachtet
man die auffeefte Sebbaftigfeit der Bemegqung der feus
rigen Kigelchen, beim Abbrennen der Korper *), fo
witd man finden, baf die gevabelinichte Bervegung
fFein Srundfoff der Iarme ift, und beachtet man die
aufferordentliche Gefchwvindigfeit der Fortpflanjung
Des tichts, fo wird man merfen, daf die innere Bes
wegung nidyt in den Sonnenfirablen entwicfelt yoers
den fann.

Die Strablen erhisen die weiffer Korper nur mwee
nig, von mwelcen fie juridgemorfen werden, unbd die
fdywargen, von weldyen fie eingefogen werden, febr,
aber das Feuer duffert feine LWirfung auf jene nid)e
minder, als auf diefe *24),

Selbft von den Korpern, welche fie einfaugen,
witd Feiner ploglid) erhist. Stelle man fich mit

einem

n) Tch erfuche die Refer, fich bed Beefuchsd, mit
pem abbrennenden Phofphorfiucte, hier ju evinnern.
133) ©. 62. Wergl. aber Anm. 72 ff. und 44. YO,

134) Jndeffens wird doch audy die Hike durdy glacte Fids
dhen {tacker gurndigeprelle, 0.
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einern male in den Sonnenfdbein, "fo fuble
man anfanglidy wenige Yarme, darnad)
ein wenig mebrere, o eine ftortere, und ends
lidy noch cine ftarkere; dabingegen die YOGrs
me, welche man neben Oem Seuer empfindety
niche mic der Jeic sunimme, weld)e man ibr
ausgefent ift *?*).

Sm Brennpunfte eines Drennfpiegels, roofelbfE
bie harfefien Korper fo fhnell versebre werden, ents
siinden diefe Strablen weder das Ped), noch die Erd«
harze, nodh dag Wachs, nod) den Weingeift u. a. m.
ficbringen diefe Stoffe wobl in NRithrung und Fum
©ieden, aber entjiinden fie nid)t ehe, als wenn man
cinen verbrennlicdien Koérper, von einer dichrern Fite
gung, daneben ftelit. Dies fommt nicht, wie man
fagt, daber, ,dafi das Sonnenfeuer gu fein fen, um
_, diefen groben Sdywefelarten etwas anbaben ju fone
,nen ,“ weil der Weingeift aus dem reinfien entjiinde
lidhen Grunbffoffe ergeugt iff, fondern diefe Serallen
durchbringen diefe Stoffe gar u leidht, als daf fie
in der feurigen Flifigteit, melche fie enthalten, eine
Beegung erregen fonnten, weld)e die Slamme [3u
bewivfen im Stande wdre *2°), Denn, je wenis

6 4 gere

135) Allerdings wird docd) audy eine avf eine Purie Jeit
Ju ertragende Hite des Feuers in fanaerer Seit wnertraglid.
Tan fann, obie fich ju verbrennen, fdhnell mit einem Fins
ger durd) ein Liche fahren, eine glithende Koble, oder andere
Beife Sorper, auf einen Augenblict anfafjens, ecine Eurze Seit
bei einer Gluth aushalten, weldye bei einer [angern Vera
weifung brennen wirde u. f, w. W.

136) Gine Folge der dufferft fnellen Dewegung Ddes
Sonnentichts, daber es bei ungehindertem Durdgange nidhe
fo ftarf euf Steffe wicken fann, alg wenn ¢8 aufgebalten
und durch die nadhfolgenden Theilden herumgetrieben und
fifcfer angehauft wird. Daber find von teidtflnfigen Kove
pern durdifichtige im Drenupuntie eines magigen BDrennz
fpicgels fdhoever zu fdhmelen, als undurdhfichtige. 10,
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gere Flufiigbeit die Korper befiben, vefto fdhmerer
entwicfelt das Jeiben diefe Bemwegung in ibnen,

Die Sonnenfhrablen find nicht allein nidht der
unmitielbare Grundfioff der 2Warme des Dunfifreifes,
fondern fie befien audy felbft Feine Tarme, und diefe
Defrembende *Bebauptung fHige fich auf folgende
Grinde.  Befafien fie diefelbe, wurden fie fie niche
in dem Falten Waffer verlieren, in welchem jeder
beifie Korper abgefuplt mird, und jeder brennenbe
Korper verlofcbt *27)? Fnjwifchen werben in ibrem
DBrennpuntte dennoch, bis auf einem Fuf tief einges
tuntre, merallifche Stoffe gefchmolgen; Aber fie bewirs
fen Diefen Erfolg dadurch, daf fie die enthaltene feus
rige S(UBigFeit in Lewequng fesen; fie find alfe das
Wirfende, (agent) nicht der Grundfioff der Warme.

Diefer Grundifoff ift eine innere Bervegung ber,
feurigen Kirgelchen, aber die Bemegung der Sonnens
firablen ift gevadelinidht: — eine Bewegung, welche
fie Den, in ben Brennpunft eines Vrennfpicqels ges

ftellten

- 137) Gie finden ju weniy Widerffand, und fonnen in
denielben nidht fo angebauft evden, alg in den feftern Kors
pernt, toelhe fie in folchemn TWaffer antreffen, deren Brenns
baveg aber freilich der Aeufjerung ihrer IWivfuna aund) mehs
rere Gelegenheit giebt. Durch die Hike des Lichenfouers
ird dod audy ein {hweverer fefter Korper im Waifer Deil:
fer, alg daffelbe, Die lanafamere und nach allen Seiten ge:
vichtere Dewegung, verhindert den fchnellen Durchgana, und
die Vereintgung der Richtuna, nach dem einzelnen im Wafz
fer befindlichen Kovver, dabingegen im gedachten Verfuche
der Drenupuntt der Sonnenfivablen auf felbigen fallt; gleichz
faufend dutdh einen flachen Spiegel bingeroorfenes Sonnens
lidht wird nicht mehr ausrichren, alg idh evft von dev Hike
etroahue babe, und dued) Brechung vereinteg Liche deg Kz
dyenfeucrs, jeiat abnliche, nur aus Managel genugfamet
Verjtarfung, fdwachere Cefcheinnngen, bdie in diefem gans
sen Abfdhnitte anqgefuhrten Grinde beweifen immer nur,
dafl Liche und Hine verichicden wirfen, aber nide, daf fie
nicht von einem Ucanfange heredtbren. Y0,
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fellten Stoffen mitcheilen, denn fie treiben fie aus der
Erelle, ebe fie diefelben nod) erbigen,

Su diefen Beneifen wollen wir den entfd)eidends
ften unter allen binguftigen.

$afit man die, mic Hulfe eines Drennfpies
gels gefammleten Sonnenftrablen, o in 0as
verfinfterce dimmer fallen, daf ibr Drenns
puake fich tn dem Regel, in verfchiedenen 2Ubs
ftanden von Ocr LDand, verlichrt o ficbr man
Otefen Drennpuntc Eeinesweges mic cinem feus
vigen Dunftfreife wmgeben *28), voeld)es
doch nach der gemeinen Lebrmetnung gejches
ben mifte, ja, man entdeckr nichr einmal die
gevingfte Spur der Slupigleic, welcdhe der
Grundfioft der LD&rme ift.  Stelle man vers
fchiedene  verbrennliche  Rérper in diefen
Drennpuntc, {o fiebt man die feurige SlUpigs
Eeic von Otefen Jidrpern in einer lenge voeqs
gebn, weldhe Oer Jeir ibres Aufenthalts in
deijelben und der Scuffe der dhige, welde fie
ansunebmen im Srande {ind, verbdltnipmafs
fig entfpriche ©).  Dedectt man den Spiegel
mit emer Decke, fo fabre unjere §lipigteit
fort, von dtefeir Rorpern vwegsugebn, bis fie
wersehre worden {ind, oder mit der umgebens
® 5 Oen

0) Vom Porcellain, Blafe, Bergbrpffall, den
Rbeinkiefel u. a. m. gebt diefe Flufigkeit in gevinger
Menge weg; vom Abeingeiffe in gevingerer; vom
Waifer in noch geringever; aber vom Harvge, Schwe:
fel, Eifen, Holse, in grofer Menge.

138) Wil Fein Widerfland da ift, durch welchen fle

genugfam angehauft und aus ihres NRidytung gebradt
nourden, W,

73.Bed.

74.Berf.

75.Berf.

76.Berf.
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den Luft voiederum eine gleiche YOSrme ers
balten baben *32),

Der Grundfioff der Tarme ift in den Sonnens
ftrablen alfo gar niche befindlich, ob er gleich in den
Korpern, auf welche fie fallen,” immer entbunben
wird. Eine Wabrbeit, von welder id) fo 1uberzeugt
bin, daf, wenn es einen Korper in der Natur gabe,
ver von feuviger Flifigfeit frei ware, id mir ges
tratten wiirde, dafiir einguftehn, dafi er im Drenna
punfte des beften Brennfpiegels, nidhe die geringfte
Sise erhalten wiirde 7) *4°),

Ein

p) Dadie feurige Flifigleit von den, in den
Brennpunte dev Sonnenfivablen geffellten Kérpern
weggebt, fo denfe ich, man wiwde dadurch, daf man
eine febr dinne metallifche Platte vor gleicher Grdfe,
in den Brenapuntt jwoer Linfen brachte, diein iby
entbaltene feurige Flugigkeit gang evfchopfen Eonnen,
und folchergeffalt den auffallendffen Beweid der
AWabrheit exbalten, von welcher die Rede iff.

24

139) Sym erfiern Falle durdh die fefigeferite Entbindung
ihres Drennbaven und Feuerwefens, im lehtern durd) BVers
flicgung de¢ angehauften Sonnenfeuers, beides beweifet
nicht, was hier bewiefen yerden foll.  Eine Kerze brennt
fort, naghdem fie durch eine andere amgeziindet ifi, ohne
daf fie jene mebr berithre, und der wifhen Koblen, oder
vor dem Dlaferobhre, gealiihete unverbrennlidhe Korper, witd
in der Quft auch bis jur gleichen Warme mit derfelben abe
geEnhlc. Y0,

140) Freilich wird man Eeinen Korper anfrocifen Ednnen,
der nicht etivas tehr, odber weniger gebunden Feuerrefen
enthielte. Alein, geferst, es adbe einen foldhen, fo rwirde
er im Drennpuntie docd wohl Heif werden, wenn ev dem
®yurchaange der Sonnenfivablen nur genugfamen Widers
ftaud (eiftere, um fie zur Acufferung dev verlangten Wire
fung angubaufen. Der Criolg ded, in der Anmerfung p)
voracfdhlagenen Verfudhs, wird, aller Wahrfdeinlichteit nady,
der Abficht des Heven N7, nidt entfprechen,

iy |
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€in berihmeer Edrifftfteller meint, ,die, beim
S SIBeqgebn von der Sonne febr Heiffen, Lichtftaubdyens
,wiirden, wabrend ves Durchganges bis ju unferee
, Crofugel, abgefiiblt, erbielten aber beim Durdys
,aange durch den Dunfifreis, durc) dagReiben, eine
jneue Barme,* b halte die Sadhe filr unmdigs
fich, weun es anbers wabr ift, als woran man nidye
swoeifeln Darf, daf die Warme nur durd die innere
$Bewequng der Kigelthen einer befondern Fhifigkeit
bewirft wird, tenn, mwie fonnten diefe Kugelchen jes
mals einen Plag in ven Staubdyens einer viel feinern
Slugigteit finden *4*) 9),

daft

2u dem Ende mufte man cin Feined verfinffertes
Rimmer auf einem Poffen und in einer Ebene anles
gen, an ciner Geite deffelben bdrei waagerechte und
oreifig Solle von einanbder entfernte Oefnungen mas
¢hen laffen, an der mittleren das, blog mit einem
Wordberglafe, von einem Furjem Brennpuntre vevfes
Bere, und an jeder der beiden aufferen cin, mit einem
BVorderglafe von langem Brennpunfte und grofem
Durchmefier verfebened, Sonnenmifrof fop anbringen.
Dicfe wurden denn fo geffellt, dag ibre Strablen fich
im Brennpunfre durchfthnitten, und da, wo fie fich
fchneiden, muffe man die metallifthe Platte Hinffellen,
und fo lange dafelbff faffern, alS bie Sonne tber dem
Horizonte fiunde.

Q) Hievausd folgt, daf die Hranfange, d. i. die
voll-

r41) Vors erfte ift dfe Cuft nidyt feiner, fondern viels
mebr lange nidyt {o fein, alg das Lidht. Dann fann abee
aud) eine Flugiateit in den Jwifchensdumen einen feinerm
Plag finden, die Eleinften Theile Geide einander anhangey;
shne in cinander zu dringen, W,
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fafit uns alfo fchlieffen, daf die Sonnenfteablen
nichts anders, als der durd) die Wirfung der Sonne’
in geraber finie fortgetriebene Stoff des Sichtes felbft
fepn, und wenn fie eine Iarme bewirfen, fold)es nue
in fo weit thun, als fie in Len Korpern die innere
Dewegung der feurigen SliBigfeit erregen *47).
Dieft
vollfommen barten Korper, Feiner Warme fabig
Jisid, ¥ 42},

142) Die cinjelnen Staubdens, weldhe fich nur denfen
laffen, vourden freilich ju wenig jufammenhéngen, alg dap
fich Feuerrefen genug ywifhen fie anbhaufen Eonnte und 3
tlein fepn, als daf jedes derfelben genug davon an fich hef:
ten fonnte.  Aus ihuen qebildete fefte Kdrper, (affen fidh
theils, nicht, als aus lauter uronfingliden Theilen einer
Art beftehend, gedenten, theils roerden fie nady der Maage
bes Aiderftandes, durch weldhen fie die Anfammlung dev
Sounenfivablen, oder des Kudyenfeuers, bewirfen, immer ei:
ner Warme fabig gebalten roerden miifjen. .

143) Die Entbindung des in Korpern gebundenen Feue
etvefens des Drennbaren, aus weldem foldyes ferner ents
bunden wird, macht den Unterychied der IWirfung des Sons
nenjeuers, anf verbrennlicdhe und unverbrennliche Korper.
Genugfamer Miderjtand giebt ju der Anbaufung Gelegens
beit, bei welcher es feine eigene Hike aufjert. Diefe Anz
baujung lafit fich aus der aufjerordentlichen Gefchwindigteit,
mit welder dad Lidht bewegt wird, ohngefabr gedenken,
wenn fie gleich ber alle Schagung geht. Daf durchfichtige
Kovper, indenr fie die Sonnenfivahlen unagehindere durchlafz
fen, und febr glatte Slachen durd) Jurnctprellen ihre Wivz
tung fchwaden, BHindert nidhts. JIm Drenupunte eines
grofern rird das Glas gefhmolzen, reldyes im Drenns
puntte ecined Eleinern nicht vevandert ward; in jenem das
toeie Papier geytindet, reldyes diefem wideritand; in jez
nem das volivte Stk Silber gefchmolien, reldes diefem
ju ftavk abprellte; in diefem nemlichen das Stuc Papier
entyuudet, wenn man Afdhe, Shmuk, oder fonft etwas
bunties davauf reibt, aber auch, wenn feine Oberflache
durd) Reiben rauler wird. Soldhemnad) wird den Sons
menftéahlen das eigenthiumliche BVermbdgen ju warmen, n{icbt
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Diefe Schlufifolge wird gerade ju durd) die Ers,
fabrung befraftiget. £alt man eine vweife Paps
pe (carton) in den Drennpuntt einer f{tarfen
Sinfe, und unterfuche die leudhrende Stelle
genaty o wird man die innere Derwequng Oer
feurigen Slifigteir dafelbft wabrnebmen, ebe
nodh der Rérper entztindet wird. :

SBie wird aber die IWdrme in der fuft entroickelt?
Thatfachen miiffen diefe Frage beantroorten,

Nadh einer ziemlich genauen Berechnung iff s
ausgemacht, dafi ber Raum, weldyen die, auf eine
ber HalbEugeln unfers Erdballs gefchlenderten Strabs
fen einnebmen murden, wenn man anndbme, daf
er Dlos unter die Sonne geftellt ware, nur eis
nen 5osisos Theil feiner Erftrecfung befragen wiirs
den. Aber vermdge ibrer anjiebenden Kraft, jicht
die Crde das idyt, welches fie umgiebt, aus einemy
febr grofien Abftande an”) *44).

Jnzwis

) &. ben Bevicht meiner Enedectungen uber dad
Richt, in mwelchem durch Thatfachen erwicfen iff, daf
der leuchtende Dunftfreis, welcher die fugelichten Kovs
per umgiebt, cine grofere Ausdehnung,  ald ibe
Durchmefjer bat.

abgefprochen roetden tonnen, der Crfolg abet theils von der
Menge derfelben, weldye auf und in Korpern angehauijt
wive, theils von der Mifchung der Kovper abhangen. TV,

144) Die Luft und in ihr enthaltenen Dinfte, bringen
¢s dburd) die Drechung auch in ciner Richtung, welche der
fenfrechten naber Eommt, Eonnen e8 auch unter gewifjen Ums
ftanden naber jufammen bringen, wie 3. B. dunne Wolfen
oft eine ftechende Hitse verurjachen. Dann ift aud) auf die
in der Quft Herumidhroebenden brenmenden Theile, und die
eiaenthimliche Sdroere der Luft ju fehn, Diefe Umftande
sufammen genommen, veichen jur Grflarung ju, und der
Unterfchied der Wirkung der Sonne in hohern und nicdern
@egenden, diente yum Erweife, w,

77.8¢f.
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Jungwifchen find die Sonnenfiroblen oben und
fe(bft unten im Dunfifreife ungemein weitiaufrig vers
theilt (rares); durch eine flarfe tinfe gefammlet, find
fie es noch febr, Deim Austritt aus diefem neven
Miceel, werden es aber in bem Maafie weniger, in
weldrem fie fid) von demfelben entfernen, und in tem
DBrennpunte find fie fo febr jufammengedrdangt, daf
der feinfie toff nidt durch ihre Jwifhenrdume
burdigehen Fann; alsdann ift ibre Wirfung auf die
feurige [Slugigleit fo {farf, als fie nur immer wers
ben fann,

Gewaltfam in den feflen Kdrpern, auf welde diefe
©trablen fallen, in Berwegung gefest, und durd)
das unburdydringliche Ciefiige, welches fie ibr entgee
gen ffellen, guridgebalten, wird fie auf die Stoffe
felbft, in weldyen fie eingefdhloffen iff, su wirfen ges
goungen, um fich einen Weg nady auffen ju dfnen,
Dies ift die Urjache, warum das Sidit Feine IBarme
bewirft, wenn es nidt in einer gewiffen Stelle vers
einiget wird.  Daber ift aud) die Kraft der € onnens
ftrablen im *Brennpunfte eines Brennfpiegels beroune
Dernswurdig grof ©), dabingegen fie an jeder anderen

Selle

s) RNach ciner vorgeblichen mathematifchen
Gakung der TWarme, fblagt cin  bernbmter
Sdyriftfteller *4*) den aud mebreven flachen Spiea
geln sufammengefetten jurudtmwerfenden Spiegel, ald
basd eingige Mittel vor, Warmemaafe u machen,
beren Eintheilungen nicht willtnhrlich und Stuffenlei-
gern niche verfthicden fepn mwurden, wie fie bei allen
find, deren-man fich bisher bebient bat. (&. Sup-
plem. 2 I'Hift. Nat. Tom.IT. &. 226. der Yusgabe
in 12mo.)  Aber auffer dem, vaf an allen diefe
Warmemaafe dic Stufen in cinem nemlichen Augen-

Blicte
145) Der Hr. Graf von Buffon. .
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Etelle des Kegels, weldyen fie bilden, unvergleichbar
geringer ift *2¢), Daber bleibt ferner in dem nems
lichen ‘Brennpunfee, in weldhem das Mietall flof,
Faum die fhymwachite LWarme, fobald der Spiegel mis
einer einfachen Decfe bedectt wird **7).  Daber
fcheint endlich Das vorgebliche Feuer der Sonne feine
gange Kraft in einem Augenblice jn verliehren und
wieder ju erbalten ), —  Erfdyeinungen, von wels
chen man nod) die Urfache fuchet,

Was

Blicte begeichriet werben muften, mweil fich die Wirkun-
gen diefed Gpiegeld nach dev Befchaffenbeit bed
Dunfttreifed verandern, fo wirde auch obne Smwei-
fol Ddie, bdurch eine gewiffe Sabl gleich grofer Spie
gelglafer, Bewivfte DHige der Summe bder Sone-
nenbilder nicht verbaltnifmagig entfprechen. Die
Sunahme ihrer Starke wirde fogar nicht einmal einem
Beftimmeen BVerhaltnife folgen; fie wurde lange lang=
fam genung erfolgen und endlich auf cinmal aufferft

ftar® werbden.
t) IBas man nicht genung bewunbdern Fanm,
fagt ein beribmter Weloweifer, iff, , die grofe Wirk-
. jomz
146) Natdelich, weil an Feiner andern Stelle des Lichts
fegels fo viele Lidyttheile in einem gleichen Raume und
mit foldher Gefdpvindigfeit betoeat werden, als im Drenne
punfte.  Nady bydraulifhen Gefeen, fliefe ein gleiches
Maag eine Fhigiakeit, wenn e in gleidher Jeit durdy Nobs
ren ungleicher Weite getrieben roird, durdh engeve fchneller.
Eben fo mug die fo fdhon ungeheure Gefchwindigteir des
Gcennenlidhts, wenn foldhes durch ein Brennglag, oder einen
SHobifpiegel, auf einen Punte gervichtet wird, gegen denfelben
nod) immer junchmen, und bei einigem LWiderftande in
furer Seit, aller vorher berechneten Dunnigkeit ungeadtet,
eine unbegreifliche TMenge von Lichetheilen auf einer Stelle
ihre Wivkung auffern. Y.
147) Wenn die Urfache aufgehoben, oder gemindert witd,
mup nady einem befannten Grundfake dev Grindg ebenfalls
aufhoren, odet abnehmen. ¥0.
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Wag die erftaunlichen Wirfungen des Brentie
fpiegels betrift, fo find folche leicht ju begreifen, wenn
man die Gefchwindigfeit der, durch die leudytenden
Staubdyen fortgeftofenen feurigen Kugeldhen, mit
der Gefchmindigfeit vergleicht, welche fie durd dag
NReiben und die Echnellfraft der fuft evbalten, denn
die Kraft ift das Produft der Maafie, durd) die Ges
fchwindigfeit.  Mun iff die fortfdhreitende Vewes
gung tes ¢ichtes unendlich fhneller, als die forefchreds
tende Bewegung der fuft der Flufigleiten, welche
ben Schall fortpflangen, der Korvper, weldye vermoge
ibrer Edywere fallen, des eleftrifchen Stoffes *22),
mit einem SWorte, jedes andern beweglichen Korpers,

Das Sidhtwefen fliefit nicht unmittelbar aus der
Sonne aus; dies ift auffer allem Sweifel gefest, weil
gewiffe Arten von Menfdhen und Thieven im Duns
feln feben *#°), Ob uns diefer Stoff gleich immer

umgiebs,

, famfeit ded Feuerd, welche ihre gange Kraft in ei-
nem Angenblicte veclichre und wieder erhalt “, Sup-
plem. a IHift. Nat, Tom. I. 12mo.

148) Diefer anfiert fonft auh eine aufferordentlid
{dnelle Dewegung, weldhe durch die Crftrecfungen, fo man
den Leitern bisher gegeben hat, aud) beinabhe angenblicklic iff,
fo, daf wir diefelben wegen dev Unmoglicheeit, fie eine hine
tangtiche Crftrecfung bindurdy ju beobachten, nie werden bes
ftimmen lernen, tvie beim Sonnenlidyt durdy ajtronomifche
SBeobadhtungen und Beredynungen der Werfinficrungen .
f.vo. bier gefcheben tonnen, Die Bewegung der Nevvenflifs
figteit ift, in Anfehung dev augendlictlichen Empfindungen
und willfubrlichen DVewegunaen, die dritte, weldye cine BVers
aleichung mit dec Dewwegung des Liches leiden mag, WO,

149) Dies beweifet nidhts dafiir; in vollfommener Fing
fteenif rolrden fie audh) nichts fehens fie find nur vermds
gend, bei fhwaderem Lichte yu feben, und fo wiel iff im
DurchEreife denn nody in Dewegung, welcheg utfpringlic
von der Sonne und dem Geftirne Ebmme.  Ehe Fonnten die
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uber dad Feuer. 113

umgiebt, fo [agc er fich doch niche immer mit den ges

‘obulichen Augen empfinden; er ifi jwar immer im

WirFen begriffen, * 5 ) aber oft gar ju fechwach, um
grobe ABerfienae der Einnen u erfditiern, er bes
varf alfo flarfere, 0. 4. unmittelbar, durdh die Gies
gemwart Der leuditenden Korper, erregrer Scmwine
gungew,

QWas icdh vom Sichre ‘age, bas faqe ich auch von
der Warme, Leielleich erfulle die fenrige Shiftatvit
den unmefibaren Navm, weldrer uie von ter € onne
trennt, nidt aus, wie eg die Jhifiafeir des Liches
thut; wie dem fey, fo find wir immer mic diejer Jhife
fiafeit umacben, aber fie macht nidht inimer emen
gleichen Cindruck quf unfire € inneswert;euge.

Die Wadrme des Dunfifreies verandert fich. tdge
lich. Beim Aufgeben der Ecenne empfindet man eis
ne merfliche  Knblung; aber die orme, welche
man nachber fuble, iff die gange Reir uber, welde
diefes Geffirn 1ber dem Hovijont ftebr, nidyt glouch;
fie nimme nad) und nadh in dem Maafe u, in wele
éhem es binauffieigt, bis es den Mitragst. eis vorbeis

gegans
Phofphore jum Berweife genommen terden, auch diefe
feuchten nuy mit einem jurncqehaltenen, oder entbundenen
Lichte. Jm evifen Falle leuchten die durch die Sonne evs
leudbtete Lichtmagnete nur mir ihvem Libte. S lektern
Salle wird die aleiche Dejehaffenbeit ( ‘mlmmt) bes im
&ounenlicht, und dem entbun Entwu Feuer befindl chen
Feuerwefens, unter gleichen Umitanden eweifen. Daf
aber das Cidit eben nicht als Augfiufie der Sonne, wele
che ihre Mage doch endlich vermindern mujien, dag die
©onne felbff nicht, wie man wobl chedem aeglaub: har, alg
ein glithender und brennender Kivper anjufeben fev, tft
durdy andere @riinde, fo reit Schlufe reichen, erwicjen
orden. .
150) Deten Aeufferuna bei dem vdllia acbundenen jer
doch auf die bloge Anbanugung eingefchrante ift, W,

9
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gegangen iff, dann nimmt fie nach und nady in dem
Maafie ab, wie jenes binunter finft, und verlievt
fih nach dem Untergange daffelbe noch femeller,
Diefe BVevanderungen Fonnen nur von der Avt heve
viibren, wie die Sonne alsdann auf die feurigen Kim
gelchen wirft, Die Bewegung, weldye fie dem Feue
eroefen ) und Sicheftoffe ertbeilt, ift die nemliches
nun beftet diefe Vemwegung, in geradelinichten
©dywingungen, bdenn von der Art ift die Nidytung
der Sonnenfirablen in einem nemlichen Mitcel. So
fange bie feurigen Kugeldhen fich nach diefer Ridys
tung bewegen, fo nimmt die Warme ab, anftatt ue

gunehmen; auch wird die fuft beim Aufgange ovee-

Conne £160; aber baid darnady gehorchen diefe Kite
geldyen, inbem fie gegen die Kérperdhen des Dunfis
freifes ffofen, anbern Glefesen, ibre Bewegung muf
daler eine innere Bemwegung werden, wie ic) anders
warts gegeiget habe ***),

Die Unterfuchung einiger, febr gemeiner, (G
(heinungen  befraftiget Diefe febre.  Wenn Die
Srauengimmer durch die Deiffe fuft befchroert wers

den, fo chlagen fie folche, in wiederholten Sdylagen,
mis

W Durch Feuerwefen (naticre du feu) verfiehe
idy allcyeit die feurige Flupigheit.

151) Daf die Sonne firker warme, je hober fie nbee
den Gefichtsfreis aufzufteigen fcheint, folgt aus der ftdvtern
Annaherung der ANichtung der Sonnenftrablen, jur fentredy
¢ens daf deg Nadymittags bei gleichem Stande, mehrere
Hise, als des Morgens, jn fpiiven ift, von der langeren
Dauet ihrer Wirtung auf den Dunfttreis, und beide Hrfas
dhen tragen ju dev ftacfen Sommerarme notdlidher Lande
Bei; die Rithlung des Morgens entfteht, indem die obere
Luft juetft errodrmt wird, duvch die wermehrte Ausdins
ftung, die Senfung bes Thaues, den vom geobenen Gleidhs
gewidyre entftehenden Aind, odet fchnellere Dervegung einer
antern nod) nicht evodvimten Lujt, uw ung hetum. W
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uber dagd Feuer, 175

mit einem Facher, teeiben fie geqen ihr Gefidhte, und
fitblen fogleich eine Kubiung *#2).  Dicfe ploglide
Lerdnderung der Warme fommt von einer ploglis
den Werdnverung der NRiclitung, der Vervegung der
luftigen Kovperchen, oder vielmebr der feuvigen Kile
gelchen, Der, denn der Deud des Fadjers Pat nue
ibre Nichtung abanbern Ednnen,

Diefer Beweis iff entfheidbend, aber er ijt niche
ber eingige. Da die feurige Shugigfeit die umgebens
de fuft bei ibrer B avequng mit fortreifit, fo rcifé
die fuft wieder an) ibrer Seite alle in dem Dunfts
freife (chrwebende grobe Korperdien mit fich foir; ine
dem Ddie Bewegung foldergefialt mitgetbetlt wird,

mufi fie mertbar werden,  TDenn man nun eluen 5

Duifchel von Sounenjtrablen in et verfinfiers
tes dimmer binetn'ape, fo wud man fcbemy
Oaf Ote tn der Lufc gemengren LNodrperchen
fich nady allen Richrungen bevoegen.  ies
Oerbholt man diejen Dcrmcb i jedem YYionate
Oes Tabres, fo wird man bemerten, daf die
inneve Dewequng Oiefer ARdrperchen 0o
ftacter it je frdvbere YOSrme man empfindet,
2ringe man endlich eme Linfe an das Lodh
Oes Slugels an, welches den Scrablen ehien
Durchgang verjtateer; {0 Wird Ote Levvegung
dicfer Rdrperchen noch viel fideker werden,

Ha bejons

152) Warmere Lufe warme, Bibleve Bible bey fhnellever
BHewegung.  Kublung dureh Fachern bei warmer Witees
tung erfolat daber, wetl die erneucrte, odev fuifth berbeigez
fadberte Luft, nicht fo warm ift, als die, welde bef lanafas
wmerer Dewequng, durch unfere Ausdinfunden vidt wn
ung qefactigt ift, und indem jene folche weanimme, und
Dem durch die Haut ausdinjtenten Theilen freion Gang
(e, Euble audy dev gelindite Lufrzug in folhem Falle, IV,

3. Becfe

79.Berf,

go.Berf.
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befonders nabe beim Drennpuntte *52), o
ware denn alfo die innere ‘Bewegung der feurigen
Stigigteit audy der Grundftoff der Warme des Dunia
freifes. -

Aber diefer Grundftoff wird nidyt allein in dec
$uft entroicfelt, denn unfere StitgigEeit gebt, wenn fie
in den Kérpern, auf welche die Sonnenfirablen fals
fen, ftarf in Berwegung gefekit wird, fo lange davon,
als ifre IWarme nod) die allgemeine tbergeht, Aud)
wird man im Sommer von der TWarme an -den Or-
ten weniger befchwert, weldye befiandig befchatret
werden, als an denen, weld)e lange von der Sonne
befchienen find.

IWenn diefe Fhifigleit in der fuft nie eine Stuffe
der IWarme bewirfe, welche mit derjenigen verglicdhen
werben fann, welde fie in den verbrennlichen Kove
pern bewirft *), fo gefdyid)t dies darum, weil fie da-

felbft

x) Bad mwurde, obne diefed weife SGefess ber Na=
tur, ausd ung werden! Da wiv nie Feuer machen
Eonnten, telched fich nicht von einer Nachbarfehaft
auv andern verbreitete, fo wirdbe die Entjundung eiz
ned Reisbundel§ einen Brand der gangen Erdfugel
verurfachen.

153) Auffer dem,. daf eine ganylidye NRube dev Luft, mits
Bin der in ibr fchroebenden ficdhtbaren Stanbeen, in einem
Simmer nie 3u erhalten moglidy iff, weldes nie fo dicht ges
madht werden Fann, daf nidht einiger Jufammenhang mit
der auffern Quit biiebe, wo audy \hon dag Othembolen, die
getingfte Bewegung dever, weldhe fidy in demfelben aufbalz
ten, foldhe NRube verhindere, ift hier auch auf die Hebung
des Gleichgewvidyts, vermoge der Crneuerung eines Theils
foldher Lufc, durch die eingelajjenen Sonnenftrablen Rirck:
fidht su nehmen, relche nothroendig eine ihr entjprechende
Beroegung verurfachen muf.  Nothroendig roird aber andh
der Eefolg diefer Berfuche, nidyt allein von der Kraft der
©Sonne, fondern andy von der Kihle der in dem Jimmer
Befindlichen Luft abhangen. W,
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uber dasg Feuer. 11y

felbft unvergleidhbar wenigere ©tofie erleidet; aud)
ift die Warme in den verfchiedenen iiber einanbder lies
genden Gjegenden des Dunfifreifes deffo fdywader,
je Diinner die fuft ausgedehnt ift **4).

Sndem man fich mit der Auffudbung des Grunds
ftoffes der L3arme in dem Feuer, der Suft, und den
Gonnenfirablen bemubet, fo iff man alfo immer ge.
nothiget, die innere Beroegung einer befondern Flifs
figeit dafur angunehmen,

Hebung eined Cinmwurfs,

5 yd)merlt'd),“ wird ciner, ober anderer, fagen,

» fann Das Feuer nur eine BVewegung fevn;
» bie Bewegung nimme in dem Maafie ab, in wele
yhem [ie mitgetheilt witd, das Feuer bingegen
Hnimme 3u, ein Funfe wird eine Feuersbrunft, und
,» wie ift es wabrfdeinlich, daf alle Bewegung diefer
. Seuersbrunft in dem Stofie yweer Kiefel, gegen eine
» ander, enthalten fey, aug weldhen der Funfe genome
ymen ift?“ Bleibt diefe Schwierigfeit aber nidt
eben forwobl, mwenn man das Feuer als einen Stoff
enfieht? Ceflare man dbadurd) beffer, wie ein Theils
dhen diefes Stoffes einen aus gleidhartigen T peilen bes
ftebenben ©toff ([ubltance identique) in eine unges
beure Menge frembartiger Sroffe vermandeln fonne?
Was fage ich! Jft die Schwierigleit nidyt uniibers
windlih? *7°)

H3 Jndefs
154) Vergl. Anm, 137, 143, 144. 1. Q. 1D.
155) Sie ift e fo wenig, dap vielmehr nur die Crélds

rung der Detwegung, aus der eigenthimlichen ausdehnenden
Sdnelltraft des Feuerwefens Binteichen mag, von der jue

nebe
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118 Phofifhe Unterfuchungen

Sndeffen ift der Einrourf leiche yu Heden,  Ofne
Dwveifel nimme die Bemwegiing in dem Naafe ab, wie
fie mizgetheilt rird; aber nur dann, mwenn die Viewes
gung nur einen Seoff befomme, unbd ter widerfiehens
De Rovper Feine Schnellfrafe befigt £9), benn als=

bann findet fie feine Megemmwirfung,  Jht entgeqens

gefefiten Falle nimme die Bewegung, anjact {dnods
chee gu werden, vietmebr gu, und dies ift der Jall
Bei ber feurigen Kigelchen.

Benn man einen Kovper fchldge, ober veibt, fo
erhalten diefe Knigelden einen Stoff; indem fie durd)
dicielben forrgetrichen yerden, ftofien fie gegen einans
ber, und der Widerftand welchen fiefinden, fdmwadt
ihre Bewegung; aud) flofien fie gegen die W nde
per Rmvifthenvaume , inwekchen fie enthaltew find,
welches Ddiefelbe noch mehr fihwadt; aber bei fortges
fetem ©dlagen, oder ieiben, folge ein Stoft auf
Den anbern, und durch diefe. vervielfaltigren Stofe
entfleht eine Sunabmie der Giefthmwindigfeit, welche
ber Etarfe der anftofienden Kreaft alleyeit verbaltnifs
magig entfpricht  &o fcheinen beim Anfange eines
Cturmes bdie entfeffelten Winde die Oberflache der
SMecre nur runglicht 31 machen, aber nach und nadh
wird die Vewegung Den untern fagen mitgetheilt, s

- er|d)eis

siehmenden Cntiiindung (durd) die Enebindbuna des qebuns
denent und Miccerweckuny des in der Luft befindiichen Feners
wefens, ) einen Veariff ju machen, und jencr Eintourf ges
gen die Yehre, welche ein Befonders Feuerroefen leugnet, und
alfes auf die dloffe Dewegung anforamen fafe, immer nod
feine volle Kraft behalt, aud) durch Hr. N7, nadyjolgende
©rande nidhe gehoben witd, w.

156) Seine Beweaung nimme am Ende doch bei jeder
Quendpreliung ab, fonft wdre, vermoae entgegengefefiter
Febern, ein perpetuum mobile erveicht, ©ie verliehrt nue
weniger, alg bei Dewvegung eines tweniger elaffijdhen
Rovpers, 0.
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fnber dag Feuer. 119

etfcheinen fleine Wellen, diefe werben bald grofer,
fdhon find fie ungeheuer grofi, bie Whuth der IWBinde
verdoppelé fidy, fie treiben das TWaffer, Welle auf
OBelle fort, endlidy fhieffen die IWogen ju den Wola
Een Hinauf, und {dyeinen die Grunbdlogen dev Wele
au entblofen * 7 7),

B S

Bon der i der gangen FBelt verbreiteten
Pienge der feurigen Flugigkeit.

S‘)‘\an wiirde fie nicht Geftimmen Eonnen, aber ges
b i it fie unermeflich.

Nur von dem Wandelfternt gu rveden, welden

toir bewvohnen,, fo iff fie in der fuft, auf der Oberflde
che ber Erdfugel, in den Eingeweiden der Erde vers

byeitet.
Die Kovper find mebr, ober weniger mit berfelben
gefchwangert”), weil fie fammelich mebr, ober weniger,
94 ourdy

v) Gin bertipmter Schriftfteller beDauptet indefs
fen, Daf das Feuer gleichformig durch die gange Wele
vertheilt fey, toeil bie gu verfchicdenen Stuffen ere

Disten Kérper bald svicder die allgemeine Stuffe dev
AWarine

157) Diefe Ceblarung pat aber nidt auf dag fille Forte
Brenuen det einmal angeylindeten Ketze, wenn man die jus
volligen gemaligen Wevbrennung evforderliche Deroegung
wit der veraleidyt, twelche ihr duvch die augenblictliche Bea
vishrung der Flamme einer andern Kerje mitgetheilt feym
fann, und nody weniger auf die flammende Enrundung
einee ©dhwefelfadens, durdh ein Eleines glimmendes Stid,
auf bie Hejtige Verpuffung einer grofien Menge Sdyiefpuls
wer, durch ein einzige Funtchen. w.



120 Phofifihe Unterfudiingen

durch Neiben und im Brennpunft dey € onnenftr e
fern erbist werden, aber fie fintet fih haufiq in ien
verfaliten Stoffen, bavfiger in den: fchwefelichten
un? febr haufig in den brennbaren € toffen.,

Aus ver Hise ver Flamme einer Ehe, einer Feue
erabrunft, eines feuerfpeienden Veraes, ober viele
mebr aus der Menge biefer Fhifigfeir, welide man
von den brennenden Kdrpern weggehon fiebt, Fann
man fid) einigen Vegraff von der Mienge madyen,
welche die werbrennlichen Kovper von derfelben ents
balten.

Die
Warme erbalten.  Miv fcheint dicfer Brund fu fal-
fehen Sthluffen gur verfeiten, benn die feurige Flifig:
feit bewirtt dic Wavme nicht durch die Menge ibrer

Kigelchen, fondern durdy ibre Bewegung * 5 8),

Dbgleich alle Kovper derfelben cinen freien Dureh-

gang verflatten, und man fie in denfelben nicht ju-
lictbalien fann, fo fonnte man doch, da. ibre Yug:
finffe in dem verfinferten immer fchtbar find, ver-
mictclft derfelben die Menge diefor Fhufigheit beffim-
men, mit welcher die perfihiedenen Korper gefthman:
geve find.  3u dem Ende diivfre man nur die ver-
fchicdenen entytindlichen Stoffe in dem Lichtfegel abs
Brennen laffen, und die unverbrennlichen in dDemielben
fange dem  Brennpunfte eines’ Spiegeld ausfe:
g = 5 9),

Diefed leitere Verfabren ift cine feby einfache
Weife, von den Korpern die feurige Flufiakeit, welche
fic enthalten, audsutveiben, eine Weife, dDeren Cntde-
cfung ein bevubmter heutiger Naturkindiger wiunfhte

158) Dureh beide, S. Anm. 63. w,
159) ektere werden nie gany erfchopft werden, weil fie
im Brennpunfee immer frifthe echalten, W.
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Die unverbrennlichen Stoffe enchalten aud eine

Betrdcheliche Menge derfelben.  Hale man ein 81.Ber,

Siifgen Gold, Silber, Glas, Porcellain
. 0gl. in. ganse “ﬂrunbm tn Oen Drennpunte
eines. Spiegeis, fo wird man fiber die Yjens
ge cvjtaunen, weldye von Ocnfelben wege
Ql‘bt 1 GO)’ )

Wie nicht alle Korper gleich viele feurige Fhigigs
feit enrna{rm, fo entbalt audy der nemliche Korper
nicht immer gleich viel von derfelben; diefe Flfigs
feit qele fort und Fémme wieder, gebt von einem jum
andeva und febre wieder uricf, nad) den BVeranbes
rungen, welche diefelben untergehen,

* Uebrigens ift fie nur in den Swifdenrdumen ders
felben Defindlich *), benn, folte fie gebunben, oder viels
mebr ihrem Wefen angeeignet werden, fo miifte fie

5 alle

z) Died iff die Meinung der berihmeen Schet-
ochinfiler, daf nemlich dad Feuer, befonders in der
Galpeterfaure, inr Stanbde der Verbindung befinblich
fey; aber aud der grofien Leichtigkeit, mit welcher
dicfe Fltgigkert fich exbise, und der beftigen Stuife

“ber DHuse, welche fie erbalt, wenn man dag Gefaf,
in welhem fie entbalten iff, gelinde fehuteelt, ficht
man wobl, daf unfeve Flufigkert nur in den SJwi-
febentaumen derfelben befindlich Cinterpol€) ifi.

160) Diefe ift aber offenbar, toenigftens groftentheils
hersugebracht.  ie viel Sonnenlicht fauge nicht der unvers
Brennliche Korper ein, ehe ev glubend witd? Der Belang
des in thren Fwifchenvaumen befindlichen freteren Feuers,
roird befjer burch die Ermarmung berithrende fubleve Kove

Sper beftimme.  Der Gebalt an gebundenem woeifet fich freir
“icly durdy die %cwtmuung, wird aber auj die Avc fdhroer 30

Beftinumen feyu, w,
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alle ifre WirffamEeit verliehren *€*); die Erfahe
rung beweifet aber, daf fie in ihnen in einer unaufs
horlichen Bewegung fteht, weil ibre Warme fich) una
aufborlich veranbdert, |

Anftatt, wie man meint, in den Korpern gebune
den u werden, wirft die feurige Fufigkeit, nur den
unbedingten Jufammenbhang der Theile des Stoffes
u verbindern, welcher fonft bald aqus der gangen
S8elt einen unbemweglidhen Klumpen maden, und alle
Bewegung vernid)ten rirde,

¥ A WAANYEALQEAANIEACNIEACNIE N §

Nothoendigheit ded Beitvittd der Luft
beim Abbrennen.

@ine jede Bemegung wird durd) den Wiberftand
verringert, wenn ober das durd)jumandernde
Mittel eine Schnellfraft befitt, fo wirft es auf den
beweglichen Korper und veclangert die Wirfung defe

felben 252).  Nun giebt eg eine jur Beginjtigung

oer

161) Dod) nur, fo lange fie gebunbenr waren, welden
Quftand Here NTarat Hier offenbar mit dem freierem vers
roechfelt.  Lelstere findet bei det verandetlichen und durch
Blofe Deruhrung mittheilbaren Warme dev Korper ftati,
won veldyer Hevr YT, Hier vedet. Weide Entbinduna durd)
Steiben 1c. bef der Entyindung mup jencr mit vorausgefefst
foerdett, ie in dem, in dev Aum, z gedachten Falle, beide
jufammen anzunchmen find. w,

162) Alnbegreiflich.  ©iebt ¢s yroar dem Stope des
durdyberoeaten SKorpevs nacdh, fo wird eé dagegen, vermoge
feiner Sdynelltrafc, indem e daduvch zufammengepreft
wird, ftdfer widerfiehen und die Detwegung dhroaden. VO
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tiber das Feuer, 123

der Vewequng der feurigen Kigelchen, in” den abs
brennenden Korpern, befiimmte Ftugiateit,

Das Feuce bedarf der fuft; obnel diefelbe fann
¢ weder angezimdet, nod) unterpalten werden, denn
fein vecbrenndicher Kovper fangt je an ju brennen,
wenn fie ibn nicht beritbre, und wenn einige Korper
eine Jiuf"ml*ne von biefern allgemeinen (Hejese ju
madien fheinen, fo gefchidht es nur, weil fie die ju
ibrem 2bbrennen nothwentig evforderlidhe uft in fich
entyaifen,

Die verbrennlichen Kovper brennen niche allein

icht ofne den Beitritt der Luft, fonbern fie vertdfchen s
bte gliihende Koble verfdfcht fchnell im feeren Raum;
ghu endes Eifen wird fogleid) abgeldfcht, wenn man
es. tm Aether tunfes brennendes Wadys, Ped), Hary,
pecldichen im Augenblicfe, wenn fie in ein wefentlis
chee el getunft werden; enblich verldfcht brennendes
.!3015 pidhlid in gefchmolzenen Metallen,

Diefer Deitvite ift in vielen Nucfichten notha
wendig.

Die, in Dewequng gefefite feurige Flafigteit, be:
ftrebe fich, die unigebende $uft aus dem Wege ju trets
Deu; fie wird alfo durch diefelbe jufammengedructs,
und fann nicht fo leicht verfliegen, da fie tn ihrem
PBrennpunfe, als in einer Are eines Juriicprellers
(reverbere) guriicfgebalten wird *©2),

Daf

1617) Diefe CrEldrung witrde noch andever Bereife bes
dfifen, da die Luft durdy die Hike ausgedehut und fortges
trieben, wird. "‘ﬁwIBa[)uic[)munq des R.men*"lnfudmd oits
de ih fo evtfaren, bdag der aufferfie fibroddhite Rand des,
aus utiendlich viefen gluhenden Theildyen befiehenden fuur‘m
gen Dunitbreifes tn eimer didhtern Luft, welde dag Drenw
tient dureh Aufnahme und Miccheilung beffer b"Fw dern Eann,
fchuellev aus breunt, und in dev Lufr veetheilt wird , weldyes
in einer duunern langfomer vor fidh gebt, daber in foldem
gedaditer Dunjifreis cine farfeve fidhtoave Crftvectung mnl);;

ng
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i Daf; die Suft der Ausdebnung diefer Fhifiiakeit e Qe
B s2.Berf. widerffebe, iff auffer allem Srocifel gefest.  Zlafet gtz
" man, mic Hilfe einer langen RBobre, gelinde r{ﬁ)tl.D

auf cinen beiffen Rorper, fo wuwd die von T

demfelben ausflieffende Slupigkeir durd) den !

Antrich der Luft surticFaeprelic voerden; siche -

man aber, anftate 3u blafen, Oen Othem frarck fie

j. aty fo vwird diefe Slipigheic fich in die Robre i

1 | g3 Berf. fenten 7, wofelbft fie wenigeren YDiderftand il

d findet. YTod) befriger wiro fic in das Saue it o

| gerobr dcv Luftpumpe ftirsen, wenn man it
jolche geben [afe. (&. Tab. VI Fig. 1.) t'lfll'iﬂ'-

s4Betf.  SHier folgt ein unmittelbarer Beweis, #Hangdt fie Oem

| man ecine Eleine gliibende Rugel unter emer it

| Rlocke von Spicgelglafe auf, und frellc fie in b b
‘i"‘.'qf dic Sonnenfivablen, {o ficht man den feurigen ten §
‘1 Dunfttreis {ich in dem Naafe, in weldem it
7‘\- man Oie Luft beraussiebt »), wetter ausdebs L fdadic
( nen, und in dem Verbalenifie in welchem man | aufd
i wiederum Luft bineinlape, audh voieder fdhmas | ]
A ler sufammensieben, (S. Tab, VL Fig. 2.) Rug,
. Daf er fich um die Kugel herum ausgedefnt Has | Dief
. be, falle offenbar in die Augen, weil feine NRanbder 1 W{i‘f,t
| Den bellen Schein verlobren haben, welden fie in - Qfids
freier fuft batten — einen Schein, weldyer, wie jue | e,
vor - Imgten

2) Man muf die Robre ohngefabe fechs Liniew [ ?&Eﬂﬁh

woi bem glithenden Korper entfernt halten. | g olllt'na

by Man mug fich in Acht nehmen, die Pumpen ¢l elng

nicht ju ftark geben ju laffen. lidy i
i\ webmen (86t.  Gine Wergleichung der leichtern Betvirfung Oie EI
und (angern Dauce b8 elektrifchen Liches im (uftleeren Raue ferwoly

we, wird meinen Begrif naber evelaren. Die ubrigen Wers Die

fuche (82. 83. 85 — 88.)beweijen nicyes meby, als die WVers 8 Geven

anderung der Richtung dev Flamme, durc) Dlafen. Y.
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i bt 3
i, ::ﬂc: vor gefagt morben iff, blos von der Dictigleit dee i
bt ity feurigen Ausfliffe und ibrer fugelichten Eeftalt hers
wird f"-i-‘.m l‘flf)t‘f. . A : y
fit durdh h Der nody verbliebene Schein nimmt immer in 1
werden, ﬂ vem Maafie ab, wie unfere Flugigfeit fich in die fuft ‘

vertheilt, und verfdymindet endlid), wenn der inwens
dige Naum bder Klocfe mit diefer Flifigleit vollig
angefille ift.  Diefe Flifigleit {elbft nimme man
dafelbft nicht mebr wabr, woferne man fie nidt er»

Qtherm fid
i Die fob

Wibergtand

'nbrs:]" fbietert.  DOenn man nun der aufjern Lufe 85.Bes

TR ecinen Yeq durdy einen mit Robren verfebes

i, nen sHabn offen Ifit, o wird man febn, dap

e Koang: fie dem Naape, wie fie fich in die Rlocke

Unie eme binuncerfenke, dfe feurige SlUfigkeic bewegt, i
el fie i umd beim Herausgebn, aus jeder Niimdung,

on feurigen einen Eleinen Strobm bildet, der dem dbnlich

in voeldper fit; welchen man miccen in dev Slamme unters

Ates ausOely fcheider, wenn man Luft durd) eine Rdbre

welcherm mar auf diefelbe bidjer.

pieder (i YDeun eine von dicfen Rébren gegen die 86.Berf.

[ Fig:a) Rugel gerichrer ift, {0 fieht man, dap dte Luft \

die feurigen Ausfliiffe von dem Plage wegs
treibe, welchen fie einnimme.  Sturse Oie 37.Betf.
Luft durd) eine weitere Robre auf Oiefe Hugel
nieder, (o 1agt fie die Ausfliffe, welche folche
umageben, voeit weg, und Oie Siupigkeir, voels

wégebefit o
feine Hande
selden e in
e, 1oie e

& dye augenblictlich von derfelben ausfiiepr, ers
i e iy fcheint alsdann auf der Oberflache mit ibrem
ot vollen Sdyeine, eben fo, als wenn man diefe Kus
e gel einem Beftigen Winde ausfest. Sobald ends 83.Berf,

lich die Luft die Rlocke anfulle, fo erfdheint
die Rugel unferer Slipigkeit wieder in ihree
oy et gewabnlichen Gefialt.

b Sivs Die Suft ift niche blog, in fo weit jur IWirfung
H S ves Feuers nothroendig erforderlich, als fie der au;.
£ i Delys

Hlafen

A e
(itloetéd SRl
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behnenden Kraft ver feurigen Flifigheit einen Wibers ufilt
¥ ftanb feiffet, denn fie mirfe audy Frdftig durdh ibre Fes | ims.““l
/ 80.exf, derfraft.  YVJan fiebe Oies an Cer cinfachen L
fcbvoantenden Devvegung der Slamme einec | tgulbfﬂ)en
Rerse, cines Seuerbrandes, eines Schwefels | e
: tochtes, wenn man folche in cinem Eleinen i e
| febwarsen Jimmer einfchiicft, und das Sild | v
i durdy cine Linfe auf einer Pappe aufféngt foliy
a0.Betf. $1jan fiehe es audy an der fihwankenden Des a’w:ﬂ
* wegung des Strobms der feurigen Siapigteit, q:unﬁi
welcher vom  Wittelpuntre diefer  Slamme | 5{3?1
ausgebt, wenn man foldbe vor dem Seblfpies S
| gel, cin wenig vor der Veremigung Oer | fe Dt"'“n
'. Steablen, im Drennpuntre unterfuchr,  Und ' j
| man madyt fid) einen rvichrigen Vegriff, von der
t_;'!_"l," WMeife, mie die fuft in diefer Ruekfiht wirfe, wenn | ¢
:-;‘.')" man bden fleinen Dunjifreis, welcher diefe wadelnde TR
I Ffamme umgiedt, in dem verfinflerten Jimmer une ani
IJ g1.Barf. terfucht; noch beﬂ'ef, wenn man br Seuer geling Iy
I oe durdh einen Dlafebalg anfecher. il
* b
Senn bie Kigelchen diefer Flifigleit alfo durdy mf}:'
| bag Neiben ftarf in einem Korper beweg: werden, fo i |
ftofien fie mit Gewalt gegen einander, und durch ibre e
vervielfaltigten Stofe entfieht die innere Vewegung, nriﬁmn
eldhe die Grundurfache der Warme ift. it iefer :
Kerper von der Befchaffenbeit , daf er die Wirfung' k¥
diefer Kigelchen auf fein Gefitge heftet, fo bilden fie i
dafelbft einen Mittelpunft der WirkfamEeit; inlem ol
fie aber eines nad) dem andern, au erbalb tiefom DNite e
] 4 tepuntte, hinausgetrieben werden, fo werden fie durd) 1 Dry
A ' bie Feverfraft der Suft wieder nach denfelben juricfges Bebin
tricben; diefe Kigelchen erhalten alfo neve Untriebe, | 1)
welche fie andern misheilen, und die Dewegung wird i f‘l”t ann
ot i Wbiinne,

:
n defy
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iiber dad Feuer. 127

verftarfe . o gebt die an der Ecfe eines Holghaus
fens amgebradyte Flamme bald gu den benachbarten
Lbeilen tber, verbreitet fich reiffend, leudytet allenta
balben, der Branbd verboppelt fich, der Holzhaufen
ift ein feuerfpeiender Berg, und diefe feffen Klumpen
fallen in einen Seuerflumpen jufammen.

Da die fuft nad) allen Nidyrungen gegenmwirfs,
fo Eommt ibr Druck unten im Dunfitreife dem Drua
ofe einer Quecffilberfdule nabe, welche eive gleiche
Grunbfiade mit der fuftfdule %) und eine Hohe von
27 Jollen at; bdie feurigen Kigelchen werden alfo
mit einer Kraft gegen einander getvieben, el
e dem augenblictlidhen Drucfe diefes Gewidytes
gleich ift *¢4),

Aber

c) Man mwivd weiterhin feben, daf die Heftung
ved Feuers, an dbas VBrennmaterial, vermdge einer
angichenden Kraft, evfolge.  Nun findet fich bei der
AUngichung dad ffanbhafte Gefess, Daf fie im umges
Eehreen Berbaltniffe des AbfFandesd junimme.  Wenn
Die feuvigen Kugelchen alfo fich beinabe beribren, fo
miffent fie mit Farferer Kraft an einandey fFofen, und
mit einer verbaltnifmagigen jurtckgeffofien werden.
Shre Bewegung mug alfo, auch in diefer Ruckfiche
nothwendig junchmen.

d) Dagd Gewicht einer folchen Saule iff nicht in
jeber Gegend (Negion) ded Dunfifrcifed, ja nicht eins
mal in der nemlichen ju jeder Seit gleich, aber Doy
Unterfchied jwifchen dem fchwachffen und Favkffen
Dructe, unten im Dunfitveife, betrage nicht leicht ein
Sebntel.

164) DiefeErflavung ift auf die Witfung des Feuers im
Ofen anwendbar, wo die enthaltene Luft durch die Hike

verdiinnt, und alfo das Gleichgewidye der gedentbaren Lufts
fanfen deffo ftdrfer gehoben witd, je Hober die Mobre iff,
; in
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Aber diefe Kucbelchen wircdfen immer durch un-
gleiche Crichitcerungen er $uft ©) weldhe ibrevfeirs
alieseit verbaltnifimagig gegenwicfe; es giebt alfo im
Hrennpunte eine immerpdhrende fchwankende Bes
wegung jwifchen diefen beiden Flufigleiten, je lebe
bafter aber die Wirfung ver einen iff, defio ftarfer ift
Die Gegenwirfung der andern.

Damit das Feuer unterhalten werde, mufi jedoch
ein gewiffes BVerbalmif, swifthen diefer Wirfung
und, Gegenmvirfung, ftatt finden, denn die Kraft der
evftern tibergeht die Kraft der lektern febr wenig, wie
man aus Oer dufjerfien Deweglichfeic unferer
Sihisigteit erfiebt, wenn mau einen Jlamimens
firobm durdhs Dlajerobe foveereibe,

TBie
o) Dicd tmme bdaber, daf der entyindlich
Grundffof§l nicht immer in der nemlichen Menge nach
der Dberflache der verbremmlichen Kovper getvieben
wird, uw dem Feuer jur Rabrung ju dienen.
in weldyer die uft errvarme wird, und da die Luft nadh oben
ftarker auggedehnt witd, fo widerfteht fie unten dem Seis
tendruck der Luft toeniger, weldhe alfo unten eindringt, und
wegen des mindern Widerjtandes hinaufiteigt, dabei durdy
die Marme ausgedehnt und nody fehneller aufgetrieben wird,
folglidy mebrere glubende Theildhen mit Sewale fortreipe,
die Berbrennung befordert und die Flamme verlangert.

Gin gleicher Gegendruck der Luft an allen Seiten ges
gen einen brennenden, oder glithenden Korper, fann in einem
freien Maume nidht angenommen weiden, und rourde audy
den im vorheraehenden Abfap erwwabnten Crfolg nide leis
ften, vob( abet iff dem Druck dev uft, vou oben nadh unten,
die foise Geftalt dev Flamme susufthreiben, da die Airfung
der Hike uber die Mitte am Farkiten hinaufgevichiet iff, von
den Seitentheilen aber fehon jur Seite fich verbreitet, und
alfo die fichtbare Anbaufuna glithender Theile in der Mitte
am hachften fteigen muf, big folche in einer Hibe in eing
©pifie vereiniaet find, in welder der Denck ver Luft der
auftreibenden Kraft des Feuers uberleaen wird, unb die
$lamme ju Eleinen &wrdhmen aus einander treibt. W,
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AWie flarf abet die Federfraft tér freien fuft aud
fe; fo firelr ibre Giegenmirfung nur gur Beginflia
gung der Wirfung der feurigen Kugelchen, TWenn
fie ftacf Daber fivomt; fo verbale vs fih anbers, Syhre
gar gu befigen ©tofie wiirden diefe Kirgeldyen noihs
wendig aus ibrem Wirfungefreife mic fortreiffen
miiffen ; audh (6fcht man bas Feuer aus, menn man
es ju ftarf mit einem Blafebalge anfacht £),  Jne
gifchen fiehe diete Hefrigheit in einem gewiffen Wers
baleniffe gu der Groge des Brennpunfes, cenn ein
beftiger Wind, der eine Facel ausldichen urhey
vergroRert eine Feversbrunit, e vidtiger Das LVera
baltnif jvifcen der Wirtung der feurigen Flifigheit
und vder Gegenwirfung der Suft iff, vdeflo fiartes
brennt das Fewer; aud) bdnge die Stuffe der Hike;
welche man durch einen Ofen erhdic, von ten Vove
baltniflen ab, mwelche jwijchen dem innern Saume (el
nes Korpers unbd der Weite der angebracten Defa
nungen, beobadyrer find.

Wir Haben die Wirkungen des Gegengewiches
und der Federfraft der $uft, auf das Feuer gingeln una
terfud)t; nun wollen wir feben, was bdieje LUrfachen
ausrichten, wenn fie verbunden wirfen,

Je grofer das Gegengeroicht i, toeldyes bic fuft

Det ausbebnenden Kraft des Feuers encgegenfike, des
fto weniger fann die feurige FiifiqLeit berflicgen; |
niehrere ScynellFraft anderntheils bie Suft tefiet, des
fto Eraftiger find die &tifie, weldhe unfere Flifigleit

von Derfelben erbale, und defio fehneller ibte Vs
wegung, Daber brennen die verbrennfichen & érvet
bejie

£) Man fieht diefen Crfolg i et verfins
flecten Jimmer, toénn ‘man gegen die Fiamme

einet Kevge blafef:

.‘I‘

93.Bek;




130 Phvfifhe Unterfudpngen

vefto Deffer, je Falter die uft iff, und je ofter er
Dunfifreis des Vrennpunfts erneuert wird *€ ),
Daber halt fid) ein Feuerbrand [anger im Winter, als
im Sommer, bei Nacht, als bei Tage, im Schatten,
alg in der Sonne.

Der Mangel des Gegengervichts und der Seders
fraft muf alfo entgegengefete Erfolge bewirfen.
Auch enftehet in einer verdinnten fuft Eein leuchtens
per Sunfe von dem Sufammenfiofe eines Stickes
Stabl mit einem Kiefelfteine. Auch [ofche die Sons
ne ein Torffeuer aus, indem fie ihre Etrablen dabin
fchiefit *6¢). Aud) Eonnen die verbrennlichen Kora
per in einer mit Dilnflen gefdttigten fuft nidyt lange
Brermen *€7).  Aud) {ind die eingigen Korper, wela
e in verfhloffenen Gefaffen, oder im luftleeren NRaues
me brennen, eben folche, welche viele $uft entbalten,
3. B. der Alaunphofphor, das Sdyiefpulver, und bes
fonders der Salpeter, denn Diefes @alj ift unter al
fen verbrennlichen Stoffen *8) bder, weldyer die
mebrfte fuft in dem Eleinften Raume entpalt, %

ie

165) S§m erftern Falle beriibet fic eine didytere, in leks
term eine frifdhe Qufe; in beiden ift mebrere dephlogiftifivte
Qujt ba, und fann eine fiarfere Aufnahme der Luftfanre, ¢,
folglidy ein {dhnelfever Drand erfolgen. .

166) MWeil febr verdiinnte Luft nidit genung auftiehmen
fann.,  ©po rauden des Mittags gerade Schornfteine, in
welche die Sonne denn tief hinunter fdyeinen, und die Luft
fo dunue ausdehnen fann, dap fie ben Raudh nicht hinauf§
ju fragen vermag, .

167) Se mebr Quftfiure und Drennbares fie enthalt,
befio wenigere fann fie aufnehmen. Dei vdlliger Sattis
qung titd das BDrennen ganslich verhindert, Wafferige
Dampfe hindern [dhon weniger. w.

168) @in verbrennlicher Stoff fann dev Salpeter nidt

genannt werdert. S eiver magigen Glihhite bleibe ev vor

fich ungevfeat.  Nue bei juoefertem Brennbaren, oder, wenn
gine
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Die Luft ift auch nod irt {6 reit jur Wiefiung bes
Seuers evforderlidy; als fie vet feuriger SIdgiakeit
ein gufammenprepliches Miteel fiefert, in weldhem fie
ibren Wirfungsfreis frei atcdehtien Fann ). Died
fett ebenfals eint gewiffes ur[mln'm, goifihen Herit
DOrucke der erflern unbd dér ausdehnenden Kroft det
festern, voraus, denti fo bald jener Dreuct ju ftarf
wird, fo bebindevt ev biefe Kraft fo febr, daf er ibe
alle ibre Wirframebeit benimme; aud) verldfchen die
perbrennfichen Kovper Bald in einei eingefchloffenen
$uft, in weldver fie lange gebrannt aben 6 9),

Daf ibe Verlofchen von diefer Urfacke berrlibre,

etrveifert biele Erfabrunigen. bungt than Ofe 94.Betf;

Slaminte einer Recse i eirié bum*e, etnen Joll

weite und fechs Joll lange glaferne Rébre

{6 1ft f1e Eaum binem@Gebrachi, als ji¢ abieh) beiz

3 2 nabe

g) Diwch feirieri Wiverffand gegen die Ausdeh:

fitiing diefed WirfingSkreifes, [ofcht diné queer durdh

eiten angeytitdeten Switnfadert mit Eleinen Stichend

geffochene Davel folchen aug, fobald dasd Feuet dabii
Fommt.

einie ftackere Hike ihm geniafarmes zufibtt, woickt feine
€ aure datanf, und beide werdent, theilé serlegt, theils iz
jeiegt, fovtgetrieben. .

 169) Aus eider andérh Urfadie; voeil fie nemlidy mit e
Sheilen qefatriat ift; deren Aufnabine jur Fovtbauer ded
Hreanens etfordett wirtd, tote bie Verfude des Hevtn Laz
poifter; u. a. eriveifen. Mur éinen ju debettfetr, (o vers
{5fcht die Flamme eihet ift ¢in ob¢it offened, bohee und efiz
aes walzenforntiges Glag gefentrén Kevge mit der Jeit, und
darauf die Flarfime éinet abermals hineingefentren foqleidh s
fvat die Flamme Eleivd, fo bleibt im obecn Theil ie iivote
tiodh brennen uiid verlodt im unterit.  Nidbe fHartetee
®rick, fondern tweil die; die ferneve Jetlegung jum Breris
et nicht beorinfiigende, fondeth Bebindetnide, dans der brers
flendén Kerie encbundene Luftiauce,; da fie fdyioerer ; ald dié
teltie Quft {ff, fidh nady unten fenfi W,
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1 nabe den gangen Raum einnimme *7°), Da
g nun dieRobre als ein Jurictpreller (reverbere) wirfe,

fo verdinnt die Hige bald die umgebende fuft, die
M Feverfraft derfelben wird alfo verringerf, die Slamme
‘ 1 breitet fich) aus und wird ldnger; andrerfeits filze
""' | die dichtere quffere Suft jn diefen verdunnten Roum
e binein, driicfe die Flamme an ihrem untern Theile und
1 o5 Beef, notbiget fie, fich noch weiter ausgubreiten.  Vers
T ¥ fchliefit man aber das obere Ende der Robrey
fo drticke die, durdy die Slamme gevoalefam
ausgedehnte Luft, da fie nicdht fortgeben Eanny
folche an ibrer Seite wicderum beftig und evs
it | fticke fie *7*). Eine ju febr ausgedehnte tuft [ofce
h | die Slamme alfo dadburd) aus, dap fie Diefelbe uber-
mafig gufammendriife, ober vielmehr den 2Wiv-
Fungsfreis unferer Jhifigfeic immer enger gufame
menprefit ).
| Diefe Wirfung ift in dem verfinfierten Simmer
: { o6 Betf, febr merflich.  ¥Jan fielle eine Rerse unter eine
i

=R

ap——

p—— N
ey

qldferne Rlocke, weldhe durd) eine Schraube
an ibrer Unterlage befeftiget ift, {0 wird man
feben,

'I" | hy Daher verlofcht eine glibende Koble in lane
| gen Rohren, welche an beiden Enbden offen find.

170) Weil die obere Lujt durch die Hike diinn audges
debne, Hinaufgetvieben toivd, und frifthe von unten fiatter
Binaufdringt, daber bei einer gerofffen Enge der Mobre und
Stellung der Flamme, die Flamme gang foreaerifien wird,
und die Kerse verldfeht, (Berf. 97.) .
171) Ctivag thut die Ausdehnung dev fuft, welde, da
{ fic nach oben Eeinen Ausgang findet, hinunterdringt, und
1 bei fchneller Hinaufjbiebung der Kerje, oder fehr enger Nobre,
dic Flamme ansblafet. Aber audh bei der langfamfren Eins
Bringung, ober nadyberigen Verdeckung, (BVerf. 100.) vers
(bicht fie dody ebe, als in einer oben offenen Robre, weil Feine
- feifche Cuft von unten hinguFommen fann, und ven oben
F bie entbundene Luftidure anf fie niederfinke, 10,
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feben, daf diefer Wirkungstreis fidh ftuffens
weife in dem Wiaafe enger sufammensiebt)
in welchem die Hine die Ausdebnung dev ents
baltenen Luft vergrdpert.  Suweilen ilf Diefe
SWirfung ploslich, wie man bei der Berpuffung ges
wiffer plagender Stoffe bemerft, Erhist man ein
genaues Gienienge von einem Theile Schrefel, goeen
Theilen firen faugenfalzes und einem T heile Salpes
ter, fo ift die Plasung fo farf, daf es beinabe uns
maglidy wird, bdie Flamme wabrgunehmen, indem fie
alfo Gald dburch die Gegenwirfung des Dunfifreifes
evfticft wird *72).

Aber warum verldfe die Flamme einer Kerge,
Fury vor dem Ber(Sfthen, den Todyt, um in die Hobe
su fteigen, felbft in einer Rlocfe, in roeldye die duffeve
Suft nicht bineindringt?i*7* Einige neuere Erfaba
yungen werben diefe Srage erlautern, $afit man
biefe Flamme gur Halfte in eine lange, an beiden Ena
den offene Robre bineingehn, fo verldngert ihr oberer
Theil fich, und sieht fich aufferft {hmal jujammen.

$55c man fie gans bineingebn, {0 wird fic unz 97.Ber!

ten Ourch die aufjere Lufc frark gedruckt, und
verlafic denTodyr gemalig, bis sur Spige, und
S 3 gebt

172) Die Entyundung erfelgt fo gefchroind , und dauert
eine fo urze Jeit, dal fie nidt wahrgenommen woird, leichs
tet auch vicleidye nide Helle genug, ie 3. 2. fhwadye elets
trifhe Fuufen bei hellem Tage ibr gidht nidye bemerfen
{affen, da man dech ih Kniftern hott. w.

£77) TReil die entbundene Suftidure, vermoge hrer groiz
fern Sdyvere fich nicderfentt, aljo von unten anbaufr, und
fo die Flamme von unten hinauf evfiickt.  Jn einer oben
perfdhlofjenen NRbhre exfolat die Werldfhung vou oben hins
anter.  3um CGrfolae der folgenden Verfudhe tragt die Des
weaung der Lujt, permdge d¢s durd) die Hie gehobanen
Gleidyaervidyts, das ihrige bei. X0.
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98.Betf. gelye dann mit einem 3ifchen davon )3 ift das
@Blas niche gerade abgefchniteer, fo fange die
Stamine tmimer nabe bei der gusgebrochenen
&ielle, 0.1, bei Oer Srelle, vwo die Luft ans
fangt, in den verdiinnten Raym bineinsujtlvs
g9.Lerf, 31, any fid) 3u trennen,  Seelly man fie noch
' giefer binein, (o auflerc die bineinfifivsende
Sufe feine fo ftarfe UDirkung mebr, voeil fie
betm $£incrice einigen Y0{0erftand am MDadbie
findet, und dte Slamme erbolet fich wieder
yoo Bef, it voenig; wenn man aber, gleich, nachoen
fic buetngebrache ift, das obere Bnde Oex
Rabre verfhliept, (0 wird fie suf dev Spize
plate, nad und nady Eleiner und verldjcdr,
indem fie {id) ibrer BGrundflscbe nabert,
101 Bef, Dergebens verjudht man, wenn fie wicder ans
gestmdet ift, fie in Oiefe oben verfchlopene
Adbre binetnsubringen, Oa fie gegen fich
felbyt surtickgecrieben wird £), o umgebe fie
felbige nur, Die $uft fibre die Flamme alfo durch
en ftavfern Drud ibrev untern, als ihrer obern $as
gen in die Hobe *74),
: Wir

1) Diefer Verfuch aelingt nur, wenn fich dex
Durchmeffer der Robre jur Dicfe ded Tochted obn-
gefabr wie g su 2, verbalt, auch mug der Tocht ge-
fchneuget fepn,

102 B, k) Die Quft treibt die feuriae Fhifiakeit
alsdann fo vollfommen gurick, daf man nicht
Die gevingfte Berfiarfung der Hise empfindet,
tenn man einen febr Furgen Trichter, Ddeffen
Cnde man mit cinem Finger sublt, auf Di¢
§lamme niederfentt, :

174) Vergl, Anm, 164, w,
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v wollen diefen Grundfas auf den Fall anwens
den, von mwelchem die Nede ift. Der Wirfungskreis,
welchen die Flamme in freier fuft Hat, verdndett fich
in der eingefdhloffenen &uft niche auf einmal; fobald
man nun die Kerze unter die Klocke bringt, fo ift
die Hike oben fidrfer, alg an jeder andern Sitelle des
Raums, welden diefer WirfungsFreis einnimmt %),
unbd die Suft fange dafelbft fhon an, ftarfer durd) die
Augbehnung verdiinnt gu roerden, ehe man nod) die
Pumpe geben lagt.  Da (e alfo gegen die Seiten,
Defonders nad) unten suriicfgetrieben wird, {0 nimmt
ihre ausdehnende Kraft ju ™), fie price die Flamme
alfo fidrfer gufammen, [ofet fie von dem Tochte ab,
und nothiget fie, nach der Gegend bingugebn, o fie
einen geringeren TWiderftand findet.

@nblich ift die Suft jur Wirfung des Feuers audh
in der Nuckfidye ndthig, dak, permittelft Derfelben,
alles Brennbare der entgiindlichen Stoffe, nach und
nad) gegen die Oberflache getrieben , und in Dunfie
gebracht wird *), um Flamme u bilben; auch) unters
gebt ag Holy Feine Berdnberung, wenn s in Seils

Ry fpane

1y ©. denAbfchnitt von dem IBirFungskreife
der feurigen Fhifigteit.

m) Man tibecgeugt fich von diefen Thatfaz
chen mit Silfe einer Klocke, elche von unten
finauf mit drei Lochern durchbohrt ift, an deten
jedes die gurticEgebogene MRdbre der Kugel eines
Rarometers gekuttet ift.  Jcadydem man in dee
Mitte cine fehr arofie Lampe mit Aeingeift hins
aeftellt hat, befeftigt man fie durch einige Juge
des Stempels an die Unterlage.

n) Die Barometer miffen cinen gleichférmigen
Gang baben.

103 Brf.
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fpane gepactt, und in einem Tiegel dem Feuer quss
fpdne ger
gefele wird,

Nan fieht die fuft aus einem andern Gefichtga
punfte an; man meint, fie diene dem Eeuergur MNahe
rung, welches, indem eg dbadurch unterhalten werbe,
fie verfthiucte, verzebre, und gerfidre; man fhagt die
Menae fuft, weldye jur Unterbaftung per Slamme
eine Kerge, in jeder Minute verebrt wird, fo gar ges
gen bundert Wirfelzolle,  Aber die Suft ift, mie die
ubrigen Grundfioffe ber Kérper, in Anfebung ibrer
*Befdhaffenbeic unveranderlich *75); verfchluct dag
Seuer fie, fo gefchidit es nur dem Scheine nadh, weil
fie, wenn man fie unter einer Klocke einfdliefic, une
ger weldher eine Kerze brennt, faf gang und gar durd)
bie Suge davon gedt °), Die guriicEbleibende wird

jur

o) Man fest diefes in Gemwidheit, wenn man
bie Klocte auf angefeuchtetes Ledey frellt und um den
Hand berum Sand fehittet * 7 6), Heberbem Bleibe
bie Klocte, wenn bie Kerge verlofeht iff, an der Unter-
Tage feff figen; dic Luft, welche fie emfeblog, iff
alfo beinabe gang davon gegangen; fonff wurde fie we-

aen
175) Sie vermag doch ihre toefentlichten Cigenfchaften

it juauffern, fo lange fie gebunden ift, und fann alfo durdy
Dindung wieder verandert werden, renn fie fret iff. YV,

176) Allerdings roicd die Quft anfanglidy durdy die Fars
me ausgedehne, und bei diefer Anftalt geht ein Theil derfelz
ben weg.  Bedient man fich aber der vom Herrn Lavoifier
befchricbenen Anftalten ;s sundet entziudliche Korper, vermige
eines Dreunglafes, unter einer im Wafjer, dag mit Oel bes
decke iff, oder Queckfilber gefetten Klocke an, fo findet man,
baii auffer diefer Ausdehuung, welde nachher durch die 262
fublung wieder gehoben wird, andere Veranderungen mit
ber Xuft vorgehen, daf der reinere Theil detfelben imz
mev mehr vermindert und bagegens die Luftfauve gefunden
wird, w
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aur Unterbaltung der Flamme untauglid); eines
Lheils fhwachen die Ausdinftungen, mit welchen fie

R gefchmans
gen ibrer Auddbebnung, durch die Warnre, fich bin-
aus 3u gebhu Defveben, und binfolglich die Mafe, rel:
che fie jusammendructs, aufbeben,

MWirde die Verldfehung diefer RKerge durch bdie
Ginfaugung der fuft, durch die Flamme, bowivft,
wie man faat, ,, fo wurde folgen, (merke mit Grunde
e gefchickeer Naturkindiger an) daf bdad Liche
, icht veplofchen miffe, menn man eben fo viele Luft,
,, al3 man annimms, daf verfthluckt werde, unter die
,» Rlode brachre; indeffen gefchicht viel che dag Ges
., gentbeil, felbff benn, wenn man die Luft auf eine
. folche Avt bincinlaft, daf fie feine Erfchiitrerung
5, verurfacht. © Ucberdem verldfche dic Flamme un-
,ter cinem Svinfglafe, durch bdeffen Mindung die
Luft ded Dunftfvei{ed cinen freien Sutvitt bat *7 7).

Man bat gefehbn, dag die Flamme einer Kerge
Beinabe augenblict(ich verlofeht, wenn man fie bis an
ibren untern Theil, in cine lange, on beiden Enden
offente Robre ffectt.  Schieht man fie aber tiefer hint-
ein, fo lebe fie wicher auf; dag fie alfo anfanglich
audateng, gefchab micht aud Mangel an Luft, wweik
fie fich in ciner dinner augdgedehmten Puft erbolet.
Aver cin unmwiderfprechlicher Veweid, daf die Flamse
e in Dev Luft, in welcher eine Kerje einige Deit ges
prannt bat, nicht aud Mangel an Nabrung verldfihs,
iff der, daf fie in der mit Brennbavem gefattigten
2ujt, beinabe im evfien Augenblicke vevldfihe 27 2).

Roch

177) Aber, wegen der inwendig ausaedehnten entgegens

fEchrenden fuft, nidt zur Flamme fommen fann. w,

178) Wenw diefe nemlich sugleidh mit Luftfoure fo gefats

tigt ift, dap nidht mebrete aufjenomumen werden fann,
Sonfi fennt man_ entaumdlidhe Lufrarten, w,



v )
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gefdymangert ift, ibre Sederfraft flarf, anberntbeils
verfiacee die Hise ibren Drudk gu febr P) 180),

BVon

Noch iff der cinfeuchtendfte Beweis, unter allen,
it Stellt man vier gleiche Kergen, roelche
aber in dem Swifthentaume einiger Minuten nach
cinander angestindet find, unter eine Klocke, fo
verldfchen fie faft immer nady einander; guroeis
fen brennen die lestern nod) lange, nachdem Die
erftee fchon verlofcht ift; mie Eonnte benn Diefe
aug Mangel an Luft verlofthen feyn, da ed an derfel
Ben nicht feblt, um die Flamme dey andern gu unter=
balten *7°). ,

p) Der, von cinigen gemachte Einmwurf, ,, bof
eine Rerse in einer Klocke gut brennt, welche mit
, Luft angefuillt iff, fo durch eine glihende Rebre ge-
_ gangen iff, “ Beweifet nichtg, Denn indem fie reiffend
Bindurch gebt, nimme fie wenige Hige an, und vers
liert fie bald nachher wicder. Solte man aus diejemn
Berfuche etwad {chliefen diiefen, fo muffe die Ruft
fchon febr beif fown, ebe fie burch diefe Robre gienge;
aber die Ausdiehlage wiirden firr den Sap ginfiig aus:
fallen, welchen man beffreiten will.

179) Halt die Klocfe nidht gute Luft genug mebr file
viele Rergen, fo Eann fie nodh filv wwenigeve, oder eine, eine
Seitlang jureidyen. w.

180) Wergl. Anm. q) nadh welder, und vorhergegangenent
Gefldrungen, die Deroegung det feurigen Flupigkeit durd
den Gegendrudt verftart werden foll, womit die VWerlofdyung
der Flamme durc) einen gu fiarfen Drucd (nemlich ven
allen Seiten) im Widerfpruche [tebt, YV,
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BVon der ausdehnenden Kraft der feuris
gen Jlugigfeit.

6if ift eriefen genung, weil das Feuer der Mit
telpunft eines Wirfungsfreifes wird, aus rels
¢hem fie von allen Seiten I;aemusfchteﬁt

IWenn das Waffer in einem, auf einen Dfen ges
ftellcen Kolben fiedet, fo fiebt man, nachdem die Hike
vie $uft, von melder es durchdrungen war, in Fleine
$uftblafen binaufgetrieben hat, am Boden des Gefafe
fes, Seuerfirdbme durd) bdie ermweiterten Swifchens
raume des Glafes dbringen, und reiffend im Waffer
aufidieffen,

Aus einer brennenden Ehe bridyt die Flamme
nach allen Seiten' heraus,

Aus einem Schwdrmer fteigen Millionen Fune
fen auf.

PBon einer, an einem Gliede einer Kette aufges
bangenen glibenden Kugel, fliefit eine hefrige Hise
tund berum aus,

3u bdiefen Beweifen mollen wir nod) einen anbern
binufiigen.  Laft man einen Eleinen Schwirs
mer in dem Iltd,)tEegel abbrennen, {o I!Cbt
man unfere Slipigeir, unter der Geftalt eines
grofen Strobms, nad) allen Seiten Pellen
auswetfen, (&. Tab.V.)

Die ausbehnende Kraft der feurigen Flufigkeit
wirft ftacfer, oder fchrodacher, nadydem die abbrennena
den Stoffe mebr, ober weniger Brennbares, $uft, oder
SWBaffer, enthalten, nachdenm der Brennpuntt grofier,
ober fleiner iff, nad)dem endlich ibr ‘IBirEungafrE‘is

mebt,

105 Brf,
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mebr, ober weniger, in die Enge jufammengeprefit
ift 1), _fie entfpricht alfo ver Hige des Feuers verhalte
pifmagig.

Diefe Kraft Eomme eingig und allein von der ins
nern Beregung der feurigen Kirgelchen, mweil {ie mit
ibrer Gefchwindigfeit ju und abnimme,  Niches ift
fo leidht gu begreifen: ein Korper darf nur den andern
anfiofien, um diefern Erfolg ju bewirfen; nun wird
per Antrich in dem Augenblicf, da diefe Kigelchen
auf einander flofien, in eine Surictfiofung verandert,
und da die heftigfien Sedfe immer im Mittelpuntte
ves Wirfungslreifes erfolgen”), wenn dag Feuer
einen Brennpunfe bat, fo muf die zuricfiofende
Kraft immer ercentrifch werben * 8 7), &

=0

q) Wenn unfeve Fliigkeit, anfiatt fich fret aus-
debnen ju fonnen, auswaresd. cinen fFavfern AWidey:
ftand antrift, al8 twelchen die Luft thut, fo prellen
dicfe Hinderniffe fie surick; dic Kiugelchen ffofen alfo
auf dic IWande, mwelche den Brennpunft begrangen,
werben von ibnen mit ffarfever SKvaft gegen den Mit-
tefpunke gurictgemorfen, erbalten bdafelbft fFavkere
Antricbe, und die Hige nimme mit ihrev Bewe-
gung 3u.

r) Aus bem El)nttdpunfre ber Flamme einer
Kerge, cined Feuerbranded, eined Scbivefelfadens, u.
a. m. ficht man immer die belleuchtendffen Strdhme
feuriger Fiugigbeic audbrechen; der Schein diefer
Gtrdbme Eomme von ibver Dichtigleit, nun nimmt
aber dic Dichrigkeit der feurigen Ausfinffe immer mit
ber Hige ab, wie man im verfinferten Simmer
walbrnimme,

181) Eobald eine Fllifigreit auf die ganjen Theile cines
foftern Korpers mit einer Werwandfchaft wickt, weldye den
Sufaramenhang bex]elbsu untereinander uberwindet, o wer:
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©o verlangert fich die, jwifchen jroeen entgegens
gefesten Winden, gleichlapfender NRichtung, gedructte
Wolfe von oben nach unten, in der Geffalt cines uma
gefebrten Kegels, dreet fich um die Achfe veffelben,
[afit von ferne das Gervaufd) eines heftig bewegten
Seeres hiren, und wirft eine Fluth von NRegen unbd

Hagel um fic) Herum ),
Bon

s) Gine, unter der Benennung der Tafferhofe,
ouf dem Meere febr befannte Lufterfebeinung.

den foldhe auseindet geriffen, und in ter Stifiafeit vertheilt,
d. 1. der Kbrper aufgedjec. Eine geringere Stuffe ift die
Ausdehnung des Korpers in einent grofern Saum, erfordert
aber, twenn fie mevElich fepn joll, daB das Auflofungsmittel
ticf cindringe, cbe die Aufldfung feibft gefchidye. o quels
ten mandye Stoffe im Waljer fehr anf, ehe fie aufgeldfet weve
dent, und manche thun ed, deven Jufammenbhang das WWafs
fer nidyt bis zur volligen Aufidfung su trennen vermag.
Ehen fo wirte das Feuer in fefte und flugige Korper, dehnt
ibre Theile ftufentveife weiter auseinanber, big es bei Des
fen, auf weldhe es fo viel vermag, bdie vollige Trennung
und Aufldfung, durd) Schmelzen und Berjludhrigen offenbas
ret. Aufferdem auffert fich hicr die SdynellEraft des Feuers
roefens, wenn foldes durdy eine duffere Urfache in dem ers
piisten Korper angehauft wird, nnd nady der atifadglichen
Qufammentreibung mit ftdvkerer Kraft gegenwirft und feine
Snvifchenraume etweitert, welde Schynellfrajt vorr dem ents
Bunbdenen Seuerroefen, bei brennenden Korpern, in der Slams
me fidhtbarer witd, TWas in eingelnen Fallen Ausdehnung
det enthaltenen Luft, deg in Korpern befindliden FWafjers,
beitvagen , dient den Crfolg ftarter ju bewoivben, tubre aber
auch von dex ausdehuenden Wirkung des Feuers anf jene

©teffe her, 0.
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Bon dem Wirfunadereife der feurigen
Shifigkeit *8>),

@er NRaum, welden er einnimme, wird alleseit
durd) die Geftalt der glibenden, oder brennens
den Stoffe beftimme, aber die Stdarfe der Hise folge
bictin Feiner gleidhen Stuffenfolge; oft warmt man
fich nur wenige $inien von dem Punfte, wo man
fich verbrennen wirbe,  Jn diefer Ricffiche Fann
man foldhen Raum alfo in rween Wirkungetreife,
den Seuevkreis (fphere de feu) und den Rreis der
&ine ({phere de chaleur) eintbeilen,

Sn Eeinem derfelben duffert fid) indeffen die Kraft
ber AWirfung diefer Flufigkeit im umgefebrren Lers
baltnife bes Quabdrats des Abftandes der Korper,
von weldyen fie ausfliefit; immer ift fte in der obern
®egend ftarfer, als an jeder andern Stelle ibrer Crs

ﬁ I'és

182) Diefer Binfiliche Abfhnite falle einfacher aus,
poenn man fidy evinnert, dag in det ﬁlamme noch mebrere
unger[cqte Theile enthalten find , als in der diinneren feuris
aen Ausdiinftung glitfender ft‘orper, baf nady foldyem BVers
baltniffe die Aufiteigung vermoge der gemtgem Sdwere, ges

en die Luft, fidytbaver erfolget, bei wenigern unjerlegrert

heifen bdie entbundenen iveniger jurviickaehalten werden,
und alfd mit gtdferer Kreaft umber fortfhiefen 1. Daé
Verhaltnif der Schnellbraft, mit roelcher das Feuertefer
bei feiner Entbindung nady allen Ridytungen fortfchiefe, ju
bet Kraft, mit welcher e8 wegen minderer Schrere, alg die
Luft fich vom Mittebpuntte der Erde ju entfernen fFrebt, vers
glichen mit den angemwandten Hiljsmittein, duvch twelde
diefe Aufiteiqgung befdleinigr, odet ¢ine atidete NRichtung ets
aroungen witd, giebt hinlanglide Vordetfake jur Jiehutd
der nothigen Sdliffe. 0,
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firetung.  Line febr dtinne Dleiplatte fliefic 106 Bsf.

fechs Linien oberbalb eciner weif gltibenden
Rugel, und nicht im Abfiande dreier Linien
von den Seiten, Fin Schwefelftecten fangt
fechs Solle liber die Spige der Slamme ciner
Rerse an 3u brennen *), und wird vier Linien
weit von dem untern Theil derfelben niche anz
gestmdet * £2),

Die Geftalt des Wirfungs Freifes der Hise fann
man mit Hiilfe eines Warmemafes beftimmen, aber
bie Geftalt Des Feuerfreifes fiebt man im verfinfterten
Simmer. Man beobadytet dafelbft, daf er bei den
brennenden und glithenden Kovpern febr verfd)ieden
ausfalt, Dei diefen erftrectt er fid) nidhe fo weit,
befonbers nach oben, woofelbft er fhmdler wird, und
{dheint ibrer Geftalt ju folgen. Sich bievon gu ubers
sengen, Oarf man nur das 2ild eines brennens
Oen Sdhwefeltodhtes; mit dem 2ilde einer
gliibenden eifecnen Placre, gleicher Grofey
und das 5ild eines beliebigen brennenden Rdrs
pers, mit dem Dilde eines weifglibenden
metallenen Ringes, Rugel, oder Drefects,
vergleichen.

Wober Fommen diefe Unregelmagigfeiten? Ein
eingiger Werfuch wird Ddiefe Frage beantworten.
Zange man eine Eleine glibende Rugel unter
einer Rlocke von Spiegelglafe ) auf; 1o fiche

man

t) Bei dlefern BVerfuche muf man, mie Hulfe

eines dienlichen Werkjeuges wverhindern, Dag die
Flamme nicht wackele.

u) Da es febr fchmer balt, fich eine folche, gur
@rhaltung eines veinen Bilved immer nothwendig ers
fordeys

183) BWergl, Anm. 8. Y.

107 Bef.

108 Bef,

109 B[,

110 Bf,
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man, nach verfchiedenen Juger mic dene
, Srtempel, den VOirkungstreis unfever Slufigs
L Eeit
' forderliche Rlocfe angufchaffen, fo fantt man an die
Sielle dicfed Verfuchd einen andern, eben. fo wohl
entfcheidenden Verfuch fetsen, welcher unter ciney
, Rlocfe von gemeinem Glafe angeftellt, und vielleiche
(1) bie Lefer noch mebr bebagen mwitd, inbem bier Dad
4l Gefiibl die Stelle ded Befichts, welches man als
ginen minder wollfommenen Sinn anficht, wvevtves
ton mug.,

w11 Bef. Hiangt man alfo eine Fleine ghihende Kugel

i in der Mitte auf, und [afit die Saugerdhre of

i fen, fo witd der Mittelpunke dés obern Theils

[ jum faekften cebitt roerden, weil der Wivkungs-

treid unfever Flupiateit die Geffalt bebalt, melche ev in

112y, freier fuft bat.  Sobald aber die Klocke, wenn

Diefe Kugel eben fo heiff dafelbt aufaehangen ift,

an die Unterlage feftgejogen witd, fb ird der jue

as el Seite liegende Theil gum fiavkfien erbist. Stelle

¥ man diefe Rugel in ¢inein gleichen Abfrande, con

Ly ben Seiten und dem obern Theile, o toerden

il bicfe SHeile beinahe die nemliche Stuffe dev Hike

'= erbalten, jedoch unter Der Borausiesung, dafibre

_," Dicke gleich fey. Jch fage beinabe, denn da die feus

vigen Kugelchen nicht voll fo fthwer al3 die [uftigen

find, foneiget fich dieHise doch immer ein roenig fFavs

Fer nady oben, alg qur Seite, und befonders, ald nach

1148l uneen. Nimmt man anftatt der geredhnlichen

Rlocke eine Fugelfdrmige, fo wird die Dike fich

| noch viel gleichformiger su verbreiten ftheinen.

i\ Sm fuftleeren Raume verbreitet fich diefer Wirkungs

| freid alfo auf eine cinformige Art, um bdic Deifen
f Réeper, von welchen bie feuvige Fligigheit weagebt.
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Eeic fich auf eine einformige 2ict um dle Augel

berums verbreiten *).  Diefen Crfolg nimmt man
< . ¢ * 3 % 1

frither wahr, wenn man die glubende Rugel in 116Bnh |
. s -~ P - aid <

cine Ealte metallene Dudfe emnfchliefic, venn L

alsbenn fangt die feurige Flifigleit die Ausdehnung
der $uft oben nidht ffarfer, als in jeder andern Cielle
ibres Wirfungstreifes, an.  Da nun die {uft in diee
fem Bebdltnife nicht mehr burd) die auffere jufams
men gedriictt wird, fo fese fie fidh) mik fich felbfi in ein
®leichgewiche, und erhalt durdygangig gleiche Diche
tigFeit und ;Federfraft.  Jn einem gleichformig Deifs
fen Koeper ift die ausdehnende Kraft ber feurigen
SliiGigkeit daber nad) allen Richtungen gleich, und
die ®eftalt, welde dev Feuevfreis in freier fuft ane
nimmt,
NRleibt die Kugel noch immer aufsehanaen, 1rs Bife
fo fiebt man im ocrfinfiecten Rimmer, dap dies
fer WirFunaskreis fich endlich fenfeits der TBane
ve Der Klocke hinaus evfivecket,

x) TWenn diefer Erfolg bei bem brennenben Kive
pee nicht fo deutlich, ald bei dem glihenben iff, fo
viboe Died von verfchicdenen rfachen ber, welcher
untee dem Abfehnite, von der Vothtvendiokeir deg
Beitrites dev Lufe, sum Abbrennsn, audgefihrs
find.

St er gleich nicht audgeieichnet, fo Gleibt ev Do
noch merkich. Stellt man eine brennende Kevje uns
ter Die Rlocte, fo brennt fie, nach cinfgeir Sigen i
dent Seempel, anfanglich, rwie gewsdhnlich; aber
bald timme dic Flamuie gemalig ab, inbem fie vinder
und gegen ven Miteelpunte jurnegebogen wird; wenr
fie endlich nuy einen febr Fleinen Raoumr um diefe
Stelle bevum einnimmnt , o verléfeht fie auf einmals

R




146  Phyfifhe Unterfudungen

nimmt¢, Dangt alfo von dem ungleichen Drucfe des
umgebenden Mittels ab.

Man weif, Odaff diefer Druct allegeit mit der
$Hobe der Eaule bes Dunfifreifes gunimmt; die feus
vige Jlifigfeit findet alfo beim TWeggeben nirgends
einen fhwachern Widerffand, als nad) oben,  Hiev
aus begreift man wobl, daf fie, wenn fie unten von
einem glibenden Kovper weggeht, einen Fleinen
€peung macht und langft den Seiten wegfiiefit, um
bernach fenfredyt in die Hobe ju fieigen, weldpe Rich=
tung fie fo lange bebdlt, als ibre ercentrifche Kraft
dem Seitendrucfe der umgebenden $uft gleich wirke,
fonft wird diefer Theil ibres Wirfungstreifes {hmas
Ter jufammengeprefit * ##).

TWenn anderntheils ibre ercentrifthe Kraft den
SBiverffand tibergebt, twelchen fie von Eeiten der
obern Sadule des Dunfifreifes leidet, fo flieft [ie,
Welle auf Welle, in der Geftalt eines eingigen Strobs
mes fort; fobald fie aber aufhort fiarfev su feyn, fo
wird fie durd) die Glegenwitfung der fuft, gegen fic)
feloft surtickgetrieben und theilt fich in mehrere Serobs
me, Dicfe Gegenwirfung, welde ju fchroady if, ibs
ven $auf aufjubalten, veicht indeffen bin, fie aus ibe
ver Nichung ju bringen, und da diefe Strdhme nad)
und nady etwas von ibrer Bewegung verliebren,. fo
muf} ibre Nichtung Frummliniche werden.  Auf fol-
¢he Avt fangt ein Korper, weldyen man waagered)t in

. die

184) ©o toie fich die Anhaufung aliihender Theilden foels
ter von tem gitihenden Korperentfernt, nimmt die Keajt, mit
welcher die entbunbdene Feuertheile fie fovtvetfen, ab, und
beide miiffen, (abgeredhnet, was beim Duvdygange durd bie
fuft u. . w. cingefogen und gebunden witd, ) endlich der
Krdft, toelche fie in die Hohe tveibt, weidhen, daper im
Ganzen die Ausdehuung der Hike aud), nie die Slamine,
(HAum., 164.) nach oben fich sufpiben mup. w.
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bie' Suft wivft, an, eine Erumme Sinie gu befchreiben,
fo Dald ter erhaltene Stoff aufhirt, dern Widerfiana
pe des Dunfifreifes und der Wirfung der Sclpwera
Fraft niberlegen gu feon.

b fie gleich dergeftalt gettheile find, fo iff ibre
Krafe doch noch niche evfchopft; fie fabee alfo forty
fidy su duffern, aber nach der nenen Nichtung, welde
fie angenommen Daben; aud) fiebt man fie nad) allen
NRichtungen wirbeln, und ywar immer fo viel gefd)rine
der, je flarfer die Hike ifk

WWeil bie Gieftalt, weldhe der WirFungslreis uns
fever-Fifigeit in freier fuft annimmt, von dem uns
gleichen Drucke Bes umgebenden Mitcels bervibee, {0
fann fie in verfchicoenen Gegenben, aud in Der neine
lichen, nidyt gleich fepn, fondern, je fidrfer bie Jedera
Ervaft dev Suft, je fchmdler wird ev; und je fdhrodcher
felbige ift , . je weiter muff er fich ausdebuen,  Lebris
gens ftebe feine Crfirectung nur gur Hite des Seuers
in einem gewifjen Verbaltnifie, weil fie nicht mit der
Groffe der glibenden Korper junimme ’), und tiefes

R 2 muf
¥) Rund um eine Eivjchroth glibende, 3o
Unsen toiegende fupferne Kugel, verbreitet jich
diefer LirFungstreis auf anderthald Yinien, Die
Gpite ausgenommen, twofelbft er fich auf einige
Solle evftrectt. Nund wm und tber der Spike
einer eben fo fiark erbisten, acht Unjen wicgens
den Fupfernen Kugel, erfivecte ev fich nur eben
{o 1oeit.

Mund um eine tweifalibende, fechs Ungen
wiegende eiferne Kuoel efivecke ev fich auf yoo
Sinien, Die Spite ausgenommen, wofelbfl ev
auf verfchiedene Jolle veichf,  MNund um und
iber eine ¢ben fo fiark gluhende, jtvei Piunde

10igs
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muf auch fo fepn, denn, renn bas Feuer in eivter
Beftigen inneren Bewegung der feuugen Kiigeldyen
ﬁeﬁebt, und ifre ausbehnende Kraft eine nothroens
pige Solge diefer BDewegung ift, rie foldyes erwiefen
ift, fo muffen fie die $uft, welde fich ibrer Ausdehs
nung widerfefit, defto meiter juriictfiofen, je mebe
Gefchwindigteit fie befigen,

Da die Suft aber nie dicht genung iff, um aflle
diefe Kuigeldhen gegen den Korper guricfzuftofen, von
welchem fie ausflieffen, fo geben fie in grofier 3abl
durch ibre Swifhenvaume weg, und dies find die,

welde

wicgende eiferne Kugel, eritveckt év fich nicht
roeiter.

Um die Flamme cines Lichtes Herum, ers
fteectt cv fich auf drei Linien, 1uber der Spise
aber auf gebn Jolle.  Um die Flamme eines
Seuctbrandes, cines Gtrobwifehes, einer Fae
cel, behalt er die nemliche Crftvectung.

Aber um die Flamme cines Schivefeltochts,
¢ines Stiictes Phofphor, eines mit Weingeift
angefuliten Gefabes, erftvectt er fich ein wenig
foeiter.

SMan verfichert fich diefer Abffande, indem man
eine Pfrieme nabe an die brenmenden, ober glihenbden,
Korper bringt, big ibr Schatten dad Hild der weg-
gehenden TWellen feurviger Flifigheit beeubre; man
muf aber nuy die Walge, welche unfere FhiFigkeit
bildet, ebe fie fich in mehreve Strohme theilt, ald den
obern Sheil bed Feucrfreifed anfebewr.  Uebrigens
flund, wie ich diefe Vevfuche anflellte, dasd Warme-
maaf auf 24, und dad Bavometer auf 26; i
geige Dicy den 3uffand dev Luft in meinem verfinfFesten
Qimmer an, die Urfache bievon jiche man wobl ein.
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roeldhe den Kreis der Hite machen, deffen Geftalt bei
jebem abbrennenden Korper allegeit der eftalt des
Seuerfreifes folgt.

Bei den glihenden Kovpern verbalt es fid) ana
bers, Die Hike glihender Kohlen ift geringer, als
die Hibe ibrer Flamme *); aber ibr Wirfungefreis
erflrectt fich viel weiter *25), denn da unfere Fifiges
feit in Der vergehrten Koble niche fo ftack bei ibrem
PNabrungsmitrel guriicfgebalten wird, als in dem
brennenben Hole, fo verbreitet fie fich freier und vers
fliegt mebr.

Snbeffen ftebt ibre Verbreitung dod) in feinem
Werhaltniffe mit der Stdrfe der Hige. Auch darf

K3 fre

z) nter hundere BVerfuchen, melihe diefe Wabrs
Beit Beffatigen, wollen wiv und mit folgenden
begniigen.

Gin Halm Stroh roird jrveen Solle von der
Gpite der Flamme einer Kerge angegrindet, das
Bingegen vom verehrten Koblenhaufen nue durch
Die unmittelbare Berithrung.

v fein fafevichte Amianth, leidet auf
einem toeifolibenden Eifen feine BVeranderuns,
toitd aber von Der Flamme cines Lichtes vergehrt.

185) Deides ift nur in gewoiffer Nitckfidht vidhtig. Die
©pike der Flamme heit fibzfer, alé eine gleidh arofe Flds
che des brennenden Kirpers, weil in ihr das von einer grofs
fern Flade entfprungene Feuer, in die Enge gebradht ift,
aber fonft fann ein Kovper im Ofen, duvd) unmittelbave
Berithrung ghihender Koblen , (tarferer Hike ausqefest
werden, als durd) Flammenfeuer. Slibende Kodlen vers
Breiten die Hike weiter hevum, ol die Flamme, weil in
diefer die mehrfle den ungerlegten Theilen folat, und Hins
auf bewweat wird, und fiber deven Spike fithlt man die Hike
allerdings in einem grafern Abfande, als von dev glihendes
Soble, w.

125 Bifl

126 Behh
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fie es nicht thunj denin je renigere ausbefnende
Rraft bie feurige Sifiigteit befist, defto {dwdcher
fiéfit fie auf die $ufte und deffo fchroacher wirft diefe
gegen; anftatt, doft ibre Kiigelchen, durd) die Gegen-
witfung des Mittels, in ibren Wirfungslreis jurucs
getrichen voiivden, fo werden fie durc) den Widers
ftand, welden fie ibnen feifter, groftentheils nur von
ibrer Nichtung abgelentt, geben alfo durd) bie Jwia
fchenvdume deffelben fort, wofelbft fie einen freiern
Durchgang finden, und verbreiten fid) leicter durd)
bie Mafie veffelben 2).

Die Hike eines Haufens glifender Koblen vers
fliegt gleichformiger an allen Stellen feines Wire
fungsfreifes, die Hite einer Flamme befonders nach
obent, teil die, in dem [eucdytenden Etrohme, bei
ibrem Mabrungsmittel juriicgebaltene feurige Stufs
figheit nirgends cinen gevingern Wiberftand, beim
Kortgehen, als an der Epise, findet ¥). Daber trocks
net eine feudyte deinoand, in gleichem Ybftande, nid
fo batd bei ver Flamme eines Holghaufens, als bei

¥27 Bef, einem Haufen ghibenber Koblen, daber fange aud)

die nemliche Letnmwand, wenn man fie uber
diefer Slamme ausfpannt, in einem voeitern
Abftande Sever, als in welchem fie vorber
nuy wocken ward,

Bon

a) Diefer Crfolg seigt fich im verfinffevten Jim-
et febr deutlich.

by &, ten Uoichrite, von der Geftalt Dex
Flamme, -
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B

Von der Uvt, wie die feurige Jlupig:
feit wirke.

@in beriibmeer Schviftfteller ©) meint, dag Feuee
wirfe auf die Korper, durd) feine Gefdwindige
feit, feinen Umfang (volume) und feine Maafe,
und jede dicfer Arten bewirfe, an den nemlichen
Stoffen, verfchiedene Erfolge: , man verfaldt,
fege er Bingu, ,durd) das eine von diefen Mitteln,
,vag man durd) das andere fhmilzts man verfluds
, tiget duvd) das leftere, was gegen das erfleve feuers
, feft su fepn febeine, fo, daf der nemliche Stoff febe
L undbnfiche Ausfchldge liefert. Da dag Feuer ine
peffen rur durch die innere Vewegung einer beforns
dern Flifigteit bewirft wird, fo Fann die Werfchies
denbeit feiner Wirfungen nur von der Verfchiedenheit
ibrer Gefchmindigeit bergeleitet werden,
€s ift wabr, daf bie feurige Slufigkeit allenal
in binldnglicdyer Menge da feyn muff, um auf den
gangen, ibrer Wirfung unterfieliten Kovper wirfen
su Ednnen, aber nach diefem PMaafe witd jeder Ues
berf{chufi uberflifig ); auch fliefen Zinn, >Blei;
Silber u. a, m. nicht fhneller mitten in den Flama
K 4 met,

c¢) &. Supplem. a 'Hift. Nat. Vol.I. &. 75.
ber Audg. in 12,

d) €in unwiderfprechlicher Bereid, daf die
Mienge diefer Flifigkeit ibre Wirkung nicht verftarfe,
ift ber, baf man fie noch in grofen Wellen von Kov=
pern weggehn ficht, toelche nur gu einer fthwachen
Stuffe beiff find; aber alddenn iff ibre Bewegung
auffevordentlich langfanm.

la
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men, welche von einer qrofien Dberflache von FWein-
geift aufiteiqen, als wenn diefe Oberflache nur den
gebnten Theil fo grop ifi.  Das Feuer wict alfo
nidht durch feinen Umfang (volume) *86),

&3 wivft eben fo roenig durd) feine Mafe. Das
eingige Deifpiel, welches man vom Gegentheile ane
fubet, iff traglich; nide das Fever, fondern das e
ift im Brennpunfre des Brennfpiegels vereinigt *27),
SWBoite man indeffen annchmen, daf das Feuer auf
diefe Weife wirfen fonnce, fo wirde feine Ajrfung
auf die Korper davauf eingefdhranft feyn, vaf es fie
anftiefe und aus dem Weqe triche, rie ein jeder ans
Oever bemeglicher Kovper thut, welder gegen einen
andern {iofit, ober bielmebr, wie die gefammicten
©Sonnenfirablen thun. IWeil die feurige Flupigheit
Die Kocper aber nur ausdehnt, verflichtiget und vevs
gebre, indem fie folche durdydringe, v. i. fid) in ibrem
Wiefiige bewegt, fo ift offenbar, daf fie nur durd) die
Bewegung ihrer Kugeldhen aquf diefelben wirke.

Giiebe es Fdlle, welche cine Ausnahme 3u madhen
fcheinen, fo find es Die, waun die feurigen Kiigelchen
in

186) 3 mwird doch ein hinlanglicher erfordert. So darf,
Bei Verfucdhen mit dem Blajerohre, das Probefitict niche grofs
fer fenn, al3 daf die Flamme auf folches iberall vitfen Fons
gie.  Der Ueber{chup i freilich aberflugiz, fann aber doch
eudy den Criolg befhlennigen. Die Spine eciner grdfern
Slamme, der Drennpunte eines grofern Drennalafes bewirz
Fen in furzerer Seit den Erfolg, ;u welchem fouft eine langere
erfordert ward. Diebei find denn freilich groBerer Umfang
e Drennpuntes, ardgere Menge der Feuertheile in dem
wemlidhen Ranume (jur Crlauterung des folgenden Abfages)
und, fiarfere Detwegung jujammen roirkfam. 10,

137) Dad nemliche gefchicht mit der Flamme einet Kerge,
oder Rampe.  Dei angemeffener Weite des Dlaferohres und
&tacfe des Winded, aicht die Spike einer, durdh einen
diders Todht, grifer bewirften Flomme eine farkere
Rige, w,

fnjn ot
e €
fot il
gifite
fo U
@t
i,
el
Pl
in ba
Mayr
— i
Kot
mifi L
20l
5
gully
e

TSN e

1
&eri

uny




1

1 Bin,
1t v oy
e mel oy
Rafis, M
genthll gy
frm 0ag iy
fingt 181),
| euer aof
t Wi

daf ¢ fi
1 JeDér dte
Qett ¢fnen
immleten
{upiqfeit

und vegs

) e
¢ e e
ik,

3 maden
| Kigelae

i

& turf
nidt grop
irfen fo
abe bofh

1t AL

e beetes

e lomaen

gt Wy

fyile {n bem

an B
Ww.

s hner 813

freafis unb

:._!;:d tlnen

i i_u'ar!t:e

fiber das Geuee. 153

it 31 qeringer Rabl gegentodrtig find, alg bafi fie auf
alie Seeflen eines Kovpers wirfen fonnten; baber
hat die fhwache Flamme, weldye suerft bom AWeins
geifte, Phofphore, Schwefel, u. a. m. aufficige, feine
fo flarfe MWirtfamPeit, denn, ehe diefe Stoffe jum
Sieden gefommen find, wird wenig Brennbares vou
ihnen entbunden €y, Daber fangt]aud das Eimeif,
weldes in Waffer, fo bis yum 2 5{ten Grade der Reaua
miefthen @ tuffenieiter exhifit worden ift, gerinnet,
in Der fuft nur erft an, dicf ju werden, roann ifre
SBayme tber 68 Grad fleht.  Nun Leviihre die fuft,
— ¢in diinneres Mittel, dls das Thafjer — die
Kérper an wenigeren Punfren, und in diefem Falle
mufi die Gefdhwinbigleit der feurigen Sugelchen ihre
Rabl exfessen f),

Wic wollen ung mit diefen Folgetungen nicht bes
gnitgen; es giebt Weweife gerade gu.  Nur durdh
eine BVerftarfung der Bewegung unfever Flifigleit,

K 5 durd)

&) Dic Flamme ded, mit Hitlfe einer gehovigen
Stuffe der Hitse, in freicr Luft angejindeten Schives
fel2, iff fo biinne, daf fie bei hellem Lichte unter dee
Geffalt eined fchmwachen weifen Dampfed, und im
Sinffern, unter dey Geffalt eined fhwachen Indige
Blauen Lichtes evfeheint.

£) Die, pur BVerdictung ded Eirveifed, in vees
fbicdenen gletch beifen Flufigkeiten, erforderliche
Seit, witede cin jiemlich gutes Mittel feyn, Dic Dene
ge der fenvigen Fhifigheit tennen ju leenen, swelche
diefe Flifigheiten entbalten, derm mur diefe Flufigs
feit dringt dnrch die Schaale bed Pincingedructicy
€ieg 29%)

188) Wie ift aber durdy die Schaale dee Augendlict de*
Gerinnung wabryunchiuen ? und wie manche Unidnde fww
wen uidye ohnedern Bice tvigen? W,

il
i
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durd) die Schvingungen der fuft, verfiarfen bdieBlas
febdlge, Wirbelwinde, Fugmafchinen, (Ventilators)
Quqrdhren, die Hise der Flammen, e ftavfer diefe
Edwingungen find, deflo verzebrender witd das
Feuer, woraus man fchliefen fann, daf feine Wirks
famfeit, Heftigeit und brennende Hige, in dev Ges
fehmwindigfeit der feurigen Kugelden befiehen.

Erhalt vas Feuer, unter fonft gleichen Umfians
Pen, in einem grofien Vrennpunfee mebreve LWirfa
fameeit, afs in einem Fleiven, fo gefchicht dies darum,
yeil die Dewegung diefer Kirgelchen dafelbft, durdh
die mebe vervielfdltigten &tofie fiarfer entmickelt
wird *82); ba alfo ibre ausdebnende Kraft be
trachtlicher und die Gegenwirfung der fuft fraftiger
ift, fo mufi bie innere Bewegung aud) frarfer feyn,

Wergleicht man die Kraft, welde das Feuer
durdy die Wirfung der fuft echdle, mit der, weidhe
es durd die Wirfung des Siches exhalt, fo uberfiibre
man fich, daf folche nur mit der Giefdywindigfeit der
Bewegung der feurigen Flufigteit in einem gewiffen
LBerhaltnifie fiehe.

Man hat bag Verhaltnif der Serablen, weldpe

auf die Hoble Oberflache eines Brennfpiegels fallen,

s Denen, welche im Brennpuntte vereiniget find, ju
beftimmen gefucht, b man es aber gleic) nicht ges
nau beffimmen fann, fo fcheint das Sonnenfeuer
vod) nichet,  (wie man fagt) nach BVerbaltnify feiner
Mafie suzunehmen, nur auf der Spite des Lidytfe-
gels iff es vergehrend, unbd an jeder andern Stelle
deffelben {hrad) *°°). Die Starfe der durd) die

Eonnens

»

189) MWeil nemlich alle, durch eine grdfere Flache ges
brochene  Lidbtftvahlen Bier jufammengefiofen,  Vergl,

Anm, 146, 0.
190) Dod) immer {tarfer, je naber man dem Drenn:
puntce fomut, .
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€ onnenfirafilen bewirfeen Hike, Hangt alfe nidyt von
ber 3abl berfelben ab *9*), fondern von ibrer Wereis
nigung, toelcbe innig genung feyn mufi, um die feus
vice Slufiigbeit nicht durdyjulaffen, denn, fobald bies
fo cinen freien Durdigang durdh ihre Swifd)envaume
findet, fo bewirft fie faft gar feine Hike.
J¢h will in‘eeﬁ'n niche faqc 1, bafi man auf die
Qapl verfelben gar Feine Mickficht ju nehmen babes
e aber ein qrofier Spiegel mebr aurndyret, als ¢in
fleiner, fo gefchiche es barum, mml bie Sonnenfirah-
fen, bei gleicher Didytigleit, im erfiern Falle einen
grofiern Brennpunft Haben, als im [efern, und
bofxer mehreve feurige gj.[uﬁgfe:r in Bemwegung gefeht
wird, weldye dann auf einen grofiern Tbeil der, ihrer
ABirfung unterftellten, Kérper wirfen fmm, und nict
fo frei, vom Mittelpuntre ibres Wirfungskreifes,
avegaeht.

Es ift alfo erwiefen, daf die feurige Flhfigkeit
nur durc) die Bewegung ifhrer Kiigeldyen wirke.

LVon

rgt) Offenbar find dodh, da alle vom BDrennfpiegel jus
tlicEqervorfene Strahlen, gegen den BDrennpunte 3u, vereinigt
foetden, je naber man demfelben fommt, defto mehreve in
einet gleid) grofen Queerfladye anzunehmen. w.

192) Wor dem Brennpuntee fann in dem Lichtbegel ets
nes Eleineren, aud) eine eben fo grofie Flache des Korperd
gctn},t 'mctben aber der Erfolg ift doch voenmiger, oeil hiet
menigere Ltd}tﬁmf)len gefammiet find, w.
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BVon den verfchicdenen BefchafFenleiten,
in welde dad Feuer die Korper
verfest. :

%is@er haben wir verfchiebene Crfcheinungen evs
fautert, weldye fid) aus ber gewdhnlichen febrs
meinurg nidy exfldren (affen *22); die ubrigen lafs
fen fich, wie man feben wird, eben o leicht erflaven.
2Bir wollen hier von den ver{chiedenen Befdhaffenbheis
ten ben Gsrund angeben, in welde bdas Feuer die,
feiner Wirfung unterflellten, Kovper verfest, und,
um unfere Arbeit meehodifch einguridhten, uns auf
bie allgemeinften Ausfhlage einfchranten,

Die Wirfung der feurigen Fhigigleit ift auf
alfe Korper ecinevlei, aber ibre TWirfungen, auf
einen nemlichen Korper, bangen von ter Gefhwina
vigfeit ibrer inneren Bewegung ab, und in NRuds
fiche auf feine Stuffen der Giefchwindigleit, fdeine
viefes Wefen, bdas fich fonft immer gleid) iff, ein vers
fchiedenes ju fepn,

Dag Feuer dehne die Kdrper aus, auf welche es
wirfe; es erbeilt ibre Geflige, fchmilye, verfludytie
get fie, [ofet fie auf, vevfalcht und verzebre fie.

BVon

193) Das Gegentheil zeigen verfdyicdene Anmew
fungen, W,
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WRUSFC TR R T ST VTS MRS RGR
BVon der Verdimnung dev Luft.

——

@ie feurige SMmfigfeit tbermindet den Drud? deg
Dunfifreifes bald, durd) ibre augdehnende
Kraft, und treibe alfo die fuft, welde ibren Brenna
punft umgiebt, jum Theil aus dem Wege £, was
alfo in dem Bejirf, weldhen fie durchlaufe, jurict
bleibt, Dat daber nicht mebr die vorige DidytigEeit.

¥,
PHSBhHEEREEERSEHESESS 5D

Bon der Yusdehnung dev fefien Kovper
und Jligigeeiten.,

60 lange diefe Jlifigkeit nur in einer {hrwadyen
inneven Bewegung fleht, durdydringt fie die
Korper auf eine gelinde Ave, bewegt fich in ihrem
®efiige nach allen Rihrungen, und verurfadt eine
geringe Enifernung ibrer Beftandtheile, von einane
der; die Beriihrungspunfre werden alfo minder gabls
veich, bie Siugungen minder genau, der Jufammens
bang fdhwader, und diefes alles nimme defto mebr
ab, je locferer Das Ghefiige von Natur iff, weldes
diefe Theile bilden, und je beweglicher und leicheer fie
find.  Daber wird durd) die nemliche Stuffe der
$Hike, vas Jinn ftarfer, als das Silber, das Silber
ftarfer, als der Stahl, und eben daber das Duedfil«
ber weniger, als das Waffer, und das Waffer riiche
fo ftarf, als ber Aether ausgedehnt,

BVon

g) €. ben Ubcbnitt, von dem AWirFungs
Eveife Der feurigen Slupigheit,
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R T

Bon dex Schimelzung.

Szgenn bie Vewegung der feurigen Fhifigteit aber
ftarer wird, fo treibe fic die gangen Theile
ber feffen Kdrper nicht mehr ein wenig auseinander,
fondern fie trennt diejelben villig; dies iff das, was
bei ber Schmelsung vorgebt.

Um einen Stoff jum Flieffen ju bringen, mug
bie Kraft ves Feuers die Kraft Der Anhangung tibers
geben #); ein Sovper ift daber vefto {dhwerflifiger;
je ftarfer feine gangen Theile an einander hangen;

auch

hy Man muf die Anbangung (adherence) nicht
der Ungiehung allein jujhreiben. Unfireitiq widey=
fefst fich der Grunbffoff, welcher Die Korper daju
bringt, Daf fie fich veveinigen, auch Dernach ibree
Syennung, aber ev iff e8 niche allein, welcher fich
bevfelben midevfest, fonbern die Luft trage jur Bes
wirkung diefed Crfolged auch das ihrige bei, fo lans
ge fie cinen Kovper niche von ollen Geiten um:
gicbt *°4).

Man bringt Waffer im (ufilecren Roume duvch
ven Dampf eined nicht ficdenden Wayfers, jum Siez
ben; cine Stuffe der Hie, welche su fKhwach iff, 3
sum Sieden ju bringen, wenn e den ganien Druct des
Dyufiteeifed cvleidet, iff aljo hinlanglich es jum Siez

ven
194) Tas der Dinck der Luft vermag, fleht man bet

dem befannten Verfuche der Quuerickfdhen Halbtugeln. Alz
tein Hier wird folcher doch nidht anwendbar fepn, tie audy

Bei der nzeiae diefes TWerfs evinuert worden ift, dag diefe
Anmeviung gegen die evfien Grundfaie dber Matnrlehre vers

verftofe. (Sott. Ans. a, a. O, ©. 186,) 10,
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e aud) wird ein fidcferes Fever evfordert, das Cifen,
| ' als dbag Kupfer, das Kupfer, als das Gold, vas
' @olv, als das inn, u. f. w, jum Jhife ju bringen.
BVon
UpioFit o pen ju bringen, wenn diefer Druck vermindert
i el wird 2 ). )
Wetincndgy, Diefey leitern Urfache Hat nian auch folgenbe
' bos, mad Grfcheinung jugufchreien, mwelhe fehr unangebracht
von der Angichung Hevgeleitet worben: iff.  €in glat-
get, te8 Blech, mwelched auf einer chenen Flache rubet,
Jung 2ber tird bald, vevmittel(f eined gleichen Gegengerwichies,
irflifine, abgeldfer; Dat man ed aber verfthicdene mal nadb gin=
fidngen; anber abgleiten [affen, fo wird ein fthweveves Gegenges
(i) wiche dagu erfordert, und ein inmer grogeres, je lan-
a0t i gev 8 abgeglitten iff.  TBober fonmnt diefe ffavfere
A it Anbangung 2 denn ecin Korper fehrverct immer mit
et g [etiwm ganacnp(ﬁnvichte auf vie Flache, n*e[ttq)e ib'n
oo [nd tragt. Sie Fommt daber, bdaf die, burch das NRei-

Pen in Bewegung gefepte feurige Flitfigheit, die das
swifchen befindliche Luft gum Theil wegtreibt, und

ks B
({14 F-l#
I‘I

gt gue : . : . s
:."",.A. binfolalich ben Druct ver auffern Luft verfiarke * 7€),
b, fo s S : : :
L e mebr Luft mweggejaget wird, deffo mehr ninmt
A Rk : b[e
j 195) Daf das Waffer bei einem ftareern Drucke der Luft
mé bur eine ftavfere Stuffe der Hike annimmt, ehe ¢s jum Sicden
am itz fommt, Dat feine Michtigheit, daber auch Hr. de Luc
AM“ @ (l..tntc_:cj‘ucl). tib, . 2Atmofph.) jur Veftimmung eines fes
At b ften Sicdvunkes, an Warmemafjen, die BDeobadhtung bes
il'l-l'i:l Pavometers nothwendia erachret, aber bier bereifet das
5 S nicht, was es foll, da folche Luft wie auf das WWaffer drieft,:
i auch in die Jwifchenvdume defjelben dringt, und aljo der
i Grfolg ber TWivkung des auffern Dencks jum Rufammene
et n‘-ﬂ“&' bauge durd) die Gegemvirbung der in den Swifchentaumen
fpgeln. ¥ Befindlichen aufgehoben wird. 0, :
.nj'.;f it 196) Das wiederholte Meiben madyt die Flacdyen glatter,
M babtr niehrere Vevihrungspuntte sujammengebradys, Hine
e folglid) die Anbangung verftavke wird. .

W,
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Von dev Berfliichtigung.

Sj )as CSpicfalas, der inf, TWifmueh, Nicel,
Sdyvefel, das Wadys, der Kampfer, w. a. m.
verliehs

die Anbangung 3u; fie iff aufferff Farf, wenn alle
2uft weggetrichen iff.  So mwerben, wenn man eine
Sladlinfe in ciner Schaale glattet und die Sinnafde
anfingt trocken ju werden, biefe Stitcfe dufferft Deif,
und fobald die Hike alle dazwifchen Pefinbliche Luft
ausgetrichen bat, hangen fie fo feff an cinander, vaf
man fié nicht von einander bringen fann, vbne fie ju
gerbrechen *27).

197) So hangt auch beitn Farbenreiben der Laufer feft
an eine ®lagplatte, wenn die Favbe giemlich fein aerichen
ift, und man in einem eugen Sreife bei ziemlichen Drucke
hevumreibt, Aber bei 2oyle’s anhdngenden Flachen durdy
yoeniges yroifchen gebrachtes Ocl, criolat eine dufjerft {tavte
Anhangung ofne Wirme, Die Flupigkeit wickt fie Bier,
judem fie beiven Flachen anbauget, Wenn folche fo toenig
Betraat, daf, fo ju fagen, einzelne ganye Theildyen swifchen
goeen feften Korpern befindlich find, fo Fann fie die voile
Keaft ihree Anbangung an diejelben auffecn, welhe fonft fo
ftack nicht in die Augen falle, poeil der Fufammenhang dee
heile der Fhifiateit nnter fich hoad) ijt.  Dad) dem Vevs
paltnifie dev Fifisteic witd der Sujammenhang der feften
Theile verfhicden feyn. So (4t fich forobl die medanis
fde Anhangung gedadter Flachen, als bie hemijche BVeys
Bindung fefter Theile in cinem Kdrper, durd) Anfchiefen,
Grfalten nady dem Schmelzen, w. f.w. evElaven.  1lebevs
maag der Flufiateit tann wieter den Rufamnienbang aus
chen dem runde trennen, fo Aufidfung, Sdmelzung,
Berfidichtiqung, u. f. 1. bewirken, Gt vevfedt, daj eine ges
wiffe Stuffe der BWertvand{chaft der Slifigeeit ju den feften
Theilen evfordert toird, el beven Ermangelung foldes wide
gefchidhe. ‘ I :
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verliehren, menn fie im (uftleeven Raume im Flufe
gehalten werden, nichts von ibrem Gewidite, wenn
man fie aud) einer nodh fo fiarfen Stuffe ver Hise
ausfeit; aber fobald man den Deckel vom Tiegel aba
nimmt, fo fangen fie an ju brennen, werden verzefie,
ober verfliegen. Die gemifchten Stoffe werden alfo
im Jeuer niche gerlege, fo lange fie fir die IWickFung
ber fuft gefichert find *28),

Wenn man es firenge nimme, find alle Korper,
fogar das' Eilber, Glold, und die Platina flichtig,
weil fie im Brennpunfre eines Brennfpiegels ju
Dunften aufgecrieben werden ),

Sm

i) Silber, Gold, Platina, verfliegen im Brenns
puntte cines Brennfpiegeld, nicht aber im wirtfams
fien Streichfemer *°°).  Nun jagt aber Das Feuer
mit deffo ftavberer Kraft ang feinem LWirkungstreife

Peraug, je flarfer e3 brennt. Wenn alfo die Yuft

gur Berfluchtigung platterdingd nothmendig iff, wie

fann fie denn im Brennpuntee bed Spiegeld wirken?
eit gefeblt, daf diefer Cinmurf etvad gegen mein

Rehraebaude vevidgte, er dient vielmeby, die Whahys

Beit Deffelben 3u Geffatigen.

198) Aber eine Sevtrennung erfabren fie allerdings, tvie
die Auftreibung  des Schwefels, Kamphers, Deftillivung
tes Rinks lehren. Diefe darf mit der Jerlegung nicht vers
wechfelt werben, welche beim Drennen der entjundlichen
Kbrper vor fich geht.  Hiersu wird reine Luft, n angemefs
fener Menge zur Aufnahme des Bindbunasmictels des Brennes
baven, erforbert, zu jencr bleibt die nemliche Luft gefehicte,
wenn fie durd) die A6EAHIung im obern Theil der Giefaje
ihre @attigung verliehrt. YO,

199) Sich meine doch irgendrwo (wo idh niche frvee, Get
Bunkel) gelefen 3u haben, daf, wie Silber in einem Glass
ofen lange in einem Tiegel im Flufe gebalten yoorden, auf
welchen ein andever verfehrt geftellt war, nadyber im obern
Tiegel Silbertugeldhen gefunden worden find, * YV,

§
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Sm Slufie find die Theile der gemifdyten Kirpee
auffer ibren Sufammenbange gefetst, bei der Vers
flichtigung werden fie aufferbalb ibres Anjicbungse
freifes getricben, und bieg fe6t voraus, Dap ie auss
dehnende Kroft des Feuers viel ffarfer, als die ane
3iebende Kraft der Theilchen des Srtoffes fen.

Diie ftdrfere, oder geringere, Flicheigeit der Kors
per riibre von drei Urfachen her; von der fiarfern oder
fdwachern Anbhangung ver Vyeftandtheile an einander,
von der ftarferen oder (chroaderen Blofe, welche diefe
2 feife ben feurigenKiigelchen tiber fic geben*), und von
vem ftarfern oder fhwddyern Widerftante, twelchen fie

ibnen

% babe bewieferr, daf dic Sonnenfirablen felbfE
aicht beiff find; bdie Luft darf alfo aus dem Lichefegel,
welchen fie bilben, nicht audgetricben twerden.  Jmar
erregen fie an der Spitie deffelben eine aufferordent=
lichy fFavke Hige, aler auch nur an der Spike; *°°)
Die fuft beweat fich alfo rund berum, und fieht in
DBeveitfchaft  die metallifthen Theile aufjunehmen,
toelche durch die evcentrifihe Bewegung der feuvigen
Kugelchen fortgejagt find.

k) MNiche veift bas Feuer die Theilchen gemiffer
Stofie, vermdge feiner BVerwandfihafe ju denfelben,
Bei feince Bewegung mit fich fore, wie einige Natur-
Bundiger gemcint baben, Denn diefe Bervandithaft
iff sum Waffer che gevinge, mwelches jedodh bei einer
febr fchmachen Stuffe der Warme verdinfet, und fie
iff jum Schoefel febr ffarf, welcher jedoch fehmwerer,
alg dad Wafler, verflicget, auch iff fie u ben Metall-

talchen

200) Freilidy an der Spike nur die (tirefe Stuffe, fonfe
aber von dem Brennglafe an, bis yum Brennpunite, in jea
bem Qucerfhnitte des Lichefegels eine defio fiavfere, je ndF
bher felbiger dem Drennpuntte iff. - 1w,
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uber das Feuer. 163

thnen durdh ibr Gewidht entgegenfefien; bdie erfre Ur.
fache riibre von der Anziehung, die ywore von der Ges
flale, bie britte von der Schere her 7).

Der Einflufs diefer Urfache iff niche auf alle Kove
per gleich; ja nidyt einmal in einem gewiffen Bers
Dalmife. _

Was die fluchtigfien betrift, fo wirfen die beiden
le§tern Dei ifnen febr renig; Denn der Abftand der
jur Berduinftung des Waffers, Salsgeiftes, Aethers,
u. 0, m, erforderlichen Eruffe der Hife von dem Ges
frierpunfte 2°2) derfelben, iff govinger, als Der Abs
ftand ifrves Giefrierpuntees, von der Stuffe der {farks
ften moglichen Kalte.

Jn Anfebung der fhwerflifigen, findet fich feine
Ovbnung; bei einigen vibre der aufferfi flarfe Wi=
derftand, weldhen das Feuer bey ibnen antrift, von

$ 2 Der

falthen fFarf, welche im Feuer auffer beffandig
find 2° 1),

) &. &. 88. Anm. b).

201) Se mehr Feuertheile mit einem Stoffe fhon vevets
nige find, deffo leidhter wird duvch den Deitritt mehreret
eine ftavfere Wivfung derfelben mertlar, Das Wafjer hat
3. D. {don fo viele bei fich, daf ¢ durch diefeiben in dev
Sommerdrme des Dunjitreijvs flupig erbalten vid, o8
fordect alfo allerdinag roenigere, um dabdutd verfluehrigt ju
toerden, alg Metallfalche, twelihe fhon eine betvadtliche
Hige erfordern, nm nur flugig ju werden.  Jum BDeifpiele
gann Bicr die (eichtere Auflofung devjenigen Salze im Wafe
fer dienen, welche vieles Anfdhiepioaffer annebitien, dann iff
aud die hier vom Verfaffer anacaebene Folge der Berrvands
{dhaft nidht vicheig, und gefekst fie waven es, {0 ift daben auf
den Sufammenhang der Theile unter eitiaudet und auf ans
dere Umitdnde mit Mickficht su nehmen. e wivee cine
Verwandfdaft unter allen UmEdnden gleid). .

202) Wie bringt Herr NTorat Salzaeift und Aether jum
@efricten? odev foll hicr die Kalte verfanden yoerden, welz
dhe fie in dev Eefriecfalte des Waflers annehmen? 0.



164 Phyfifche Unterfuchungen

der exfien Urfache Der, bei andern von den beiden lefs
ternr ; Das Eijen, Deffen Sdynielgung eine fo heftige
$Hise erfordert, wird mit Hillfe einer, um einige
Stuffen fiarferen verflidytiget, dabingegen bas viel
feichter ju fchmelgende Gold im Streidhofen feuerbee
ftandig bleibt,

Da man feine vollfommen einfadhe Korper Fennf,
fo wiirde man die Kraft der Anziebung an jeden Lra
anfang, nidt genau beftimmen Eénnen, aber in ben
gemifchten Korpern bange fie von der Berbindung
ibrer uranfanglichen Grundftoffe ab.

Die mehreve, ober wenigere Blofe, rweldhe die
Theile eines Korpers den feurigen Kugeldyen iber
fid) geben, Bangt von ibrer Bildung ab, unb diefe
Biofe ift immer gevinger, je mebr fie fid) der fuges
lidhten Geffalt nabern,

Enblich Eomme der flarfere, ober fdhwachere TWie
derftand, welchen diefe Theile den feuvigen Kugeldhen
dburch ibr Gericht entgegenfefen, von der Berfdie
denbeit ihrer Miafe her.

Sn Anfebung derer gemifchten Korper, welde
Beim uftreiben feine Jerlegung untergepen, fann
man Eaum in einigen eingelnen Fdllen von der IMafe

* per gangen Theile urtheilen ); in Anfebung derer,

weldye gerfeqt werden, fbeint die grofiere, oder geritis
gere Gefchictlichbeic jum Berfliegen gany und gar
pon der Befchaffendeit ibrer Grundfiofie abgnbangen.
Ras man hieruber beobachtet Hat, ift dies, dafi der
erdige @rundftoff unter allen am wenigften flidytig
ift; vann folgt der faljige, fo ber waferige, endlidy
der entgiindliche, und diefe Stuffenfolge der Shichtigs

: Feit

m) o ift jum Beifpicl die Mafe der Theile
hen ved Golded und Silberd grofer, als die Mafe
der Sheilchen ted Ouectfilbers,

i fe
(G
d
inf
fldw
g0
bar
foey
filt
it
Meta
punff
Wif
@ulg

1
Tl
DAl
bie
bie
Ko
mit

Be

b,

e O oEeE S

-4

20
ﬁwt’l!'
fuft,
tind




"

el i,
fo ”gr
iy
ittt
"ofen oty

¢ Skoe b,
0 an Jeben U
, derin den
' ebinung

, meldhe bie
gelden e
, b biee
i ber ges

fmahire D
ign Sitder
o b Dt

i, it
fftfr’lfw; fo
o e e
ffunyg 0rees
g gorte
g und ga¢
dhpegen
hiek, N b
g it
"igg : trﬂ!tfh
e G
{l
ﬂf: of FML‘
;‘:-‘ M Siofe

fiber dad Feuer, 165

Feit folgt genau Der Ordnung ib'rer eigentbiumlichen
Sdrere. 3

Durch Den Beitritt der lefitern werben die erffern
in freiec fuft, vermittelft einer gemafigten $ise vers
flachtiget. Der Sink fleigt bei einem f{chroachen Feuee
ganj und gar auf; nun hat er feine Sludtigteit offens
bar dem Brennbaren ju danfen, weil fein Kald) fo
feuerbeftdandig ift, wie er ibm auch feine Sdymelzbars
Feit ju danfen bat, weil fein Kaldy fo fdyerfliifig ifk.
Mit Hiilfe des entiindlichen Grundiftoffs, {feigen die
Metalifalde ebenfalls ju Blumen auf *), So vers
dunfien audy die verftarften Sauren mit Hilfe des
Waffers, durd) deffen Veibiilfe aud) ver{d)iedene
Salze fich aufteeiben laffen 2°%),

Aber das Waffer und das Brennbare Haben ihre
Siichtigheit felbft der Suft ju danfen, denn ohne ben
Beitrite derfelben find fie dufferft feuerbeftdndig 2°*),
die Suft ift alfo unter allen Kdrpern der, auf weldhen
bie feurige SlifigFeit jum mebrflen vermag, deffen
RKorperchen ibm den fdpoddyften Widerftand [eiftet,
mit einem Worte, der, weldyen fie bei ibrer inneren
Bewegung gum leichteften mit fid) fortreifit.

Die Korper erfordern, um verflichtiget zu wers
den, nid)t alle eine gleicdhe Mienge fuft; aber ein jee
$§ 3 Der

n) Durch die Berkalhung leidben die Metalle
nicht feicht einen andern BVerluft, als aud ihrem ents
4lindlichen Grundffoffe, mweil man fie mit Hirlfe eined
bloffen Sufakes von diefem Grundffoffe wicber metals
lifch Berftelt.

203) § . Das fonft fire Sedativfalj. w.

204) Man muf bei der Verfliidhtigung die Wirfung des
Eouers allein, und iw Werbindung mit dev Wirtung dew
fuft, uncev{dheivens dev Erfolg dev lentern bove im (uftleds
ren Raume anf, nidye dev Crfola dev evfiern, '
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ber erfordert von derfelben deffo weniger, je mehr ex
fchon felbff enthalt: audy fieigt der Jinf in verfd)lofe
fenen Gefafien auf, und die Salpeterfarre wid im
Yuftleeren Raunte ju Dampfen.

Die Verflnchtigung der Korper erfolgt alfo defto
fchmlier, je ftarfer bdie Hise und betradytlider die
Severfraft ber Suft ift 20 %),

TS QU TS 2Tl it LTl Tl T ol e 2 2

BVon der Verdlinfiung.

%ir baben gefebn, wie die fefien Korper verflies
gen, nun wollen wir aud) feben, wie die fliifs
figen verdunfien °)

~ Smmer ift es die in Bewegung gefeite feurige
ﬁluﬁtgfelt, weld)e diefe Korper durchdvingt, fie er=
frennt,

o) Man meint siemlich allgemein, daf die Luft
die Dampfe nur vermdge der Gefese der Hydroffatik
auftreibe und fie fihwebend erbalte, wenn fie im

' Oleichgewichte fieben.  Diefe Meinung iff unge-
grinbet, weil dic Luft viel leichter, ald dad Waffer ifF ;

- toenn nun die cigenthiumliche Schwere ded TWaffers
fich au der Schwere der Luft (fo dicht, twic felbige un=
gen im Dunfitreife iff) beinabe, wie 850 ju 1, ver-
Palt, fo werden mebreve Waffertheilchen, wie Fein
fic auch fepn mogen, doch immer fcfiverer fepn, ald
der Umfang (volume) von Luft, mefcbcm fie entfpre-
chen

205) Gin ju ftacfer Druct einer eingefchloffencn Luft
,Bcbh dert die %erﬂudmt:guuq auch. ©o wollte dem Here

Sontona Waffer mit einer Phiole in eine andere mit felbis
ger jufammengefdymolzene nidyt iberaehn, Y.

e
fmu'.tm
feit v
it
ten !
1ber
el

i

fal1
fid
Jui
fi
'Q‘.

fe e

il

BN
ae
body,
Bew
Durmy
Yoer
mht |t
Rifon,
wirkt,




i

e

o

1ot afgy
i by

Uy

wper teefie
fe i life

aee feoig
wingt, fie e
e

1, bof b I

A fybeofst

e fie 1
ng. fff g
i Dol ;
v Duffed
o e e
o1,
an, i floo
et fon, 08
o fe o

il
dhloees Sft
olie den e
i foltie

fiber Das Feuee. 167

teennt,” verfeinect und ihre Theilden von einandee
¢eennt; aber bei der Berdunftung wirft diefe Slifige
Foit nicht affein, fondern bedarf nod) eines wirfenden
OMittels; diefes ift die fuft, benn, wenn bie SlifigEeie
ten von der uft geveiniget find, o verdunfien fie niche
fiber der Teuer in cinem ebenfalls von alfer $uft ges
peinigten und bevmerifd) verfiegelten Gefage £). Die,

$ 4 auf

cher 2069, cberdem cvEldrt diefes Lehrgebaude niche;
tie die Dunffe entfichen.

p) Nachdem man verftartte Viteiolfaure in eine
Palb mie Kochfaly angefillte Phiole gegoffen bat, {0
fiecht man, fo bald man mit dev Hand nabe fdmmt,
leichte Dampfe anf der Dberfldche der Flufiateit auf=
fcigen; bat man aber die Luft aud der Phiole ge-
pumpet, fo hove die Verdunftung beinahe gang wnd
gar auf.

Qehet man cinen mit Waffer, welches von 2ufe
gereinige iff, angefulleen, febe enghalfigen Kolben
um, leeet ibn balb aus und verfehliche ibn forgfaltig,
fo witd bag Waffer nbevm Feuer niche mepr wvevs
bunften.

Gtellt man cin, von Luft gevcinigted Darometer
in cine ffarfe Hige; fo fiedet Dad Duectfilber, opne
a4 verdunften.

2aft

206) Su den Diinfien ift aber das Waffer duvch die
Merbindung mit dem Feuevivefeny ausgedehut unb leidpter
gevoorden.  Audh Fann bei einet nicht viel grofern Sdyrosre
dodh einige Verbindung Statt finden, befonders roenn die
Bowequng gu Hilfe Fmme,  Aud fehroeben die fihtbaren
infte der Molfen iiber Luft von einer gewiffen Didhigteits
Aber freilich wird gur BVerwandlung des Wafjers in Dunfre
mehr ecfordert, und faldpe theile durd) anbangendes Auuers
wefen, theils dusdy die’ Aufidfungstraft des Luft bes
wirtt, w,
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s auf ibre Oberflache wirfende fuft nimme alfo bie ': ud ¢
g i Theilchen, weldye die Mafie verlaffen baben, in ihre . "
gl Quifdenraume auf, reifit fie bei ibrec Bervegung y b
S mit fich fort, und ecbalt fie fchroebend 1), oo
* i Hier ift der Ore, wo mwir von einer Erfcheinung | mﬁﬁ_
reden muffen, welde lange filr ein TWunberwerf auss gﬁn
& gefdirien worden ift. Das Whaffer verdunftet nems __ &n'j
i P lich ber einem {dhwachen Feuer, uud bleibe mitten il
* | in einer Ege beftandig 2°8), IWie fonderbar died ik
J - audy it
r 2aft man in einem balb mit Aether, melcher mit Mhas
: Bitriolfaure gefattige iff, angefulltem Glafe, Luft: ber A
il | Blafen, durch dad davan grangende Duectiilber auffei- funge
18 gen, fo ficht man Geim Cintritte jeder Blafe leichte it f
11 Dampfe aufficigen; fie werden alfo vor dev Luft in fifted
1l bic Hibe gefubrt. Seel
1” . q) Gentt man cine Grennende Keve in den Heinen fr|
if Dunfttreid von Dampfent hinunter, relche von gab- Hge
\ genbden Flugiateiten aufffeigen, fo verlofebs fie im Au:
-‘ genblicke und der Rauch bleibe fhwebend,  Diefer
H Rauch macht verfchicbene Wendungen bin und ber, ;
\{ und verbreitet fich endlich in mwaagerechte Lagen. ;}
i Setit man dicfen Fleinen Dunfifreid in Bewe: fi
i r gung, fo fallen die herausgeffoffenen Dampfe hinun: sl
" ter; aber ‘fie thun ed noch viel gefchminder, wenn 0 e
tan dad Gefaf juffopfet; man muf die Haltung dee | S
Dampfe alfo der, durch die Gahrung bewirfen, ex- L: L}“;‘z
centvifthen Bewegung dev  feuvigen Flugigheit ju- R &
fcbreiben 2©7), i 30
| z07) Nabe iiber gabrenden Flifigteiten if die Luft mit {,' f s::
\ . Quftfaure gefattigt.  Diefe ift fhwerer als gemeine Luft, -
. ! und tragt den NRaudy daber. w. l 1,
208 ) Hieher=gehort auch die Ericheinung, daf Waffer $ fur '3
{ - auf flicffended Glas gegoffen, fille fiehen bleibt. ~ Indeffery | Itrere
verflieg | g
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audh fcheinen mag, fo Fann man doch dern Grund dac
von leidyt angeben.  n dem fiedenden Wafer fiofs
fen die feurigen Kiigelchen die rwdferigen fort, und
werden von ibren geftofien, aber alles fomme auf
blofie wechfelfeitige Stofie an, denn diefe runden und
glatten Kiigelchen haben einander fonfi nidyts weiter
an,  Sobald alfo die lestern aufhoren fortgefiofs
fen 3u erden, fo find fie ibrem eigenen Gewidyte ibers
faffern, und fallen wieder guriicf, um fid) mit dee
Safie wieder ju vereinigen; die erftern widen fie
alfo nidyt in ibre Bewegung mit fortreiffen Fonnen.
SBas der feurigen Fhifigkeit unmoglich ift, wurde
der fuft méglidy feyn, wenn Diefe nicht aus dem Wire
fungsfreife des Feuers verjaget wdre ), in welden
fie fih, vermige ihver Feverfraft, Bineingufhirzen
beftrebet.  Sn einem fleinen Brennpunfte iff Diefer
RKreis juenge, um das Gefdf, in weldyem das Wafs
fev fiedet, umfaffen u Fdnnen, iberdem fint die feus
rigen Kigelchen, weldye die Mafe durchdrungen bas

$ 4 bfﬂp

1) Dicfer Sxfolg toied in Dem verfinfterten
Rimmer fehr mertbar, voenn man Luft, durdh
%in ffBIafern[)r ,auf einen ghibenden Korper,

(afet.

verflicat e8 doch gemdlig, und Hinterlagt Hoble erdige Kite
geldhen.  Die Crorterung derfelben rourde hier zu vielent
Raum wegnehmen.  Sch will daber nur auf einige AbHands
fungen davon verweifen. ©. Obferuation fur le pheno-
mene de Peaujettée dans un crenfel, contenant du verre
en fufion. in rRoz1Er Obf. fur la Phyf. lanv. 1778. &.
30-32. Obferuation de Mr. sosc. danTic, for 'eus-
poration de I'Eau jetteé fur le Verre en fufion, dont il
a eté queftion dans le Cahies de lanvier 1778. $Ebendaf,
Mai 1778. ©. 411-413. (und in Oeyvres de M. zosc.
danrtric. T.IL aParis 1780. 12. &, 272-278.) Obf,
fur 'adion reciproque que le Feu &c. 'Eau ont Tun fur
Pautre, par My, GriG R oN, = £bendaf, O 1778 &,

288 - 296.

128 Bef,
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ben, nidye 3ablreic) genung, unbd ihre Bervequng ift
gu fchwach, um die umgebende fuft ganlich ausjus
{hliefen, die 0brigbleibende wirft daber auf die
Oberfadye der Slifiigleit, und nimmet die von derfels
ben getrennten Theilchen mit fich fore, ym Mitcels
punfce einer brennenden Ege find bingegen diefe Kite
gelchen fo zablreich und ibre Bewegung ift fo ftarf,
Daf3 fie bie tuft ganslid) vertreiben ©). Das Waffer
ift dafelbft alfo nur unferer Slifigkeit ausgefett, be-
ren Q8irfung fich alsbann blos davauf cinfchrantt,
es fieden su machen,

- Stellt man diz Durcbfabre swifchen dem
Befafie und dem Dunftireife, aber mit Silfe
einer langen Rébre, wieder ber; {0 verdun:
ftet im Augenblick alles VDaffer,

Nach dem, was wir eben gefagt haben, Haot dicfe
andere Erfcheinung nidyts befrembdendes mebr an fid),
Gieht man einige Tropfen Weingeift auf alithendes
Cifen, fo erbalten fie die Geftalt Eleiner Blafen, und
laufen allenthalben DHerum, obne ju verdunften; find
fie aber ju den Stellen geformmen, weldye Ealt ju

- merden anfangen, o werden fie alfobald ju Diinfien

aufgelofet.  Glitbendes Eifen freibt die umgebende
$uft fort und der Weingeift bleibe feuerbeftandig, aber
auf die nidt fo beiffen Seellen fiirze die fuft nieder,
und dafelbft verdunflet der ®eift.

tm

s) Daraus, daf ein weifalibended Gefaf niche
oollig Tuftleer iff, bat man gefchloffenr, Dag das Feuer
diefe Flugigkeit miy dinner mathe; ber Schlug truge,
denn bier iff der Mittelpunfe ded Wirfungéfreifed des
Keuerd an den LWanbden ded BGefages und der Ums
fang oeffelben in dev Mitte befindlich,  Nun findet
fich nuy noch in Dem Umfange cinige wenige Luft, und
dafelbft mug fid) auch cinige finden.
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1lm die Dimmfle in die Hibe gu fuhren, wirke die"
Suft auf vie Kérper, nady Maafigabe ibrer Warme,
aber aud) nady Vechaltnifi ibrer NReinigleit, denn ins
bem fie mit Diinflen gefdhwangert wird, fo leiftet fie
bie Dienfie cines Schwammes, nimmt alfe wenig
pon denfelben in fid), wenn fie mit denfelben fchon
gefthwdngert iff, und gar nid)s mebr, wenn fie mit
denfellben gefartige it

RS- %%fk%%%%%%*&%%%

Vo dee Veralchung.

-

SHLT

@ie innere Beegung der feurigen Flufigleit
behnt die Kovper immer febr aus; ift fie {arf,
fo trennt fie die Theile von denfetben, weldhe die Mafs
fe su verlaffen, die gefchiceefien find, ift fie aber dufe
ferft ftark, fo gerfidre fie ibr Gefiige gang und gar,
sevlege, versebre, verfebrt und rennt fie beinabe in
ibre uranfanglichen Theile.

~ Benn die Kovper durd) das Seuer, ibrer $uft,
ibres Waffers, ibrer Salse, ibres Brennbaren Deis
nabe ganglic) beraubt, und auf ibren erdigen Grunds
foff surticfgebeacht find, fo nennt man fie verfald)t;
Bievaus folgt, daf nur die, welde einen feuerfeften
Grundfioff jum Grundeheile haben, verfald)t werden
fonnen; die tibrigen werden verzebrt.

NBei ver BVerfaldung bedarf das Sever, wie bei
der Auftreibung, immer des Beitritts Der $uft, denn
die fuft nimme allein die Theile auf, welche Das
Feuer losgeriffen bat,

Eifen, Kupfer, Blei, Jinn, @piegiglag, i
oel 1. a. m. exleiden feine Werdnderung, wenn fie in

ey
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einem Gefite gefhymolzen rwerden, roeldyes von aller
Suft gereiniget ift,

Sdymelzt man fie in blos verdecften Sefafen, fo
wird ihre Oberflacde mit ciner dilnnen Haut tibergos
gen, und fie bleiben in diefem Suffande, fo lange
die duffere Suft fie nidyt beriihren fann; fobald man
ten Decel aber abnimme und bdie Haut abgieht, fo
fangen fie an ju brennen und werben verfaldt.
 Die Schmelzung fest die Trennung der gangen
Theile, die BVerkaldhung die Trennung der uranfangs
lichen Theile voraus, Bei diefen beiden Verrichtune
gen muf@ die feurige Slifigleit die Anhangung diefer
Theile ver Mifchung tiberwinden, aber die Gewalt
bes Seuers, welde die evffere ‘erforbert, ift viel farfer,
ja bei den vollfommenen Metallen ubergebt fie alle
Beftrebungen der Kunft 2°°). Fdy (dlieffe bieraus,
baf die Angiehung gwifdhen den Uranfangen derKorpee
viel ftarfer fen, ols jwifden ibren gangen Theilen ).

Dued) weldhen Juftand tie gemifchfen Korper audh
jit ibrer Serlegung tibergebn, fo thut das Feuer dod)
nie etwas weiter, als daff es die Verbindung ilrer
uranfangfichen Theile aufhebt. So find in der Na-
tr der Grundfioff der Angiehung und der Grundftoff
Der $ise einander unaufhorlich entgegengefest, und
es findet ywifhen ibnen eine unaufhorliche Wirfung
und Gegenwirfung flatt; die eine beftrebt fich, die
tiranfange 3u vereinigen, die anbere fie gu {cheiden,

Bon

t) Man darf hieraus nicht {hlicffen, daf die Un-
siebung swifchen den frembartigen Mifchungen (Favker,
al3 jwifchen den gleichattigen fey, roeil diefe fich inniges
unter einanden verbinden, al3 jenc.

209) Dies lektere foll wobl nur vor der %erfgldwng
gelten.  Sin Anfehung dev Schmelzung ift e audh nicht alle

gemein richtia, daf fie ein farferes Feuer als die Bevfals
dung fordere. .
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BVon der Auflofung.

P~ ie ekt ben fliifigen Suftand voraus, denn fie

finbet nur gwifthen trocfenen & coffen ftate, und

geht mit Hillfe der Ungiehung vor fich, denn fein Kore

per ift aufléslich, als in fo weit er eine Lermands
{haft zu einer Slufigfeit befift,

Der Gegenfiand diefer BVermandfchaft {ind bdie
gange Theile der Mifchung oder ibre uranfanglichen
heile; man Fann die Aufléfungen deher unter jwo
Glafen ordnen; bic eine bequeift die, Lei voeldsen der
gemifdyte Kérper feine Befchaffenbeit nicht verliebre,
bie andere die, bei weldjen er gerfidre wird,

Syedes Aufléfungsmitcel wirfe auf die, feiner
SBirtung unterfiellten Kivper turdh die Beriibrung;
wenn alfo diefe Kovper nidit gany und gar aufloglidy
find, und es (ich eines ober andern Grundfioffes defiels
ben bemddhtigen foll, fo muf ibr Gefilge gedfnet
werden, mweldes nur mit Hiilfe einer betrachelichern
Hise gefdeben Fann, als welche jum fiufigen Sue
ftand nothrendig iff.

Die Hike begiinftigt ferner die Wirfung des
Aufldfungsmittels, indem fie feine Theile in Liewes
gung fest. Bei den Auficfungen der erften Claoffe
wereinigen fich diefe Theilchen f{dhneller mit ber aufe
suldfenden Theilen des Kovpers, indem fie nad) eins
anber an diefelben ungebracht werden.  Bei den Aufs
[6fungen ter fefitern Claffe werden diefe Theilchen,
als eben fo viele Fleine Theile, in die Jwifd)enraume
des gemifthten Korpers, weldhen fie angreifen, getvies
ben, jerfegen ibn und entbldfen Den aufgulofenden
Grundftoff. '

Je
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e ftarfer bie Hige iff, deflo fchneller gehe die
Aufivfung vor fich; aud) verzogert man die Wirbung
bes Auflofungsmiccels immier, wenn man dag Gefag,
in welchem es enthalten ift, inein faltes ‘Bad nieders
fentt. 2Benn aifo die Kvaft der AUnziehung gu fhwad
iff, fo wird fie durd) die feurige Bewegung wirkfom,
unb wenn fie binlanglidh ift, noch wivffamer., Die
Mitrel, welde die Kunft jur Bewerkfielligung dev
Auflofungen anwendet, dienen alfo nur, die IWire
Fung diefes Grundfioffes ju begiinftigen 2*°).

A e
BVon der Plagung 2**),

Sﬁnbet man die Stindrohre des Keffels an, fo fliegt
endlich) die Mine auf, die Erde ofnet fich, Fele
fen werden gu den Wolfen Hinaufgefchleudert, ein ties
fer Abgrund ausgehoblt, aus weldhem ein IWirbel von
Slammen, mit einem erfdhreclichen Gleraufche augs
bricht.  IWir wollen ung bemithen, die Urfache dies
fer Cefcheinung gu entdecten.

Das Sdyiefivulver bcrpufff nur, menn es eins
gefchioffen ift, . i. wenn es fid) auf einmal entjiine
vet; obne Diefe plosliche Abbrennung zifche es nur.

Dies

210) Da jur Aufldfung ein flifiger Juftand’ erfordert
wird, diefer aber tmmer urfprunglich eine Wirfung des
Seuertvefens ift, fo iff diefes audy die allgemeine Mrfache
der Anfidfungen. Darnach Eommt bdie Crweiterung der
Suwifdhenvame durch die Hike in BDetracht, und endlich it

die eigene Aufibfungstraft des Feuerivefens ju erroagen. W,

211) Bergl. meine Adhandl, Leber die BVerpuffungen,
oder Plasungen, in Hen. Haldingers Tagasin v, Aerste
€&t VIL. ©.630:648. 0.
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Dies Pulver ift ein genanes Gemenge von Sals
peter, Schwefel und Koblen: von diefen Beftands
theilen brennen die beiden [eGtern nach und nad), der
erftere entzunbet fich allein auf eiumal; der Salpeter
fpielt alfo bei ibrer Lerpuffung die Hauptrolle.

Der Salpeter wird nidyt ganj verzebrt; wenn
er verpufft, bleibt immer Das feuerfefie faugenfaly
gurnct, meldes feinen Girundtheil ausmadt; vie
Eaure brennt alfo allein 2*2), . Aber dicje Saure
entgindet fid) nur bei der Beriibrung verbrennlicher
Croffe und aud) dann nur, wenn ihr Brennbares
im Srande des Glibens beariffen, oder fie felbft
im glibenden Suftande befindlidh) iff 2*3), Ddenn
viefe Grundfioffe fénnen ficd) nidic mit einander vers
binden , woferne fie nicht durd) die Hike von ihrem
Grundtheile entbunden find.

Die Salpeterjaure befist eine febr fiarfe Wers
mwandfdaft zum Brennbaren; vm fich) mit Lemfelben
gn vereinigen, verlafit fie 1fgrcn Grundebeil *) und
gwinget Dafjelbe, bden feinigen ju verfaffen *) und

Qus

u) Man ficht died, mwenn man den Salpeter durch
RKoblen laugenialzig macht.

x) Bei dem jifchend abbrennenden Schiefpulver
perbindet fich das, von feinem Grundtheile entbundene,
Brennbare der Koble und des Schwefeld mit dex
Galpeterfaure, wabrend daf dic Saure ted € e
fel fich mit dem Laugenfalie ded Galpeters verbindes
und einen vifriclificten Wein{iein madht,

Wensn

212) Sie Gewirkt die WVerpuffung. Daf fie brenme,

fann man nidt fagen, fondern dies trift das Brennbare.

Durd) die Verbindung eines ThHeils dejjelben mit der Saus
te, entjiebt eine grofe SNenge (uftiger Flafigheir. V.

213) ©o lange fie nemlidh mit firem Laugenjale verbuns

ben iff. Flammendes Salpeter, Kupfesfalpeter, erfordesn
feine Slihhike, W.
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undb aus ifrer BVereinigung ermachft ein HocdhfE ente
gundlicher, falpetrifcher Schrefel,

Diefer Schwefel wird mit Hilfe einer fhroaden
Stuffe der Hie entziindet, und ervegt felbft eine bef
tige.  Alsdenn bewirfet die feurige Flugigleit durd)
ibre ausbehnende Kraft, auf einmal die Auflofung

~ des gangen gemifdhten Korpers, debne die enthaltene

$uft aufferft dinne aus, vermanbelt das in die Nis
fchung eingebende Waffer in Diinfle, und jerfprengt
mif einem Knalle alles, was fich ibrer Ausdehnung
entgegengefest. So ftirgen die, in den Eingeweiden
ver Eroe eingefchloffenen fuft und Waffer, wenn fie
durch die Hike eines unteriredifchen Fevers auf eina
mal ausgedehne werden, Berge um, hoblen Abgriine
ve aus, und (heinen Die Grundveften der Srdfugel
3u exfchirectern,

Diefem Sciwefel muf man alfo dDas Verpuffen
bes Schieppulvers, auch ibm die Verpufjung foft
aller 1briger fnallender Pulver gufchreiben,

Sbn gu erzengen, verbindet fich die Salpeterfaure
bald mit dem Brennbarven der Gewaddysftofie, bald
mit dem BrennTaren der mineralifchen; aber fie fann
fich mit demfelben nur verbinden, wenn fie alles fiber-
flifigen Waffers beraube iff, und dies fest voraus,

bap

Wenn dad, mit feuerfeffen Laugenfalie beveitete
Knallpulver tiber dem Feuer jum Schmelzen fommt,
fo entffeben 3wo Seclegungen und jwo neue Berbins
dungen; bdas Bremnbare ded Sehefels verbindet
fich beinabe gany mit der Saure ded Salpeters, um
einen Salpeterfchmwefel ju crgougen, Ddabingegen die
Bitviolfaure fich ded feuevfeffen Laugenfalzes und ded
Laugenfalzes ded Safpeters bemachtiger, um einen
vitriolifivten Weinfiein ju bilden. Dieg.iff befannt,
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daf fie an einen Grundeheil gebunben fey, welcher [ie
guriicfgubalten im Stande ifi.

Se beffer fie gebunven iff, defto gefdhickeer ift fie,
ju verpuffen audh verpuffen der Quectfilber - Eilbera
&alpeter, ver falpetrige almiaf u a.m. viel fidrfer,
als der Sinn. Eifen - Spiefiglas - Salpeter u, a. m,
Die Kraft der Verpuffung diefer Enallenden Stoffe,
hangt alfo von der Anbangung bder Calpeterfauce
an ibren Grundebeil ab.

MWenn diefe AnhHangung {dhmady iff, fo verdune
flet die Saure jum Theile mit tem Brennbaren, ehe
bie Sruffe der Hise biz jum Gliben geFommen ift;
alsdenn wird ver falpetrige Schefel in geringee
Menge erzeuger. - TWenn fie aber ftarf iff, fo verbina
et fic) das Brennbare in dem PMaafie, wic es ents
bunden wird, mit der Saure, der falperrige ©chioés
fel wird offo in Pienge ergeugt, ebe die Stuffe der
SHige big jum Glithen gefommen ift; daber verpufft
bag, mit Saugenfaly beveifete, Knallpulver viel fidve
fer, als Das Schiefipulver,

Aber es giebt noch andere Grimde diefer Wers
fchiedenfeit.  Jn dem Sdiefipulver find, wenn es
aud) aufs befte bereitet ift, Die Theilchen der Etoffe,
aus weldjen es sufammengefeit iff, nur durd) einane
ber gemengt (interpofces) und da das Gemenge mif
$Hiilfe eines einfachen Funfens angegindet wird, {o
wird das Feuer von einem Theile dem anbern mitges
theilt, und das Abbrennen erfolge alfo gemalig. Dasg
Knallpulver entziindet fich hingegen, wenn die Hike,
nachdem fie die Theildyen nach und nach durdydrune
gen bat, bis ju der Stuffe gebracht ifi, daf fie bas
Gliihen bewicft, da denn alles in einem Augenblicke
abbrennt.

Die Abbrennung geht auch vollftandiger vor fich,
weil das Schiefpulver verpuffet, wenn genugfame

"M gntaline
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entgiinbende Theile da find ¥), um den Widerffand,
roeldyer fich) ibrer Plabung riderfeht, u iberwinden,
bahingegen alle Theile des Knallpulvers, indem fie
gemalig ju einer gleichen Stuffe der Hige gelangen,
auf einmal Seuu fangen,

fafit uns bier die Urfache der freibenden Kraft,
der verpuffenden Stoffe, von der Urfadye des Geraus
fches unterfcheiden, weldyes fie madyen. -

Bon den NaturFindigern haben nur einige bdie
erfchrectlichen Wirfungen bdes ESchiefpulvers der
ploglidhen Ausdebnung der $uft, andere der ploslis
chen Berdunftung des Waffers jugefchrieben; biefe
Urfachen tragen alferdings das Jbrige bei, aber alg
mittelbare Urfachen.

Wie ungerne das Waffer fid) audh jufammens
preffen fafic ***), fo ift es doch nidyt einer, Ausdehnung
unfas

v) Nie brennt mebr, ald ein Theil ber Ladung
gincy Stanone ab, wie die Eifabrung berveifet.

214) Die Jufammenpreflichbeit des MWaflers iff lange
nady dem befannten Floventinifchen BVevfuche geleugnet worz
den, dejin Truglicheeit aber fdhon Herr Hollmann crs
outert hat. (S. meine Grunde. §. 368. b. 1.) Qere Cans
ton (Ebendaf. 2. 3.) jeigte, dap es mtrf[td) durch einen ges
nugfamen Deuck fn einen Eleinern Raum jufammengepreft
wirde,  Herr Herbere (Difl. de aquae aliorumque
nonnallorum Auidorum elafticitate, Vienn. 1773 8.9
Bat durd) den Drud ciner vier Fup hoben Queckfilberfaule,
bei eciner Warme von 14 (‘ﬁrnben, nady dem NReaumiicichen
‘“anenmm’,e, Lsnﬁr UM 5%, (ftmﬂr als Canton)
a8 maut’r um 1%, Leindl nm g, Suedfilber um
T _‘gllrtll‘iﬂlﬁ'ﬁ}iﬁplfbf Heve Simmevmann (e
ber die Clajticitat des Wafjers, Leipsig 1779. 8.) liefert
nad) vovausgefdictter Gefchidyte der Jufammenprefung des
%nﬁ‘cvﬁ, Wetfuche mit einer Dructvumpe, da das Wafe
fer, vermage des nicderdedriicfren Stempels, um 5%, mit
Jmt[ﬂ einer ©dyrande aber um % jufemmengepreft wors
den {fi. w.
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unfabig. Sehri Grade unterhalb 2 *%) des Gefriere
punfes [afit es fich nicht meby in einen fleinern Jlaum
Dringen, und nimmt bis jum €icbepuntee um ein 32
Tbeil an Ausbehnung ju.  Jm lufileeren Haume
wird dag Waffer durdh die Hife uicht weiter ausqes
dehnt 27¢), aber in freier fuft verdunfiet es gang
und nimmt einen vievtaufenbmal grogern JHaum eing
pann fdheinen feine Dampfe eine unngeheure Kraft
gu echalten,  Giefit man gefchmolzenes feuerfefies
Saugenfaly in ein nafi gemachtes Gefaf, fo verduna
ftet bas Waffer und wirft das Saly mit Hejtigleic in
die Hobe. Giefit man einige Grane gefthmoljenes
Kupfer in fiedendes Waffer 22 7) fo fliegt das Giefaf
in die fuft, und das Kupfer wird ju einem unfiihls
baren Staube.  $aft man ein wenig Waffer auf ges
fdhmolzenes Eifen falien 22%), fo plost es in dem
Augenblicke fo erfdyrectlid), daf die Gerodlbe dev be
ften Oefen fortgeriffen werden.

M 2 Aber
215) Soll wobl heifen oberhalb. Denn beim Gefricvent
wird ¢s fhon wiederurn ausgedehnt, 0.

216) Sie treiben dody die Luft aus dem Wege, und bes
Balten darnach ihre Dunfigefialt, bis fie durch die Kalte
toieder verdichtet werden, ba fie denn eiven luftleeven Haum
binteclaffen, wenn nunmebr der Jutrirt bev Luft verhindert
witd. ©. Hert Wiltens Verfudh zur neuen Eintichs
tung einer Luftpumpe, vevmittelft der Diinfie von fochendern
Waffer, in K. Schwed, Acad. d. Wiffenich. 2ibh. v. J.
1769, . XXXI. €. 31-39. Tab. IlIL Y0,

217) Dies (6t fich obne Gefahr thun und bad Kupfer
auf die At Fornen.  Aber giefit man Kupfer in eine Forny
in weldyer einige Tropfen Waljer entbalten find, jo werden
diefe durch die Hike des Kupfers plontich s Dampien vers
andect, und die Scdhroere des Kupfers roiderfieht ihnen fo
lange, big fie es mit dev grofien Gewalt und heftigfien Plas
Bung umbererfen. w.

218) G2 muf audy hier eingefchlofjert feyn, bi¢ s gez
nugfans ausgedehne iff.  Weniges Waffer roivd den @rf.“f%

nid
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Aber die waferigen Dampfe Haben diefe unqes
Beure Kraft von der fuft, weil fie o[:me biefelbe niche
erzeugt werden >*%),  Die duft [aft fich unter allen
Korpern am ftarfften jufammenpreffen,  Hales fage,
er babe fie fo ftarf jufammengeprefit, daf fie 1551
mal didyfer geworbden fey; eine Didytigfeit, welche
beinabe zweimal fo flarf, als die Dichtigfeit des
Waffers 22°), unbd dennoch viel geringer ift, als die,
weldye fie bei ibrer Verfcrperung in gewiffen Eteffen
erbalt.  Hieraus erficht man, wie febr die uft einer
Auedehnung fabig fep ). Cin bertihmeer Acades
mift meint, daf diefe SMifigfeit, fo wie fie fid) auf
ver Oberflache der SrdFugel findet, fo ftarf verdiina
net rerden fonne, daf fie einen 4000 mal fo grofien
Raum einnabme, und Bonle bat gefunden, daf
fich die um ftartften verdimmnte $uft jur dichtften, wie
1 ju 520,000 perbalt. Da diefe lehre Gleichungss
ftuffe nodh niche yum Hochiten gedbieben ift, wer weif
wie Hod) die Werblinnung ter fuft mag getrieben
terdben Fonnen? denn. fie hangt von der Didytigkeit

Diefer

z) &. die Mem, de I,A(.éld des Sc. a Paris
p. 5. 1699. &. 113. und v. F. 1702. &. 5.

nicht leiften, wenn es ;. D. auf flieflendes oder ghihendes
ﬁ‘ifen gegoffen wird.  Aber fpuckt man 3. D, auf einen Ams

8, legt hievitber ¢in bueites glithendes Cifens und {hidgt es
frmf davauf niedetr, {o entfiedt einr heftiger Knall, wie alle
Sdhmiede wifjen. 0.

219) Da fie eine viel {tarfere Schnelltrajt, alg die Luft
im gewohnlichen Suftande qufiern, fo fann foldye wohl nidyt
woni der Yuft, fondern nur von der Verbindung mit dem
Fenevwefen hevaeleitet oerden, nach defjen Entziehung durd)
die Crfalrung, fie audh aufhdve ohne Lujt zu, jeigen. (&.
Anm. 216) .

220) &o lange fie nidht ju einer fichtbaren Fhifiqfelt
gifammengepreft wird, mag fie der Dichtigleir des Wale
fers niche gleich Eommen. 0.
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biofer Ffiakeit und der Hike, welche fie erleidet, ab,
DBenn wir uns aber aud) nur an BDople's Dered)s
nung Halten, wird die fuft nidyt vermogend, wenn
fie fich mit einemmale augbebnt, das, ras fid) ihree
Ausdebnung wiverfeht, ju erfprengen?

RNiibre die Augdehnung der wdferigen Dinfte
von der $uft her, fo Eomme die Ausdehnung der Suft
toiederum von der feurigen Sliigfei, weil fie alsbenn
dburchs Feuer auggedebnt iff.

@ine jede Kraft [aft fich aus dem Wiberftanbde
abmeffen, weldhen fie tiberwinden fann, o iibers
gebt die ausbehuende Kraft des Feuers, welde junt
Sicden des Waffers unten im Dunfifreife evfordert
wird, ben Widerftand, weldhen diefe wagerigen Kite
gelchen ibrer Trennung entgegenfefien , und das Gee
roicht einer Queckfilberfdule, welche mit dev Oberflas
che Des Giefdfes, in welchem fie enthalten find, eine
gleiche Grundflache bat, und ofngefabr fieben und
swangig Solle Hody ift. Die jur Schmelzung des
Silbers, Goldes, Kupfers, Cifens, exforderliche ift
nodh viel fidrfer. IBie betvadyelich diefe Kraft audy
fihon ift, roas will fie denned) fagen, wenn man fie
mit der Hike vergleicht, weldye zur Scdymelgung der
Dlatina erfordert wird, welde den Diamant im
Brennpunfte der Sonnenfirablen verfaldyt *2%),
weldye beim Augbruche der feucrfpeienden Berge une
gebeure Klumpen Erve in die Hobe Hebe, BDerge
durchbobrt und Feljen in die fuft fchleudert? '

Man wunbdert fich, wie Kivperchen, die dufferft
flein find, fo ftarfe Crfolge bewirfen Fonnen, aber

die Kraft eines jeden Stofies ifi das Produft der
M 3 Mage,

221) Der Diamant ift audh in Oefen unter ciner Muffel
verfliidhriget worden, wo Platina wobhl nide jum Fluge 3¢s
fommen ware. 0,
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Mafie, durd) die Gefdhwindigleit. Wi unferer
& 1ifigfeii wird die Miaffe durdh die Ja51 der in Bes
wegitg fiehenden RKigelchen vorgeftellt; diefe Bes
wegung iff aber erftauntich {dnell,  Sich von derfels
ben cinen Begriff ju madyen, darf man nur die Gea
fdrvindigfert evwagen, weldhe fie im SBrennpunfte
eines Hrevnfpiegels erhalten, da fic durdh die Sicht
flaubdyen fortgetriecben werden, deven fortfchreitende
Dewegung in einer Secunde §o,000 Meilen durdhe
[uft.  Aber es bedarf Feiner fo unbegreifichen Ges
{dwindigfeit, um das Wunderbare ihrer Kraft vers
fhwindend ju madyen.

©o viel nber die fortereibende Kraft der verpufs
fenden Etoffe; das Gerdufth, weldyes fie madyen,
ribee von einer andern Urfache Her.

Wird die fuft, anftate durd) die Hindernife,
welche fich ihrer Ausdehnung entgegen fegen, mit Ges
talt durd)jubredyen, langfam entbunden, fo erfolge
feine Werpuffung, wie man an dem jifchend abbrens
nenden Sdyicfpulver fieht.

&ben fo wenig erfolge eine, twenn fie Feinen Wis
derftand von Seiten des Dunfitreifes findet, wie
man an dem Schiefipulper fieht, weldes durd) die
©onnenfiraplen im (uftleeren NRaume angeziindet
foird.

Die innere Luft teeibt alfo, indbem fie auf einmal
ausgedehne wird, eine grofie Menge (volume) fuft
mit Gewalt beraus, welde in einem gewiffen Vers
balinifie, 3u der empfangenen Srfdyitterung wieders
ballet; oiefe heilt fic den Flifigleiten der Sdydlle
mit und aus den Cindricfen diefer Fligigleiten, auf
Dag IWerfieug des Gebors, entfiehe das Gerdufche,
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Sortfepung nber den nemlichen Ge:
genfiand.

@er Geundfioff der Plaung ift in allen Enalleva
pen Stoffen der nemliche; es iff immer die
augenblictlidye Hefrigeit der ercentrifchen Bewegung
per feurigen Kugelchen #); abev die Berpuffung des
Plaggoldes bietet fo fonderbare Erfcheinungen dav!
ORir wollen ung einige Augenblicte bei der Betrad)tung
perfelben und Auffuchung ibrer Urfache aufbalten,

Dag Knallgold 22°) bedarf jum Berpuffen nur
ciner Stuffe der Hige, weldye die SiedDige des TWafs
fers ein wenig ubergeht; das Sdyiefipulver erfordert
die sBeribrung eineg gliibenden Korpers.

Das Schiefpulver verpufft nue in verfchlofencn
Giefdfien, das Knallgold nur in freier $uft )

M 4 Das

) Die Dampfe, welche von dem Schwefel auf:
fleigen, welcher mit efnem Dele verbunden ift, bes
wirken allemal eine evfchrectliche Plagung wenn fie
fich auf cinmal entgiinben =22)5 ¢ben {0 gebt e mig
jeber entyimblichen Ausdinffung.

by FWenn dad Knallgold in einer glibenden: ciz

fernen Kugel cingefcbloffen iff, fo plagt 8 nicht 224),

babin:_

222) Daven hat Hofmann cine fibrectliche Exfols

tung gemeldet. &, meine Grundr. §.torz. £ " YO,

g23) ©. Hr. HLergmany A6Handl. vom Kuallgolde

o b, fat. tberf. in Hr. Baloinger Niagasin v, Aersie
©t. V11, ©. 606 : 629, 0. ]

224) @8 vertichrt fogat feine Gigenfdhaft 3u pfagen, das

durch, aber audy durd) wicderholee gelinde Srodymung. 0.
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Das Sdyiefipulver bewivft nur dann Fraftige @rs
folge, wenn es jufammengeprefit ift ), dag Knalls
gold bewirft immer erichrectliche ).

Ein Quentchen Knaligold bewirft eine eben fo
ftacfe Dlasung, als drei Prunde Schiefpulver.

Qir wollen nur febn, wober diefe Verfdhiedens
Beiten Fommen,

Das Knallgold wird gewibulich burdy die Auflda
fung des Golves im Konigswaffer und Fillung mit
flichtigem $augenfelje beveitet; aber man Fann es
guch ofne Salpeterfaure machen, indem man bdas,
durd) feuerfeftes faugenfaly, aus bem SKonigemafjer
gefullte Gold ausfit, in Witriol » Kochfaly » oder
€higfaure auflofet, diefe verfchiedenen Auflofingen
ourd) fladitiges faugenfaly niederfcblage ¢), die Mie-
Rerfchlage endlich ausfife und trocknet.

Da

vabingegen bag Cchicfpulver die Kugel jerfprengt,
woenn e8 auf cben die Ave behandbelt 1wird.

c) TWeil feine Kraft alddann auf dad Hindernif
gevicheet wird, welches ibm den fchmwachffen Wiber:
ftand entgegenfesst.

d) 2afit man cinen Strupel Knallgold in cinem
verfhloffenen Simmer veepuffen , fo iff die Erfchittte
rung der Luft fo beftig, dof fie Thiven und Fenfter:
{aben jerfbrengt.

) Durd) die verfthicdenen, Bis auf den heutigen
Sag angefellten BVerjuche iff ed ausgemache worden,
daf das fluchtige Laugenfaly sur Beveitung ded Kuall:
golded platterdings nothwendig erfordert wird; das
feucriefte Laugenfaly wirde feine Stelle nicht erfesen
Eonnen,  Nun befise das evfe diefer Salsze die Eigene
fcbaften bed letteren, nut daf o8 fich ded Brennba-
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Da dasi Gold, wie jedes vollfommene Metall,
unzerfiorbar ift, fo fann es nie jerlegt werden; es
fiefert diefer Weveitung alfo nidhts, was jur fnallens
pen Cueylindung gefchickt wdre, aber durdh die Bers
bindung jener verftarften €duren mit dem Brennbas
ven des fliidyrigen $augenfalzes, entfteht ein befondes
ver, febrentgindlidyer Schwefel > 7).

Doft das Gold in diefer Vereitung durdy die
Qereinigung, weldhe es mit fremdartigen Etoffen
¢ingeqangen ift, blos verlarvet fen, ift offenbar,

" weil man es metallifd) wieter berfiellt, wenn man

es mit einem wifdhenmittel bebanbelt, weldyes thm
die dure, fo {eibiges aufjuldfen gedient bat, zu ents
gichen im Stande iff, und daf Diefe Saure dafelbft
mit dem WBrennbaren des fllichtigen faugenfalzes in
foldher Berbintung befindlid) fey, daf fie einen befons
pern im 2Waffer unaufloslidhen Ecywefel erzeuge, ift
ebenfals einfzudytend, weil es durd)s Sieden mit des
ftillivcen Waffer nidyt verdorben wird,

TWozu dient aber dag Gold in diefer Vereitung?
Um fich mit bem Schwefel, weldyen fie enthdlt, febr
ftarf ju vereinigen, und foldyen auf die Art gefchicteer
jur Verpuffung ju machen.

Die Salpeterfaure verbindet fich innig mit den
metallifhen Stoffen, und hangt den mebrfen derfels
ben, 3 B. vem Silber, BDleie, Duectfilber, Wifs

M 5 mutbe,

renr Der verbrennfichen Stoffe nicht cben fo bemachtis

get, und die Erieugung diefes fo wirfjamen falpetri=

gen, vitviolifthe, Fochfalzige oder €igfehmwefels, ohne

yoclchem feine Plagung evfolget, nicht bepindert, fon-

dern Beglinftiget.

225) Durd folchen Salpeterfdwefel ertlare Herr Daus
me dic Plakung des Knaligoldes, weldyen aber Hevs
Devgmann a. a Q. leugnet. w.
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muthe, Arfenictfonige u. a. m. flarf genung an, daf
bie daraus entfiebende Salze einer Verpuffung fa-
big find.  Aber diefe Werpuffung ift febr fdhwach;
penn die Anhangung der Salpeterfiure an diefe Stof:
fe, ift nicht ftarf genung, um der Wirfung der Hike
su widerfteben, weldye fie ibnen, obne ein Jwifdhene
mittef, entzieht. Mt ihrer Anhangung an das Knalls
gold verbale ed fid) nicht alfo, denn umibm felbige
au entiiehen, wird allemal ter Beitritt der Witviols
faure, ober eines feuerfeflen Saugenfafzes erfordert,
Dun ift in diefen verfdiedenen Fallen die Plasung
ber Fnallenden Stoffe defto ftarfer, je ftavfer dieSal=
peterfaure ibrem Grundebei’e anbingt, Das Gold
ift alfo, vermoge einer befondern Lermanbdfchaft, das
eingige Metall, welches die Cigenfhaft, mit, einem
SKnalle abgubrennen, in einer hoben Sruffe befist 1),
Ein Gran Knallgold bewirfe eine eben o ftarfe
WBerpuffung als eine Granate; noch geht dabei nidyes
verlobren, benn wenn man es jwifchen gween Bldts
tern Pappier verpuffen lafit, fo er{dyeint e8 in feinem
metallifdhen Glange wieder; $uft und Waffer find
bier alfo nidyt die Wirfungsmittel der feurigen Fliif«
figfeit, wie beim Sdyiefipuiver £).
Kein Korper wird entylindet, wenn er nid)t mit
der tuft in Deribrung ftebt. Die Stoffe, in wels
e

) Man Eennt heutiges Tages verfchiedene Duecte
filberniederfchlage, melche ebenfalld dic Eigenfchaft
befigen, ju Enallen, wenn fic mit einer Eleinen Menge
Schmefelblumen vermifcht werden; ob fie gleich wiel
fcbwacher Enallen, fo iff der Grundffoff daju doch
der nemliche.

g Died iff ein nener Beweid, daf der Grunds
ftoff ber Plagung nicht3 anderd, ald die augenblict-
liche
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e ter Salpeter eingeht, Eonnen {ich alfo, da fie
geichlich mit fufe verfeben find, im [uftleeren Raume,
ober in ver{dloffenen Gefdfen entyinden, das Knalls
golo enthale aber dufferft wenig von derfelben, und
muf deber nuv in freier fuft verpuffen.

Die innere Bewegung der feurigen Fhifigleit,
wird in dam Knaflgolde wiel leichter als in dem
Edhicipulver erreqets fie wird auch viel beftiger;
denn Oie augenblickliche dige, weldhe die Abz 13oBef.
brennung oes Schiefpulvers bevoivke, ift
Faum fim Stande, Jinn su fchmelzen, aber die,
weldie das Abbrennen des Knallgoldes bewirfe, iff,
ob eg gleich von nod) wiel fiverer Dauer ift, ‘einem
{fa: fon Feuer gleich, weil fie diefes Mietall yum Sfufe
[)ringf 227 ).

Da bie Hige, welde das Schiefipulver bewirfe,
fcbwach iff, und die Erjeugung des Salpeterfdywes
fels langfam erfolgt, fo Fann fid) Diefer Sdywefet
nicht auf einmal entjiinden, woferne das Schiefpule
per nicht beinabe gang und gar brennt, weldes nidye.
anbers ffaft findet, als, wenn es eingefchloffen ift.

b das Knallgold gleic) eine Deftige Hitie bes
wirkt, {0 gefchiche feine Enezindung doch ploglidy; die,
auf einmal, mit einer aufferordentlich fravfen Kraft,

auss

fiche Gewalt, der excentrifchen Bewegung dev feurigen
Kigelchen iff =2°).

226) Luft und Waffer Eonnen indeffen als Urfachen vom
atweiten Range den Erfolg verftarfen, und werden beime

Sdhichipuloer mit witken, und felbigem einfihlicpende Kovs
per jerfprengen helfen. W, n

227) Meint Hr. Novat dag Gold, oder dag Binn?
it erferes, fo witd dag Gold bei der gedacyten Verpufe
fung nid)t gefhymolzen, fondern nuy eingelne Theile deffelber
gediegen wicdev bergeftellc. Sift lefateres, fo fdymilzt Defannts
fich dev fchuelle FIuf nidye allein Jinn, fonderns fo gav Kuwe
per und Silbev, 1.
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angqebehnte umgebenbe fuft, wirfe baber mit einer .l
! verhdaltnifimafigen € chuelligeit juriict; aud) wird
gl bie Slamme durch den Jufammenfiofi ber $uft erflicke,
: und eg erfdeint fein ticht 228), bdabingegen der Su.

' ) fammenfiof der fuft bei ber BVerpuffung des Schiefis
1 pulvers, nid)t fo weit gebt, Ddaf er die Flamme
" | erfrictt, 1
i Rei der Werpuffung des Knallgoldes Fomme 2,)
I die Gefchutrerung, welde die fuft erbalt, von der -
] | ploglichen Ausdehnung des subereiteten Metalles, und e
viefe Erfhitcerung ift viel trocfencr als bei der Vers it ;l
s puffung des Schiefipulvers, denn hier vermag die mit i
'_* wagerigen Dinflen gefthwangeree Suft, den fchallens i
Wi ben Jlifiigteiten lange nicht fo viel anguHaben #), me
L} |
it Sie ift auch viel ftarfer; nunwiderfebt aber aud) e
‘F"Fi die umgebende $uft, wenn fie Heftiger geftofen wird, dine
!.'lr," ' bem &iofie, weldyen fie erbalt, fidvfer und laft fie s
I Ueffer erfchallen.
W : Sorts et
’i{'!’- ' h) TWenn der Dunftfreid mit feuchten Dimffen :Jhé
ﬁt' gefcbmangere iff, fallen die Schalle nicht fo febarf &
il aus, al8 nach baufigem Jegen, b
th 228) Eine, obgleich fhwache Flamme, ift doch im Aus .
1l aenblicte der Platung wabrjunehmen, weldyes audy Heve mér
;1‘4 Decgmann bejeuget. (. 0. 9. §.7. .609.) W,
il ' 1 fl
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R O . e . g e e

gortfesung fiber den nemlidyen Bov:
ourf.

S‘)‘mt fagte fonften, dafi die bligenden und Enals
2 (enden Sufterfheinungen durch, in der fuft,
entyindbete Dimnfie bewitfe nourden aber Diefe Sfams
me, welde den ganjen Gefichtstreis exfirlle, indem
fie aus dem ewdlfe ausbricht, mwelche {thiangelnd
von der Wolfe binunter fchiefit, gevfchmertert in cis
nem Augenblice die feffeften Gebdude, verbrennt,
fchmilze und verfaldhe die barteflen Korper, mit eis
nem Worte, diefe helle Flamme, beren Wirfungen
einem Wunderwerfe fo nabe fommen, gebort gur
Clefericitat,

Die Aligemeinfeit der clefreifchen Ftafigkeit ift
Pefannt, wie aud) die erftaunliche Gefchwindigteit
ibrer Bewegung, ibr Vermdgen, die verbrennlichen
Metalle gu entginder, die Metalle ju fehmelzen, die
Korper su erfchiittern, und tie Fafern purc) den Neih
in eine unordentliche Bewegung ju verfeben; Crfdets
nungen, weldye beim Blige gemeiniglid) wahrgenoms
men rerden. '

Su bdiefer AebnlichFeitst:bereinflimmung der Ers
folge, Ednnte man verfchiedene Erfabrungen binjue
fiigen, weldhe gefchicfe find, ju beffarigen, daf das
felbft ein nemlicher Grundftoff witfe. Da Ddiefe
Tiufiigheit nicht vergebre wird, fo bedbarf fie Eeines
Sufdyufies, und da fie allemal wieder erfcheint, fobald
fie in Bewegung gefest wird , fo [dfe fie den sHlif
gange Stunden allenthalben berumleuchten, wenn
bie Bolfen, inwelchen fie mehr, oder meniger, verdichs

tef
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tet ift, fih einanber ndbern; audh erbiten afle
biefe fcheinbaren Abbrennungen den Dunfifreis
md)f 22.9).

Was das HRollen des Donners betrift, fo hHange
folches niche von der, in der Wolfe verdidyteten, elef.
trifchen §lifigteit ab, denn es folge nicht immer auf
Den *Blig; uberdem Dar es nidys von dem Clerdus
fhe an fic), weldyes die fendenfdhe Flafhe madyt,

wenn fie entladen wird; es muf alfo von der Plas

gung eines jum fnallenden VBligen gefchictren Stoffes
berrithren *2°),

Lon den organifivten Kévpern, welde auf dee
Oberflache der Srdfugel jerfiore werden, fieigen ims
mermabrend Ausfliiffe von Brennbarem, fliditigen
faugenfalze, mineralifhen Eduren, in die $uft auf.
Diefe Ausflirffe verbinden fich mir einander und vers
puffen, wenn fie burd) die aus der Wolfe fortgehens
de elefrrifche SNipigleit entindet werden, So fieigt
aus Dem Grunbe der Steinfohlen - Bergfaly» Erje
und andern Gruben zumweilen eine Are von Dampf,
unter der Geftalt einer Spinnewebe auf, welder,

nenn

229 ) @ie Eiblen ihn vielmehr ab, jum Beweife, daf
ein Theil zevlegt ift. 1.

230) Freilich Einne durd) den Bliks anch angehaujte ents
glindliche Luft oder Dinfte entziindet, und Hieduvch die Leuchs
tung und ‘Plasung vermehrt werden. Sonft ift jedod) die
Uebereinfiimmung deflelben mit dem elefevifchen Funten hing
{anglid) erwiefen. Das Rollen des Donners entjieht gum
Theil durcd) den Wicderhall, aber auch dadurdh, daf ein
Dlig beim Durdygange durd) unterbrodhene Leiter, aus
mefyreren jufammengeferst ift, deren Kuall nady ihrer vers
fhicdenen Entfernung, in ungleidhen Ieitraumen gehort
toitd, und durdh) welhen die abwed)felnde BWerftdrtung des
Donners ertlarbar witd. &, Wabre Hefchaffenbeit dea
Donners., Line gans neue Enwedung durch cinen
Liebbaber dev Yaturkunde. MWien 1779, 8. .
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[} llll.
0 tin ofp mwenn er durch die fampen der Arbeiter entjindetwird, "
0 Quitie einen, einem beftigen Donnerfchiage, ahulichen Knall i

bewirft. Ueberdem bewirfe jeder, in eiuer eifernen
Nobre eingefchloffene und durd) den eleferifchen Sune
Fen entjindete, entgundliche Dunft eine ftarfe WVers
puffung und diefe ahmt das Nollen des Donners aufs
befie nach, wenn fie durd) Wiberballe widerhols
wird,
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Bon der Nabrung des Feuers.

—_— —

melde auf by
N, fiigen im
m, fidrign
1 i uft auf, @ie RKorper find nidyt alle gleidhy gefchicte, die

| Wirfung dee feurigen Jlifigkeiten auf fich u

et b Yite

Mo gt Beften; {ind fie nidht mit Brennbarem verfehen, fo

ten, o i Eonnen fie war vom Feuer durd)drungen werden, aber

Bl ibm niche jur Dlabrung dienen,

it oo Do Diefe Wabhrheit feftyufesen, wollen wir ung mit

¢ o, B, folgenden Thatfachen begnigen. Jiinbet man Ges
i wadysftoffe an, fo fieige suerft ein leidyter, durdbfichs

- tiger weifier Rauch in grofever oder geringerer Menge

auf, barnach) ein bicferer ober diinnerer, dichter, uns
o burchficheiger, gelblicher Rauch; darnady leuchtet
g 4 eine Belleve, ober dunflere Flamme; enbdlich bleibe

Tﬁim ein flarfer ober {chwddher glimmenber Koblenbrand
jon uaten e 3urﬁc?.

.:“;;lh:[,f: Das Feuer moiirde die Ausfliffe, welde die Mafe
e e, 4 anfanglich verlaffen, nidht entjiinden fonnen, aber es
o e 0 entjinbet die, welche nachher davon gehn; bie er
jrgﬁjﬁfl[lg‘.‘f'-‘;’; ﬁern’ beftebn aus ‘Iﬁaﬂ‘erj weldyes fchrwady mit wes
b fentlichem Salge gefhmdngert ift, die letern aus
?m it Waffer,

A,

Vb
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ot Waffer, welches fEarf mit Miccelfaly und Oel ges
: : fchmangere iff ).

Lt Das el enthalt allein den entjiindlicden Grunda

, Jf: ftoff %) aud) fiebt man die Flamme bdie verbrennlis
djen
i

1) D6 der Rouch gleich mit waferigen Dunfien

i \ i febr gefcbwangert iff, fo iff e doch entjiindlich und
i i i feiner Eneyiindung wird nur cine hinveichende
1 i -Stuffe der Hige erforbert, wie die mit der Dalcfei-
4

fiben Mafchine angeffellten BVerfuche beweifen, &.
das Iournal des Scavons v. 3. 1686. 2

i | k) Die entyundliche Stoffe haben bald cine erds
.1' baviige, Daviige, fettige, Dbutteravtige ober olige,
\ ‘ bald eine fchmefelichte, bald eine Foblichte Befchaffen:

m beit, aber fie befigen nichts Entyundliched, al3 das

l}l" ! aufferft verfeinevee Oel, welched in ibre Sufammen:
i fetung eingeht.  SelbfF dic Phojphove 22 1), mwelche
i veine$ Feuer ju feyn fcheinen, Daben feinen andern
W Grundffoff der EnegundlichEeit.

i - Das Del entbalt immer gleichartige Grundffoffe,
mit denen der Mifchung, aug welcher e3 audgesogen
iff, weil dicfe Grundffoffe fich offenbaven, wenn man
ed serlegt.  Beim Brennen fFofe e3 einen ffavken
i ®eruch aus, verbreitet einen dicken JRauch, und hin:
'_ tevlafit cin foblichted Burnuctbleibfel, aber durdh Dea
i ftilliven fanun man ¢8 babin bringen, daf aller eigen-
thitmlicher Unterfchicd aufhort, und 8 far, dinne,
flichtig, mit dem IWaffer mifchbar, und gang ver:
d brennlich wird.
| AN Uebris

/ 231) n bem Harnphofphore witede dodh der Betweis eis
: fes Oelg febier fallen.  Nch habe fchon suvor angemerkt,
baf Herr NTorar den Beariff eines reinen Oels, aus dem
Hegriff des Weingeiftes und Drennbaven verwedhfelt, Y0,
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den Kovver in dem Mafie umgeben, wie das Feuer
felbiges entbindet, nach der Oberfladhe treibt unb in
Dunfie vermwandelt, Eobald es nid) mebr in hine
langlicher Menge in derfelben enthalten iff, um zu
verbunflen, fo nimmt die Slamime ab und [&fc die
feuerfeften Theile des Gerwvadyies juric®, auf roeldhe
die feuvige Stufigleit ihre Wirbung ju duffern forta
fabrt, €o lange diefe Theile nod) niche vou dligent
Sroffe erfdhipfe find, fo bifden fie Die glubende Koble,
fobald fie aber vollig von demfelben erfchopfe find, fo
gebt bas Feuer aus und die Afche bleibe juvict, wels
de niches anders, als ein mehr oder weniger mig

feuerfeftenn Salgen gefchwangerter exdiger Etoff ift.
$afit man einen Klumpen Schwefel und Eifenfeile
fpane vollig ausbrennen, indbem man vas Gemenge
umribre, bis feine Flamme mebr erfcheint, fo bleibe
cine Des ‘Brennbaven beraubte Sroe guriict, weld)e
webdee

Ucbrigend erhalt man 3 nic in einer hobhen Stufz
fe ber Reinigbeit.  Wad die Kunft nicht allein thum
fann, Das vermag fie mit Hiulfe der Natur, denn die
Gabrung entbindet den Sligen Grundffoff von bew
andern Grundffoffen der Mifthung; ingwifthen gebs
er bei Do Deftilliving doch noch it cin wenig Wafs
fee und flichtigem Salze nber, welched man ihny
durchd NRectificivent Leinalie gany und gar benimmt
Dicfer aufs HochiFe qereinigee Blige Srundfoff iff ed,
welcher unter der Geffalt cined Grenmenden Geified
und der Benennung ded Brenubaven, den wahren enge
sindlichen Grundffoff bev Kovper audmacht =3 2).
232) Daf der Weingeift dee voefentliche Vyeftandtheil als

fer Ocle fen, it fehr wabhrfcheintich, aber im Sdywefel, dee

Koble n. . m. Eann er doch nidht eviviefen werdend, wid iff

auch niche fein genung, fur dag veing BDrennbave gelten i

fonnen, w,
N
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weder vom Magnete gesogen, nodh von Sduren aufs
gelofet werben Fann,

Die entziindlichen Stoffe Hoven auf es gu feyn,
wenn fichy eine Mineralfaure ibres Brennbaren bes
madytiget hat.

Endlich verbrennen bdie brennbaren Stoffe beis
nahe gang und gar, und das reine Brennbare bewirft
eine Slamme, weldhe weder Afche noch NRaud) liefert,

Damit ein Korper entjindet werden fonne, ift
es nid)t genug, dafi er Brennbares enthalte, fondern
er muf auch viel von demfelben entbalten, fonfien
wird diefer Girundfioff, durc) die andern Grundfiofie
ver Mifdhyung, zu febr wider die Wirfung der feuris
gen Slugigkeit gefchiifit; daber werden die Knoden,
ESdyaalen der Sdaalthiere, die unvollfommenen Nies
talle ') u, a. m. burd) die Beriibrung eines glihens
den Korpers nicht enguindet 23 3),

Auch diefes veicht nodh niche hin, wenn Has
Brennbare nicht mit einem fchmelzbarem Grundfioffe
pereiniget ift, denn fonften fann es, wegen feiner ju
ftarfen Anbangung an andere Grundfioffe, durd) die
MWirfung des Feuers nicht gefchieden werden, um
mit ber fuft in Deribrung gu Fommen 22 4); daber

urden

1) Die vollfommenen Metalle find niche veys
Brennlich, weil ihr Brennbares nicht verzebre wird,

233) Der inf brennt doch in einem ghibenden Tiegel,
it einer Dellen Flamme, Kupfer favbt die Hlamme, ob ¢s
gleich wenig dabey verlichrt, und verpufft, tvie einige ane
dere, mit dem Salpeter, mit einer lebhaften wenn gleid)
nut augenblicklichen Eneziindung. w.

234) Chen wegen des verminderten Veitrittes der Luft,
fann die Schmelzung uweilen dem Abbrennen hinderlich
fepn 3 D, beim NRojien gefchoefeler Wetalle, IV,
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murden bdie Metallfalde nid)e enylindet werden
fonnen 237),

Der eingige wefentliche Unter(chied, jwifchen den
verbrennlichen und unverbrenulichen Stoffen, beflebt
alfo davin, Daf die [eBrernwenig, oder gar feinBrenns
bares enthalten, Dingegen die erffern es in DMenge
befiten, und daf bei viefen foldher Grundftoff wes
nig, bei jenen bingegen febr ftavt gebunden (anhdns
gend) iff.

Aber, warum bangt fich die feurige StufigFeit
blos an die entzindlichen Stoffe? Bermdge einer bes
fondern Bermandfchaft ibrer Kigelhen ju dem
Brennbaven, mit weldhem diefe Stoffe gefattiget find,

Diefe Anziebung it febr ausgeseichnet.  $afie
man eine Mifdhung von Weingeift und Salmiafgeift
abbrennen, fo fieht man wabrend bes Hbbrennens,
wie fid) das Feuer und feine Nabrung einander ans
ieben, und ob der Salmiadqeift gleidh nidt fo fchwer
als der Weingeift ift, und die Oberfladye der IMis
fchung durd) das Sieden ftarf gernihrt wird, 1o witd
das flidytige Saugenfaly doch, durdy die oben fehende
Slamme, mic feinem Aufiofungsmittel, ftarf nad)
vem Boden des Giefafies jurnctgefiofzen.

Bedarf es eines cinlenchtendern Beweifes?
YOenn man Lufe durch ein Blaferobr prefis,
und von einem verbrennlichen Rovper Oie
Slamme absucreiben fucht, welche ibn vers
sehre, fo nimmic man wabr, Oapf fie niche,
obne einigen TODerftand su thun, weidr,
und Oen verlaffenen Raum  Dbald wicder
einnimme,

Se weniger das Brennbare durd) die andern
Grunbdfiofie der Mifchung eingebirllee ift, defio wenis

N a ger

235) Die Metallfaldhe befiken nicht meby o viel BVrenne
bares. .

1318,
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qer weicht die Flamme dem Antricbe der fuft, und

132 Brf. bei dem Schwefel, Phofpbore und entwéffertem

Yeingeifte, ift die Anbangung. Oerfelben o
ftact) Oaf man die Slamme Eatnn durd) befiiz
qes Dlafen auf die brennende Oberflache vos
einigen Stellen abtreiben Fann.

Wenn die feurigen Kiigelchen gegen die Korpers
chen des Brennbaven getricben werden, fo erfolge
im Augenblicte da der Stof gefchiche, eine Gegena
wirFung und fie prallen nach allen Seiten guric; iha
re Gefchwinbigleit gleicht indeffen der niche, welde
fie Haben witrden, wenn fie fidy felbft gelaffen foaven,
weil fie nur das Produfe des Ueberfhuffes ver ans
¢reibenden Kraft fiber die angiehende iff.

6 diefe beiven Krafte gleid) einander gevade ents
gegengefest find, fo auflert die Wirfung einer jeden
derfelben fic darum nicht minder, fie freufen ober
nehmen ab, in beflimmeen Werhaltnifen und balters
einander die Waage, ofne einander je su gerfidren. -

Die angichende Kraft ywifchen dem Brennbaren
und den feurigen Kigelchen auffect fich vollig in dem
Angenblicfe der Vernhrung, und nimme im LVeva
Baltnifi des gevierten Abftanbdes ab.

Ton den Kigelchen, welche gegen einander fiofs
fen, werden die, weldhe durdh ibre wedhfelfeitige Jus
piiciprellung aus dem Wirfungstreife der Angiebung
binauggetricben find, ourch die Federfraft der Sufe
bafo wieder in denfelben guriictgefiibrt. Da fie alfo
gendthigt find, ihre Wirfung in cinem Deftimmten
Kreife su auffern, fo lange bie entyundlichen Stoffe
nodh nicht vom Brennbaren erfchopft find, fo bleibe
bas Seuer an feine Nabrung gebeftet; fobald fre aber
erfchopfe find, fo verfliegt diefe Sipigkeit, welde
punmebr durch nidhts gebalten wird, und verliehre
ifre Bewegung nach und nach  Das %rannba;fg
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ift alfo nue in fo weit die Nabrung pes Seuers, als
s dieIBirfung der feurigen FligigLeit, vermoge einer
befonberen Berwandfdyaft, Deftet BN

Cinige Naturimdiger Haben fich bemithet, bie
Gegenvart dicfes Grundficffes in den brei Jieichen ju
erocifen, und es hat ifnen gelungen. Andere has
Ben nichts verabfaume, um fich gu beftreben, die Dee
fhaffenfeit derfelben ju entdecten,, aber man bat feis
ne gleiche Urfache, ibnen gur Erreichung ibres Enbds
sreecs Gk ju winfchen,  Unter den [eften meint
dor eine, , der entzindliche Steff fen das reine Eles
_mentarfener, welches bier verbunben, und ein
, Grundfioff (Beftandeheil) dev perbrennlichen Kova
, per geworden fey ™), der andeve, ¢s fen das Seuer,
_welches von der Sonne ju uns fomme, und mit
_Hiilfe des LWachsthums der @ewachfe, mit dem
_ erdigen Grundftofie verbunben fey n);“ per dritte bes
pauptet, ,,€8 beftehe aus Elementarfeuer und einem
_ febe feinem Stoffe ).  Aber das reine Seuer ober
viclmebr die feurige lufigkeit, ift, ob es gleich in
alle Korper verbreitet iff, doch nie mit den Grunds
ftoffen der Mifdhung verbunben, weil fie beftandig in
Rewegung ift 27 7). Was den feinen &toff anlangf,
welcher mit ibr das Q‘arg}r%nb;ne ausmadyen foll, o

Ji 3 [}

m) ©. Dict. de Chym. Art. Phlogiftiques.

n) ©. Chym. exp. L. raif. T. L &. 49. und
Supplem. 2 PHif, Nat. T. L &. 64.65. ber Ausg.
in 12.

0) . Voerhavens Anfangdgr. d. Ehemie.
236) ud Feuerwefen ane ihm entbunden witd, W

237) Der Theif, welcher die Temperatur austtad)ty
Sonft 1 die Dindung genugfam bayguthun, W

T
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ift uns folcher vollig unbefannt 228),  9Wag bdie
Werbindung ves erdigen Girundfioffes mit dem vore
geblichen Sonnenfeuer betrift, fo wide daraus iie
ein entztindlicher Stoff entfiehn, denn die im Brenne
punfte der Sonnenfivablen verfaldjten Mietalle ents
gunden fich nidyt 229),

Der entpiindliche Grundftoff iff, wenn er rein ift,
immer von gleicher Defchaffenbeit, aus was fir einem
Korper er audh erbalten werde; nun habe idy gemwies
fen, Daf er eigentlich ein, aufs bochfte verfeinertes
und gur Befdaffenbeit eines brennenden Geifies ges
bradytes Oel it ),

Wi

p) Ein newerer Afademif Lchanptet, daf dasd
el bureh wicderholted Deflilliven, véllig in L,
Waffer, und Koble jerlegt werde.  Sndem er hievon
augaeht, fcbliefit er, wic man weiff, ,, daff dic Koble
»beinabe alled Brennbave enthalte, welthes in dem
» Gewachie vevbunden gewefen fey, und der Grund,
» foelchen e Dicvon angiebt, iff der, daf feine Ents
» JUndINg evfolgt, mwenn diefe Berfuche in verfehloffes
» ten Gefafen angeffelit werden. “ A1, mwenn der,
duvch die Wirfung des Feuerd, ausd der Mifchung
entbunbdene, entsundliche Grundffoff nicht durch die
Deftillivgefafe weggienge! A8, wenn o8 méglich
toave, ibn in denfelben urictiubalten! Aber cin Ve-
weig, daf dic Koble nicht fo viel Brennbares enthalt,
ald

238) Man fennt wenigfiens dodhy {dhon die Luftfdure,

als ein Dildungsmittel, deffen Trenuunug ur brennenden
Serlegung entzindlicher Kovper nothroendig ift. 0.

239) Dies betveifet nur einen Mangel am Brennbaren.
Daf das Sonnenlicht den Kdrpern BDrennbares mittheilen
fonne, bewoeifet unter andern die Wiederherftellung der Eis
fentaldye im Drennpuntee, wicrwohl jene Lehre dadurd) nody
nicht evmiefen ift. 10.
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OBir wollen nun die Wirfung des Feuers, auf
N 4 diefen

ald pad O¢l, iff der, daf fie niche fo lebbaft entiiitie
pet 1oird und nicht fo lange brennt,

Hang fich das Feuer mit mehrever Leichtigheit an
die Koblen, ald and Holy, fo Fomme dies baber, daf
pag Del, da ¢ in devfelben febr sevtbeilt iff, ouf dew
Oberfiache der Smifthenvatmne vevbreitet bleibe, fefs
che durch bie andern davon gegangenen Grundffoffe
binterlaffen find 24°).

Unfern AEademiter feheint folgende Erfcheinung
sum Svtbume verleitet gu haben, Deftillive man
Berlinerblaw, fo erbalt man, was fur cinen Foblichs
ten Seoff man auch jur Beveitung deffelben anges
wanbdt halen mag, fichtiges Laugenfaly und cin el
ot der Befthaffenbeit dev thievifthen Dele. Die=
Hfe8 Del, “ fagt ev, ,wird bei diefen Vervichtungen,
durch die Verbindung ded waffevigen Grundffoffed
, mit dem Brennbaven ricder erzeuget; bennt, yoenn
,, man einen gut verfohlten Gtoff anwenbdet, (o entbhalt
, folcher fein Del; nun ift ¢8 aber fichtbar, Daf Das
, Laugenfaly, indem eg fich mit dem Rrennbaren det
,, Soble verbindet, 31 cinem Qmifchenmittel dient, -der
,mwagerigen Grundffoff mit benfelben ju veveinigen
,unb wapren Sligen Stoff ficder ju ergeugen.” —
Aber die Koble iff nur in o weit eine Koble, ald fie
Ocl enthalt, und je beffer fie gebranut iff, deffo mebe
enthalt fic von demfelben 24 7). TWag den brennfas
ven Grundffoff in dem Foblichten Suffande Betrife,
fo folgt, wenn man ihn mit unferm Berfaffer, ald

cinen Grundffoff vom grweiten Range anficht, twels
chee

240) Die Locerfeit und BVerminderung Behinderndes
Eheile, erleidhtern die Entzindung dee Koble. w.

241) Offenbar unridhtig. w.
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, bicfen Grundftoff unterfuchen und feben, was beim
| Lrennen aus ihm wird,

i Der

cher aud gween ueforinglichen Uranfingen — rofs
nem Feuer und vevglaslicher Cede beffehe; daf die
metaliifchen Kalche twabre brennbare Grundfioffe
find, sl fic aus vevgladter Erde beffehen und mit

e feurviger Flufigkeit duvchdrimaen find; warum find
’ ’ fie Denn nicht engyindlich # 24 2),
" | Aber ohne auf dicfen Cinrousf g1t fufen, gieht ed

wobl andeve ju erdvtern,
et dent Brennen der Koble verfliegt dev entyiind-
liche Grundffoff und die Erde bleibe juri; da fol:

il | e nuv noch wit Brennbavem durchbrungen iff, tie
Ve ot fie dermm auf Roble ju foyn 2 IWeil dag reie Feuer
l- nicht in genugfamer Menge da iff. — Warum
Hl, fcblieft fie Denn nicht Brennbared ein, wenn fie mig
”1'5'I ' frifthem Feuer gefthwangert witd? IWird man fagen,
Ll

Dag Dad Feuer ju dem Ende mit ihr verbunden mwey-
pen murffe? Erivdgt man aber, daf die feuvige Flif:

kr 3 i [ ' = e NI .-

% figheit in den Kovpern immer in dov Wirkung begrif-

}1 fen iff, fowird man cinfehen, daf e nur die Smwis
|

fibenvaume derfelben anfiilit, (interpofc) 243)
DWenn die Koble fich mit den metallifchen Kalchen
verbindet, fo ftellt fie folche gedteqen wieder her; das
Metall batte alfo durch die Bevfalchung Eeinen andern
! Bevlufe celicten, ald an feinem Brennbaven; Ves
fiiinde Die Koble aber mur aud veinem [euer unbd vers
gladlicher Erbe, wie ¥onnte denn Dad Metall durch
pen Bevluff dicfer Geiden Uranfange eine verdnderfe

ap Befchaffenbeit evbalten, bda ed in diefem Suffande
| mehr mit feuviger Flifigheit gefchmangere, und bei-
| nafe
242) FWeil fle nicht Brennbaves genug befiten, IV,

, 243) WVergl, Anm, 237, W,
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$ Btim Der, aufs beffe entwafferte Weingeift 245) ), 4
- giebt cine febr reine Flamme, und Dinterlafit fein !
¥ | Suuiictbieibfel, ja nidyt einmal einen Flecken auf eie :
St I m 5 nem ‘
Bk v : T ;
: rL\‘!‘ nabe anf feinen verglaglichen und erdigen Srundffoff i
'1 Wi suvictgebrache iff?2 Died laft fich niche begreis y '
mllr ml! fi-“ 244)' |

W find ; :
Dic vollfommen verfalchten Metalle follen, mwie

man fagt, nur davum leichter in auren aufiéss

jelt 15 lich fepn, weil ibre Kalche deg Brennbaven beranbt
g find 24.5), Sndeffen enthalten fie dboch alle vicle feu-
fi"f'b’ vige §lifigteit, uud find Beinale ju dem verglaglichen
'r“ 'ru[e evdigen Grundffoffe jurnctgebracht,

R | q) Pum Beweife, daf diefer Geiff die wabre
| Nabrung ded Feuerd iff, dient, daf er willig veEs
e i r schrt rcir_b, ieded Gewachsd ibn mie Hilfe der Gah-
gt rung E;,;q*cr.t 287y ce gIcicbartigEbefdmﬁcn ift, au§
i felchem ﬁorpcr g ,:im audy erbalt, und bie roefent(is
%t X then De[c_ femu_- g)cgr%t:nﬁ'cnbeir beffo naber Fommen,
i ,r Je Leffer fic geveinigt find. ]

i | 244) FWenn reines Fenerwefen in einet gewifen Berbinz
% dung Drennbares giebt, in folder in det Koble fteckt und

an die Metalltalche geht, fo bleibt dicfe Wicdevherfiellung
alhen nicht unbegreiflic, w.

bag 245 ) Dies gile von einigen. 2Andere Netalle werden
L vou einigen Sauren leidhter in gediegener Geftalt aufgelds
VOO fet, die Anfiofung der Kaldhe durd) entziindiidyen 3ufan 3. D.
) Jucfer, befordert, Man muf Srennbares Feuerroefen , und
i Wit __ wenn beide sufammen find, ihr Verhaltni§ unter {idh, wie
1 bt inallen drei Fallen ded VWerhaltniffes su den fibrigen Deftandz
it theilen, aud die Befchaffenbeit der lehtern unterfcheiden,
il fon(t bleibt man in fieter Berwireung. w.
pun\%:'i‘- 246) Vergl. Anm. 231, 232, w. a, XV,

o 247) Disher ift diefes bei vielen nod nid au erreichen,

vou weldien jroar mande andeve Seidyen der erfien Stuffe

il per Gahrung seigen, aber die Darfiellung des Weingeiftes

noch nidht verftattet haben, w,
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nem beftens geglateeten Korper; aber er {toft einen
Befondern Geruch aus und leichte unfdymacthafee
Dampfe werden von demfelben entbunven 7), welde
bie Wanbe der Klocfe, unter welcher er abbrennt,
ein wenig feuchte machen; er ift alfo nicht wie man
behauptet, im Elementarfener verdndert, und ane
flatt zerftore su feyn, nur in Dampfe aufgelofet wots
ben 249),

Die Schiuffolae, welche ich hievaus giche, ift die,
daf der entyiindliche Grundifoff wahrend dem Abbrens
nen der verbrennlichen Korper von feinem Crundebeile
getrennt witd und gang und gar verfliegt, Jladidem
er alfo einige Seit micten in der fuft herumgefchnebt
Bat, vereinigt er fich mit den Ausfluffen des Dunfts
Freifes und trdgt darnach, inbem ev der Crde wieder
gegeben witd, von neuem gur Erzeugung der Korper
das Seinige bei.

Fas die feurige Fliifigeit becvift, mif weldyem
die enttindlichen Stoffe in fo grofier Menge verfeben
find, fo bewegt fich foldye, nachdem fie wabrend ihres
Abbrennens vom Brennbaren gefchicden, und durd)

ihre

r) Der aufs beffe entwafferte Weingeift iff 3

ftic gang ; dad Waffer welches ev bei fich suricthalt,
iff mit Dem entyundlichen Grundffoffe fo innig veyeis
niget, daf ed unmdglich iff, e3 duvch ivgend cin bes
fannted chemifches Mittel, von demfelben ju fchei=

Dot 248),

248) Einiges bleibt von dem gerdhnlichen Bochit vektificits
ten Weingeifte, der beim Abbrennen in einem Q0ffel fein ABafz
fer nachlage, suruc, voenn man ihn, nady der Methode des
Herrn Geoffeoy, in einem dénnen, auf Ealtem Wafjer
fhoimmenden Schalchen abbrennen (afc.  Aber freilich ift
dics nue das Waffer , weldyes ohne diefen Handgriff, dutch
dic Hise mit verflchtiget ward. Y.

249) G liefevt dodh) Luftfaure! w,
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ibre ausbehnende Kraft auffer ihrem AWivfungstreife
Dinausgetvicben ift, in dem Dunfifreife Herum, und
vermifht fich nachher, nachdem ibre Bewegung febr
gefchoadht iff, mit den Ausfluffen, mit welcher felbia
qer gefchwangert ift, fieigt mit ihnen binunter, durdys
bringt die Korper auf der Oberflache der Erde und
bauft fich in denen an, zu welchen fie die ftackfte
Berwandfchaft befise 25 °).

Solgt man, in dem verfinfterten Simmer,
diefer Slifigteit beim Auscritee aus den Révs
perrs, von welchen fie wegaebt, mic den Aus
geny {0 witd man feben, Oap fie defto langs
famer in die H3be fieigr, je fhwadher ibre
Devoegung ift, Oaf fie fid) nadbber in dcr
Luft veveheile, und sulest aufbore hinaufius
freigen, voenn die Stuffe ibrer YOarme der
Stuffe der YOGrme des umgebenden Nittels
nabe Eomme, und man fieht ein, daff, wenn es
fich nidyt alfo verbielte, die, von den verbrennlichen
Eeoffen weggehende feurige Fhifigheit, indem fie
immerfort binaufftiege, fich) julese gang oben im
Dunfifreife anfammien mufte,

Bon

250 Hiet hatten toir dennt die vom Herrn NI, anfings
lidh fo roeit weggervorfene Lebre vom Feuerwefen, nur unter
veranderten Benennungen wieder, und jugleich den Gegens
fa einiger vorherigen Behauptungen, w.

S

133 Brf.
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Von der Stuffe der Hise, weldhe die
verfdyicdeners Korper anjunchien im
Stande find.

@ie $Hite bat nothwendig eine Grdnge wo fie anfe

Dort, weil fie cine bat, von welder fie ana
fangt; aber die dufferfien Stuffen find unsg unbes
fannt, denn wir haben nur von der Stavke der LWirs
fungstraft einen Begriff, weldhe fie in den verfchies
benen Korpern erdalten fann,

Wiv dirfen bier die, weldhe unfere Fluigkeit
blos burchdringt, niche mit denen verwedfeln, in wels
chen fie einen Mitcelpunte ibrer WivEfameeit bildet.

Bei den Shifigfeiten und gefchmolzenen FMetale
fen ift Der Augenblict ihrer ftavfiien Hige der, in
weldyem fie fieden, denn alsdann fchranft fich die
Airfung des Feuers blos davauf ein, ihre Theilchen
von einander ju frennen; find diefe einft getvennt,
fo fénnen fie die feuriqe Fhifigkeit, welche fie durd)s
bringet, nicht in grofierer Menge gurticthalten, und
laffen fie nach allen Seiten fortgeben,

Lm diefe Theilhen dergeftalt von einander ju trens
nen, dafi fie feine Anbangung mehr an einander aufe
fern, muf3 0as Feuer fie nothwendig in die Hobe fiihs
ren; s muf alfo ifve angiehende K'raft, ibren Grunds
fioff Der Schwere und den Druck des Dunfifreifes
nberoinben, Dinfolglidhy entfpridyt beim Sieden die
Stuffe der Hige dem Fefligleitsftande ©) der Korper

und

s) Unter Seffigkeitdffand (confiftence) verfiche
©h Anbangung und Dichtigkeit,
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und der Dicheigleit der fuft allejeit in einem gewiffen
WVerhaltnife. Daber iff fiebender Weingeift niche
fo beifi, als fiedendes Waffer, Waffer, als Del, Oel,
alsWadhs, Wadhs, als Pech, Pech, als Jinn u.{.w,
Daber ift auch das fiedende Waffer im [(uftlecren
NRaume niche fo beif, als in freier tuft, und feine
Sise lin verfchicdenen Hohen (NRegionen) des Dunfis
freifes um fo viel fchwadjer, je dinner die uft auss
gedebne ift.  Daber erhalt das Waffer aud) eine bes
teachelich ftarfere Stuffe der Hite, wenn man es in
einem verfchloffenen Gefafie fieden [afit, alg in einem
offenen, und eine defio betrachtlichere, je Dicer die
ABande des Gefages find 7).

WBas bie feften Kerper betrift, welche das Feuer
nicht verandere, fo ift der Augenblict, da fie weis
gliiben, Der, in weldhem fie yum ftavEfien erbift find;
je weitrdumiger nun ihr Gefiige iff, und je fywadyer
ibre Theile an einander Hingen, deflo leichter verflata
ten fie den feurigen Kugeldhen einen Durdhgang.
Daber wird die Afche niche fo beif, als die Metalls

faldye,

t) Sm luftlceren Raume Fann dad Waffer Feine
ftarfere Hifie, ald von viersig Graden erbalten. I
freier Luft cxhale ed cine Hige von achtjig Graben;
aber die bichFe Stuffe der Hikke, mwelche 8 unten im
Dunftfreife beim Sicden mit grofen Blafen, anjua
nehmen fabig iff, Getvage vier und achtiig Geade.

Sm Papinfehen Keffel erhalt ed eine Stuffe dep
Hite, welche Blei ju fibmelzen im Stande i|f,

S cinem febr dicken ivbenen Tiegel gliht ¢3 fow
gar weif > ).

_.251) Mag biev nicht bas duredfcheinende Gben des
Tieqele ju einem Tvugfdhlupe Selegendioit gegeben bae
ben 2 0,
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falche, daber werden diefe nidhe fo beifi, alg die Kies
fel, und diefe niche fo heifi, als die Platina.

Dies find die Lermandfchaften der Hise, jum
Seftigteitsfiande der Korper, wenn vas Feuer fie blog
Ourd)dringt ).

Linter die Clafe derer, in weldyen es einen Mits
telpunft der Wirtjamebeit bat, Eann man die Stoffe,
welche durd) NReiben Deifi werden, und die, welche
abbrennen, bringen,

Slugige und fefte Korper werden durch) Neiben
Beif, und groar nach LBerhalenif ibrer Mafie und ifs
ves 3nfnmlmtt{gmu;es, venn, je weniger fie davon
befien, deffo weniger find fie gefchicfe, die feurige
Slufiigeit gurictzubalten, und deffo weniger Fann
Die innere *Bewegung diefer Flifigkeit entrvicfelt
tverden.

Hernad) erfiebt man, daf ihre Stuffe der Hige
aud) nad) der Dichtigteit der fuft verfchieden ift, weil
ver Druck des Dunfifreifes bei der Gahrung und
vem Braufen, wie beim Sicden die Sufammenbans
gung (coherence) ber Theile verftarft; aud) gdbren
Die Slugigteiten im (uftleeren Naume niche fo flack,
als in freier fuft 27 2),

R:

u) Was ihre Vevmwandithaften su ibrer Befchaffens
beit betvift, fo feheinen folche ju den Stoffen am twes
nigffen einig 3u feyn, welche nicht mit Brennbavem
verfeben finds ouch werden die veinen Kalcherden o
langfam beif.
z52) Hieran find andere Urfachen Schuld, und zrar die

vcrminbcrte?inriun{)nw der Theile, deven Entbindung nothig
11'{ Daber hore die Gahrung in eince mit Luftfaure ges
fattigten Luft gang auf, ob diefe gleidy dichrer als die ges
tneine, und nody dichter alg reive Luft, in welder leften
bie Gahrungen am bejten vor fich gehn, w.
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" Sift bie Sruffe der Hige, welde die Mengung
verfchiedener ShifigFeiten ervegt, immer ihrem Sus
fammenbange (Confifteny) angemeffen, fo iff fie es
audh ibrer verfchiedenen Lermandfchaft; fobald ihre
angiebende Kraft die nemliche ift, fo dburd)oringen thre
heilchen einander nicht, und fie werden durd) die
Bewegung, welche das Aufgieffen ihnen miteheilt,
nur fdhwach in Bewegung gefesit; daber erfolgt Feine
Crhisung, wenn man Waffer mic Waffer, Weins
geift mit Weingeift, Oel mit Oel, u. f. . mifdyt.

e verfchicdener die Vermandfchaft der Fifige
feiten ift, efto befer durchdringen fie einander; alss
dann erregen die Theildyen der einen, in den Jwoie
fchencdumen der andern ftarfere Neibungen, und be-
yegen die feurigen Kiigeldhen mit mebrever Hefrigeit;
Daber ift die Hike, welche durch bie Mifthung bdes
Weingeiftes mit Waffer entfehic, nicht fo ausgeseich=
net, als die, weldye durch die Mifchung des AWaffers
mit Salpeterfaure entfieht =°32),

Die feften Korper werden alle deffo Heifier, je
ftavEer DieNeibung ift, weil die, davaus erwad)fende,
feurige Bewegung beftiger iff 2% 4).

Audh werden fie alle mebr, oder weniger, erhike,

nachdem der Dunfifreis mehr, ober weniger, mit ges
wiffen

253) Die Stuffe der wedfelfeitigen Eindringuna zroer
Flugigteiten in einander, bei ihrer Mifchung, mbdchte fich
durc) die Lerminderung des lmfangs (volumen) derfelben
bejtimmen lafjen, aber {dhwerlich wird die Crhibung devjelz
ben in gleichem Verbaltnifie entfprechen, fondern wvielmehe
es auf die Vefehoffenbeit folcher Flupiakeiten anfornmen, in
tie roeit nemlich Feuertheile ihnen anhangen und bei diefer
Werbindung abgefoudert werden. .

254) Auch hier Edmme es auf die Beffandtheile derfelber
wit an,  Jwei Stitcfe havtes Holz gerathen durch NReiben
nidt fo leiche in Brand, als weidhes Holy mit hartem, Y.
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wiffen Ausfiifien gefhmangert ift, und meiner Meia
nung nad) bevubet diefe Crfdeinung auf folgender
Urfache. Die glihenden Korper laffen in dem Mage,
wie fic falter werden, viele feurige Fhiigteit wegges
ben, und, ob gleich die, weldhe fie, wenn fie Falt find,
enthalten, gurveicht, fie bis jum Gliben ju erbifen,
roie man beobachtet, wenn man fie dem Vrennpunkte
eines BDrennfpiegels ausfest 27 5), fo zieben fie dies
fen eberfchuf von auffen an; ibre Hige muf alfo
in dem Maafie verfdhicden ausfallen, in welchem das
fie umgebende Mittel mebr, ober wenigér, mit denfels
ben gefchmangere ift.  Daber werden die Metalle
purdys Hammern viel eber in einer mit brennbaren
Ausbinfiungen als in eingr mit wafrigen Diinflen
gefchroangerten fuft beif.

IMWir wollen anjest fehen, warum die feften Kovs
per, in dDem nemlichen Mittel, durch gleich {tavfes
Neiben, nicht alle einerlei Stuffe der Hise erbalten.

Weil die Kovper nur mit Hilfe der feurigen Fhifs

figkeit erhift werden, welde fie durdhdringt, fo mufs
fen fie defto wenigere Hise erhaiten, je weniger fie
gur Begiinftigung dicfer Bewegung gefchicke find.
Die weitrdumigen Korper find es nur ywenig, denn in
ibnen find nur wenige feurige Kiigelchen in Bewes
gung, und auch diefen feble es nicht an Haum, fich
fich in gerader Richtung ju bewegen. Die weichen
Kovper find es aud) nicht fefr, denn diefe Kugeldyen
fonnen in ibnen nie flarf gevibre werden, Enblid)
find es auch die dehnbaren Kovper nur wenig, denn,
ba es ibnen an Federfraft fedle, fo Eonnen fie die Bes
wegung der feurigen Kugelchen niche fovefesen,  Die,
mit einer Schnellfraft begabten, Darten, didren

SKdrper

2ss) Dap fie hier Feuertheile aus dem Sonnenlicht evs
balten, habe ich guvor evinnerts w.
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Reoeper find alfo die eingigen, welche eine farke Hia
Be angunebmen fabig find, und jroar immer nach Vers
baltnif ibrer Sdynelifraft, Didytigleit und Hartey
Daber werden die Metalle dureh fdynelles Reiben viel
beifer 2°°) als Steingraus, Sanbdfieine, Siefel;
Daber rird das Cilber beifier als bag Vilei, dos Kus
pfer fiarfer, als dbas Sitber, das Cifen ftavfer, als das
Kupfer, und der Stabl ftarfer, als das Sifen
erbise,
$afe man die verbrennlichen Kérper ein Betrdchee
lidyes Reiben ausfiehen, fo gerathen fie in Brand
und fabren fort ju brenner, wenn fie nidhee behinbdert,
woraus man fchliefen fann, daf das Vrennen die
bod)fte Stuffe der Hike iff, deren fie fabig find.
Audy ift die Slamme viel beiffer als der brennende
Korper, von welchem fie weggebt 25 7), und je veis
ner, defto verzehrender iff fie *).
Sollte man bdie Urfache davon angeben, fo wirbe
id) fagen, bag, weil die innere Benegung ber feus
rigen Kugelchen ourd) die Stofe der Suft immer U=
nimme, diefelben dicfem Antriebe defto beffer folgen,
und Ddie Bewegung derfelben deffo lebbafter werden
miifie,

x) Der entwdferte Weingeift bemwivf cine fFarz
Sere Dite alg dev Aether, dev Wether eine Farkere,
al$ die wefentlichen Dele, diefe cine Favfere, al3 dad
Unfebliee, Dasd Unfeblite cine Favkere, ald das Aachs,
ber Terpenthin, dadPech, bdic Erdbavie, wie folgende
Berfushe beweifenr, welche ich mit alley mdglichen
Genauigteit angeftellt habe,

2An

256) Hiebet iff ebenfals auf dag fearbere Verhalenif ded
Orennbaren, in ihrer Mifdhung, ju fehn. W,

257) Wergl, Antm, 185, w,
: 9
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mife, je weniger fie in dicfe Ausfliffe einges

o 210

pulle find.

1 134 Brfe

135 Brf.

136 Bef.

137 Bef.

i 138 Brf.

;J 139 Brf.

140 Bif.

Wie

An der Spie der Flamme, teldhe von
cinem Fingerbuthe voll fehr entrodfferten und
fiedenden Leingeiftes auffries,

Sioffen  Silberflit-
tern, Oeren jede drei
Grane og, vollEom:
men innechalb fechs
Secunden,

ABard ein, eine achz
tel Linie dicFes, und drei
Grane wiegendes, Kus
pfecblech innerhalb funf
Gecunden ghibend,
fank innerhalb dreifig
jufammen, flof inners
alb fiinf und funfzig
und mard in 3o Miz
nuten verfchlackt.

n der Sypise der Flamme cines eben abgg-
fchneusten Unfchlittlichtes *

Mard, in dreifig
&ecunden, nur der
NRand der Flittern a¢-
fchmolzen.

ABard, in vier Mie
nuten, dag Blech nue
aum ABeifighiben ges

racht.

2n der Spise einer cben abaefchnensiten

ABachskerse

WBurden, in funfiio
@‘ecunbcn,’bic Slitter
nue teifalibend,

ABard, in jehnMiz
nuten, das Blech nue
eifiglufend. :

An der Spite der Strohme der Flamme
ves Terpenthing, Peches, der Crdfohle (hopille)

fiouk.
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Wie vein nbrigens die Flamme aud fen, fo brennt
fie nue in fo weit febr heifs, als fie viele Nabrung
Hat;-auch befist die, welche juerft von den entzinds
fichen Stoffen auffteigt, wenige Kraft; denn dag
Brennbare wird nur dann von diefen Stoffen in
Senge entbunden, wenn die Hibe fie gut durchdrum
gen bat.  Aus eben der Urfache darf die Flamme
ber verbrennlichen Korper, weldyen das Brennbare
febe feft anbangt, niche mebrere Kraft duffern.

©rebt die Searfe des Feuers immer in einen
gewiffen Berbaleniffe su der NReinigFeir des Grunds
ficfis, welcher ibm jur Slabrung dient, fo thut fie es
auch zu der Art, wie folches mit den andern Grundas
ftoffen der verbrennlidhen Xorper verbunven ift
WBiele fuft und weniges Waffer verfidrfen fie, jene,

O 2 inbem

Ueber gut brennende Koblen

Waven die Flittern,
nach gehn  Minuten,
nut glibend.

Qn der Mitte brennender, in einer uriicks
prelienden age (en reverbere) gelegter Koblen

ABar das Blech, in
funfaehn Minuten,
nicht einmal  jufamz
mengefunfen und nug
Dehnbarer getvorden.

Wenn die evifern Verfuche aber immer gelingers
follen, fo muf man, mit Hulfe eined fleinen glafers
nen Jrichters, Dbinbernn, daf die Flamme niche
twadele 25 %),

258) Dicfe Verfudie bedirfer nod) eitier naheren Bes

fiimmung, e¢be fie bas berveifen, tvas fie biev beweifens
follen, .

141 Brf,

142 Befs
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inbem fie diinne ausgedebnt wird, Ddiefes, indem es
verbunftet; daber iff aud) die Hige, weldye die Abs
brennung des Salpeters bewirfr, auffecfi fiarf, daber
verftarfen die feuchren Diinfte des Dunfifreifes die
WBirfung ber Oefen, daber verfiarft man den Brand
eines Koblenbanfens, durc) Befprengen mit Waffer,
Der falzige und erdige Grundftoff {hvachen fie, aud)
giebt die Koble, in welcher fie die Dberhand Haben,
feine fo ftarfe und belle Flamme 2°2), als die vers
Brennlichen Korper, von weldhen fie erhalten iff.

Das Feuer wirfe auf die verbrennlichen Korper
mit deffo fidrferer Gerwale, je mebr feine IWirfung
anfanglich suriicfgebalten ift, aber bat es fie einft
durchorungen, fo verjebrt es fie mit einer Kraft, wel-
e dem Widerftande entfpridye, fo fie ibm entges
genfeBen.

Brenut das Fever defto heifier, je jaber das Cles
fiige ber verbrennfichen Seoffe iff, fo Eommt Dies
nicht daber, daf ibre Flamme lebhafter wdre, fons
dern von andern Urfachen, weldhe wir aus einander
feten wollen,

Ehe die feurige FifigPeit die Korper entgindet,
fo burchdringt, erbist, dehne und serlegt fie diefelben;
je dichter {ie find, beffo mebrere Flifigkeit ift ju ibe
ver Augdebnung erforderlich; je flarfer ihre Theile
sufommenbdngen, je fiarfer muf ibre Bewegung
feyn, um fie aus ibrer Werbindung ju trennen.

Selbft diefes iff noch nicht hinlanglich.  Ehe
die feurige Flupigfeit die Korper entzinder, fo treibe
fie den entgimblichen GSrundfteff nad) ibrer Oberflas

che;

259) Alein ftarfer Puftjug Bewoirft audy Bier die
Flamme; bdie Luft und Diinfte veifien mehreve unserfegte
Theilden (o8, weldhe munmehr im Foregange ftavker von
der Luft bevubre werden und brenmen Eonnen,
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dhe; je enger ibr @efiige jufammengedrangt ift, defto
ftarfer muf die Hike feyn, um ihn von den Nbrigen
Grundfioffen ju entbinden, welche ibn gurichalten,

Wenn das VBrennbare von allen fremben Stofs
fen entbunden ift, fo brennt es auf eine einférmige
Avt; wenn aber die Kovper, in weldhen es juriidges
balten wird, febr beif werden, fo wird es in Menge
entbunden und entzundet fich auf einmal,

Je mehrere Mafe endlidy die Korper haben, des
ffo meBreves Brennbares enthalten fie; wenn fonfien
alle Umftande gleich find.

Natirlich bewivfen alfo die verbrennlichen Stoffe,
beren Glefiige gedrangt ift, mebrere Hike, als die,
welde ein locferes Gefiige haben,

Das VBrennbave *¢°), weldyes brennt, ift ime
mer gum Sicden gebrad)t; je weniger vein es iff, Des
fio fefter ift fein Sufammenbang und defto ftarfer die
Hitie, deven es fabig ift, obgleich die Hige der Flame
me entgegengefesiten Werhaleniffen folgt.

Ein Korper wird nie auf einmal verjehre; feine
flidytigften entgindlichften heile brennen zuerft, dave
nad) die nidht fo flidhtigen, und fodbann die, weldye
¢s noch) weniger find 7); die Hike weld)e er erreges,

- 9 3 folde

y) Wenn man die verbrennlichen Kdvper deffil=
lirt, fo wird exfElich das Brennbave unter der Geffale
eined brennenden Geiffed 26*) entbunden, fo dasd
wefentliche Del, benn dad bicte und davnach dad noch

diclere,
160) Obgleid) det Ausdruct des Werfaffers den brenna
baven Urfioff andeutet, fo ficht man dod) (eicht, daf er nuc

von gemifchten brennbaren Kovpern vedet, weldhe vorbey
(nm, x.) mit einander verglicden tworden find. Y0,

261) Dhne vorhergegangene Gahrung der bisherigen Ex»
fabrung eutgegen. .
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folgt diefem Fortgange beinabe; idy fage beinabe,
denn die Ungleichbeit der Flamme bringt diefe Stufa
fenfolge der Flidytigfeit ein wenig in Unordnung,

Aus dem vorbergehenden lafit unsg fhliefen, daf
bie Starfe der Kraft deg Jeuers in einem, aus der
Menge und NReinigFeit ihres Brennbaren gufammens
gefesten Lerhaltnifie ftebt, {

Sn der Slamme geben die groben, mit dem
SBrennbaren gemifchten Ausfitrffe befonbders nad) oben
weg, fie mup alfo an dem untern heile des leuch-
tenden RKegels, weldyen fie bildet, rein bleiben, nidye
aber im Mictelpunfee und noch weniger an der Spis
ge. Die Starfe der Hifie wirde bdiefer Fortfdreie
tung folgen, wenn die Flamme liber die Kdrper, von
welden fie ausflieft, in Geftalt einer Walze auf-
fliege; aber fiz breitet fich) Dei ibrem Urfprunge auf
ber Oberflade derfelben aus, ober umgiebt fie viels
mebr, und da fie alfo nur eine diinne fage madyt,
deren eine Oberflade fiir ber Wirfung der fuft gefis
chert ift, fo erhalt unfeve Flifigteit dafelbft wenigere
SWirffamFeit, als in bem tibrigen Strobme, mweldyen
fie bildet 252). Sie muf aus ciner entgegengefehe
ten Urfache an ber Spite mehrere WirFfameEeit aufe
fern, als im Mittelpunfee; da tberdem ibre ause

dehnende

Dictere.  T5n cben folcher Folge wirke dad Feuer, bei
ber Bevyebrung devfelber, wovon man fich uberseus
ger fart, wenn wan eine Mifcbung von Weingeiff,
Ferperithindl, Campher, fettem Dele, Wachg und
Pech brenmen [3ft. Da indeffen die Flamme die-
fer Mifchung ungleich iff, fo wird auch die Stuffens
folge der Fluchtigkeit diefer Stoffe ein wenig in Una
ordnung gebradht.

262) Und die unzetlegten Theile bleiben ed fanges. YO,
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péhnende Kraft dafelbft nicht fo fiark ift =), fo wird
fie durch die Fevderfraft der fuft in einen Fleinern
NRaum gufammengedrangt, berubre den, ihrer Wira
fung unterworfenen Korper alfo an mebreven Stellen,
und erhdlt dadurd) mebrere Kraft su wirfen.

Ehe die Ausfliiffe des verbrennlicdhen Korpers forts
gehen, werden fie im Mittelpunfre guricfgebalten 7)5
algdann ift die Flamme dburdyfichtig und rubig an der
Cpite; aber endlid) verbreiten fid) diefe angehauften
Ausfhiffe auseinanber, madhen fidh einen Ausgang
und merden beim WBeggehen entyiindet ; alsbann wird
die Flamme verldngert, {dhwanfend und unreiner,
$ieraus folgt, daf die ftirkfte Hine eines Slamy
menfirobms an der Spige feyn muff, wenn
foldver nidht {chrwantet, weldyes die Erfabrung
aud) taglich befraftiget.

Sin gewiffen Korpern, 3. B, dem Eifen, Kupfer,
Amiantbe, fibt das Brennbare febr feft unbd ift {dhwer
su verflichtigen, audy fleige die Flamme, welde fie
beim Weisglihen umgiebt, nidyt, wie beim Holge, in
dle Hobe, fondern erfivect fid) nur auf eine Halbe
Sinie, da die feurige FNifigleit, welcher es zur DNlabhe
rung dient, alfo gendtiget ift, im Jnnern derfelben
su brennen, fo ift fie gegen die 2Wirfung der ufe

D 4 mebr

z) Sch roicderbole bier; wenn man die Flamme
einer RKerge in dem verfinffevten Simmer unterfucht,
fo fieht man immer bie baufigften und Fartften Serdhe
me feuviger Flufigheic ausd dem WMittelpuntte hers
ansfomumen.

a) Man unterfcheidet fic, in dem verfinfiers
ten Rimmer, Herrlich, ducdy den Sehatten, wels
chenfie unten an dem, duvch die feurige Flipigs
Beit gelieferten SBilde betivken,

|
/
)

143 Bef.

144 B,
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\ meDr gebecfe und bewivfe binfolglich niche alle Hise,

: beven fie fabig iff.

g/ J fage bier nidhts von den Mitteln, die brena
W | | nende Hifie bed Feuers durd) Blafershre, Blafeddle

'a ge, Streid)ifen, ju verfidefen; fie gehdren nidyt gu

“l | meinem Gegenftande.

|

e | Fog o tudetng S Sugtuisniotn

i Bon der Erfaltung der Kovver.

(el ] @ie ift der nothwenbige Erfolg gwoer jugleid) mits
et f fender Urfachen — der WVerfliegung der feus
Wit | vigen Flifiigfeit und der Abnabhme ihrer inneren Ves
(s I wegung, wie man im vevfinflerten Jimmer wahts
e | ! nimmt.
‘ Sudyt man bei diefem Srfolge den Ausfhlag jes
ber von diefen beiden Urfadien befonders auf, fo wird

man finder, daf die erficre einen viel ftarfern Cinfluf

tgs Brf. hat, als die lebtere. ¥AJan tiberseugt fid) hievon,
d wenn man die Daver der Lrlalcung swoeier
abulicher gleich beifjer Rérper mic cinander
vergleiche, von weldyen der cine in der 3um
| Diuinfien ausgedebnren Luft aufgebangen, und
Oer andere in eben {0 warmes TDaffer nieders
§ gefentt ft,  MNun wirfen die fuft und das Waffer
J ' aur als ©dwamme, denn ein Kovper Fible einen
! andern, welden er umgiebt, nue in fo weit ab, als
Ll ev Die, von demnfelben reggebende, feurige JluBigkeit
|l einfauget ?).
1 _ Die

| b) Rein falter Kirper gicht die feuvige Flifig-
§cit aug den Deiffen Rorpern an, welche er beriibre,
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Die Berfliequng der feurigen Fhifigheit erfolge
febr fionell; man bemeefe diefes, bei der Einfenfung
einer glithenden Kuge!l in cin grofies Bebaltnif.

Dbne Jweifel verfliegt biefe Sifiigleit in deflo
grofever IMenae, je heiffer die Korper find, denn
ibre auebebnende Kraft entfpricht alleseit Ler Seuffe
dor Hike in einem gewiffen Werbakniffe.  NMimme
man aber eine nemliche Stuffe an, fo werben dody
die, beven gange Tcile fhwadh jufammenhangen,
ehe falt, als die, devenTheile fiarf jufammenbangen,
und aliezeit defio ehe, je weniger diefer Sufammen.
Dang innig ift, dbenn die feurige Fiugigteit, welde
fortyugehen ftrebt, findet alsdann mehrere Ausgange,
welches fich dod) nicht anders begreifen [dfit, alg, baf
diefe Kdorper, durd) die Stellung ihrer Theile, der
feurigen §lifigteit feinen fo freien 2°2) Durdgang
verfiacten,

Chenfallg werden die Korper defio ehe Falt, je
geringer ibre Dichtigleit ©) und je Heiner ibr Umfang
(volume) ift.

9 5 End«

weil ¢ine ghifiende Kuael im FWeingeifte nidht fo
fchnell Ealt oird, ats im LWaffer 223); RNun
weiff man aber, wie ffark die Ungiehung ded abbyen-
nenden Brennbaven, uv feuvigen Fhigigkeit, iff, und
jedermanm weif , wie febr der Weingeiff mit Brenns
bavem gefchroangere iff.

c) Da bie Dichtigeit und der Sufammenhang

§wo febr vevfhicdene Befchaffenbeiten finb, fo gebe die

: Ertals

263) Das didytere Waffer muf doch natielid) mehrete

Senertheile annchmen, nnd dadurd) fchneller abéiiflen, roenn

¢s it den dinnern Weingeift gleich ERHE i, und in gleich

fuhler Cuft iff e oben ein nody Ealter. Hery N7, widers
fpriche fich in der Folge felbft. w.

264) Vielmebe einen freieven, W,

146 BVrf.
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Enblich werden fie defto ebe Falf, je grofer ihre
Sberflade, in Verhaltnif gegen ibr Gewiche, ausges
vebnt ift, bdenn unfere Flifigleit gebt durdh alle
Grellen ihrer Oberfladhe weg.  Bei einer gleichen
Stuffe der Hibe fiebt alfo die Dauer der Erfaltung
der Korper allejeit in dem zufammengefeliten Bers
Baltnife ihrer Durchdringlichfeit ( permeabilit€) und
ibrer Mafe.

Unter den verfchiedenen beFannten Stoffen iff die
$uft die eingige, welche der Werfliegung der feurigen
Flipigleit wiverftebt; vermittellt derfelben miifjen
alfo die beiffen Kdvper ibre Hie [anger bebalten, ins
dem fie [dnger von der weggehenden Flifigleit umges
ben werden 7). Snbeffen hauft fich nicht alle diefe
Fligigteit auf ibrer Oberflache an, denn der feurige
Dunftéreis, weldyer fie umgiebe, sieht fich, anftact
fich gu verbreiten, vielmehr immer enger gufammen,
fo wie die Hise abnimme; man fieht fogar die Slifs
figfeit, weldye ibn ergeugt, nad) oben fortgehen, wos
felbft der Druck der fuft nicht fo ftark iff.

Die bauptfachlidhfte Urfache der Abfiiblung er
RKérper ift alfo die BVevithrung der umgebenden Mite
tel, aber foldyer Mittel, welche nicht fo heifs find, denn
je ftarfer die innere Bewegung des Grundftoffes der
Hise ift, defto ftarfer auffere fie ihre ausdehnende

Keraft

Grtaltung ber Kovper bei einigen voryirglich nach Bers
baltnif der erffern, bei anbdern nach Berpaltnif dev
festern vor fich.

d) Diefe Flufigkeit midevfest fich nicht blog der
$tuddehnang dev in den Korpern annoch enthaltenen,
inbem fie folche in bad Fnneve derfelben suricttveibt,
fombdesn gebt auch jum Theil wieder mit in diefelben
Bincin.
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Kraft und defto mehr beftrebt fie fid), an anbdere Kor-
per Gberjugebn,

Jbre Didytigfeit befchleuniget biefe ALEIHlung
febr, auch erfolgt folthe fchneller im QBeingeifte, alg
in ter fuft, im Waffer, als im Weingeifte, im
Quectfilber, als im Waffer, und dieg ift leicdht ju
begreifen, benn je dichter ein Kovper ift, deffo mehs
rere feurige Sligigfeit verfdyluctt er, und deffo mehr
verhindert er die unmittelbare Beriibrung derfelben,

Jn Anfebung der feffen Korper, finden fich die
nemlichen Berhaltniffe.

Nimme die Hige durd) die Veriihrung derfelben
nidhet fo fdhnell ab, als durd) die Bertilrung der fliifs
figen, fo viubre foldhes daber, taf ein Deiffer Korper
biefe an mebreren Stellen beriihre ©) und die wegges
bende feurige Slifigkeit folde nit leichterer IMiibe
ourdidringen tann,

Aber warum nimmt fie turd) die Beriihrung ges
wiffer fefiee Kévper nicht fo bald ab, als in freier
$uft? Die Urfache ift folgende: Ob fidh gleid) die
duft der Lerfliegung der feurigen Flifigbeit widers
fefit, fo haufe fich dody nidye alle diefe FiufigPeit auf
per Oberflache der beifien Korper an; fondern ein
Theil derfelben gebt, (wie man gefebn hat) durch den
obern Theil ibres WirFungstreifes, davon; wenn die
$uft aber eingefchloffen ift, fo Edmmie fie bald mit fid)
felbft ing Gleichgewicht, ihr Druck wird nad) allen
NRichtungen gleich, und die, von den Korpern wegges
bende, feurige Flufigleit wird alsbann beffer um bdies

felben

e) Dbne Rirckficht darauf, daf die Flifigheiten

Beffer an cinen Deifien Kovper anftblicfen, al8 die fe-

~ fren Rovper, fo bieten jene auch, aus ciner Folge der

immerivabrenden Ribrung ihrev Kigelhen, immes
neue Bevubrungsitellen dar.
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felben guvicfgebalten, und behalt ibre Hise langer. iy

47 Bef. €o gebt e gewiffermaafien, wenn man fic mic - o

| Sand, Seilfpanen, 2Afche umgicbt, oder in - el
il Seide, YOolle;, Daumwolle etnvoickels, b. {, n 0
K in feflen Kdrpern, weldje die unmittelbare Beriihs | hdfe
“ rung ber Suft niche gang und gar verhindern.  Man ifred
'('-|; . muf alfo aud) in diefem Falle, ihrev Vermittelung felbf
Lig | bie langfamere Werfliegung bder feurigen Fufigkeit ; ﬂﬂﬁi
E-‘) ] gufchreiben, Luft
{ ; Die Erfaltung der Korper erfolgt jedodh in freier reine
il | $uft fdhneller, alg im (uftlecven Raume ),  Um diefe iffjff
Crfdheinung su begreifen, muf man noch zroeen Er- Ocffel

folge in der Wirfung der Suft auf die heifen Korper 5ol

:\ | unterfcheiden, nemlich den, daf fie der Ansdehnung feren
;l{ /] ber feurigen Sliifigfeit einen IWiderfiand leifter, und D
i ten, 0af3 fie diefelbe durd) die Ungleichbeit ibrer g
ti}fl | CSdwingungen verjagt, Diefe Erfolge ftehn immer L deldt
i in einem umgefebreen Veraltnife ; je mebrere Feder- | mien
i fraft Die fuft befiic, defto ungleicher ift ibre fchwins alsha
! gende Bewegung; aber, vergleicht man fie mit eins | rdum
arder, fo findet man,\ da§ fie cinander nur jum | da
| Lheil die Waage Dalten, und die fuft frrebt immer | toenn
i babin, bie feurige Shifigleit su verjagen, als fie | Sml
jurticts | mey

‘J_ 143 B¢, £y Unter der Klocke der Luftpumpe, wofelbfe e
It | die Luft dufferft verdiinnt roorden wa, reard eine, e

3100 Ungen fchivere weisghihende Fupferne Kue
ael, bis gur ABarme des Dunfifreifes abgefiily
fet, innerhald 2 ; 8o Min.

r49 Bef. Sn freier Luft innerhald 41 Min, | =

| 1 50 Bef. AWie dureh jroei gegen ein- -

1 - ander ubergefielite Blafebdlge | Weltigens
bl | davauf geblafen ward, innerald 6 Min. f 266)
| 151 Bt %n einen Cimer voll Ealten vt i

\ Wafers, inneehald 2 s o — 10SH0 | foug ¢
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guricfzubalten, Benn fie alfo gleich in der Klocle
per fuftpumpe nur diinne auggedebne ift, fo ift fie doch
tberall gleich didyt, und die ghiibenden Kovper diirfen
in Derfelben nicht fo bald Falt werden, als im Dunfis
freife 2¢°), Hiegu Eomme, daf unfere Fhifigkeit
ifre innere Bewegung langer behalt, da fie fich das
felbff nicht mit fo vieler Freibeit ausdehnen fann.
Audh fange der Schwefel, weldyer in freier
Buft nur fechs Jolle tiber einen Strobm veche
reiner Slamme entstindet wird, fchon in der
Lntfernung von funfiebn Jollen, oberbalb
Ocflelben an 3u brennen, wenn man Odiefen
Swobm in cine Rébre, von einem angemef?
fenen Durchmeffer leiter 2¢6),

Die Stuffen der Grfaltung find aud), in Anfes
bung der Jeit, nidyt gleich.  Sn freier $uft werden
Die lestern immer mit mebrerer éangfamfeir vollendet,
wie man an den Walzen eines Pyrometers bemerf;
alsbann laffen die enge jufammengejogenen Swifchena
raume des Metalls die feurige Ffigheit, mit wels
cher fie angefiillt find, nidht fo frei fortgebn, afs
wenn fie durd) die Flamme der Lampen erweitert find.
Jm luftleeren Raume werden die [esten nocl) [angfas
mer vollendet, denn unfeve Flhigigfeit wird dafelbfE
um die Korper herum angebauft, von welchen fie
ausflieft ),

$afit

g) Wenn die Grofe (volume) der Heifen Kors
per

365) Sie toerdent aber audy Hier fhneller Ealt, als im (ufts
feeten Raume. Die gange Crlvterung von der jurickhals
tenden Wirfung der Luft midyte bei den Natuekindigern
toenigen Cingang finden. .

266) Natirlich, weil die Hike nehr jufammengehalten
tird, wie die Spike der Flamne audh in einer groferen Ents
fernung Orennt, toenn fie mic einem Dlaferohre ausgeblas
fen tvird, w,

152 Brf,
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fafit ung endlich anmerfen, daf die Kovper ibre
Hige in der freien fuft nidht immer gleid) bebalten,
Se ftavfer ibre Edywingungen find, defto betrdditlis
cer ift aud) die Werfliegung der feurigen Fitfigreit,
fie mitffen daber im Winter ebe, als im Sommer, bei
Madt ebe, als bei Tage, w.f.w. falt werden 25 7), Fliefit
Die $uft in einem Strohmeé fore, fo rird die Lerfiies
gung noch betradtlicher #), auch muffen fie im Winde
fdnelier abgefublt werden, alg in filler $uft 2¢*),

Dies ware genung 1ber die erfie Urfache des Ers
faltens, wir wollen uns jur Unterfudyung dev leGrern
enbden.

Sn einem beifien Korper verliebrt fich bie innere
Bewegung der feurigen Kiigeldhen immer nach und
nad), rie die Bewegung jedes fich felbft uberlafjenen

beweg:

per beteachelich, ober ibre Hike aufferft ffark iff, fo
ficht man fic in dem verfinfierten Jimmer jens
feits der IBande der Klocke fich verbreiten.

h) Daber befchleuniget man die Crfaltung eines
Kovpers, wenn man auf denfelben Blafet.  Nicht daf
die innere Bewegung an der Stelle, welche der Stof
trift, nicht febr verfiarkt werben folte, denn man Famt
einen Sheil eined weidglubenden Eifenflumpens, duvd
Sublafen mit einem Schmicdeblafebalge, gum Slufe
bringen, und cin Lihe wieder jum Brennen bringen,
yoenn mon ffarf auf den glimmenden SToche blafer,
fondern Diefe Wirkung danert nur einen Augenblict,
denn die in Beroeaung gefente Luft verjagg unz
feve Flugiokeit, indem fie die Starke ihrev Aivs
Fung vermebrt.

267) Weil fie dann Edlcer ift. .
268) Weil dann die Luft fhneller erneuert wird, .
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berveglidhen Korpers, denn die Hife beflebe in einer
ftarferen, ober fdhwaderen Berwegung, diefer Kigels
den, im Jnnern der Korper, wohin die fuft niche
fommen fann,

Verfliege die feurige Fhifigleit febr fdhnell, fo
nimme die Bewegung febr langfam ab, wie die lana
ge Dauer der Hike grofer Klumpen erweifer. Wi
vurfen indeffen daraus ned) nicht fdhlieffen, daf die
$Hise einer glibenden eifernen Kugel, von der Grofe
unferer Crdfugel, viele Jabrbunderte hindurch wabs
ven wirde, ebe fie jur allgemeinen Warme der fuft
berunterfame, denn wie fdnnte man fich vorfiellen,
bag ein fid) felbft gelaffener bemweglicher Korper je
feine Bemwegung fo lange bebalten Fonue??) Jdh
babe gefage, ein fidy felbff gelaffener; idh) irre;
man miifte fagen, wenn ev unendlich viele Stofe ere
balt, und eine Menge von Hinderniffen antrift, wels

che fie fhwadyen miffen, :
e fi adjen muiffe &

1) RNewton meinte, | Kérper von einem grofen
,Nimfange (volume) erbielten ihre Hise darum lan-
noer, weil ibre Theile einanber wechfelfeitig evbibten,
L und cin ungebeurer, dichter und feuerfeffer, Kovper
,, Ednnte, wenn cr einmal uber cine gewiffe Stuffe ey-
, bigt worden ware, wobl fo haufiges Licht von fich
,merfen, dag er, durch die Uuswerfung und Gegen-
,, witkung ded Lichts, durch die Surnuckwerfungen und
» Drechungen feiner Strablen, in feinen Smwifchen:
,raumen immer beifer murbe, bid er ju einey folchen
., Otuffe der Hike gelangt mwarve,  welche der Hike
,, der Sonne gliche.

Wie viele Ehrurcht ich auch fur die Einfichten
diefes grofien Mannes bege, fo bin ich doch meit ent=

ferns, feines Meinung u fepn.  Icb will nichts von
Oce
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Die Reit, welde die Bewegung mit ibrer Ners
Dreitung jubringt, liefe fich ridhtig Geftimmen, wenn
die feurige Slufigkeit ibre Wirfung auf Korper anfs
ferte, von relchen fie nicht weggehen Fonnte; mweil es
aber Ceinen Korper giebt, weldyer ibe feinen Durde

gang

Der vorgellichen Hiske der Somne, noch von dem ans
genommenen Erfolge Ddiefer Aueictwerfungen und
Brechungen dev Yichtfivablen im FInnern eimed une
durchfichtigen Kovpersd fagen, in welchem fie nie einen
Brennpunte bilden Eonnen.  Jch will blog anmerfen,
vaf, Da Die Hige alleseit durch die innere Bewegung
einer Defondern Fiufigheit bewivkt wird, diefe Bewes
gung in den glibenden Kovpern, wofelbfi fic weder
unterbalten, noch durch die Schwingungen dev Lujt
verftarft wird, nu einen Verluff an ihrev Gefthwine
Digkeit [eiden fann.  Anftate, Daf alfo cin ungeheus
ver, u ciner beliebigen Stuffe evbifiter, Korper je
won fel0ff eine fiavfere Hise exbalten Eonnte, {o Din
ich Der Meinung, daf der Umfang der glibenden
Korper, Cein Umfang, welcher gegen den Umfang dev
Koeper, deven diefer bevihmee Schriftfteller crroabnt,
sur ein Staubchen fepn wiurde, )’ fogar fo weit vers
gvbfiert werden Fonnte, bdaf Ddicfe Kovper anfbhoren
wirden, ihre Hige im BVerbaltnife ibrer Mage ju
Bebalten,

Pielleicht mochte man fich bieven mit Hulfe
viee gegoffener Kugeln nberzengen fonnen, deren
Durdymeffer immer dopyelt ffiegen, von welthen dee
Fleinffe aber nicht unter cinem Fufe ware.  Diefe
mitffe man weifglibend machen, jede befonders mie
groffen Haufen Afche bedecten, um die ungemeine Bers
fliegnng dev feurvigen Flufigkeit su persogern, melde

" in freier Quft Gald cxfolgen wirde, und dann Die
Fovtjchreirung der Ertaltung bei jeder beobacten.
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gang verflattete, fo Fann man Biertiber nur febr Fieine
Anndberungen, und audh diefe durd) Berfuche im
Grofien erbalten,  Bisher Hat man Hierdber niches
verfucht, und vielleicht widen, um bierin den Crps
groect gluctlic) gu evveichen, Neichhimer eines Sraqs
tes erfordett,

Wie dem fen, fo fiebt die Daver diefer Berve:
gung immer in einem gewiffen BVerhdltniffe, ju ibe
ver Stuffe der Gefchwinbigfeir; je Deifier die Korpee
find, Oefto langfamer werden fie falt,

Dian weifi, daf diefe Vewegung Feine gleiche
Kraft in allen Korpern erbalten Fann; wenn fie aber
einmal gur nemlichen Stuffe entwictelt if, ver(ofche
fie Darnach mit nemlicher SeichrigEeit? Da die Etdarfe
ber Kraft, weldye fie in diefem Falle echale, biosvon
Der guoferen ober geringeven GefhicklichFeit Her Kve
per abbdngf, bie feurige Flifigteit, welche fie burdha
drungen bat, juriicfzudalten, fo wirde fie beim ora
ften Anblicte, in der nemlichen Forefdhreitung abnels
men gu muffen fcheinen,  Aber bei weiterer Erivde
gung wird man einfeben, daff, weil diefe Vewegung
nur durd) die wedyfelfeitigen Stdfe der feurigen Kite
gelchen unterDalten wird, der Wiverfland , wefcdhen
folche von Ceiten der Theildyen deg Eroffes antrefien,
fie nothroendig fhwdadyen miffe; fie mug fich alfo des
fto gefdhmwinder verlichren, je dichter, fefter, . i. min=
ber durdydringlicy bie Korper find, audy erhile fich bie
Hise langer in den Flifigheiten, als in den feften
Roepern, wenn man ihren Mangel der Anbangung

durch ibren Umfang efeie 2€9),
) Die

269) nd jahe Fligisteiten roerden langfomer falt, afd
dblinnere. W,
P
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Die innere ‘Bewegung verliehee fid) immer von
felbft, aber aud) durd) die Mittheilung £),  Jn der
That ift die Erfaltung nur eine BVerminderung der
AWarme, weil die feurige Flifigfeit nie in Nube ift;
aus den verfdyiedenen Stuffen der GefchwindigFeit,
weldye fie in den verfdhiedenen Korpern hat, weldye
einander durchdringen, ermadyft alfo eine mittlere
Stuffe, weldye man beftimmen fann, bda eine jede
Levanderung, weldhe der Gefthwindigteit eines bes
weglidyen Kovpers, durd) den Stoff eines anbdern
wiederfahre, mefbar ift.

AT AT S T 2T B Tl S AL T e 2

Bon der Entgindlicheeit der verbrennlic
den Korper.

einb bie Korper nicht alle gleich gefchicfe, bdie
Wirfung der feurigen Flufigleit auf fich ju
beften, fo find fie ebenfals niche gleich gefchicke, ibre
Bewegung ju begunftigen. €8 gielbt deren, weldye
nur durd) die Beriihrung der Flamme entiindet wer-
ben Ednnen; es giebt folche, welche durd) die Beriih.
rung eines beiffen Korpers entjiindet werden; o8
giebt Kovper, weldhe, um in Brand zu gerathen,
nur einer fhwacen Reibung beditrfen, es giebt enda
lich folche, bei weldhen die Wirfung der freien fuft
gureidyt.  Bir haben die unterfudt, welde von 5%’elbﬁ

euer

k) Durch die Mittheilung nimme der Brand
su, und die Hige ab, und diefed muf feyn, tweil die
feuvigen Kugelchen im legteven Falle etiwad von ihrer
Bewegung verlichren und nicht in ibrem WMitcelpuntee
der Wirffameeit guricigebalten werden,
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Seuer fangen; wir wollen nun bie unterfudien, welden
es mitgetheilt wird, und feben, wovon ibre fidrfere,
ober fdhwacdyere Eneglindlichfeit abhdnge.

Das Feuer befteht in einer beftigen inneren Bee
wegung der feurigen Kiigelchen ; wenn diefe alfo niche,
durd) die Reibung der Uranfange eines verbrennfia
chen Korpers, ober durd) den Antrieb dey fuft vera
ftdrfe wird, fo wiirbe fie durd) die Mitebeilung nidhe
gunebnten fonnen; ein Korper muf alio entzindes
feorn, um cinen andern mic Hilfe der blofen *Beriihe
rung gu entginden ') weil die fidcf{le Hise der Flama
me in ibrer hod)ften Seelle efindlidy ift ™ ) AUudy
werden die brennenden Geifter nur durdy die ﬁBcrfx@.
rung eines abbrennenden Kdrpers entyiinvet,

Suindet ein mittelndBig glihendes Eifen
Sdywefel, Hars, Schiepulver an, fo gefdyidyt Dies,
weil ibre ©dure in dem Maafe, wie fie entbunden
wird, ftarf Seudyeigheic aus ver fuft angieht, und
burd) die NReibung, weldye alsdenn jwifchen diefen
uranfangliden @rundfioffen erreget wird, erbalt die
feurige Sligigfeit, welde fie durchoringt, die jum
Abbrennen erforderliche innere DBewegung,  IBas
bie Neibung in dem auf ein beifies Eifen gefchiitteten
Sdhwoefe! thut, das thun die Stofe der duft bei dem,
auf einen gue ausgebrennten Koblenhaufen gerorfes
nen Holse.

D2 Das

1) Dag Licht und die Hige find im Feuer ins
-mer vereinigt; naturlidy fcheint ef alfo durch dagd
erffere mitgeth:ilt ju werben, ob eg gleich wivkich
nue durch die leitere mitgetheilt wird, denn dag Holy
fange mitten in einem febr beifen Ofen Fetier.

m) &. ben Ubfenitt von der Stuffe der Hie
e, toelche die verfchicdenen Kovper angunchmen
im Ctande find,

M
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Das Feuer heftet fich an die verbrennlichen Ko
per nur vermoge einer befonderen Anziehung, swifden
dem Brennbaren und der feurigen Flifigeit, wors
nach man leiche fieht, rovon die grofiere, ober gerins
geve Seicytigfeit abbange, mit weldyer es mitgetheilt
wird,

Obne $uft findet Fein Feuer ffatt, und da in den
Korpern nur das Brennbare entzundlich ift, fo Fann
vag Abbrennen nict ebe ftatt finden, alg, nacdhdem die
Hise diefen Grundftoff entbunden und nad) bder
Oberflache getrieben Dat,

AWenn dag Brennbare einem Kdrper nur wenig
anbangt, fo wird die innere Bewegung in demfelben
leicht entwicfelt; fo wird die NaphHehe durd) die Ana
naberung einer brennenben Kerze angepiindet; wenn
es aber feft fitt, fo wird foldhe Bewegung nur mit
Muihe entwictelt; aud) gerdth frifdhes Holy, mitten
in einem grofen Feuer, nur nad) weniger Jeit in
Brand.

Aus den Stoffen, in welden es aufferft feft ans
Hangend befindlich ift, 3. <B. dem Golde, Silber, der
Platina u, a. m. wird es gan; und gar nicht verflitchs
tigt; aud) werden folde, fogar Deim Weiggliiben,
nir von einent fremben Seuer durchdrungen.

Die Sdhwierigleit, mit welcher die verbrennlia
dhen Korper enfyiindet werben, bangt alfo von der
ftarfen Anbangung es Brennbaren *) an die andern
Grundfioffe dev Mifchung ab.

Das

w) Qeftet fich Dad Feuer fo leicht an die Koble, fo
gefchicht e daber, tweil bag el , ta 8 in derfelben
feby gertbeilt iff, auf der Oberflache der Smifthens
vanme perbreiter bleibt, welche die andeen Beffand=
theile ber Miifchung, indem fie die Mage verlicfen,
binterlaffen haben.
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Das Brennbare ift felbff nur in fo weit fehr ent.
gundlich, als es felr rein ift, aber, wie vein es auch
fen, fo ift es dod) noch um ‘fo viel entyindlicher, je
mebr s verflidytigt; aud) werden die Dampfe des
QWeingeiftes fchneller angeindet, als der Weinta
geift felbft.

B e e S R

Bon den Farben des Feuers,

@ie feuvige Slifigfeit iff nicht leuchtend, indeffen

fdeine fie es dod gu roerden; alsbannwann fie
vein ift, Bat ibr Dild in bem verfinfierten immer
immer den Anfdyein einer Bellen Seuchtung, 3. B,
wenn fie in grofen Strdhmen im fiedenden Waffer
auffchieft.

Die Fluthen feuriger Fifigleit, melche von eis
nem glithenden Korper meggeben, verbreiten eine hele
lere feudytung afs ihre {dhwache Ausflifje von einem
Deiffen Kovper; bie Strohbme, weldhe von einem
brennenden  Kovper weggebn, werbreitet noch eine
Dellere feudytung; je weniger fich diefe Jlufigheit von
ven Stoffen entfernt, von weidyen fie ausfliefit, deffo
mebrern Schein verbreitet fie, BHove aber auf, wels
chen 3u verbreiten, renn fie fich in der Suft verliehre.
Diefen Schein at fie alfo den Sonnenfirahlen ju
danfen, welche fie anfammlet, wie id) anderodres
gejeigt babe,

Das Feuer ift nur in fo weit Feuer, alg die BVes
wegung der feurigen Kigelchen fiarf genug iff, um
en feud)tenden Seoff ju erfhittern; aud find das
Sidht und die Hike in diefem vorgeblichen Uranfange
allezeit mit einanbey vereinigs.

D 3 Hm

/8
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Um ibn bei bellem Tage auf eine merfliche v
gu cefchicrern, muf diefe Bewegung eine hoje Stuffe
ver CGlefchwindigfeit befien °) und zwar eine Stuffe
welche der beinabe gleich iff, weldhe jum Gliben er=
fordert wird; aber um ibn im Punfeln auf eine
merfliche Are ju erfchuttern, reidyt eine fchradere
Bewequng zu,

Die Slamme ift nidt gleic) leuchtend, auch nide
ubereing gefarbe 7); man fieht oft in dem nemlichen
Brennpuntte pomerangenfarbene, gelbe, blaue, vios
lette, gtine, vothe u. a. Serohme; wie folche aber

auch

0) ,, Jn gewiffen Fallen fithlt man lanae vorher
» Hite, ehe dad Licht cxfcheint, in andern ficht man
5 lange suvor Yicht, ebe die Hige fiiblbar wird.“ Tas
ift Dievaus fiw ein Scbluf ju 3ichn? Kein anderer,
alg, bafi vas Licht durch vevfchiedene Mefachen exfhiits
gert woerden fann, umd ed wird died nicht weniger
duvch die elcttrifche, al8 durch die feurige Flugigteit.
un wird ¢8 jededmal, wo ¢ vor der Hite vorher-
gebt, durch die erffere, wo ed ibr folgt, durch die
fegtere, von diefen FluGigkeiten in Bervegung gefess.

p) Boerbaave macht aud dem Feucr ein einfas
¢bes Wefen, indem cr die feurige FlifFigheit mit dem
Lichtftoffe jufommennimme; nachher macht cr ein ju=
fammengefested Wefen darvaus, indem er fich ber
RNewtonfchen Farbenlebre evinnert. ,So, fagt e,
, bemerEt man am Feuer, ob ed gleich cinfach iff, doch
, in drei Ruckfichten BVerfehicdenpeiten: 1) in Unfes
» bung feine ficben verfchicdencn uvanfanglichen Far=
o 00, 2) in Unfebing dev Yrt, wie e juricgemore
, foit und gebrochen wird, 3) in Anfebung der Ant,
L mic die Seiten cined nemlichen Strahl8 durch den
pos8landiftben Kepfiall veranbert werden, Anfangse
grunde det Chemie,
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auch gefarlbt fen, fo iff der untere Theil doch) immer
blau, und die Spite gewdhnlid) bleichgeld, ober
braunroth.

Die Farbe der Flamme hangt von der Befchafe
fenDeit der verbrennlichen Ausfliffe ab, welche das
Siche guriicFerfen,

INie einer blauen Farbe fange jeder verbrennliche
Korper an gu brennen und Hore audy mit derfelben
auf; was fie aud) in den Swifchengeiten fiir Farben
annimme, fo verdnbert fih) der uniere Theil ihree
Strobme doch) nidht, Diefe Farbe vibet alfo von
den Ausfliffen des reinen Brennbaren her, welche
blos in blauen Strablen des, durd) die feurige Fliife
figfeit in Bewegung gefesten Sichres, suriicfzuwers
fen gefchicte find 9) 279),

Weil diefe Sarbe die ift, welche vom entjiindlis
chen Grundfioffe guriicfgervorfen wird, fo ift fie die
Grundfarbe jedes Flammenfirohms, und wird durd
bie Ausfliffe der ibrigen Grunbdftoffe des abbrennens
den Korpers nur verdndert, und diefe Ausfliffe wers
fen, nad) ibrer Berbindung, nidht allein die urfprings
lichen Farben, fondern wiele jufammengefeste guriict,
Dies bemerft man bei den gefdrbten Kunfifeuern,
beim Abbrennen der wefentlidhen (Oele und ver(d)ies
ener chemifcher Bereicungen.

Solgends ift im Gangen dag, was man bieriiber
wabrnimme,  Die Ausfliffe des Waffers madhen
Die Slamme weislid), wenn fie ju den Ausfliiffen ves

P 4 reinen

q) &. ven Snhalt meiner Entdeckungen tibee
vas Lich,

270) Die blaue Flamme ift diinner, daher durd)fichtiger,
wodurd) ihr Lidit gefdwadyt witd; die dichtere giebt ein
belleres Licht; die Menge und Befdhaffenfeit der in ihe
enthaltenen ungerlegten und brennbaren Theile andern fole
des ver{dyieden ab,
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veinen Brennbaren gemifdht werden; die Ausfiffe
: ves fivmmﬂts madyen fie mi{chiveis, die der unfd)litt
| . artigen Sroffe bleichgelbioeis, die bes Salpeters belle
A {heinend weis, bdie der Salsfaure violett, bie des
! | Kupfers grim, bdie der ausgeprefeen Oele gelblid), die
| bes Bernfleins pomevangenfarben, die er geblatters

", [ ten IBeinfieinerde voth, wu, [ w.
}' 1ind da die Ausfliffe der verbrennfichen Korper
1 nur nach oben weggehen, fo muf die Flamme unten
' vein bletben, im DNittelpuntte fhon nide fo rein, und
} und an der Spige nody unreiner fenn 7); bier wird
fl w55 Bef. fie durch den Rauch verdunfelt und bnfc groben
1918 ZAusfliifTe ertbeilen ibr cine braunvothe Sarbe,

k1 wie man fiebt, wenn man fie in diefelbe 3us
i L 3} tuckrreibe,

L} 5 Die Farbe ber Flamme Eomme von der Befdhaf
ijy [l fenheit der verbrenntichen Korper, ibr Glang von der
H,'Ef' H Starfe dber innern "itme\;unq oer feurigen Kiigels

| 156 Bef. chen, Oenm fie evhale nur einen bellern Sdyein,
i obne ihve Sarbe 3u verdndern, wie ftack man
| fie aud) durdh das Blaferobr forttreibt. Audh
fieht die Slomme des Salpeters, in welder febr
baufige uft vorbanden ift, blendend weis aus,

€o viel in Anfebung der Flamme, nun von dee

l glimmenbden Koble.

i Die brennenden Kohlen febn mattroth aus, wenn
f! man ihr Seuer aber mit einem Blafebalge anfachet,
! fo

iy r) Man fann fich von diefer Wabrbeit 1uberfiihe
i l ws7®Bef.  ven, toenn man verfthieden gefarbte Flammens
13 ficohme, mtt einem £6throhre auf ein Shick
it 158 Bef.  pecht toeiffen Ruckers blafet.  Die blaue Flams
(L rsoBef.  me benimmt ibm feine Farbe nilht, die gelbe

I8/ aéeef.  faht ihn ﬁ.{;n, ‘{throary, die pomerangenfacbene
‘ ! {chrodrger, Die vothe noch fchroarser, w f, o
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fo roerden fie anfanglich Bellroth, darnach weislich
und endlich gany weis ausfehen,

Dhitten in einer Cfe fieht das in die Snge ges
brachte Tever noch weifer aus,

Jm Slufie feen vie fehwerflifigern Metalle Hells
weis 27%), unb in vem Augenblicfe, weldjen die
Edymelzer den VlicE (eclair) nennen, blendends
weis aus.

Alle unverbrennfidhe Kérper werden im Feuer
glithend; alsdann wird ihe Gefiige gefdhicte, die ro-
then Etrablen des Sidhts juricfzumerfen, weldyes
Die feuvige Shigigfeit erfchirtert 7); wenn fie aber
teiggliben follen, fo muf diefe Flifigleit ifre Jwis
fhencinme erfillen und ibre Oberflache bevecken;
alsdann bedect das haufigere und ftarfer erfchiitcerte
$idht die Farbe des Grundes, weldher es juricfwivfe
und ift aflein ju feben, wie foldhes im Vrennpunkee
eines Brennfpiegels gefchidht.  Auch entfpriche der
Sdein der glihenden Korper immer der Saht und
Gefchroindigkeit der feurigen Kiigelchen in einem ges
wiffen BVerhaltniffe,

B =

Jon der Geftalt der Flamme.

%urd} ben Deuct der umgebenden fufe erbale die

Slamme aflegeit eine fenfrechte Nichtung und

burd) diefen Druct ebenfalls allejeis die Geftalt eines
ausgelangten Kegels.

Ps » 00

s) Man evinneve fich, daff die feurige Flifighei
063 Licht toenig zevlegt.

z71) Das Oold fieht im Flufe gviin aus, W0,
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,Da fie in einer {chwereren Flufigleit nicdars
,gefentt ift, (fagen die laturfindiger) fo mu fie,
, nad) hydroftatifdyen Gefeten, von unten nach) oben
fich begeben,® (b will hier nichts von der fals
fdhen #) febrmeinung fagen, auf welde man Ddicfen
Sdluf bauet, aber miv will es anfdyeinen, daff die,
welhe ihn gejogen baben, die Verfalenife des Ere
folges, sur Urfadye, nicht vedyt begriffen baben.

Stiege

t) Die Beweife der Falfchbeit diefer Lebrmeis

nung Gieten fich in Menge dar, wenn man die Ers
ftbeinungen nuy irgend ein wenig unterfucht.

Unter einer glafernen Klocke fieht man die
Clamme, nach cinigen fehwachen igen mit
dem Stempel, eine regelmdfige Eegelforinige
Geftals annehmen, weiche fie einen Yugenblick
behilt; darnadh wird fie Firger, tund, und ens
bigt fich mit einer Spise.

Citellt man ein Licht unter diefe Klocke, toels
ches abgefhneust gu werden bedarf, o 1wird die
Glamme oft vom Tochte abgeldfer und feigt in
bie Hohe, und gvar immer defio gefchwinder,
je fchneller man Ddie Yuslecrung beroerEftellis
aet hat.

Unfern Natuekindigern jufolge, mirde alfo die
guft in dem Maafe, wie ibre Dichtigkeit abnimmt,
am Gewidyte junehmen,  Eine ungeveimte Schlug=
folge, welche fie nichtd deffo tweniger anjuncymen
gesoungen find.  Aber ihre Lehrmeinung wird noch
auf cine auffallendeve vt durch die That verneiner,
denn, enn man ein brennendes Licht in Luft frelle,
welche mit laugenfalsigen ober falpetrigen Dampfen ge:
fbtoangert iff, fo ver(ofcht feine fchrvache Flamme bald;
oft {feigt fie anch bimuner; indeffen haben Dicfe Q&mf:
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Ctiege die Flamme, wie man vorgiebt, vermige

beg Grundfioffs der Scwere in die Hobe, fo wiirde

4 fte,
pfe bad Gewiche der gemeinen Luft doch febr vers
grofiert 27 2),

Die eigenthiimliche Schroere dev Buft bergebt une
ten im DunfEfreifs, nicht allein die Schwvere der, mit
den Ausflifen der verbrennlichen Korper, vereinigten
feurigen Flufigheit niche, fondern fie iff noch geringer,
al5 die Gehiwere diefer Ausfiffe allein.  YBenn ein
Licht unter einer, auf ihrer Unterlage feftfisens
den Klocke verlofchen ift, o fieht man einen fenfs
rechten Strohm von Nauch aufireigen, welcher
fich, nachdem er gegen die ABSIbung geftofien
bat, ausbreitet, und in verfthiedenen wellenfors
migen Faden niederfinft.  WVon diefen Fdden
bervegen fich die, weldye fich oberhalb der Ges
gend veebreiten, toelche die Flamme einnabm,
in QBirbel ; die 1ibrigen finfen [Angft den Ldns
ven hinunter, und twenn fie unten angeFommen
find, fo fammlen fie fich Dafelbft an *) und frei-
gen nicht tieder in die Hobe, tvenn man Die
Luft audy langfam wieder hineinldft. Man bes
bauptet, daf ber Rauch, wie die Flamme, vermdge
der Gefese der Schwere in die Hibe ffeige.  Ware
dies, warum wirde er wieder hinunterfinfen, nachdem
er oben gegen die Kloke geffofen Pat? — Beil ed
vafelbff cine Gegenwirfung giebt. — Warum famm:

fet

u) Diefer BVerfuch gelingt beffer, mwenn dag Liche
gefthneutse ju weeden bedarf, weil e8 alddann mepre-
rven vufigen Stoff licfere.

272) Diefe Detoeife paffen fammtlidy nidyt, da ju det

Merlofchung der Flamme E:n'eingefd)[uﬁenm und [uftleren
Raume, andeve fhon oft evwabhnre Urfachen beitragen, 30,

163 mfrf
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fie, anfiatt dev beinabe Fegelfdrmigen, immer eine
entqeqengefeite Gieﬁalr,. nemlich die eines umgefepr-
ten Kegels mmef*n en, weil bas Gewidht der Suft mit
der

fet o fich Denn, wenn er nach unten hinuntergefom-
men iff, dafelbff an; und warum ficige ev nachbher,
fogar wenn bie auffere 2uft bineingelaffen worden iff,
uche wieder berauf? Iie folte aber der Rauch, vers
mdge der Gefese dev Schwere, in der Luft aufffeigen,
l et ev int cinem cinzigen Stvohm verdichtes iff, und
i

— i U

fich bernach bimmterfenfenr, mwenn ex in mebhreve
i Cireifen verbreitet ift 2 Und ex folte nicht in der Ge=
Sl gend finfen, mwelche die Flamme cinnabm, wofelbf
t\ H die Luft 3um Dinfien audgedebne ifi?2 Anffact Hins
untevjufinkent, folte er vonm neuem in die Hibe

!U 1 GSo mandhe irvrige Schluffolgen jeugen nur gae
e | su febr wider bad Yebrgebaude, twelched ich widerlege.

Dasd aber dad Aufficigen ded Rauchs von der aus-
,. dehnenden Kraft der feuvigen Flufigkeit berfomme,
.,1- fieht man in dem vctﬁnﬁczten Jimmeyr, denn in DM
i | 1648t Maake, wie das Feuer des Tochtes verldfcht,
' fteigt der Nauch langfanter und nicdht fo [)ed)
hinauf.
, Endlich rubre dad Yufffeigen dicfer Flugiakeit
' J felbft nicht von dem Grundffoffe der Schiverfirebung
| 165 Bef.  Ber, denn man fieht dDie feurigen Ausfhiffe cines
Al glifenden Korpers immer defto langfamer in
166 Bef.  Die e ficigen, je mebr feine Hige abnimmt,
i A und die, welche aus der Flamme hervorfchichen,
i | minder fchnell fieigen, yoenn man den brennens
#ill Den Korper untee fie wegnimm.
et 1 Lafit
273) Man muf den abjefubitvzu NRauch von dem nodh

] \l i | Beiffen untevicheidea ; indeffen tragt freilich die Auffieigung
; det Dike das ihrige aud) bei, w.
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ter Hobe der Saule junimme 275), Dey Grundvfag
exflare alfo die Cefdjeinung nidye,

An die Srelie des Gewiches wollen wiv die Sea
Derfraft fefen und feben, dafi fich diefer Crfolg, von
welchem man noh Feine wabre Urfadye angegeben bat,
bon felbft erflave, Nit SHilfe der angichenden Kraft
beftet die feurige Flufiigteit ifre Wirfung auf die
entgiindlichen Stoffe, wo ibre in ibrem Wirfungss
Freife bewegten Ausfliffe den Seoff ver Flamme bil-
ben.  Jm Mittelpunfee diefes *) AWirfungstreifes
Defitt die ausdehnende Kraft des Feuers ibre gréfie
Ctarfe, ter Erfolg des Diuds der duft ift daber
nid)t fo merflidy, aber die Kraft wird am Anfange
fchwacher und der Deuck der Suft nimme vafelbft eben
fo febr gu, Hat dje Flamme immer eine fenfredyte
Ridhtung, fo ESmme dies daber, dag die, in ibren
untern fagen dichtere, binfolglich mit mebrever Feder-
Fraft begabte $uft fie ftavfer dricte und ibre Berbreie
tung frdftiger bebindert,  Auc) wenbet fie fid), wenn

fie

Lafit uns bicraus fhlicfen, daf das Nuffteigen
ber Flamme bder verbrennlichen Augfiffe der feurigen
Fligigteit felbff, von ihrer ausdehnenden Kraft und
ibre Richeung von dem verfchiedenen Dructe dor Luf
Berviire 274),

x) Jn der Flamme cincy cben abgefthnentten
Rerse, iff der Mittelpunte diefesd Wivkungstreifes oben
am Tochte befindlich, und von da geben bie Daufige
fien Serobme feuviger Fhifigkeit augd.

274) BVergl, Anm. 184. 1. a. W,

_275) Beral. Anm. 184, 164, w, 2, Hr, 7. vertvechfelt
hier Druck und Sewiche, w,
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fie einen Strofim von oben nach unten madt ), bald
mwieder gegen fidy felbff zuritf und nimmt eine fenfe
rechte Nichtung an, als wenn fie an der Suft eine fefte
Grundflache vorfande. Da fie alfo nidhe fo leicht bine
untertreiben fann, fo treibe fie hinauf, und bdaber
nimmt die Flamme allegeic die Geftale eines ausge-
langten Kegels an.

G dinhh i DA A Vdh b

Wiedbevholunyg

S\)‘an Dat gefebn, wie die Hige, das Feuer, bdie
Y Slamme, die BVerdiinnung der uft, die Auss
DeDnung der feffen Korper, das Sieden und die Bera
dunftung der fliifigen Sroffe, das Vraufen der Fiifs
figteiten, die Gabrung der gemifchten Sroffe, die
Sdymelgung, Verflidhtigung und Werfaldyung der
Metalle, die Verbrennung der verbrennlichen Kovs
per, bie BVerpuffung der Enallenden Stoffe, das G«
hen der Kovper, ibre €rfaltung, bdie Geftalt und
Sarbe der Flammenfirdhme, eben fo viele Erfolge
der inneren Vewegung einer befondern Flifigfeie
find, mwelche nad) ihren Werhaltnifen gegen einige
andere Flifigleiten Des Weltgebaudes betradyeet
worden ift.

Nachdem diefer Srundftoff auf eine Are feflges
fest ift, weldye Feinen Streit mebr leidet, fo ift alles
forgfdltig mie phofifchen Kenntniffen verglichen, und
und die Erfldrung der Erfdeinungen nur aus bden

Gefes

: y) Diefe Erfcheinung nimme man oft wabr,
“poenn die verbrennlichen Krper vom Feuer nur von
unten angegriffen roerden.
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@efesen der vernunfemagigen Miedanit bergeleicet.
WBergleicht man bdiefe febre alfo mit der fchre wom
borgeblichen uranfanglichen (Eementars) Feuer,
fo wird man finden, daf fie alle Erfdeinungen ere
flare, von welden jene den Grund nidse angeben
fann 279),

PRGS STST R TRSF RIS H R STV SR

Wefentlidhe BemerFunaen

ber meine QBeife, in dem verfinferten
Sumier 3u beobadyten,

%enn ein verfinfiertes Jimmer ju Werfuhen vers
fhiedener Gartungen braudybar feyn foll, fo

mug es an einem Orte eingerichtet werden, ofelbft
die Ausficht durch niches eingefchranfr wird. Man
laf¢ darin ein Fenfter nad Miorgen, eins nad) Mits
tag und eins nach Abend madpen, Seine Girofe
muB 30 Suf in der Sdnge und 15 in der Breite bea
trﬂgenq

276) Und bdie Anmerfungen werden darthun, daf diefe
feurige Flugigteit sufammengefest iff, und ihre Wirffams
feit von einem einfacheren Stoffe abhdngt, weldyer die erfre
Urfache der MWarme, des Lichtes und mehrever Erfolge ift,
und alfo mit Recht den Namen des Feuevwefens verdient,
und daf die Verfudhe des Herrn NTorat und die Solgeruns
gen, weldye fidy aus denfelben mit Grunde sieben (affen,
mit dev gepriften Lefhre vom Feuerroefen gar vwobl sufams
men paffer, andere aber durch ausgemadyte Erfabrungen
vieler Devichtigung bedirferr, und bdie widytigfien nenen
Enedecfungen wber diefe Gegenfiande dem Herrn NTorat
entweder nidyt befannt gewefen, oder, tweil fie in fein efrges
baude nicht pagen, mit Slei€ unberifre gelaffen find, 0.
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tragen.  Bei einer foldyen Cinvidytung wiirde s mit

" pem Vortheile, daf man in denfelben 3u allen Tagess

seiten Decbachten fonnte, aud) den vereinigen, dof
man 3u gleicher Seit vergleichende Beobachtungen ane
ftellen Fonnte,

St es nur gu den BVerfuchen (ber das Feuer bes
flimmt, fo iff eine tdnge von 15 Jufien, gegen eine
DBreite von 12 Fuff, binlanglich, aber es muf gegen
Siiboften liegen und ein Fenfter gegen Mittag haben,
Faft bei allen diefen Verfudhen muff das icht nue
durd) dieNiobre des Sonnen - Bergroferungswerfzeus
ges in daffelbe bineinfallen, und das Sonnenvergrofs
ferunggwerfieug muff mit einem Borderglafe von
einem fiebengolligen Brennpunfee verfelen fenn.

Die Flache, auf weldie das Dild gewvorfen wers
ben foll, muf eine finf Fufp im Vieved baltende
Dappe oder Kartenpapier fepn, welde nber einen
Rabhm gefpannt und an jwo Stangen aufgehangen
wird, welde auf einem auf Rollen laufenden Fufige-
ftelle befeftiget find.  Nothwendig ift es, daff man
pie Dappe, vermdge cines uber eine Rolle laufenden
©eils, nadh Belicben in die Hobe ziehe und hinunters
faffen £onne, und es iff von WidhtichEeit, paf folche
mit Carmeliterweid (blanc des carmes) obne Seiny
sugerichtet, aber fo mit Bimsfrein abgerieben fen,
daf fie eine mattweifie ebene Qberflache jeigt.

Da die Sichefirablen fich beftandig nach dem Ui
fange jebes Kirpers Hinbiegen, durc veffen Anies
hungstreis fie geben, fo darf man fich niche fchmeie
cheln, mit Dilfe diefer Weife, eingeln abfonderte
Cifolivte) Korperdyen mabrnehmen 3u Fonnen, und
ob fie gleich fogar die fuft fichtbar ju madhen dient,
fo Eonnen die Theildhen der nodh fo wenig feinen Slifs
figfeit dennod) nur in einem Haufen (en marfe) wabrs
genommen roerden, :
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Refrie SIigigfeir ift in einem Mictel nemlicher Bes
fthaffenbeit (identique) fichebar, fo lange foldhes gleidy
viche ift; bieraus folge, vaf man bie feurigen 1ge
fliffe eines beifien Korpers nidht wird feben Ednnen,
wenn die umgebende fuft eine gleiche Warme bat;
audh gelingen Die feinen Werfuche obnvergleichbar
beffer bei einer falten, als bei einer Deifien Wicterung,
gm Winter find die Fleinflen Husfliffe der febe
fhroad) erbitten Kovper mertbar, im Sommer fos
ven fie auf es ju fepn,

Benn Verfuche mit verfhiedenen Brennenden,
ober glibenden, Korpern von einer gemiffen Ciréfie
angefiellt werden, fo witd das verfinfierte Simmep
bald mic feurigen Husfliffen angefuilt; man muf
alfo richt verfaumen, einen Suftficher ( SBentilator) ana
jubringen, um bdie Werflieguug diefer Ausfliffe su
erleidytern,

Die beftimmee Stelle ves Sicytfegels, wobin der
Gegenftand gefiellt werben muf, iff nady bev fange
des verfinfterten Jimmers und dem Brennpunkee ves
PBorderglafes des Sonnen - Bergroferungswerfzeuges
vec(dhieden, aber fie iff leicht ju finden, wenn man
ben Gegenftand langft der Achfe des Kegels forte
fchiebe und in der Giegend aufbalt, wo das Bild jum
beutlichffen ausfallt.

Dies ift noch niche einnal binfanglidh; gewiffe
Gegenftande werben nur an ciner eingigen Srelle des
ticytEegels merfbar; um diefen nun ju findben, mug
man fie auf einen fleinen Tifdy flellen, welcher mit
Diilfe eines eingeferbren Seelibackens, mit breiten
Sabnen, unmerflid naber gebrad)t und weiter ente
fernt werden fann,

Da es nacirlich genung iff, daf id) von einer
bon mir evfundenen Weife Nukers gu jichen gefudht
babe, fo werde ich in werfdhiedenen Werken geigen, 3u

roie
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Lt 1] , yoie vielen neuen Kenntniffen uns folche feicen Ednne, it
il und in jedem TWerfe wird man die befondern Becbs gep
1 acbtungen finden, welde folden Gegenftand bes al
treffen.
Siefere ich Dier nidht die Befchreibung meince bie
Cinridyrung in Anfebung des Feuers, fo gefchidye fir
folches, weil Vefchdftigungen, von weldhen id) mid)
nicht entledigen fann, mir nidyt die Muge, ur Vers i
fertigung derfelben, laffen; aber man wird diefes Ju-
behor vollfiandig und febr gut gearbeitet beim Heren !
Sites (Konigl, Optifer, am Plate beim Fonigl. Pale o
fafte ju Paris,) den eingigen Kinfiler finden, wel- gen
dhem ic) Die Verfertigung deffelben unter der Bedins %,
gung anvertrauet babe, daf die Hauptfachlichften ‘
Oerfieuge, deren Nichtigleit unendliche Sorgfalt exs und
fordert, meiner Prifung unterfiellt roiirden, und er fige
fich mit einem mdgigen (Gewinne begnugte, um den
Naturbindigern die Anfthaffung derfelben ju ers floc
] leichtern. H
Uebrigens folge Bier bas Werseichniff dev Wherks
J geuge, weldhe diefes Subehor ausmaden. fini
i Ein Sonnen - Vergroferungswerfieug mit einem 4¢)
! PBorderglafe, von redht veinem Glafe, weldyes den
} Brennpunfe fieben Solle weit wirft und zwangig Rell
i Sinien im Durchmeffer halt, Eine Sinfe, weid)e drei |
fi‘ Sinien im Durchmeffer halt, und den Brennpunke K

wier Sinien weit wirft.  Ein fupfernes Werbzeug, it

pen Gegenftand gu faffen, mit verfchiedenen Fadyern bri

von aufjerft iinnem Glafe. it
Rfugen von verfhiedenem Durcymefler, mit

f ibren Ketten, .@og(e*,%ﬁngen, diefe Kugeln, mwenn i

L fie glubend find, angufafjen. qlif
i Ein Seuchter nait einem Knechte, welhen man i
{ binauf und Hinuncer {chieben und mit einer Seells o

- fehraube feftftellen Eann, Werfchiedene Eleine Gefage, 0
'i roelche g,
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mel::f)e auf die Stange bes Seuchters paffen, und ane
gejundete brennende Geifter und wefentliche Oele ju
balten beftimme find.

Sween glaferne, adytzebn Soll Hobe Tridhter,
bie, jur €ntjindung der verbrennlichen Korper bes
ftimmeen, feurigen Ausfliiffe jufammlen,

€in, einige Jolle bober, weitniindiger gldferner
Lridyter, das WacPeln der Flamme ju verhindern,

Orei fleine Buichfen mit diinnen Kupfer - Silbers
und Goldplacten, Flocfen von Kupferdrath und einis
gen Enbden diinner Stablfeiten, jur Haltung der Ble
che, weldye gefchmolsen rerden follen.

Ein ftarter Blafebalg, mit einer glafernen NRabre,
und jwo Schrauben, ibn an einen Tifdd) zu befes
ftigen.

Eine vortreflihe Suftpumpe.  Cine Klocfe aus
flahen Spiegelglafern, mit einem erichterformigen
Habne auf der Spitie,

Kupferne Kugeln, welche fecdhs, 3wolf, funfzebn
Sinien im Durchmeffer halten und auf Stangen von
geboriger Hobe paffen.

Cine frummgebogene Robre, roelche auf dem
Zeller der Pumpe rub,

Cine Sinfe von einem fechafiifigen Brennpunfee
und fechszolligem Durdymeffer, weldye in einem, auf
einem Sufigeftelle befeftigten und mit Hiilfe ywoer ans
?rﬁc’t‘enber Sdyrauben fchrage gu ftellenden Ning ges
afit ift. ¥

Eine Sdyale auf Rollen, mit ywo Stangen,
von welchen eine mit eiem Hacfen verfehen iff, um
glibenbe Kugeln barvan gu bangen, bdie andere mit
einem Ninge, um die boble Kugel ju tragen. Jjn
ver Mitte fTebt eine gerade Stange, mit Kiemmjane
gen, um die‘Bledye fefizubalten, welche in den Drenns

o punfe
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punft der Gonnenfivahlen gebradyt werben follen,
Aufs Ende pafit eine Ropre, Eleie Sdywarmer qufs
gunehmen.

Eine Bidhfe mit Blechen und einem Ringe, die
Ketten der Kugeln im Nothfalle ju verlangern,

Eine Fenermaage (porte-feu); diefe beffeht aus

einer gleicharmigen FWaage, von einer neuen Eins

vidytung, einem Mavgervichte, jrooen fehr dinnen

aetallenen Diicyfen, deren Decfel durd) eine Sdyraube
aufs genauefle fdlieffen, einer fechzebn Ungen wicgen-
Den filbernen Kugel, einem Spiefie, die glithende Kua
gel in den Gyps ju legen, unb einer mit Bleifchrot,
um Gfeidhgemwidyte, angefiiliten Bidyfe, ’

Drei febr dinne, neun finfen weite und 3ebn
Solle lange, NRobren.

Cin Fleiner glaferner Tvidyter, auf die Flamme
giner Kerze niederjufd)lagen.

Cin Handleudyter mit vier Lid)trobren.
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Jnnbalt
der in Diefern BVande enthaltenen Sachen,
PR TRy

Q’in!citung. - c 6. 7
Prifung des Lebirgebaudes der Naturindiger, fibce

vie Befchaffenbeit des Feuers. s 9
Bon der Befchaffenbeit ded Feuers, P 29
Bon der feurigen Flugigkeit an und vor fich. 39
Bon der feurigen Flifigkeit in Rudficht auf

andere Stoffe. z a 62
LWon der Bemegung ded Glithens. s 82
Don der, durch dic Sonne beswivkien, Hige. 106
Hebung eined Cinrurfs, 7 2 117

Lon der, durch die gange Welt verbyeiteten, Menge
ber fenvigen Fingigheis ¢ 119

Hon
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Nothwendigleit ded Beitvittd dev Luft beim Ab-
S. 122

brennen.

DVon der ausddehnenden Kyaft dev feuvigen Fluf:

figfeit, z

MWon dem Wivkungstreife dev feuvigen Flugigkeit.
PBon der Weife, wie die feuvige Flugigkeit wirke,

PBon den verfchicdenen Befchaffenbeiten, in welche
dic feurige Flufigkeit die Kovper bringt, epe

Sunhalt,

fie folche in ihre Grundffoffe geriegt.

Mon der Verdunnung dev Luft,

MWort der Ausddehnung der feffen und fhifigen

Korper. z
VBon der Schmeljung.
Bon der BVerfluchtigung.
Bon der BVerdunfiung.

Bon der BVerkalchung.

1]

Bon der Auflofung.
Bon der Plagung. -

PRon der Nabrung ded Feuers,

L}
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166
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173
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191
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Innhalt,

Bon der Stuffe dey Hie, welche bic verfchiebenen
RKorper angunehmen im Stande find. S.

Bon der Erfaltung der Kivper. »

Bon der Entgundlichfeit dev verbrennlichen Korper.
Bon den Farben ded Feuers, =
Bon der Geffalt der Flamme. -

PWieberholung. - =

Wefentliche Bemerfungen, fiber meine Weife, im

verfinfierten Simmey Beobachtungen angy-
fellen.
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“Colour & Grey / Control Chart

Blue Cyan Green Yellow Red Magenta

White Grey 1 Grey 2 ~ Grey 3 Grey 4 Black

R T e e S L A




	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Spiegel
	[Seite 2]

	Text
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]
	[Seite 123]
	[Seite 124]
	[Seite 125]
	[Seite 126]
	[Seite 127]
	[Seite 128]
	[Seite 129]
	[Seite 130]
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Seite 133]
	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Seite 141]
	[Seite 142]
	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]
	[Seite 146]
	[Seite 147]
	[Seite 148]
	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Seite 151]
	[Seite 152]
	[Seite 153]
	[Seite 154]
	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]
	[Seite 159]
	[Seite 160]
	[Seite 161]
	[Seite 162]
	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]
	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Seite 169]
	[Seite 170]
	[Seite 171]
	[Seite 172]
	[Seite 173]
	[Seite 174]
	[Seite 175]
	[Seite 176]
	[Seite 177]
	[Seite 178]
	[Seite 179]
	[Seite 180]
	[Seite 181]
	[Seite 182]
	[Seite 183]
	[Seite 184]
	[Seite 185]
	[Seite 186]
	[Seite 187]
	[Seite 188]
	[Seite 189]
	[Seite 190]
	[Seite 191]
	[Seite 192]
	[Seite 193]
	[Seite 194]
	[Seite 195]
	[Seite 196]
	[Seite 197]
	[Seite 198]
	[Seite 199]
	[Seite 200]
	[Seite 201]
	[Seite 202]
	[Seite 203]
	[Seite 204]
	[Seite 205]
	[Seite 206]
	[Seite 207]
	[Seite 208]
	[Seite 209]
	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]
	[Seite 215]
	[Seite 216]
	[Seite 217]
	[Seite 218]
	[Seite 219]
	[Seite 220]
	[Seite 221]
	[Seite 222]
	[Seite 223]
	[Seite 224]
	[Seite 225]
	[Seite 226]
	[Seite 227]
	[Seite 228]
	[Seite 229]
	[Seite 230]
	[Seite 231]
	[Seite 232]
	[Seite 233]
	[Seite 234]
	[Seite 235]
	[Seite 236]
	[Seite 237]
	[Seite 238]
	[Seite 239]
	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]
	[Seite 243]
	[Seite 244]
	[Seite 245]
	[Seite 246]
	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Seite 250]

	Spiegel
	[Seite 251]

	Rückdeckel
	[Seite 252]

	Rücken
	[Seite 253]

	Schnitt
	[Seite 254]

	Schnitt
	[Seite 255]

	Schnitt
	[Seite 256]

	Farbkeil
	[Seite 257]


